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ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VERE[~ES NI' I
Alle Reohte vorbehalten
Die Neubauten des k. k, Allgemeinen Krankenhauses.
Vortrag, gehallen in der Versammlung der Fachgruppe fllr Gesundbeitstechnlk am 22. Februar 1911 VOll Baurat Bnrth, Pleknlezek ,
. (Iliezu Tafel 1)
Das von dem erhabenen Kaiser Josef II. in wahrhaft
großzügiger Weise errichtete Wiener Allgemeine Krankenhaus
ging aus dem ursprünglichen Groß-Armenhause, einem Werke
Kaiser Leopold I. hervor, dessen Gründung bereits in das
Jahr 1693 fällt. Kaiser Josef II. hat in seiner hochherzigen
Menschenliebe erkannt, daß die in der damaligen Zeit noch
ungeregelten Zustände des Armen- und Humanitätwesens einer
gründlichen Regelung bedürfen und daß insbesondere Fürsorge
getroffen werden müsse für die Unterbringung der armen
Kranken.
Dieses allgemeine • pital, in dem das Gebiirhaus, das
Narrenhaus, die Siechenhäuser und das Findelhaus einverleibt
waren, wurde nach den Annalen am 16. August 1784 eröffnet,
lind zwar mit einem Belagraum von 2000 Betten,
Schon von früher Zeit an hat das k. k. Allgemeine Kranken-
ha us nicht nur der Krankenpflege, sondern auch den Unterricht-
zwecken gedient, allerdings hat es vormals nur eine einzige
medizinisch-praktische Schule mit zwei Zimmern zu je sechs
Betten gegeben; während wir heute 17 Kliniken mit 1355 klini-
schen Betten zählen.
Das alte Krankenhaus, das heute ringswn von Großstadt-
hiiusern umgeben ist, war, als es errichtet wurde, außerhalb der
Stadt auf einem grüncn Anger gelegen; Giirten und weinbebaute
Äcker erstreckten sich bis zum pitalkomplexe, wie dies nach
den Abbildungen vom Jahre 1784 zu sehen ist.
Dieses k. k. Allgemeine Krankenhaus mit seinen 2000
Betten muß t e, wenn auch im Laufe der Zeiten durch Zu- und
Umbauten vergrößert und verbessert, viele Jahrzehnte den
Anforderungen entsprechen.
Wie aus dem Grundrisse ersichtlich, sind die Räumlich-
keiten in aneinander gereihten Gebäudekomplexen untergebracht.
Korridore zur Verbindung der Bäume untereinander gibt es nur
wenige. Die einzelnen Abteilungen sind zwneist durch die
eingeschalteten Stiegen, deren es über 40 gibt. voneinander
getrennt. Die Krankensäle nehmen - mit wenig Ausnahmen - in
der Hegel die ganze Breitseite siimtlicher Gebfiudetrakte ein.
ie haben bei einer lichten Höhe von 5 bis 5'35 m eine Breite
von 8 bis 8'3 m. Der völlige langel an [ebenräumen (die
Wärterinnen haben beispielsweise ihre Schlafstellen fast durch-
wegs in kleinen za , 2 m hohen Verschlägen [Kabinen] in den
Krankenzimmern selbst), die Unmöglichk it, en prechend ausge-
staltete Hörsäle, Laboratorien, terilisier- und arkoseräume auf
moderner Höhe in hygienisch einwandfreier Weise schaffen zukön-
non, auch der mangelhafte Zutritt zu den mittleren Krankensälen
bei dem Dreisaalkomplexo, die 1'6 bis 2 m hohen Fensterparapete,
die den Kranken nur den Ausblick auf das Hinunelsgewölbe
ofT m lassen, haben das Schicksal des alten Hauses besiegelt
und die Notwendigkeit der [eugestaltung des k. k. Allgemeinen
Krankenhauses ge chaflen.
Viele ungezählte chwierigkeiten stellten sich diesem
Projekte entgegen. Zunächst war es die Wahl des Bauplatzes,
welche ino lang umstrittene Frag bildete. Die klinischen Vor-
stände und ärztlichen Beiräte wünschten vom Anbeginn, daß
sich die Neubaut m nah dem Zentrum der tadt erheben,
während t .lmisoh rseits die erlegung des Allgemeinen
Krankenhaus IU! die Peripherie der tadt vorgeschlagen
wurde.
Die Vorteile, welche von den 'I'echnikern geltend gemacht
~vul'~en, die größere Entwicklungsl1löglichkeit bei der Pro-
J ktierung, di geringeren Baugrundkosten, die löglichkeit,
sofort bauen zu können, ohne Grund }laufen zu müss n usw.,
sie ware n weniger maßgebend als die Rücksichten auf die Be-
dürlniss der hilfesuchenden Bevölkerung, als die Rücksichten
auf die Studenten, auf die unerliißliche Verbindung mit den
anderen medizinischen Instituten, wie Anatomie, Hygiene und
experimentelle Pathologie, . als die Rücksichten auf die Ver-
bindung der Universität mit ihrer Bibliothek und ihren sonstigen
Einrichtungen. .
Maßgebend war auch die Befürchtung, daß durch un-
günstige Verkehrsverhältnisse entfernt liegende Kliniken nicht
genügend von ambulanten ' Kranken aufgesucht werden
könnten. All diese Punkte waren ausschlaggebend fiir die Wahl des
Bauplatzes. Sie fiel nach dem Antrage des medizinischen
Professorenkollegiums und des obersten Sanitätsrates auf die
in der Nähe des Allgemeinen Krankenhauses gelegenen Gründe
des städtischen Versorgungshauses und der Landesirrenanstalt.
Den unermüdlichen Bemühungen aller beteiligten Kreise,
insbesondere der hohen Unterrichtsverwaltung ist es zu danken,
daß ein Vertrag auf Grund der Allerhöchsten Entschließung
vom 13. August 1902 zwischen dem Ärar unter Genehmigung
der l\linisterien des Innern, der Finanzen, und für Kultus und
Unterricht einerseits, dem n.-ö. Landesausschusse und der Ge-
meinde Wien andererseits am 2. Oktober 1902 abgeschlossen
,\:Orden konnte.
Nach diesem Vertrage gingen die Gründe des ehemaligen
städtischen Versorgungahauses und der ehemaligen Landes-
irrenanstalt in den Besitz des Staates zum Zwecke der Neuanlage
des k. k. Allgemeinen Krankenhauses über.
Die Kosten dieser Grundankäufe waren bedeutende.
Das Versorgungshausareale im Ausmaße von 50.D94·Sm2 wurde
mit 4'5 ' Millionen Kronen, das Areale der Landesirrenanstalt
im Ausmaße von 197.801 '5 m2mit 13l\lillionen Kronen erworben.
Der Kaufpreis der Gesamtrealität per 248.796'3 m2 betrug
mithin 17'5 l\lillionen Kronen.
Gleichzeitig mit dieser Erwerbung - 1. September 1902-
wurde die Baukanzlei für den Neubau durch die Ernennung des
seinerzeitigen Baurates, jetzigen Landesbaudirektor Franz
B erg e r zwn Bauleiter, des Ober-Ingenieur Rob. Jak s c h
und des Ingenieur Alois H. 0. si n ger zu Bauinspizienten aktiviert,
eine Ministerialkommission mit dem vorbereitenden Baukomitee
geschaffen, welch letzterem die Anlstellung des Bau- und Er-
fordernisprogrammes zufiel.
. Auf Grund dieses Programmes wurden seitens der Bau-
leitung die kizzen über die einzelnen Objekte im Maßstabe
1 : 200 ausgearbeitet, um zunächst die ituntion festlegen zu
können. Es ist klar, daß dieselbe vielfache Wandlungen durch-
machen mußte, bevor sie die hier vorgeführte Gestalt annahm.
Es ist ebenso sicher, daß diese ituation nach Vollendung
sämtlicher Bauten ein anderes Bild zeigen wird.jsowohl bezüglich
der Lage der einzelnen Objekte als bezüglich ihrer Konfiguration.
Sind doch seit dem Jahre 1903 viele der klinischen Vorstände,
welche bei der ' P rogrammaufstellung beteiligt waren, nicht
mehr und ändern sich doch bei dem Fortschritte, den die
medizinische Wissenschaft und Forschung durchmachte, die
Bedürfnisse ganz bedeutend.
Nach dem dermaligen Bauprogramme wird das klinische






2 Kliniken für Dermatologie und Syphidologie, ferner
1 Kinderklinik mit Hauptgebäude (Scharlech- und
Diphtheriepavillon),
I orthopädische,
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Die Gesamtgrundflilche betr i gt
IIievon ab verbaute Flüche .
Verbleibt für 'traBen, G rten und Wege
Da . ind 76%
Der große zusammonhängende Gart n hetr!lgt.




2. 3 medizinische Kliniken. 3 X 2180
3 Isoliergebllude . . . . 3 X 310
3. 2 Frauenkliniken . . . . zu 3235
1 lsollergebäude . . . . . . . . . . . .
1 GeblIrklinik für Hebammenlehranstalt .
4. 2 chirurgische Kliniken. . . . . . 2 X 2370
5. 2 Augenkliniken . . . . . . . . 2 X 2 '30
6. 2 psychiatrische Kliniken . . . . . 2 X 1650
1 lsoliorgebäude . . . . . . . ' .' ' . ' .
7. 2 Kliniken für Dermatologie und Syphidologie
zu 243U
8. 1 Kinderklinik . . . . . . , . . . . , .
2 Isclierpavillona . . , . . . . , 2 X 500
9. 1 orthop di ..ehe Kliuik . . . . . .
10, I Klinik fUr Kehlkopf- und Nasonkrllnkheiten.
11. 1 Ohr nklinik . . . . .
12. 1 Klinik für Zahnheilkunde . . .
13. 1 mtldizinische Abteilung . . . .
14. 11 Universitittsinstitute . . . . .
15. Direktions- und Verwaltungageb ud
16. Anstllltklll'elle . . . .
18. AnstaltkUche. , . . .
1!J. GroBe Wirtschllftgehl1ude
:!O. Direktionswobnhaus . ,
21. GI shaus . . . . . .
\'ergleleh der An maße der ,. rhnuten uutl u n r e rus u t e» Fliirh('11
hchu a ltc n All remeluen Krnnkr-nhnu: e uur l hcl der ·('nanlnl:l1.
Anllall
Oll III1UIII In '8n" biiudr.
Dass lb kommt in d r Lnznr tt 'a ,u. zw, mit dem
litt I in der Ach d r Peliknnga zu st h n.
Das Gebäude hat in Länge von :lQ m und ,in Ti I Io
von . m. E ist ein tö ·ki 1 und nur ?U1Il 'l'e il unt -rk II rt. 111
der litte ist di Gm br it Dur hlahrt. an d r sich zu b id n
eiten die Zugäng , u. zw. zu den I linik n und zum Wirt I
IU! hließ n. b 'n ers I' m Zugang ist di Porti rlo r \ und
in Zimmer fing 'ordnet, neb n d m zweit en Zug ng i t in
aua Zimmer 1 ii ..he und Kuhinet bestehende Di norwohnunu
und im rat' 11 'wckw rk sind zw 'i Vi n 'f\vohnung '11, eb 'n[ 118
lHIß Zimlller, l'abinett und 1 Hch be hend, projekti 11.
Ver litt Ibau ist von in I' 1 upp I b krönt, tIi n 'r -
kuppel üb r drEin! hrt ist ka tti rt und wird in Beton 11 1'-
g t IIt. Vie B d 'utwlg cl Ucbiiud Is Haupt ing ng zu den
}{Iiniken\ ild durch Aufstellwlgz, i rFiguren,dieWi 11 h ft
wld die Heilkunst, zwn Ausdrucke gebmcht.
Ich erlaube mir auf die Besprechung der Objekte der
zweiten Bauperiode einzugehen.
In diese Bauperiode fällt:
Der Bau des Haupteingangsgebüudes. der 1. medizinischen
Klinik mit dem Iaoliergebäude,
der Kinderklinik und
der Klinik für Kehlkopf- und 1 Tasenkrankh iten.
1 lnryngologische,
1 Ohren- und
1 Klinik für Zahnheilkunde sowie
1 medizinische Abteilung und überdies
. ~ . Universit~tsinstitute. für pathologische Anatomie,
medizinische Chemie und gerichtliche Medizin umfassen.
Von diesen Objekten sind die beiden Frauenkliniken
ll.~f ~OIn Veraorgungshaustermin aufgeführt, auch die In. Gebär-
klinik und die k. k. Hebammenlehranstalt wird durch Um- und
Zrubau des stehengeblie?enen ,~1itu:ltraktes des ehemaligen
';rsorgungshaus~s auf diesem Terrain aufgeführt, ebenso das
"'~h!lhaU8des Dlfe~tors.u.?d.ein.Glashaus, wogegen alle anderen
Kliniken und Umversltatsmstltute sowie die Wirtschaft-
gebäude als das
Haupteingangsgebäude,
d~s Direktions- und Verwaltungsgebäude,
die Anstaltkapelle mit den Wohnrälmlen der geistlichen
Pflegerinnen,
di e Anst~ltküche,
das Kesselhaus mit der Waschanstalt den Zentralbädern
und den l\lagazinen '
sich auf dem Areale .der alten Irrenanstalt erheben werden.
Die Gesamtalllage wird im ganzen 35 Objekte mit
2535 Krankenbetten umfassen. Pro Bett entfallen mithin
za. 98 m2•
Die ' gesamten übrigen, im alten Allgemeinen Kranken-
ha~se b~~},lell(lell K r a n k e n a b t eil u n g s b e t t e n <Joer
drei medizinisehnn, der zwei chirurgischen und der Abteilung fiir
Haut- und Ueschlochtkranken mit zusammen 534 Betten
sollen nach Ottakring auf den Baugründen des Wiener k. k.
Krankenaustal tenfonds nächst, dem Wilhehuinenspitale verlegt
werden.
Was nun die Kosten für die Neuanlage auf d nn Areale
des Versorgungs- und Irrenhauses betrifft so wurden dieselben
na ch einem im Jahre ]907 verfaßten Gesamtvoranschlage
mit zirka . . . . . . . . . . . . . . . . . K 35,392 .832
präliminiert ;
hiezu kommen die Kosten für Ergänzungsbauten
fi~ 5~4 Betten in Ottakring mit. . , . . . " G,514.000
sOWIe die fiir die seither hinzugekommene n.vö.
Landesgobärklinik und Hebammonlehranstalb
mit za.. . . . . , , . . . . . . . . . . . " 1,lü5.255,
so daß ich die Gesamtkosten der euunlnge auf K 43,072.07
und mit dem Glllllderwerbe per ......" 17,500.000
im gesamten auf rund \ ,' . . . K GO,572.000
belauf sn werden.
Aus den nohenstehendon Zusa mlllonst ellungen sind die
verbauten Flächen sowi der Vergleich der Ausmaße der ver-
bauten und unverbaut sn Flüchen beim alten k. k. Allgemeinen
Krankenhause und bei der I euanlage zu ersehen.
Am 21. Juni 1!l0'1 fand im Bisein Sr. lnjestät des Kai rs
d i feierliche Grundsteinlegung fiir den r eubau des k. k. AII-
g meinen Krankenhauses statt, wobei die große Bedeutung
di es feierlichen Aktes sowie der Wunsch, daß di e Heil- und
Unterrichtstätte ein r baldigon Vollendung entgegengehe, aus
allen H den, die gehalten wurden, herausklnng.
Da durch die Übersiedlung d r Pflcglingo in dns neue
städtische Vcrsorgungshnus in Laillz das alte Objekt in der
, pitalgassc im Jahr lU04 frei wurde, konnte in dies 1ll Jahr
mit der Aufführung der hierauf h stimmton zwei geburtshilflieh-
gj'lliikologisl'hen Kliniken und dem dazugehörigen Isolier-
g bäud begollllen \Verdull Ulul wurden au eh sofort na·h ' b r·
gabe des alten VersorgungshausC8 an den Wienel' )(mnk<.'n -
IlnstalLenfonds (1. August 190,1) die ]~f(]arbciten für die zwei
Frauenkliniken in Angriff genomlllen.
über diese Objekte - welche der rsten Baup riod
angehören - wird Herr Ober-IngenieUl Jak s c h d n g hrll'n
Herr n in Wort und Bild Mitteilungen machen.
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Die I. medlzlul eh n:tlnlk
besteht, aus einem Haup tgebäude und einem Isolierpavillou.
Das Hauptgebiiude mit einer verbauten Fläche VOll
2180 m2 weist eine Länge von 129'5 m auf und ent hält Räum e
Iür J00 Kranke, solche für eine stark beanspruchte Ambulanz ,
Iür Unterricht- und Forschuugzwecke; ferner WohnrälUllo für
Arzte und das Pflegepersonal, eine diätetische und Schulkiiche,
endlich Bäume für den Verwaltuugsbetrieb.
Die Hauptfront ist gegen Osten gewendet , und ist die An-
ordnung gegen die Mittelachse - welche von Ost nach West
verliiuft - eine symmetrische. Es ist ein Korridorbau mit drei
angelmuten Flügeln, von welchen der mittlere ausschließlich
klinischen Zwe cken dient.
Das Gebäude enthält ein teilweises Keller-, ein Sockel-
geschoß, oin Parterre, ein erstes und zweites Stockwerk und
teilweise Aufbauten.
Abb. 5 Haupteingangsgebäude
Im Kollergeschosse sind außer dem Kesselh~use und dem
Kohlendepot im Mittelbaue Bäume für den Verwaltungsbetrieb
untergebracht, welche ebenso die nördlich gelegenen Räume des
I ockelgoschosses beanspruchen.
Anschließend daran , bis zur Hauptstiege im Mittelbau
reichend, findet sich die Ambulanz für Röntgenbehandlung und
ein Raum für Aufnahmen von Kartiogrammen vor. Links von
der IInuptstiego bis zur südlich gelegenen Treppe sind an-
geordnet: 1 Raum für and- und Fangobäder. 1 Ruhe- und
lassage uum, 2 R äume Iiir die Hydroth erapie und 2 Räume für
die Mechanothorapio.
Von diesen Räumen vollkommen get rennt und mit oigenom
I';iIIgang ist im südlichen Längs- und im westlichen Fl ügel die
diiitetischo Kü che mit der I chulkiiche und den dazu nötigen
Vorrat- und Nobonränmen Rngeordnet. Di 0 chulkiiche hut den , )
Zweck, die, tml iorendon und Pflegorinnen in die diätetische
.: peisezuberoit ung praktisch einzuführon.
Ansonsten sind im Iittelbau außer die en Verwaltungs-
'bd.riebsriiumon: der Schultraum für eloktrischo Licht- und
'1\ rultleitungen sowie der 'l'ran sforlllatorellfl\um untorgobracht.
Im P alt"0 r r 0 ist zunlichst rechts und links von dem
Hauptstiegenhallae die Ambulauz für l\lännor und Fr~uou ,
hestehend ßUS jo oinom großou "Warteraum und den drei Ab-
fcrtigungsriiulllell, von denen einer auf der Frauensoito Iür
gyniikologische Flille, einer auf der l\liinuerseite als Duu~ol.
zimmer ausgostattet wird, untergebracht. Der HauptstlCge
g genüber sind w iters die Ambulat oriumräume für [ervon-
krnnke und in AmbulatoriulHl"l\wn für physikali sche 'l'herapio
disponiert, In diesem Iittclbuu sind .v eiters das Kurseinunor,
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Abb. 7 r. med iz in ische Klin ik , Parterre
ZEI'r. '( 'IlHWI' IJER (\f;TlmH, INCmNIIWH · UN D AHCIII'I'gl\ 'l'EN ·VI';IU-;INI·;, NI'. I
'<,:ro. Die Krankennbteilungon sind von dem mittleren Ambulanz-
trnkte durch Glneeiscnwlindc vollkommen getrennt. Jede der
beiden Krankennbteilungen (für l\länner und Frauen) hat eine
eigene zweinrmige Stiege,
Die in den Flügeln dieses und des ersten Stockwerkes
untergebrachten vier Krankenabteilungen mit 24, bezw. 2G Betten
umfassen einen Kmnkonsaal mit J(j Betten, ein Krankenzimmer
mit viel' Betten und mehrere Einzelzimmer, ferner einen
großen 'l'agrnum , oino Warm - und Anrichtkiiche mit elektrisch
betri ebenem Spoiaonnufzug, ein Bad , gut lüttbare Klosett-
anlagen, ein Hnndlaboratorium . bozw.Dienstzimmer des Arztes ,
l'in Pflegerinnenaimmer, einen Haum'_für Schmutzwäsche,
an der Schmalseite des großen sales einen Waschraum für
K ranke und oinen Spül raum ; an das Kraukenzimmer für vier
Betten ist gegen Westen eine liJ 111 lange und 2'5 m breite oflene
Veranda angegl iedert,
D 'I' erste Stock enthält außer den bereits beschriebenen
Krankonnhtcilungen links von der Haup tstiege die Räume des
Vorstandes und einen Arehivrnum, gcgonüber der Hauptstiege
den Vorbereitungsraum und den Hörsaal für 23G Hörer, unter
dem höher gelegenen 'l'oil den l\likroskopier- und Demonatrations-
rnum, wo den Studenten Gelegenheit gegeben ist, nach den
Vorlesungen Präparate durch das l\likroskop besichtigen zu
können ; endlich ist noch untergebracht ein kleiner Laboratorium-
raum, ebenfalls für Demonstrationzwecke , dann die Hörsaal-
st iege für die Studenten. '
Der zweite , tock enth ält im Mittelbau die Zugänge zum
Hörsaal für die, tudenten und die Bibliothek, im sildliehen
'I'rnkte die, chlnfriiume für 2i Pflegerinnen, weiters Wohnräullle
Iiir drei Assistenten und einen A pirnnten , endlich im nörd-
lichen Flü gel die Lnborntoriumräume.
In den Aufbauten sind die Wetterschutzstationen für die
Liegeterrassen (l\liinner und Frauen), dann Tieretallungen unter-
rebrncht.
Isolicr/.f(\hiilllic der I. medlzlul ehe" mi"i k.
Zu der L. mcdiaiuischen Klinik gehÖlt noch ein lsolior-
LJavillo<fiirLvier Botten, l~r stellt ein unterkellertes Parterre-
gebäud e mit 310m2 verbauter Fläche dar, das durch eine Mittel-
1I11lUer in zwei ganz voneinander isolierte Gruppen geteilt wird.
---- - - - "" - - -
Abb. 9 Isoliergebäude
.Jede <:ruppe enthiilt j zw i Isolierr iilune, ein n Wiirterinllcn-
raum , zugleich 'l'e kiiche. einen Di n t-, bezw. Schlafralllll
für die Ärzte mit Vorralun, einen Wiischo-D infektionsmullt
lind die allS Had lind EntlasslIngsf!\ulIl b stehemle ('hlclIsc.
Die 'J(ommunilmiion lllit dem unbeniitzten ](oller IIl1d
Dachboden winl durch die in der l\lit.tc gelegenc Stiege her-
Hostellt,
(.'ch luß fol"l)
Über den Knickwiderstand gegliederter Stäbe.
Von Professor Dr. In g. n. Snllgcr, Wi eu.
I. Einleitung'.
Fast unübersehbar sind die Studien th eor etischer uud exp eri -
menteller Art, deren Ziel di e Erforschung des Knickproblems gewesen
ist. Soweit es sich 111n einheitlich (ode r nicht se hr davon verschi ed en)
wirkende Druckquerschnitte handelt, erscheint es in einer den ll ediirf·
nisseu der Bautechnik entsprechenden 'Veise g elüst. Iliezu ist aber
zu bemerken, daß noch bei weitem ni cht alle und seihs t wichtige
Forschungsergebniese Gemeingut der Konstrukteure gew orden Find;
es sei nur an die in der Praxis noch immer fast unbeschränkte Ver-
wendung der Eulerformel in Deutschland erinnert.
Ein anderer T eil des Knickproblems, das der gegli ederten
Stäbe, ist zwar auch vielfach behandelt, mei st theoretisch; die Be-
stätigung durch Versuche im Großen ist aber noch lückenhaft. Die
katastrophalen Einstürze haben wohl wiederholt Anregungen zum
Studium der Frage, aber noch k ein e der Praxis vollgenügende L ösung
gebracht, Eu g e s s e r, der ber eits 18!J1 die gegli ed erten Dru ckstäb e
behandeltet), berechnete auf Grund seiner F ormeln , daß zum Beispi el
die Vergitterung der Druckglieder der Qu ebechrücke fast dreimal zu
schwach war, die Hefestigungsni eten sogar nur den fünften Teil de s
erforderlich gewesenen Widerstandes besessen hlilten
'
). Trotzd em in
Amerika schon lange empirische He gehl fiir die Abmessungen der
Vergitterung bestehen, ist bei der Qu eb ecbrücko (Eins tu rz 1907 ) so
stark unterdimensioniert word en; der Grund liegt wohl hnuptsnchlich
darin, daß jene empirische Regeln für kl eine und mittl ere Verhältniss e,
nicht aber Iür die ungebeueren Druckglieder der Ri esenbrück e brnuehbnr
sind, Die Formeln von '" i n k I e r weichen von den am eriknuisch eu
ab, beruhen aber auf dem gleichen Prinzip. Trotzd em ist die Er -
kenntnis der Notwendigkeit von den Alnnessungen der Druckglieder
angepaßten Querverbänden nicht bloß in der Praxis, sondern au ch
zum Teil iu wissenschaftlichen Kreisen heute no ch vi elfach uu -
befriedigend . Professor B r i k schließt aus Versuchen des Üst!'r.
reich ischen Ingenieur- und Architekten- Vereines ("Z eit schrift" 1 8~)J ),
daß verhältnism äßig geringe Querverbünde geniigen"); in der Tat be -
dürfen hei sc h w a c h e n Druckgliedern die Vorbluduugsgitterstäbe
so kleiner Abmessungen, daß sie aus praktischen Gr ündon st ärker
ausgeführt werden. Erfolgt dagegen die Verbindung durch Qu er.
laschen, so tritt selbst bei schwachen Druckstüben häufig ein e Unt er-
schiitzung der wirkenden Kräfte ein. Der Kern der hier in Betracht
kommenden Fragen wird jed och dadurch nur ges t reift, n icht an -
geschuitten. Dlcabezügllch sagt Sc h a per in seinem Werke " Eise rne
Ilriicken" (zweite Auflnge, Berlin 1~1I 1, Seite !I~ ) , dur c h V u r·
S U C h e sei zur Gell ü g e e r wie s e n, daß die \' erb i n d 11 n ~
g e t ren n t erD r u c k q u e r s c h n i t ted u I' c h l~ 11 o r In s c h 0 u
die Annnhme e i n e s e i n h e i t l i c h e n Qu er s chnitt s
für die Beurt eilun g d er Knick si ch erh eit ni cht
r 0 C h t fe r t i g e,
Daß g e g I i e d er t e • t ii b e v i e l f ach h e i ge l' in go r e I '
(Jast zum Uru che gelnngten, al s IIn ch d er land·
11i u f i g en B el' e c h 11 U 11 g S W e i Re z 11 0 I' war tOll \I' n r ' l, IIIllI
zwar dnrch Ausknick en der Einzelbleche uud Einzelst!ih e iihorhanl't.
ist eine Erscheinung, die lJIan jetzt kennt, und dl'r in nell er l1r Zp.it mit
Energie nachgeforscht wurde "). L ohrreich sind in dieser Beziehnng
auch die Versuche, woleh o uus AlIlaß dos euau fhaues d(1l' Qu eb o!'·
briicke mit einer größeren An zahl Gliederdru~kst:lbon au s 1 ' ickc ls lah l
durchgeführt wurden I). Die l ' robesUiue ir ar ell ~I (ld elle der Bril ck l'n ·
t) " Zr llt rAlblatt Ilrr Hn, lucrwnltl1llg · 1891, ~l· ito 483. nh('! r di o I<nick ro lll i ~ k p il
lIorad.r (IIORH.do,t r) 8t :lloe.
I) . 1.on tra l lo lntl" 1907. Soite 609.
IJ Vcrgl. lUleh 'tUer 1'~ i 8fmh3.u " 1911 , Se ite 332 u. f .
•) F' li r I t er " Hie m st'uknnslrnktlollpn .le r 11l'ltmieur.I1 u r h hr\l ll f'I1I '" 4. An ll:-q, t\
S. tt. I S ~ .
l) P, ft U d 11, Knlckel.herhell 1'00 G ltl.nt~beo; . 1.. <I . '" ereit.. dent l .her Ing ."
1907, Reite 1867 un<l 20 7.
Kr 0 h 11, Kllic krel tlgkcll ~ .gll .<lerler I. be ; . Zenl ralhla ll" 1908. Seit . r,~ 9 .
I\: a )' • c r, Üb er OUed~ rl tlbe; ,. I':henbau" 1910, Se it .. H I tIlul 1; 6.
M U I I • r . IIrAllau, Jr.xzentrl•• h gedr Uckle GII.<I'rll~be; . 1' reuß. Akademi . 11.
Wle •• nl chaften", 17. Febrn", 1910,
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. I( .i: "'.= , un<l.r , - ,
", "
ist '1 , = G - (' .r,.
Vi Widerstand Iähi ek it d 8 U.' amts t bi t Msch 'il' fl. wouu
. I i t dem unch gf'·de sen I{olld/ll' nnungen fl n \Vl'rt G, rr i c I 11. ", •
I ( ' t I I Des eu I nick -Wi8S rm ßen die Inlf'ri lIe t i koit I " , am . n Je .
ff'st igkeit beträgt dah er nur 11101.1' "," - G, - ( ' , ·1'1 ' Ir
I ... . ./ .1 . 1
Hierin h dout t :r =- - /-- , 11 di 1\lIIck l:\n ' ;1 F '
und I1 köun n je n eh L ge:~n~ OdN' An schluß do IJrlll'k~ l i '~f' .
. . I II nbwci ch n, 1)"r \," (>11 ( ', (>r!! .htvoneinander und von eurer , ng . f I r
" , I U t(>lIt in ,1,,1 ' I'et m Jl' r flIllll' 111'
s ieh ans folgender Ire ' u n~.:I", . h bend e lIipgun g .
:\11 II ' r Au hiegung oin kn ick flllll n ,tahf' . IC er ge J el ~ I . . t d '
' dl I • " d r t ) . hle ' 1 1 If'hf) nll ~pruchung h i d r I n .ru c llll'anllnng ' . ' k .
I t d · t" un hehl lot, 0 ". all ~ I 11I f'
millI r Dru cksl' nnung ",. S 1'1 'Ilwißt ( ' _ (). Er t hf'im Ilrll ('h
lli egllng881'Rnnung 'x, vorhnllden, (n. .. . • .' .1
. d 11 ,V t ():r 11 r T tmaJ'Mfnrm el allf i fur d ln 1'.:\\ I lIen·tritt I)r ~o e er , . ' 11
. j' A I hf:'r chti" l daß dill AU8"If'Sllngl'n \"I llI • n8 t n ~ n 1 t 1 10 IIna . 111 <> , , "
. • 1 '" lnUn08 1\"('rt C r , ent pr echellllf'n lirullf' I'ropul 'III S zn ell1 r I '111 • , ...
tiunnl den ! t IIll.ponllllllg(>n an\\ ('hsclI, R I~I)
0 : (', ='1;""
e stellt hierin die F stigke it, h ZIV. ta uchg r nz de I terin l d r;
U ist ein nU8 Ver su chen und theor tisch mit Hilfe d r I: iilt igk ei t -
gre nzen der Eulerformel fes t tellbar ' r " .ert, fern r
:r
- J'" i -Ir:L
'" - i . ' - F
11 r Kni ckw id rat nd noch der II·Ac hs i t "egr lI1. t du rch d io
Kni ckfestigkei t d r Einsels tä be nach d' r eh I und udnn n du rch
die Kni ckfesti gk eit des Ge amtet I. /l nach flnr Ach t'!I. Dif' Kni ~'k.
festigkoit des Einzel8tah s von dor Ku ickll lng'o l , dom Trii ~h e l l '
moruent ./ . und cl r Fliich Pli 0 d ß
Unter Ein set7.llng dieser W rl f' ", inl
(
I '
,,) = G - (' .r1 + X, - ,,)) .1',
Gnnz ollgemein i t :r, dnl Ur iißlI\ or t, weldl r rur d 11 Ein 7. I·
I I . k . I t mit h-stah vorkomlllt. Da die Kni ckl ug I , von (er nlc w· I nng
ß I 1 11 t r t.llIlll i,·hhllngt, ist ni ·hl imlller .l rnill fiir ./ . m8 '0' 11 . , " • '"_
knnll di Achse I zur AI'h e!1 ucb ge n i.t Ii ge n (Ahh. 1\.
Die B rechnung der r uic kf ti/!·
keit ,.ine8 I>ruckstnb 8 VOIII l}u r cllllit t
1\h\). fi erfolgt benfoll1l nnch W eichung 1
uull 2, 1V0hei in letzler er unt or XI <l er
~c1llankh il g rad der u kni ck nd n I . ~._
lIIello zwisc h n don I i I n hlil s8 n mi
11 rUck sichtil:ung d r Ein sp nllung Zll
ver stellcn ist .
n i eill 111 d r ist u f i g n 1) ru c k·
gl i 6 d (in Ahb. G kommen pRr 11 I d r
1,· Ach80 drei I{nickvorg IIg in Il Ir cht :
i< nickung d r Lalllellen (uventu 11 d..r .
\Vinkels 'h nk I)"z\\ i ch n d 11 ' i tanschlU 8 n UIII dl. Ach ::!,
l: urle8 [b 8t hCl;d aU8 Lalll IIn und Wink 11 UIII (11 Ach._l' I
d s g nz n 1)ru ck gli d um die Ach Yi vcrgl. nuch 1\hb . 4) h
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g liede r mit dr ei- bis vierfaelror Verjiinguug, hallen daher sehr
sc hwache Profile, ietou und Blr chstlirken. Die Versnchsergell/lisse
zeige n klar, daß kein einzige r I'rohek iirper völlig einheit lieh gewirkt
und ebenso ge knic kt hlitl e. Der Bru ch wurrlo vielmehr durch dM
Au sknick en d I' Einzelto]! (. tehbl echo, Gurtplattsn, Wink el) und
durch die Üherbellnspruchung der Querverhindungen herbeigeführt,
Leid er ist eine s:ll'hge miiße Au swertung auf Gruud des veriiffentlichten
,' la toJials nicht miiglich . Die Versu che howeison nher deutlich, <lall
zusa llllllen~e. etz t Dru ck gli ed er die nach den in der Praxi s ülllich en
Bl'r l' elllllln ~"n zn er war tende 'I'rn gCiihigkoit nicht hesitzen 7) .
11 . 1110 Knlellfc'sllgk cl r,
(Jel\ öhulich wird d r Berochnung der I<nieksichorheit dns
kleins te 'I'ri igh oits llllJlnent zugrunde gel egt. Für oinheit liche (lu er-
se huit te Ir itrt diese Annallln e in der Regel zu. Bei zusalllmengoset zlen
(lu er cluritten kann dag egen dio Ausk nickung auc h in der Hichtnng
ei n.'~ g rüße ren 'I'r än-h eit sh albm esser s er /o lgon, und zwa r dann, wenn
el if' Tragkraft des (J sa mts ta bos durch (He Knickung der Eiuz elstilbe
ersc höpft wird , I )ie Welilung der Ansku icknng ist j en e, nach welcher
<I !'r Kn ickwidcrs tand des Ganz en und de r Teilo zusanunon ein Minimum
ist. Ans dieser Üherl egnng erjriht sich der Schluß, ,laß fiir die ß _
rechnung einer Gliedersäule nicht iunu er das kleinst e Trllgheitsm oment
maßgebe nd sein kann.
Het rnch ten wir oin z\\'l:ist.nliges Kni ckgliod 0) nnch den Ab», I
his 4, so ist se in Knickll"ider sl:lIId hin sichtlich lIer 3·.Aehso, wenll f) ~
Rich nlll ~ l'rh !i1tni sln iißi /! /!~ r i nge J(nicklrillglln hand elt , nach
11 a ns c hi n /! e 1', c.: 0 n s i " j. I' e lind T \J t 111 a j 0 r
G. = '1 - 0 )'", ( I ).
'1 1:1 p k ritl rhf' lIt-llprr("lllInR tier VCrluche hIt von Hr, InK . n o h n)' In
• I : '. 1"11 11" 12R7 "" wl ll...n"lI . VlAr"" n.urh "S t:\h l IIn.1 .Iltn - 1011." tahl "'lfl ..-,1 " ~, I ,
' ,.i t" 1,.. Ilhp r Vrrlll(' IIl' ndt Itrlld,,"hlwlI Oll' NIr.k, ·l ltnhl , 'f'nlilnDt ' Oll clf!r UIIIO-~fJrrn" n R'~hn tp (prn r .,1.ftl1lral h la t t d er nau ftr wAlt u nR" 190M, Sf!lt6 622. ( neoh ch tu nRen
" "I r .11.. Klli,.,:r" t1qokuit Yflqt lt tl" r l r l" Ih llf'k At "" von ellr V 111 r. h 0 fI , ItltrtdltlHI IlW I
. IlId Il t . I...._ 11 " 11 ,'Ah, Il II U7 ullfl I U08 , l o wle tll '}Arbc'lten d er \· f'uuch'kCII~mh Ion
d~ n " u t'U' hfOn Hr Or k en lJ4 lu er e ln p. f R'f'~r. 19tH) , d~r8D dritt", J'r oKrammJlulikt \ erluch ..
Inlt r.rt11f " 'I ril4l"1I tI ,., .i,,.n h , Uek ell- 11 11ft II Hchl,)auei (Au.e hlu D fit Ir,r Htlb t A u••
lwlek,.. n ~ 'lli U.. rt "r Ilru ckwt. h,..) vo" It'l lt . uln .in ~
.., IHn 11 ," 7." 1("lu l1l11" lH'zleht l ieh DUr .110 s woi Knick,org lIijP, wel che
r b fit'!' r....nln lqnrr ('h ,d tt ", nUtl um ~ I u t' A rh.f' f!lIu', 'r 11tluenrh n lLt 4l"' erluJR~n,
nicht auf d ie Z hl I1 r If,iuzcl,t Ile.
I) K Q bl • r .1 11 In d.r . Z 1I ch ri n d . V. c1o,,1 . h . I nll nlea r • I , "I. 2
n lckrorm (' c1 or.u r h in . do cl r Abmincl rUD
r on tl
1111 :! I~ S NI'. 1 7
0 , = " - G X,.
",=o. - Ct.:f ll




worin x. = 0 fü r das zweistufig e und X2 = U und x, = 0 für da s ein-
heitli che Kni ck gli ed zu se tzen is t.
Zu den Y e j. h Ii I t n i s I ä 11 ge n x sei folgendes bemerk t: Für
das Gesamtdruckglied kommt volle Einsp annung fnst nie in Betracht ;
für diese wäre die Knicklän ge 1= '/. tab länge L. Bei Pl äch en-
lagerung od er vernietet en Kn ot en kann 1=0'7 bis 0'9 1J gesetat
werden. l3ezilgli ch der einzu fü hre nde n Kn ickl llnge der E inzels tä be is t
zu erwähnen , daß überall dort, wo ei ne wellenförm ige Au sbieg ung
möglich, mit der freien 'tablUnge zu rechnen se in wird. In andere n
Fällen muß der G rad der Ein spnnnung aus der Art der Qu erbindun g
geschätzt werden. Bei au sknick end en Einzelbl ech en wird meis t vo lle
Einspannug zwi sch en den Ni etreih en vorausgeset zt werden d ürfen.
Bei einfachen Qu erschnitten, wie sol che die Abb , I bis 5 ze ige n, kann
die Feststellung der Kni cka chsen und der Kuickl ängeu, also der \'er -
hllltnisse x mit f ür di e Pr axis hinreichender G enauigkeit erfolg en,
und die Boai ehuugen ge be n ziemlich genRl' di e tatslichlichen Ihuchlas te n.
K omplizierte Querschnitte, der en Einzelteil e se ihs t a us Steh-
blechen , 'Vinkeln usw. besteh en , bi eten insofern g ro ße Schwierig.
keiten, als ein erseits di e Knickachsen der Einzelteile und di e bei der
Kni ckung mitwirkenden (.luer schnittst eil e
(Ah b. 7), andererseits di e zuge hö rigen ]{ni ck -
längen und daher Xl und X2 sehr sc hwe r
bestimmbar si nd. Die An skni ckung vors te-
hender 'Yinkelschenkel: und L am ell en ode r
zwi sch en s teifen " G lied ern liegender diinner
Blech e is t zahlenmäßig kaum, faßbar und wahr-
sc hei n lieh ei ne r brauchbaren th eoretisch en He-
(1.\).
.1', - - ,,~ T, ,I', ) J
Urd inate der Prop ortionalitlitsgrenze 01'
des l'Ilaterinls entspricht. Die zei ch-
nerisch e Darstellung der Gleichuug 3
zeigt Abb . 8.
In den meis ten Fällen ist eiue
A ch se eine Mat eriala ch se (in
den Abb. 1, 2,3, G und 7,d ie
z -Achse) ; : d ie andere eine
sogenonnte fr eie Ach se ( in
den Abb. 1, 2, 4, G nnd 7




llierin ist(', =('[1- ~. (,',
und dah er
"1 = 0 - {.I')" +)", + ".- : [:I" (.I', + T.) + 1.
+ x , x. - ~ X, x. T.]} J
Die Gültigkeit di eser Beziehung ist durch x <xI' begrenzt,
worin " " = +j en e Ahszisse der Eulerkurve darstell t, bei wel cher die
Ahh, G
Ftlr se h r sc h la n ke Drll ck gli ed er (. >,1',,), di e in go·
g li dortor Form nicht se hr hllllfig vo rko mme n, g il t di e Eul orfunu ol
13 11),
")'=[1-
handluu g ganz un zug ilnglich. Für so lche komplizierte Qu erschnitte,
bei den en mei st rahmculörmig e Qu oraussteifuugen c..ron lc rl ich Find,
werden die entwickelten Beziehung en nur einen beiläufigen Anhal t
üb er die zu e r wa rte nde 'I'rag fjihi gk eit bi et en , In di ese llullerst ver-
wickelten Ersch einungen kann di e Theori e all ein kein Li ch t I,rin gcn ,
Nur sy stematische große und se h r zah lreich e Yer su ch e k öuu teu A uf-
klärung sc ha ffen, W cn n man da s ungeh eure r e rwe n d n ng~l:ehid des
Eisens im Banwesen zu de r ~nhl der F estl gk ci tsve rsu ch e an Kou -
s tr uk tiousgliede ru in Beziehung ste llt, so erschei ue n diese gerndl'z u
nls verschwindend ge ri ng. Fast noch nuffütliger wird d iese ' l'utsache
hoi eine m " cr gl eich mit dc m hoch entwic ke lte n Ver su ch swesen des
Eisoubet on a.
Sind di e Yerhäl tni sl än gen x, und .1'2 nur hoiHiufig fest st ell hnr ,
dann tr effen di e in dou F ormeln :l und 4, bez w. 5 und f: e r mittelten
W erte ehe nfa lls nur mi t g ro bc r Auuilherung zu, für di e dann ge -
sc hr ie be n werd en kann:
"1 = e - () (,I' )" + ,I', -I- .1',) ,
() .'I ;: 2 !I'(;1',+ ;1'2) ~.




sind boide Achsen fr ei , in- der Abb, 5 s ind boido Achsou Mat erial-
nchsen.
I m all gem ein en ist na ch den gegebe ne n Beziehungen sow ohl 0 x,
fiir welch es unter Um st llnd en ehen la ll A bminderuugen nunlog den
(; loichnng cn 2 uud 1I in Betracht komm en , a ls au ch 0r zu bere chn en
(zum Beispi el hei Qnerschnitt nach Abb, 4).
F ür I" I u ß e i s u n lnut Il d ie Kni ckform eln des drois tnfi gon
({ni ck f{1i 'des :
,,)" = 3' 1 - 00 11 4 (r ). + Tl + ;1', ) +
+O'UOOO,12[ ,r, ( r, + x. )+ x, 3'IJ - 0' 000 000 IfJl .I·r .1'• .l'~
Wird hie rin .I'. = 0 gcsetzt, so erhlllt man di e Bezi ehnng
da a xw istuflge Kni ckglied und fii r :r2= 0 und Xl = ° j en e fiir
e inhe it lieh e Kni ck gl ied . I>i Giiltigkeitsgre nze liegt be i
r > ,I' J' = 105.
111. Ein Sourlerfull ,
l lnud elt C8 si ch 11m ein einfach es z w e i s t 11 f i g o s K n i c k·
gl i e d all s Ei sen (Abb. I bis 3), dessen Festi gkeiten dnrch di e
Gl eichung en:
Ox = 1.\ '1 - 0'014 Xx 11 )
lind 0)" = 3' 1 - 1)'0114 (1' , + ;1'y) -I- O' OOOO,I ~ ,1',' .1), b)
gegeben s ind, so ist ohne we itcrs ers ich t lich, daß für den Fall
x" = ")",das heißt J x = J,. (be i g leicher Knicklilnge), "1 < "x. möge
d er t~uerverband noch so ellg se in. Er wenn XI = 0, das heißt , wenn
der Qn erverband ein durchgeh ender ist (zll m Beisp iel durch Lamellcn),, , (li),
Ilt,i FllIß eiHcnlllllterinl mit x,5 IOr, i t
0, = ~12t.JO - 7 (r, + x. ) +0'29 XI ",
• Xl ·
Beim m
zie hung en eine
hrstuflguu Drnckglied ha t anal og den früh eren Be ·
Ahmindernng Ruf
0 1 ;;' g01 = - (vcrg l. A bb. 8)
o T),I
zu l'rfolgon , al so all g em ein liir ein dreistu figes Druck gli ed
[ 1' ( . )J 'It ' ],''1) ' = I - )". -1- X, - T, ,1'. - -; ."1 "1 .r J-
ZE1TSCII HI FT (WS Ü, 'n -:H H. INGE l EUH.- II /) AHCII ITEKTEN-\'EHEI! ER .... 1912
Der neue Großschiffahl'tkanal im Staate
New York.
I", In . Bfotnn und ";i, 11M l !JO~, pilo 7~ u. t ., iat tlte A Ul wertuo g !'on V.r·
f1 uc tl 11 In IU" er Irrlnud ichen \ \ 'f'lht' ,., rol!ll.
11) AtlA:aho \011 J'rofr.tllor B r i k In fleinen \" ort o.un~eu ; "e rMl. auch "Uflr
l :illl'lltIAlI" 101 1, H...Il" 3 8f l.
• , " ..kalJllt ' rmhÜf>1I r.Ah lt~ 1I ,lio Vf"l"ln l",ten Ht ahm 1 80~ ftlr Laul" ."a , a UII
,le "'D M76. 0UO (lu dr t,".lItl l I lJ h,r . .. fitm. tOll .le r Unlo l) hfli r,ory-In ",eu, nich t IIH'hr
al 16 l ill . 11011.
ist mit .I, = .I ). auc h '1y - '1' , und es tritt di e nach der j etat üblichen
Bf'rf'('l l/lIl1lg 7.11 nrwnrt eudo 'I' m g fähi gk eit ei n. Um in eine n geglie de r ton
Dr ückkörper den hi nsichtlich de r Mator ial nch se x beste he ude n Kn ick -
widerstnnd auch in bezug auf die f re ie Achse y zu erha lten, mn ß
.1", < - x, das heiUt ./ y > .Ix (bei gle iche r Kuieklüuge). Aus den
(;Ieiebnn~en (1) und b) ergibt sich "x = Gy, we nn
I{o - ranal
di Ih i t
Hom e nach Lyon fnll s dnzu, 11& Meilen mit Ion . chleus 11 und übe r
8'[, ~ lil l. Doll. Baukos ten .
Bei de r rapiden Entwicklung des Verkehres erwiesen sieh hnld
sämtl iche A nlagen als unzureichend; besonders der Hauptkanal (Eri e)
mußte erweitert und vertieft werden, Einriclrtungen zum Laden ,
D nrcb scb leu sen, Löschen, Abwägen u w. wurden vervollkomlllnel ,
was wieder Million en ve rschlang.
Die später fühlbnre u nd immer h fti~er w rdende Konkur ren ll
de r Ei senhahnen , die koutin uierlich grüßer wurdenden Dimension!' 11
der Boote zwangen I 76 zu neuerlichen Iuves tifioneu, wodurch die
wirtschaftliche Bedeut u ng einerseits, die I:entabilillH an de rer eits tot nl
ve rloren ging. Um die ur spr üng liche .. berl g nheit l ilr d n Er z-,
Kohle- und Getreidetraneport wieder zu eruberu, hat der, tant I 'eil
York im J ah re nlO& 101 illill. Doll. hel illigt, und so muß heute d r
illa ngel an W eitb lick heim Entwurf des rp roj ektes eno rm teu r
bezahlt werden.
Der neue Knnnl ist uu iunehr seit fünf Jahron irn lIau und soll
I!113 fer tig werden. lJ er neue Lauf d s E r i 0 - K il n Il I~. im nllge -
mei ne n dem allen folgend, heginnt alt d I' Einuiüuduug (I . Moh wk
in de n H urlsou River bei Cohoes. l lier sind die twn :!;!"f) 7/1 hoh en
Fäll e de r 'chitlharkeit binderIich. Eino zwischen den beiden F'lüssen
da hluaie hen de Landzunge ausnutzend, wird an de r • tolle eine Flucht
m od erner li eh e werke erbaut. Die uuf 2·f) km znsallt mellgedrllngte An -
Ißl;o hat zu sam men ei ne H ubh öhe von &1) m. Hieunch t ri tt der Kntll~ 1
du rc h eine n tie fen Felseinschnitt in d ie Tsisenkn ng des lohawk, his
1\linden ville derselben folgend. Acht howegliche :l.nnwerk oberhalb
und zwei unterhalb Schenoctndy zwingen in dieser ,'tr c e zu aus-
giehigen Baggernrl ) iton. W tlich \'on illindenville wnc h f'ln kurze Dur ch-
Iitiche mit ,"' lullk l\n lisierllng en ah; \ ' 0 111 Itockr-!tift':l'0isekan I an '
h illt mlln sich wieder an dOll Moh a wk his L itt le fs lls. lI ie r I. lrligt ~IDS
lt'IIIß gef lille t27/1, ohne 'chwie rigke ilelt zu iiho rwi lllien. L ittl efllll s , OIne
inu uslrior oich e tad t vo n Bedeut ltng , liegt in ei ne r T al ng vo n etW l1
allU fJI Br eit e. Das F lußbe tt , drei Ei. ellhah nlinic lI, Urt nnd ,'traßen
neh men jed n verfiiguare n Zull Lan d . ein. I) m hier zu e ,~hau .nd.en
Kolossnlhehewerko ~te ll n sidl d shalh ~nnll hedeutenue • -hwleng-
keiten in delt W eg . E tw weite r we tlich vo n IJ Ita, "-)li nördli ch von
• 1' 1 13 I r I)' nin l'l'oi h('('kf' nIt OIlHl (nn der I re nlln ng vo n • It nlll \ alln , IS •
im Ban das m it a lte n R eservoiren S ill Bla ck Hi v ~ r z.u ellllJlIt
, . , d d ' \ la 'e von vie r Schl eu son
" I' e i a e s y s t e m ve re lllt WII" , was le J n g .
u nd ine m Aq ulidukt mit Ei enuetonhett (Uher do~ , .Muhaw ~) ~edlllgt.
Von I 'cw Lon don his Bulternutcreek ist ei n sc hdlllll re r • "elsekanal
in A us fiihrung , weite r westlich fulg t noch e in lIweit r. . .
• R I' d \\' asser l,ie" el s d ou ren Oneldn 1 ~ l v e r uIIIIZur e/-:u I r ung es • . .
I . I . , dann d es \V ood ' r ek UIS znm Du rch liehdes gele IIlßml g en ees, .
westli ch 'ew London is t bei Caughdenoy eme , ta un nlag an/;eonlnet .
Eiu e S pe r re bei I'hoeui x regul ier t d l\n W ns8llral.nnd des Osw~go
ltiver, des 'e ueca W ver his Bnld win svill u nd d s unt ren Unelda
W ver st ro mnufwll rts obiger, tolle .
]las \Verk h ei lIa ld wiu 8vi lle b()herl"~dlt : neca lind 'Iyd It
his ~I nys I' t.. h ier fo lg t ei n zweit , h i 'Iyde in d ritt s ' ta u w rk
zur Erhaltung der bezUg lic b n • ·ivellu8. In das Kaua l yst mit n hst
dem Un oid r.see a uc h der Ouo ndagll ei nbezogen, er 1lIiter All uutznug
d es SellOcn It und oines hes teh enden k iin tlich n A Lllu ses die Ver-
binduug mit dem lI afon der :tadt Syrncuse h rs t IIt. A uch w Llich
d i er tndt fiuden wir ei ne ' e treck o, niimlich den l'rollslak, ino
'l'alauswei tu ng, die in de n n euen Zu' einverleiut r cbei nl. A n chließend
fo lgt ein Durch lie h (G nleu- Ly ons - Es s l .'ewBrk -l'ort Gih on -
P almyrn), der zwei Bahns tr cken kr uzt. We tlich \'on 1'1I1my rn hi~ au
d n I iagarn W ver ge lang t mit ge ri ng n Ab \'eichnugen da nlte 1\ lIlInl.
he tt zu r Au snutzung . Den Au sch ln ß a l1 d 11 Eri s bild t ue r kanali·
sierte Fluß.
A u be deutend eu OLjekt n die I' 'I' il t r ck wlir u, von t '11
beg innen d, ZII or wlih ne n: \le r hohe A1lulldukt IIh I' d trond 1(llOittnl
mi t Eiseuhetonb ttj die sc ha rfe K ur v siidlich Hoch t r mit imm n n
An sch iit t un geu und tiefen Einschnitt n in Fels und Erde; di :taul
ab eils des I a nsl s la s nd, wurdo hi r oiul ,'" e r r e iiher .1 n
Ge n e e 0 H i ve r i m W eie h h i I d d er : t d t ruaul und
ei n sc hi ll'ha r s Bass in a ls lI nf narll1 geschnl l'l!n.
\'on 'y racus , der 1;W ile n T i1streck • d IU U S IV
folgend , kom m n wir uoi l'hoeni zu r er ton 'perl';
(7) .
( ).
1 - U'003G8 XI •iy = -------= I.
l - ~
x.
Eine Vermehrung von iy über d iesen W ert ba t eine Erhöhung
der ' I'rag fnhig keit nicht zur Folge. Das , treben, de n Kni ckwid er s tnn d
eines gegliederten Stabes zu .Imin = .I x n l l ei n in Beziehung 7.Il
setzen, muß als aussie h1 los und irrt ümlich go lte n IO) . Ebenso ist d ie
Faus trege l, welche den zulllssigen Ahstand der Qu er verhin dungen als
\ ' ielfnches des ' I'rüghoi ts ha lhmessera ausdrückt (11= 25 bi s 3U i l "),
ohne \\' ert, da sie de n tnts üchlichen Bod iirfni llsen höchsten» 7.llflilli ~
en tsp rechen ka nn . \\' enn "y = G. se in so ll, so erg ib t sich aus den
1:leichnngen a) und b) de r erfo rder liche Abstand der 4uorver-
hindungen lIU
Ist zum Beisp iel Xx = GO, Xy = 4U, so wird XI = 23·[). Ein
' ng lJrer Que rverbll nu ist unnüti g, weil or di e T ra gfUhigk eit nicht
nrhöh t ; f'in weite re r vermi nde rt di e Tragfäbigkeit.
\\' e n n i y k lei n e r als n a c h G l o i c h u n g (7) 0 d er x,
,.: r ö ß e r als n a c h G l e i c h u n g (8), i st d i e in d er Ei s e n-
hau" r a : i s ii h I ic h f' K n i (' k he r 0 c h n un g mi t .Imin un .
r i (' h I i,.: und f ii h r t z u ei n e run t e r Uin s t IIn d en g e f ii h r.
l i c h e n i"lho rsc hiitllll ng der Tr a gf !ihi gk eit.
(8cl.luß r"IW1)
\'on Zivil- l nl-;oni!'lIr ~1it:h:I(' 1 .1. Nagt,1 in Now Yor k.
Die lI a lldelskamm cr llor Htndt New York s tllll te im Jahre 17 li,
7.U eiller Zeit, da d if~ ll e kaum 24.UUO EinwohIleI' lIlihlte, in bewullll ol"II s-
werte r Erkenntn is uml Sc blitllllng d er wirtschaftlich en Bed outun l-:
einer \\'asserstrnße zw ischell dem lIudsonfluB und dem SI. Lor on zo-
has. in den ersteu Ant rng zu de m Bau des Er i e • K a n n I s. Dem
dalllnis doppelt so g ruß(' n I '" i I n d eI ph i a so llle de r Han g nls
leitonde Handelss tad t de r kou füd eri ertelt S ta a te n en twunde n werden,
denn " I'ew York ist du rc h sei n n ausgezeich ne to n Il a fell lind se ine Lag e
an df'T lI udsonm iindulI l; Zll di eser It ollo prlldestilliort".
~ I it der An s f n h r 11 n /; \'0 11 I' roj ek tell wnr mnn nhe r 7,1\ j en e r
'l.!'it :tuch in der ueuell W elt vo rsichti/;e r ullli lan gsnmer al s _ heu l-
zutag , wo jedo " g Ulll l'ae"e" nll verziigli ch g ro if hn re F urm ell nn -
lIimmt. Ho \'or~tril'hon donn voll o d ("(li Dozennien, his os d em olle rg i-
scheu (:ou\'ernen r () e \V i t l ' I i n t on - nach B end ig ung des
J< ,.j,·ges I I:! gf'gell Ellg lnnd - ge lßng , di e rur damalige V rlt illtnisso
inllllf'UHOn Mitl ol VO ll f>:H) ~lill. Il ollars *) zum Ba u ein os Hchiffllh rl-
kannle \'o n AII'all)' nnch BIIII'alo hewilligt zu hek ommoll.
1. ' 1i in Angrifl gonom mc lI, wn rd der " Er io· Kaunl" in nc hl
Ja" ren fertiggo toll l i Uher Gnu km lan gj lli 1/1 So hle ll-, ~H; 1/1 Uh 1'-
f1ächenhreite, :! 111 tio f, mit 7~ (~lIlld e rs ehleusen ulld einfa ch on. Kammern
\'011 ;j;jl/ . X &11I. Als Nehon kn niiltJ wurd ell d ann no ch eröll'net: 1 8~2
de r ( ' h n m I' 1 i 11 - K llllni von Whitehnll nm Champ la illsee hi s
W a lcn lic t alll IllId son, HI 1\ loil on Inngj 1 82~ der () s weg o · K !Lll n I
VOll UIlWl:'go a m {)lItnri oHee his l'yracuHo im J\luhawktalo. (Ver 1\~ohawk
llliilldet V1)n \\ ' e~tcn kommend hei Cu hoes in deli lI udson.) Beld e zu-
~ an ll n cn hnhen die LUng e des Kni or \\'i1helm -Kallllls uud k ostet en
iiher !J r.lill. 1J011. 18·1 !' ka m nuch d er lila e kr i v e r- Kali a I von
ZEITSCIIHIFT Uf.S Ü rr.nll, INIi ENIEUR- UNO AII CIIITEKTEN-VEII EINES 1912, NI'. J
PIEKNICZEK: Die Neubauten des
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Tafel I
Abb. 2 Das Wiener allgemeine Krankenhaus im Jahre 1784
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1fi7mlan g , hat F'lutschl eu sen mit P ark ertor en (2·1 1/1 X 2·7fi 1/1). Die auf-
einnude r folgo ude n Haltungen werdun durch iele a n der Ober- und Unter -
schleuao bei Fulton , da s neu e Werk bei ~I in elto und durch di e Hoch-
spe rre obe r dem Bogenwehr bei Osw ego beh errscht. Die alten H och -
und ß og onanlagen werden üb er Rutet und bleiben unver änd er t a ls
Gruudwehro in Bonutzung. Vom Fluß durch ei ne a r mie rte Bet onmauer
getre nn t, beginnt hi er, bis an d en eha fen führend, der einzige Durch -
stich des Osw egc-Kuunls.
lJer U h amI' l n i n - K an n I, d ie dritte T eilstreck e von Water-
ford (nnhe der Mobawkm üudu ng) in der T a llin ie nor dw är ts gegen
Whil uhull (um Champlaluece ) führend, wird durch di e nnuirli ch en
ZuflUsse länga des ~uges , dann vom See und von den au s der SI. Lor en z-
Ilt'g iun kouun eudeu Go wnsaer u ~osp..i81. Die Sc hoi te lhn ltunu he i For t
Edwurd iiberhöht den l iudsouwnsser piegel mit 4l ·6i.! m, den Seespi egel
mit 12'if, 1/1. 1I1it dem nlt eu Knna l im a llgemeine n pnrall el Inulond,
Im ganzen verl ungt das Projekt 61 Schl eu sen, 2!1 neue Sp erren,
10 bestehende zum Umbau bestimmt, mehrere Aquädukte, 12f, Durch -
lässe, !lO Br ück en (da rn n te r 53 Eisenbahnbrück en, 1 in Eisenbet on .
2 Hub- und 1 Sc hnukelbr üeke), 7 e lekt risc he Rraftnnlugen Iür Betrieb
und Beleu chtung, zahlreich e Dei che, St raßen- und Bahnumleguugen .
da un 86 Punkten Bahnlinien überse tat werden , welche 21 verschi eden eu
Gesellschaften ge bö ren.
Es se i versucht, im uachfulg enden die interessantest en Objekte
kurz zu chara k teris ier en.
An der Eri elinie bei Co boes is t stromaufwärts der großen Fäll e
di e <.: r 0 S c e n t s per r e und einige Meilen stromnufwärts bei
Vi 8 c h er s F 0 I' r r eine T ulsperre angel egt worden, beid e in Steiu
nnd Beton .
Uberhalh der e rs te re n nimmt der eingangs sch on erwähnte
Durchsti ch se inen Anfang, der zur Schl eu sentreppe bei \Vaterford
mmrnm!Jmn Neu er Kanal in Au s-
• führung u. chleuse
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ist der Uhnmpluin -Knunl ein e völlig nnabhängi g e Durchfuhrt, welche
d"n Hudson bis Fort .Edwurd sc hiffLaI' macht, ~li t Ausnutzung mehrerer
alter Anlngen - seine rz ei t für Kr af tzw eck e er haut - wurde !i km
nörrllieh vou Wnterford ein o feste Sp err ausgef ührt, eine weitere bei
( 'rock rs He f. Boi Schuylorvill e und zwisc he n Fort Miller und Cr ock er s
Reof goh en Durch stich e ah . Bei Fort Edwnrd wendet s ich der J1ud son
westwärts, währ end fiir den Kunnl ine nntürli cho Depreasiou uns -
w'unlzl wird, welche nordwärts hi R l\l l d n 'oe zie h t und die WaSAer-
se he idu von uiuuork lich er Ühe rhö hung zwisc he n di esein und dem
l ludsun hild ot., Von h ier lIießt d er W ood 'r' k nach dem See, und
durch je ine , iperro hei Coru st ock und Whitehall wird dieser Flnß
kan nlisiert. 1111 Gebiote de s I 'ha lllp luin· r IJ Is sind zehn ' traßenbr licke n
uou zu haueu .
A IIßel' dieson drei T eil strcckl'n werllen noch zwei ! 'ehe nkanllie
luit uin em Ko stonllufwando von 7 lill. Doll. ( 'achtra 'skre d it) gebllut.
Ili e I' llinu sillll fil r di ese ZUIII '1' il uoch unfertig, ein ige Teil·
s t re 'k en lliml ber eits llnsg oschrieh en , a ud ere iu A usfilhruug . l~s s iud
dille dor C 1I r 11 g li - uud S u e c a - I' u nnl von Mont ZUllla nucb
dlllu 'nyugn-, be zw. ,' oneca sce (s üd lich L)' ou s alll alten Erie-KaulIl),
ZII allllll OIl 40 km lang.
führt, Der östlich, ziehende Verkehr verl iißt hier das 1ll0hawktal, der
westliche tritt in selbes ein. Im Creszentdanune, der 640 m lang, voll-
kommen fertig dasteht, ist von cbleusenanlag en abgesehen, da er das
untere Ende der Ftußkaualisieruug bildet, Sein Grundriß ist nahezu
hulbkrei fö rmig mit 21O 111 Itadius. Die Oathällte sp errt das alte
Gerinne des 1II0hawk, die westliche da s zu überschwemme nde Nieder-
land . Eine dritte kurze trecke von geringerem Aufzug schließt 'luer -
über eine Depression de felsigen Plußhettes. Am 1"IIße der West-
strecke wird dadurch ein P f u h I geschatl"en , de r, als W asserl' 0ls te r
dien end, den Effekt des abstürzeuden Wassers reduziert. Das Über-
llchuUwnsser wird hior 1O.OOO nominelle Plerdestürken entwickeln, und
eino große Kraftanlllge ist im Bau.
Die S per re Lei Vi s ehe I' s }<'e I' I' Y aus schwerem Beton-
mlluerwerk zeigt linearen Grundriß und ist durch eine In se l in zwei
Abschnitt e getronn t, welche durch einen dritten verbnnden tiind . Gesalllt·
Ilinge nahezu 700 1/1. Am siidwestlichen Ufer sind Komlllunikationen
im Bau, am entgegengesetzten zieht der alte Kanal bis 10 1/1 iiber
dom Flnßnh'eau dahin, der aufgedilUlmte L einpfad dazwischon. Fast
senkrecht abfallende Felswllnde an der Bermenseite dienen den nörd-
lichen Widerlagern des 1\euhaues als tiitze. Behufs Fundierung dell
10 r. I l!ll:!
über 10 11I hohen Damm es aus Zykl openrunuerwerk wurd e das Fluß.
bett bis anf fest en Fels ausgebaggert.
Weiter nach Westen sehen wir zwischen Mindonvillo und
Schenccta dy acht IIriickensperr en mit Houhitoren. ie (Honen der
lI intllnhaltnllg zu raschen Abflusses des Überschußwa~Bors hoi den
häufig wiedorkehr enden Überscllll'emmun gen.
Das S p e i s o b e c k en hei DeI ta wurd e eingangs geuannt.
Es umfaßt über 11 ":111 2, sein Zuflußgebiet 1I!ilj km: uud ist vollkommen
ferti!!'gestellt. Die üher 1 kill lange Sperre zwischen den ste il ab.
st ürzenden Felsufern des I'orengt en ~Iohawktale s, das sich weiter
nördli ch weith in ausbr eit et, übt einen gewaltigen Eindruck. J\l it dem
Kamm 114 111 über dem Fundament, enthält die Konstruktion G5.0UO 11I '
7:ykl openmauerwerk. Nnhe der Mitte ist eine 100111 bre ite pülschlense
zum Ahlaß des überschiissigen Oberwassers . In der unteren l lultuu g
wird hehnfs Brechung der Krnft ein 1'linimalwasser stand von IJI/a 11I
erhalten. Erwl\hn enswert ist, dnß die Baullnt ern ehmnng Artnr ~I c .
Milli e n (Ne11' York ) hier zum ersten Mnle die hydrnulische Mothode
für Erdabtrn"ung in ausdedehutem Mn ße zur An wendung brachte.
·1!iO.OOO11I' Material wurde von den Biischun gen durch gezielte mächt ige
\Ya5sel strahlen losgel üst und mit ,\ usnutznng der Schleusen hia zur
te ile geschwemmt, wo die Hili hohe Anschiittun g mit 75 I1I Sohlen-
und 6 11I Kwn enbreite herzuatellen war. Die Kornmnu er nuf festem
Fels, I; I1I unt er Niveau fuudiort , hat mit !'piil schlouscu IIGO In Lltn g e
und der Kern nilein verschlang i.l3.00lI111 3 Eis enheton und 50.000 111'
Zyklopenmauerwerk . Oie, lehleuso überhöht das tiefste Fundament
mit ~7 11I.
Bei Hin c k I e y nllcbst W. Cannda 'ree k ist cin zweites
. 'peisehass in im Bau, 12 kl/l % Uherfläche mit !J7lJ kill " Zuflußgebiet.
Ich will nuch über die Sc h l o u s sn einige eharakt rist ische
Angaben ge hen. Im ganz en (jJ an der Zahl, geh üren der Eri esekti on H.l,
dem ChamjJlain.Kannl 11, dem Oswcgo 7, cndlich 4 dem BI ckriver-
nnd 5 dem Gaj' uga":eneca-Kanal an, alle für Boote von 2500 t Lade-
gewicht dimensioniert. Außerdem ist eine Schl euse von' f)(;'f, X llH, 111
und 3'1) m Wassertiefe im Bnu, um den alt en Erle -Kanal als schiffbaren
,' peiseknnal zu erhalten. ,l1mtlich e~ Mauerwerk eins chließlich der
Ilüdell ist in armi ertem Hoton nusgefUhrt, es wllre denn, daß glin stiger
Fels dies für den Boden überflüssig macht, Obere Stärk e der Seit n-
mauern I'f, 111 his 2' 1 ",. Untere Stärke (·I m bis 10 m) und I lühe ( 'f, 111
his 1 'f, 111) vari ieren nach der i [ntur des Untergrundes, Hubh öhe nnd
jeweiligen IJetaib . In Filllen, wo ein Hnupt dern Fluß gerinne ans-
'es tzt i t, wurde doppolte Mnuerstllrke normi ert. AusnahmsweiB
(Li ltIefallS) erre icht der Aufzug auch die Wihe bis zu 2·1111. Fundio-
rungen ausnahmslos anf festem Fel s oder Pil ot en .
Zum Fllllen und Leor en der Schleusen sind Urnläuf ang eordnet,
welche rn Boden nusmilndon. Sio hestehen BU S Gußeiscnrohren VOll
ö;'o 1lI ~ Querscbnit t in Beton gebettet, bezw. recht ckig n Au sparull/o(e ll
g leicher Gr üße. Dort , wo Kraftstationen vorg esehen sind, illt in iner
.'ei tpnmauer ein zweites ie!.
Bis End e lai I!III war en !JO Kontrakte irn 'esarnthetrage von
(ihe r 7:!'5 ~1iI1. Doll. an 51 Untoruehlller vergehelI; bis auf If, Mill,
all i ew York er Firrn en. Vollkommen ausgefilhrt erschein n :!8 I\ on-
t rakte in der Höhe von HO ~lill. Doll. Irn allgellleinen ist aus d III
monatlich erscheinellden Blllletin des 8tRatsingeni urs ,lohn A. 11 0 n se i
zu ers Il(In, daß die Arb eit en den piallmlißi gen Fortgan g nehmen, hi
auf dr ei his vier Filllc, in denen durch I ornplikntionen großo Wiek .
lltlillde zn verzeichnen sind . Im MOllnte l\Iai waren (i·l Ba g ger nll r
,'ysterne, 4:1 n rn bill a n t II G r 11h 0 m a s chi n n (Bncyrull, ~llIr i on ,
Th aw ulld Vulcan ), 17 Ex k a v 11 tor 0 n, znrnei llL neue T j'p en von
~I c I y I e r ( 0 ulld iO (), Lid g r 11' 0 0 d, JI y w 0 r t h, L chi g h
und B r'J w n i n g in Akti on, nohst znhllosen lInndbnggorn, "I'ezial-
Ilüsellllllgsschn eide·, Knullellier-, I'lanior- und nIlderen ~Inschin ell , ill
deren Dienst die allg 'mes eno Zahl Tran portvehikel, Lokolllotil' '11
lind lI illlgehahlieli j.!;oatelll. war. Sp ziollo Erwllhnnllg vordient dns VOll
d 'r Ilu c )" r U S (; n. 0 f ,'n u t h 1\1 i I w 11 U k e gelieforte hydraulisch
\. rt i1 ungshuot , eino der violell Urigillnlkon trllkti ollen rur di Oll
KnllstlJRu; IInch Art dei' in Goldminen des We stens aligowend et"11
lIagger g hauI , PUlllpt IIl1d sioht es alle dr ei Millut n !1m3 , ' c1 loUer
und ,'amI.
I-:s illt uilion dIRI' I'in große Il StiI·k ArlH it, ()1I1\ hior j.:lloisl lli
IIird , nnd W I1I1I1 milli irll (:ei llto das \Verk mit dern l' nallla -I allal
mit dem Pr oj ekt de r 11 uen I' \\ York r Unt rgrllllliballll, den j.:roß 11
I unnlngen der Penn ylvannia- und 'eil' York L' nt rnlbnhn und dem
i5U' hohen, 41i·sWckigen Rie enbnu des KI"illkallfmallnr W." (I I w n r t h
in eine I{eib teilt, sieht mall mit untriigli rher Klarheit, daß lhuul,
Eillzel. taut, Konunun o, Kor pom tionen und indi vi<I 1Il'1I 0 [Jnll'rnehm"r
sich bemühen, Kolossnles zu s ,hnO 11. Am rikn ist d L 11 11 <I :I 11 e r
D i m e n Bio n o 11.
Ur alte Erie-Knnnl hat s in r 1\" timmnng nicht mehr g"rlient
lind nnstntt da ran weite r heruinzuflick ", wird ,,11I1lJ J:ilck icht nuf
sein '11 Hestand und die sei ncn:ei tig n I"osteu oiue II('IIC, rationeller
erscheinende Linie gewühlt und mit dem Aufwnml ,'011 f"O 1'I ill. Krone»
kannli iert.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
MaschinenLJau.
her un m cßrll
Gießereie n wird
ode r getr ocknet
zum 1 'ach t il .1 r Formen 1\1
I!ll :! 11
IIIc ~llI lle lJ l' la lteu Iür FlII'JUlIIlI, chiucu u nter hc nmlorer
ll cr'lluk ichllguu g der (l/ I'Sl' llIthlll . Zur ra tion ell en Her stellung von
~lnssenal'!ikeln in der Ui eßerei ist rlie Formmasch ine unouthehrlich .
ll nudel t es s ic h UIII laufend e Artikel, so ist eine e nts p rec he nd dauer -
haft e Formplatte herzu stell en . In d iesem Fall e fertigt man Mod ell e
alJi flußei sen od er lIIessing' an, di e, na ch sa ube re r Hearhcitun A', ont-
weder a uf di o F oruunnsch iueupl ntt en lInfgesch rauh t ode r mit der
Forllllllllschinenplatte in eine m tüe k bergest llt un d nlsdn un mit di eser
hearheitet werden . Bei der Bearbeitnng dieser Mod ell e ist ganz bo-
sonde re Sorgfalt zu verwund en , da von der Ge na uig kei t der ma schi-
nell en 1%l ri ch t ung nnt ür lie h di e L eistungsfllhigkeit des F orm ers IIb-
hilnl;t. Es ist Bedi ugnug, daß die Form ohne j ede Hesch ädi guuu die
Maschine verläßt. I iie A nfertiguu A' dieser Mod ellpla tten ist kostspi elig,
was bei e ine m lnufend en Artik el keine Roll e spiele n darf. And ers
verhä lt s ich die Sach e hei ~ I odellon , von den en ei ne g rö ßc re Anzahl
von Abgü seen herzu et e lle u ist , wo die A ufcrtigu ng eine r teuren Platte
sich ni cht em pfie h l t, Hi er hilft man s ich entweder d urch Aufschrauben
der Mod ell e auf di e Platte, nnt ür lieh wenn die Form der ~Iodelle es
ges tnltct . od er durch Anfertigung einer GipsplattI' , Boi der lIerstellug
di csl'r tlipsplattcn ist dnrauf zu achten, daß sä mtliche Pl atten in de m
w der hotr ollenden Formmnschin o gehörigen gußei sernen It nhmeupanr
hl1ri{nst ollt word en , lleh ören zum Beispiel zu eiue r Formmnsehiue
12 WI'Rplnltell , so m üssen alltut liehe 12 Platten in da s betrofl ende
lt nluu eupnnr pa ssen . Es ist also f ür ei ne Formmaschin o nur ein gnß-
oisern es Rahmenpanr e rfor de r tic h .
An I e r ti gun gei n erG i p SI' I a t t e. Zur Anfertigung
ei ne r ( : ipsplntte bedien e man sic h ei nes Formknat enpnnres der
Fornunnschiuentype, auf wel ch er di e betreffend en Abg üsse her-
I{cst nllt worden sollen . lIIa u for mt nun da s Modell auf gewöhnliche
Weise nb , Nac h Eutfornung' des ~ Iod ell s aus der Form wi rd
die eine 1I11l ft e des Rnhm cnpanres auf deu Unterkaaten , die nnde re
auf (Ien Ob erkn tou aufgele~t. Zur Verstärkung der Gil'splatte
1l'J;t mau e iu scluniedeiserues Gerippe in di e F orm ei n, worauf diese
zum Au "gi eß on fertig ist. Um nun di d em Verschl eiß ausgesetzte
!luß ar e Hunt do s (:ipsm()(lolies mögli ch t wid erstand efäh ig zu ges ta lte n,
gi l'ßt mau zue rs t eine zirka 2 CIIl hoh e chic h t lod ell zement, der mit
\\'asspr zu oine m öligen Broi an gerilhrt wird, in rHe F orm i nlsdaun
fiillt Illan dieselheu mit g ew iihnli chelll Gips , d er ohe nfa lls mit Wllsscr
an gerilhrt wird, his zum oberen Hande d es Gil'srahm en s au s. Je nn ch
d l'r Rtilrkc der Gil'sp lalten IIIßt man dil'solb en 12 hi s 15 Stu lIde n
trocknen; os ompfiehlt s ic h, ah ends kurz \'01' Arbei ts chluß 'd ie Formen
au oZllgi eß l'n nnd his znm nllch ston 1II0rgen s te he n zu la en. Is t die
Gipsplatte gcnfi gend trocken, dreht man s ie um , so daß sich der
llipsr ahm en unten und de r FOl'lnkasteu olJeu l'efiudet. lT un eu t fern t
mM den Formkaston vom Gipsm odell und s!luber t letzteres durch
Wa schen mit lauwarmcm Wasser mittels eines Pin eIs von anhllftendern
Formsand, !J as G ipsmed ell wi rd einer griiudlichen Bearbeitung unte r-
zogen, indern es mittels eino5 sebllr fen Ins tr ume nts g'lattgesc habt
wird. Nllch Been digu ng diesel' Arheit ist es l'orl('i1hllft, d ie Gipspllllte
noch ~ I Slnndon au strocknen zn Illssen und s ie al sdann mit einom
dllun en \Vaosergl lls iillCrzu g zu I'ersehen . Ist di e. er gu t trocken, so
s tre ir-hp man zum Sr'hlnß das liipomodell mit M()(leliack an. Es ist
darauf zu achten , daß di e Gipsplatten, bev or d ie eib en g estri ch en
wrrrl en , g nt trock en s ine\. Damit. di e Ausw ech slung der Gipsplatten
a us dem gu ßeiserupn Hnhmenpallr 5c1l1leller \'on stalten geh t, ist das
I{ahm oupaar möglichst konisch zll haltcn.
Die Kosten IHr ein e Gil'splalle in <:r öße 400 X 100/1111I bellUdcn
s ieh je na ch Art des tllodolles auf M 1l bis G, \)i ('so niedrigon Oe-
s l('hung s lw s tclI kommen im Verh!lItnis zu den Vorteilcn, dio Gips· '
plallcn bieton, nicht in Frage. 0 , Il rrllllfl r her ( I1lUlfl flM1)
Chemie.
• t Cl'lII, uti oll ll (' ~ W n ~ ~ e r m il h -\. 1111 1':\\'1011'111'1' Stm hltm .
fli orlihor wird im n.Jonrnnl fiir Ua sl, olcu cbtunl! und Wassel'l'ersorgullg "
1!1I1 , ,'eit o 8!14 im AII81;hlnsse lIU IHe Vortriig o von .1. C o ur 111 0 11 t
lI,yon ) lind U, /l ll j 11' i d (K ruk llu) auf der ,Jllhre8\'ersammlnng de s
rleutsc hc n Voreines VOll Un s · lI11d \\'asserfucltlniinnern c ine MiUeilllng
:tn~ dp r Fllchsch ri ft , I': " n ot fl y g i,"ne" Nr. 10, April l!III, goiJrachl,
dcr IlIIch,tohend" Dal en ellt,wnlm"11 s ind . I':in Ver slIl·h der Sterilisation
1' 011 Trinkwassllr lIIittel fl ultral'i olottM . 't rn h le n wn rd e ill Marolltln e-Ies ,
1:011 1'11 hei Hou oll gOlna ,'hl , nnd zwar wurd e d ip d iesheziigli cho Alllng o
naeh dem Sy st m u,:r W esl illgh ou se 'oo per Ihn ilt " '0 . LId . fiir ( ~ino
\\'nsscnnonge VOll IjOO ",3 pro 24 ,' t unde n aUdl{cfiih rt.
Da s W nsse r wird znn!lch ,t durch zw ei F ilt e r VOll [lO PlI ' dureh
eino GO r /ll s tarke Haurl schi chte filtriert und dalln dem , terilisator mit
l'in 'r automati se hen A hsp errvorri chtllnl? zugefiih r t. J)t'r S~erilislltor
hesto ht ous oin ' 111 l{ußoiserncn Gehlln so, in dessen !J eck e l lhe Illlllrz,
g las ' luel'kflilherd:lIIlp fla lllpo oinge filg t ist. !Jas \\'ass I' wird gez wung ll/I,
sic h dreimal iu diinul'r Hchichte dcn 'trnhl n der Lampe all szu s tzen ,
;f,ur Anwcndung ge lung t \)reipha scn s trom, d er durch ei ne n
!'ig!'narti gen IJmforuwr in Ul eiell fltrom IInl" walldelt wird , \)01' Um -
form er In'ruht unf dpr l~i"cu 8ch llfl dc <l llec ksi luc rdampfc , im
Vakuum Strom nur Illll'h !'ill~r Hichtun g durch 7.lIl assen lind heslr'h t
dah er un s einom A !,parat, der in e r l.llle ck silherdnml'f1ampe llhnlich
ist und rh'ni Elnktrod on heBitzt.
()as s lo rilisierl.o W llsser striimt in zw oi Hcservoire, bei wol cho n
alle Yorkehrllng on getrolfen s ind, um die Möglichkeit eine r Infektion
nuszuschli eßen. Von hier aus wird das " 'assel' durch Pumpen in das
Rohrn et z befördert.
Bei den wiederholt vorgen ommenen bakteriologischen Unter-
s uchungen zeig te s ic h das mit den ultravioletten Strahlen behandelte
\\' asser stets steri\.
Ver Ener~ieverbrauch während der Versuche war immer H AmI' ,
zu IflO V oder 450 Watt.
Interessant ist der Verbrauch von 2G his 31 \Yattstunu on pro m 3
im vorliegenden Falle verglichen mit den Angnben von e 0 u I' mon t,
de r pro 111~ ein en Verbrauch von [) bis r. Amp, bei 110 V, daher
fJ50 his GGO W atts t unden nnfüh rt, orler von B u j w i d, der 180 Watt-
stunden verbraucht. Hingegen gab P et e I' in Z iirich als Er gebnis
von eiu halbes Jahr durchgeführten Versuch en für die große Zentral-
anlage in Marseille den Energieverbrau ch bei eiuer Leistung von
100,000 /113 pro 24 Stunden zu rund 500 K Ir , demnach 1'1'0 t113 zu
120 \Vattslunden an . Die Ursa che der Differenzen diirfte in der
besseren Au snutzung der größeren Anlagen und teilweise auch in der
Reinheit de s Wassers (Ge ha lt desselben an Kolloiden und an Bak-
terien) liegen .
1~l o){tl'on cnomis~lun ou hol chcmlschen Reakf.loneu. Diese be -
hande lte ein ~!ln I", 11 a b e I' auf do r Versammlung deutscher Nntur-
Forscher und Arzte in Karlsruhe 1911 gehaltener Yorl.rng (nZeitsch r.
f. ang. Chem." 1911, S. 1 !19). Es wird darin an den alten {; edanken
angekniiprt, daß die chemisc hen El emente ni cht di e letzte Grundform
der Materio darstellen, sondern, daß si ch deren Atome aus einem ein-
heitlichen Grundstoffe aufbauen, Einen großen Fortschritt bedeutete
dio Erkenntnis, daß die negative Elektrizität BUS einander gleich en
Teilchen einer feineren Materie, den El ektronen, besteht, die durch
verschiedene ,p hj' sika lische Hilfsmittel aus den Stoffen ausgetrieben
we rden kön nen. Diese Elektronen dü rften die Bau s teine der Elementar
ntome sein und man konnte hoffen, das Grundproblem des Zusammen-
hanges der Elemente dur ch die Auffasssung der Atome als Ein-
lagerungon verschieden zahlroicher und verschieden an goordueter
El ektronen in di eselbe positive Grundsubstanz zu lösen. Allerdings
d ürften wir von diesem Ziele mit Rü cksicht auf don offenba r sohr
komplizierten inneren Aufbau der Atome, der dem dor 1I10lekiile IIUS
Atomen nichts na chgibt, noch sehr weit entfel'llt sein.
Be i radioak ti ven Verllnderungon tritt der inne re Aufhau des
Atoms aus oloktrischen Teilchen unmittelbar zn tage, doch sondoril
s ich dieselben von den chemischon Umsetzungen dad ureh vol lständ ig
au, daß sie ohne unser Zutun gescbehen und durch keine Einwirkung
in ihrem Ve rlaufe heeinllußt werden,
Schon LothaI' !1 e y e I' ulld später La n d 0 I t steIlteIl sich dir
1"l'IIge, ob eine chemische Umsetzung vollstllndig du rch die Heaktions-
gl eichung zur Darstol1ung gelllngt.
Dnrch den Nachweis von Umselzungen, bei denen eine Emission
vo n Elektronen stattfindot, ist diese F rage zu verneine n.
Bei gennuerer Unters uchung dieser 'Ver hlLl tn isse ergab es sich,
daß boi I{ellk tionen, hei denen eine E1ektronenausstrnhltlllg stnttfindet,
diese nu r bei einer relativ geringen Geschwindigkeit erfol~t. So lch e
weiche Elektronenstrahlen werden gar nicht bis zu einer Elektrode
\'ordriugen, an der man sie auffangen und na chweisen kRnn,
wenn sio auf ihrem \Vege von der Ent tehungstel1e dorthin irgend
ein di chteres lIIcdium zu durchsetzen haben. Dies füh rte auf den
Uedllnken, ein hochverd linn tes Gas aul einen festen oder f1Ussigen
Stofl' I'on bedeutender \ Vllr mekapazit l1 t wirken zu lassen, um zu ver-
h indern , dllß mi t IUlcksicht auf die bei g roßen Energiellnderungen
notwendigerweise auftretende hohe Temperatu r eine thermische Elok-
t ron euemission stattfindct. Die Verwendung fester K örpel' bietet aUcr
hed outende Sc hwierigkeiten, denn man muß die Ob crll lich e hei dcm
niederen Versuchsdruck e bestllndig crneuern, weun sieh ni cht alsuald
eine lI a u t der Reaktionsprodukte hilden so l1, in de r di e Strahlen
s tec ken hleiben mUssen. Damit kommt man aber auf die Heaktion von
Fliissigkeiten mit hochverdUnnten Gasen.
Bei dcr Au swahl der Fliissigkeit ist zu c r ll'1lgen, daß ihr Dampf-
druck so k lei n wie miiglich se in muß , und daß sie andererseits nicht
etwII orst m it dem Gase reagiero n darf, nachde m ps s ich gelöst und
iu de r FIUssigkl'it ve rb reitet hilI.
lJiesen Bed ing ungen entsprechende, bei r; gewöhnlicher Tem-
peratur nii ssige _ toll'e, die zuglei ch im stand e 5ind, mit Gaseu Um -
so tzunge n \'on großer Hoaktion senergie zu licfern, s ind Legi erungen
der lIIetalle r aliulII und atrium sowie zahlreich e Amalgame, ferner
dlls dicht Uher der Zimmertulllp eratur noch nUssige l '!isitlln . Als
ch elll isch IIktivo GIIse können Wasserdampf, l'hlorwasser5tolr , ,Jod -
dnlllpf und dele andere vcrwelldet werden.
Es kon nte nu n sowohl durch Einwirkung der genaull ten niissigen
Kö rpor au f die in schI' verdiillntem Zu stunde ill ciul'r indifl'crcnto n
L:asatmosphllro verteilten aktiven Gase, al s auch auf die unter schI'
Iliedrigem !Jruck gehaltenen aktivcn <;ase ohne Gegenwart indifl'er enter
t)noo da s Auftreten negath' er El ektroncn fcstgcstellt wcrden, Dio
d:th ei gemach te Il Beobachtungen silld so interessant, daB ein int onsil'o5
Studium des an der Grenze der radionktiven Erscheinnngcn gegon
dio hekllnnten chemischen Erscheinungen li('gelHleu r.ehietes se h r
lohneud or sehei ut. 11ülbli llg
12 r. I l!l l:.
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H,' ri"ht ii1 I1' r ,11" 1:\kllr ~11I1I 111 d"11 .. 1{1I11 1I11I\N4'11I "' 1111,' 111 ,la .. \ rh4'(ft-r
111'1111" ch'r ~k ,,,hll\l ' r k ,' ,\ .· e: . 111 1'11 C'II 11m " :1, .111 11 1 1!1I1.
l )Pm \\ i(,(ll'l'h,,1I 11 1111 illl \1 I'il gl'!u' llIlell ~I II ß r' h(' I\ ;",'('111'11 Eilt ~1'l!1'1I '
kOlllllll'n (llll" lli",'kti,, " (!c'1" I' kodn \\l' l'ko hn l. ' \('1' Z \\, ·ip; \'I' l l' in IlIlIIOlI'hl'
1111" " dill B(,.i r·1I1 igll llg 7,\\ nie,," \\'ohH ,I1 II'IReilll'h'ht ,lIl1g111l di , 1'1' W olt lil llln,
rle... Konsumvorelne Iür Bl"lil'nqlell' d e" ,' k"da \\ l'l kl''' 1I11l1 d, " Yerr-in-
hall sl''! d es .. " erein der Arbeit 1'1' dr-r :k"c! \\ "I kr-" ZII v r-rrlnnkeu . P i"
znhlreieheu 7. \11' lI~i('hligulI!! I'I!'I'hil'nl'III'II Z\\ l' iJ:(I'l'rl' ill mil !!li!'dl'l", (\1 '11" 11
sich 1.11111 Wij1311'1I ' I'e il« nuch ihn' l inuu-n nllgl ..hl,,:'< ("I hnt teu . \\ 111'111'11
heim Eillgnllge lh." I 1111 umverein l!,·hällll"o 11:11111'11 <11'1 ' \\'e l'k. (lil' kll llll
\'11 11 11 orru O\lI'I". III!!('lIil'ur H, Il i I' m 11 , I' I' h"l!l'iiUt.
Dor \'1111 1I1'llllllell und Arhoitr-r» der Fil"lII 11 im "illll ii,'lIt iJ!l'lI Z" ,
sa nunenwirk r-n im .Iahre 1!1I0 nuf g" lIl1. ' ell~ hll f t li(' h l' l' H i l(1'gI iiIUl<'I"
Vr-rein hnf ~ i l' h 7. 111' '\ lIf!! hl' gl' 11'11t , sr-inr-n ~lil jZlil'llelll 1...·1,,·11 mit t r-l
IIl1d Hnu: hultung-evrtikel hilli jZ . III1\'elfiil 'whl und ill " NIl' 1" t~u nl il iil 1I '"
7.IIJ:(chell . ER i. t di eine Allf!!nhl' . (Iil' im 11 inhli r-k« IIf dir- , ' l l' ige l'llltl!
nllur Proi sc, unmonf lir-h (Inl" IIl1erl iißli l'hl 'lI Lelll'lI mit te], iu I'il "11 " 1111
l!I'IIBl'r Bedr-ut ung i. t uI\(1 dnlu- r UIII . n dn nken wort er 1'1 I'hl' illl'lI 1II111l .
I> il' (hr, hii ' I' in <lnl" <: eh iih ~l!ehnr 11111{ \\ eil 1<-11 1'111 1'1'1 1.1'1111 d ..1'
HiIn117. nneh Schluß ein!" jl 11'11 (:1' l'I,iift jnhrr« nn di .. ~I il!!li 1l'I', d ip
sich in <lie r-m 11111011111111'11 \ ' pl'f,ill lIi,'1I1 11111' nu dr-u nkt iv 11 1111<1 1'1'11 '
s ioniert eu ~ I il!!1i lern d Vereiues. IIl1d 1'11 auch nns \\'il \\ 1'11 1111" "
solchen zu . rumneusetzen. nls )Ji" irll'lIIll' verteilt . I>il' 11 uehcr \\ nll ' lI
"Oll cI!"r Gl'iiUe, <leI' Z" C!'k miißi!!keil ~o\\'il' \'011 cI!'r rollkomllll'lIhl'il (\pI'
Ei lll'iehtllllgclI (liese... VOll deI' Firmn, wclehl' (11'11 rel'eill ill j..de.' J(iehllll.'l!
fiirtlert, orriehtcll'lI (1l'hiilllll' , dll.'l lIuf !"illCIII :!()fHI 111' gl'flUl'lI I'lnl 7.l' 111
(101' ' iihe Iier \\'1'l'k snlllnJ:(c W'lel!"1I i. I, nllf ii u ß l' l~ t l' ii"l'lrn ('ht j' j ..hl
11111', dnU nll"l1 nll ..ilI" .•I,'h" 11I~lillltillll 7,11 RI" lIl' lI.lI·1I Allf llnll'IIl1t gl'1I
hl'i Allingl' d" t :l'h iilldl'O lIIul (h'l' !·:illl'i..hllllll\ nll.·1' Tl'ill' d..... ,·11"'11, ill .
hl'~ondere nhrr in he1.1I!! IIf IIvl! i"1I1' im \\l'il 11'11 Inßl' J{1 'l'hlllllll( l!'"
Irnl!llll isl, 7.l'igt Ai('h ill die em '~ I I\ 1'11 bl'l Iil'h !<lIgllr l'ill !!e\\ i "I' 1.11 ">
111 alIeIl Ahtl'illillgell i t l'i,"' Rir'h,, !' t:,'\\ iihr [jil ,l i.. jZrii13ll' ,1\ 1I 1oel'kl' lt
~l'lZchl'n, d.nhl'i . illli die Riillllle ill 1I1"hell AI""1 IIl1jZl'lI jZ' hItlI. "IllU
dl'r Bednd I 111'1' \1I!(ehiiril!1'1I (11'1' Firlll (:i n Bl'nmt 1111117. . (;.il)l' , \ 1 '.'('111'1' )
ohllc\\'eill't. /l' leckl wenll'lI knllll . Eill hi 7.11111 (IIIU,' 11'11 I( Irr 1'1'110
Z\\'ockll1iißigkcit JjißI crmtclI, dllll I" l.ii!(lil'h dpr I' " 11'11 die!" lli ......('II .
ulltel'lll'hllll'lI lIil·ht 7.11 I'IIl!e 1:1' 117 11 !(r7.ol{1'1I \\1 11'11 . Ilil' \'1'1' r"~ltllllJ!
VOll EßWIII'CII dllreh II nmla rhr il isl - 11'11 11111' lllii/llil'h "eI 1111 lell,
flLRt jod!" Al'b it ,' cr l" iehtoll mOllel'l\.lc Mnsl'hilll'lI .
En<1 wunlen di knllf llliilllli I'lw Abteilllllg lIIil illlell1 Ilnlll'tlncl ell
(11 X 2011), dl'lI ,TI hellliid 11 IIl1d I 117.ll'i!"lI. dl'r J' fT(,(,l"i' I I('i IIl1d d"I ~
vielen ~ 11Lll:n7.illl' lI 111111 (I 1111 ,lic .·hl'lI" el'tl' Fh'i '1II'I'ei IIm.1 , ~ "' hl' ll"
lIIit d!"11 mit I'il(l'n!"r 1 iihlnllingl' VI'I 111'11 11 I I'lIel'l1;lIl11l'lI" whtl!!t 1111.1
hier IIf die ll iir'k!"l"l'i ( , 2:Ni 111) lIIit ih, n ,\ u tnm IWI\~ '11 , I 11 ~ .
m schinell, I"eglllil'rh rl'1I OfcII 11 \\ , 111111 (li ~lolkl'l' i lIIit illl ell Zellll'l '
(u~cn, liIehplIllIp 11 , A"fiill · ulld •'Wp "lrll l\l hill!'II, ihn'r I{iihlllllln~r11 \\ ,
allf/l licht, Fel'l\l'r l'dolp;tl'.1 I' Bl' IIl'h d I( Ih 11 I' 1I11c1 d I' " . ' 7UIII:(. ·
IIl1lnl:(c, der Allklcideriiurn 111111 Inder fiir dil' 7. um TI' /l'1I vn ll KOll ,11 111'
w" ehe vl'rplli"hlcton Arul'itrl' ,kr J' onoulOlwtl j h: mllil'il i!lll'r. '?Ill'
die E'l:kllrsioll teilll"hmer nlll'h d voll Cllliig I'R tIld rIo, 111 Iho I'.rdc
vorsenkt I'etro lellmr ervnir.
Jt' iir ,le ll Bol rioh ulld (lie B I uehtllllR 11 l IIlel'lIl'llIlIl'lIS \\'inl dl'l"
I'lektrisc he • II'I"n VOll dcr l' m fl 1," lIlrnle c11'1' • ko,11 \\"'I'kl' gclil'fert. Elrk ,
triReho Allf7.iij(c und eill dil' Vl'rllilldll\l~ mil dem Werke IIn,l d 'I" k , k ,
• tM .bnlm ,'crrnitteilld , ..hl PPRI i, h r~ell d ie \\'llI.ellh(.rönll'llII~g .
Bot l'hon di B""iehtijZlln~ d 1 on 11m (11('111 h 11 ' , I!Il'
I ahrlmft ~roßell I nr! II ~lr i , ' u n l erneh ll\ I , in Fiille 1',,1\ lntl'l' nIelli.
~o 7.eiglll der ,lnrauf(ol!!"llIlo Il IIl'h I! \' I('ill hall , <I!'" " I l~' ,11'11
.\ rheil rn illl .J hre l!leJlJ gl'j(riillllt'h'lI .. \ ' Il'ill d4 I' Ar!, '11 I' ~l l'I' k",I"ä
\\erk .. ,," 11 ""iel .. hell I rt \11111 Illt r' 111 , 1',1''' tntl llll'. ~I II
r\1L \ ' e reill hl'illl deli Zwol·kell di \ '1'1' ill <I r Fii"Il'IIIIIl! "li"
~1It<'1I Ei 11VI' r11I'11I1Il'1I 7.wi Imn Firma 1I11r! \1 hl'i l'ln, der " h" l1\1l1g
\'011 IInllllmhl'n Eillk \lf "l'~iin lil(lIl1jZl'n fiir dil' ht/lli Il'r (11I ~1'1I ,\ h.
. .. hIIlU \'''11 \t " 11.1' I' I'iilll'n mil I aufl!'lIll'lI lind t: \\ rl!,,1I 1"1'1111 1'11.
r!l'r IIch\lllJ:( d(' ~l'i il:(l'1I lind I:( I'lIiR"1I 1.l'101'1l ,1t1l 1'1I \ "InIl I \tllil /!
"Oll \ '" r l!· IIl1g 11. rOl'lriig"II, K" I'lIi!!I'1I ZII 1II1lI('lIkiillft"1I 111111 :\ 11.
l\ii~('n, lh'l' 111101 tiit1.ll1lj!" iidti~.." .\1it jZli,..Ic'I", <I I' ~ I Itlllll( d!' • I'nl ;
sinlll"l <11'1' ~ lil~li(ld I' ,lllieh ( hlll 11 hll\l' 1I1l11 fnll'hllJl'ln(l IIIIt '\ II I I'I! I~ II~
\'0 11 "I'u!"l'inllllll'n IIq\\ . - rn hr nl "011 elll I" hl'lId nu "t 111'1 I .
IJi s on d"r Firlll nllf ihr" I 0 tl'1I 1'111/\lIte IIn,1 II 111 \"'leil,1' 1111'
B"llllt1.1I11!! ii1'l'rlw Nil' IIl'illl h Il'l'k l'illl'lI I' I:i(' hl'n l'llli11 I " ['li 1\1:111 /I '
111111 !'nthiilt illl I' rtel"l'l' "inl'lI F I I (lfi ~ :In /11),41 11 J:(I Ößl<1I ,11 I
l ' i l ~OIl. , mit . ..h IIltiilllll' IIl1d I'n' 11'II illlll 0\\ i I'in I Ir 'h II ~: 1r.1I
"'Ut rrain " Iilld 11 ieh 11 IIIl'f . 11,111 Billt h~".'r 711 1' B IIl1t 71111~ h,r ~ 1 1f'
Arlu itl'r 0\\ il' d('n:n I' )1\111'11 1111" I' i111 11'1' , f..,lIl'r \ irr "J:( Ihnhll l'.II , !',"11
" IIlImOI". \l1Ir! "ilI!' \\,illtfllki'ldll'lIIit nll!'11 ' , h' lllii lllllli..h !'ill'lI, \\If' BIl' l
kolll'r , \\'!'i 11 k1'111'1 11 . •. 111,1' 1'1 I' .. I....k 1'1I1h dl " illl'lI jZ l"UIII 1.. , I 'Il'"
I'ill :it7,11 lIl(ti 111 111"1', ill!' lIihliolhl'k 1I11r! "illI ' ,I' 11'1 rillt kn lll ll'I, 11.11
Unhiilllll' (.11,.' (', 'IiIlr!I'1I i('h III",h ,Ii!' \\' "hlllllll-: (It \\'ilt( 111111 "11'
Zilllm or Hir rll\ 1:1 illd, . ,\ 11 d 1:(llIi\l1l11' ~11'1I1,t I'ill J.(l'OlIr'l .' :a t~~ 1111
j!I\l'll'lIl11it 'p;, I!..·k t l I' rornlldll, f"III"1" "ill I i1Ir! 1'1 l'il'II'I II1 1, ""I' 1111 \\ 11111'1
ill cille Ei IlIlIfhllhll ,,1'\\ 111111, It \I illl.
ZIII" I h'llIl. "I11 111I! "r'r E k," i Oll~l ..ihll 'IIIII!'1 f"lIrlll/wh BI' it' h l il! lI l~1!
d Fo I I.III! • <11'1' \I i,' ,,11.. 1Ir!"II'1I \t itllllll' r!t \',"·ill IlI'ilill tlll wh d ,,'
"illfll( 'hl' " " III.·llIlIlll il I·ill I' ,\ 11 I 1I11111! /lIIHi ll l, eill l \ 01 " 'l\lI l1 jZ d ,
..I'l'lIfall 1\<'111 AI "!'ill'l'\ el"inl' I:,·hiil i '''li , h,,,'hll ll,,I,, 111 '11 ,'" i01'1 i k" l~
1I1l11 I ' inl'lII111 oJotr I'h"l1 t , It , "il' l'ill"l1 J: \ "i h ir tl i \' " 17.lIgh hh I1
IIl1rl rir,l l'ili~kl'il ,li., '\ 1'1' 11 .1. "1111 !'h l<'
.. , 11 hlll "lieh d I' 1'1I11r!1(!t1l1! dlll l'lI" \rl" il,' r11111 11 "i.III·1I 1111
1l'l{I'llIll'n \ ' I'r1 l1 l1 f IIl1d Ii..f "ill 1illlm igl \111 " k" lIl1 ' lItg h" \ o r, 1111' Il"~" r
I'; kil l iOIl he\\ i, ,dllU dll '" '''' ,1\\1',1.. .. III..hl 11111' ,h'" 'h ih,e 1"11"11 111 . I'




/l1'r1rhl iihr r ,1/ 1' I·; ykllr .lull In ,11" 11. 11, IlIlIdl '~hl'lll::tr Illlllllllllliihir .1, It.
1I111hlllll )'l'r 111 1'lIsl'lI 1\111 IIi, ,111111 I !lll.
Dieqo J'; 'l: k nrsion fnnd nn ll'r s ln Wiehcr Bllteiligung "on Vel"l'ins.
milglil" ll'l'II, denl'n sich ihm IlnIlH'1I ulld nne h ei llige Gii..q tl' IlllgC'lch lu. I'n
hn.ltl'n, stntt . " 011\ Direk to r d er I·' irmn " I'ITn ./, R I' im e il, hei m Ein ·
ritte in dl'n Fa hl'ikshof nufs h le hegr iißt., wnrde d ie r:e~ell ('Imrt Ulllel'
seine~ Fiihl'llllg in alle T l'i/I! ,11'1' groUe ll I·' a h l"iksnnl/ ge gele it.'t nllli dahei
iihel"' nlle ~ I ....·hillrn (leI' 7.nhll"cir·Ill' 1I hleilllll l(l'" a ll(R he 10 illfol"mir·11.
7.nll'ich I \\'lInll' die ei~ellt1i..ho ~ lehHnhl'i katinll lIIit ihreIl Wal 7. ell ~ l ii h l e ll
IIlId \ 'Ol'f1'1l'1,'chl'II, (11'11 IIcll telnpp nrnl en 1I11l1 ,'iehl mn.qe hi lWII, mit deli
~l n h l l!ii ll l! 11, ' () O~ i ll l l' !Zm t<l l' l' II , :('hmt·, RchllCid, 1I11l1 I' l'nltma "hilll'lI
hl'sil'htigt lIlId clan n di e f: ri l'l3· 1I11l1 DIII1Rl pllt7,Cl'O i sowie <l io ~ III ..hilll' lI
riil' dil' Emlnl'hl'ill' l1 ,le I' Fnhrik nti on (~ 1 i ~( h., Plwk· II11l1iihnliellll ~ I I sphinl' lI,
alllnmnli~l' hc \\' n!!cn \ls \\,,) nllf!!csu rht , lI icrn llf dolgl ll ,leI' Be m'h d ..
~lnsehinl'lI ' lind Krsoelh llll ~es 111111 nlleh d l'r Wel"k Al iilt e fiir dnR l'e hiidl'lI
d eI' Wnl7.en, lh'l" :ehlos I'l'ei 1I 11l1 T isl'hll'l'e i. nl'h der lIc.oi..hli !ZlIlIg <1 1'1'
Ahll'iltlll~ell fiir (lie l: I'l n ' i'!c'l'c inip;lIng, d l' l' I(opper ei mit ihren It iilt e l·
Ril'hlllnRI'hinl'n, '\ Api!nln1'1' 11 , 'I'l' il'\II'R, J\ II RI ('~o · 11 1\11 ROl'l il'l", Biil'. "'n ·
lI11d , ch<illll, .( 'hillen IISW, hl'~ahen lIil'h die T l'iltll'hm l' r dl'r E kill iOll
Illwh ill dil' 1JI1 ml' fhiil'kl'l'r i, d ie - ill " oll em Bel l" il'h u ,'nl'p; ·fiihrl - ,In
lel! te Inlcre I' hcrvorril'f. Z lIm . ·chI Il S~ l) dc l' Inngd a lll'l'IIdoll BI' iuhtiglllljZ,
dil' l'ill Zl'lIgni ,'Oll der - sowohl in flU' hlkh· I,'p!lIIi (,11,·1' a iR 1I 11('h ill
h."l!icni I'hl'l' Il ir'hl II n~ 1'01'1 n·lTIi('hI'II lI11d lIIo,I"l'IIl'n I':im ir'lIt lI11g d,'
":lnl,li ' 1'1I1l'lIt~ gah, fol~lll d ie (: 1'« ,11 , ..ha rt rlel' l i l\I II'II~ 1 iildig,," I':ill'
Indllllg ,11'0 II f'1' l'll Dil'llld nr It l' im n l t. W ,'illelll IlIIhiU, d l'r l: I'II'!!l'lIlll'il
ZII l'ill"1' KnAlp lf.h(' d l'r \',," [Inl' Fil'lli ll I' I'Z (' II~ tl' n, 11I'"I1'(')l a llnl"11 Fahrih Ll I'
Imu'htl' . I IItel' nllsl'i liW'1' ZlIstillll llllllg kn llnle II nlllen~ d e'l J',wl' ig \'l' l'lIilll'
11 1'1' 1' (1Iu'I'· llIgl'lIil'lI l" Ili l'h . L / ~ 1I 1' 1' d l'l' 1·' il'lIla ,1, 11, Il nlhlllll,\'1'1' d ('11
hl'.11'1I Da llk fiir rlil' B,,\\ ill iJ(lIl1g d l'l' I '; \ k lll'~ i o ll 11111 1 n/IIII I'JI, d 'I" T " il
lI(,llIIll'l' 11 ('11' 11 l )i, ,,k t" l I ~ r' i 111 l\ 11 fiir d in h(' i d,' r A ( ' II,~ l lo""1I l' i ih l ' l lI l ~
1(I,III,IpIII'n ~Iiltl'ih lllg" " 111111 d etnil li" 1'1 1'1I Erld iil'llllgl'lI ~"I\ i[' fiil' dh ·




n, 'rlrhl iit"' r dl, ' e : ,'~rh iiltnr~lllllllllnn:: IUIII :t !l . ,\ Itrl! 1!1I1.
1)('1" Ohmnun Direk tur lng, 1"1'11 117: H JIu l e k hegr ii/H di" "I'.
" 'hi"lIrlll'lI rl'n'ill"lIIit!( li..d ..1' 11 11(1 II1I1(' hl, ~ lit te i l ll llg, da ß nu d r-n \ '0 1'.
-I nnd (Ir. Zw r-igvoreiuc sr-itrll. d P" Vorwu lt nllgOl'll tl'o d eo Hnupt I'pn,jm'"
<lj .. Allffonlel"llng ..rgnll!(l'1I i. I, nu nmehr im Hinhlir-ko auf den dir- Znhl TIn
iihl'l"sleigpmlPII ~ Iitgliedel"slll llll llnch § !ld der Hat7.nllgPlI die Wllhl Cilll'"
Yortrr-tors aus d ..1II K rr-iso d" l" in W iclI wohne nden ~Iitglicdel' in rlen
\·"I"waltnng.mt (I". 11 1I 1I ptvel"r im'>l vurzunoh me n. Für dir"", Amt wurde
vorn Vorstande der erst o Sc luiftfii hr ..r des Zweigvere ines 11 01'1' Jng .
Hudolf Ln n g n I' 1', Prof ."1' nm Techn olog isehen (:e\\'Cl"hCmll~"lIm
in \\'iell, in " 01', ('hillg gobrn ..ht 1I11d über An t rag des Vorstnnde« \'(111 der
Versnnunlung ..in. lillllllig gewiih\\.:
'nr'h ~ lilloilllng oinigcr geol'hiirt lic hel' AlIgclegl'nh eit rn (11I 1'(' h dr-n
Sehriflfii !lIcl" und Erled igllng d"r~elhcn durch d ie 'Ge... hiHl \' e r~lI l11l11ll1 l1g
hrgl'hrn sie h din ZWl' ig\" 'l'pinolllilgli rll ol" in deli 1~I~q l ,oaal dl 'l" Il rll (.q('h"n
II n ml ~'I ~l1 kad cllli ~ 7.11 111 \ 'o rl rngll d llS lI el" l"II Illg. Hi('llIlI'll L I ~ 11 0 1", lll ,,·I"
Ingl'lIIclIl' dCI" \VnfTl'nfnu l'ik d ei' Rkodnwcrko A.· (1" iihl'1" ,. 1'; in i g I'"
ii hel" ne s I' h ii t 7. e" (Allge moinr,. iihol' ZW(J('k , VI'I'\\pm lllng tlllIl
1l ' ~ 11 (1l'I'.'rlhrll) . \ '01' lI"gillll di c. l's \ 'o l't rag('s Itpgr iiUtll Ohm all 11 I )in ,k l" ,'
I llg. Fr. I' I' a I c k ,!ir. 7.lI hll'l'i..h l'1"f'rhienenl' lI \ ''' I't l"ng leilm'hml'l" nllf
rla" hl'l7.1i..h Ir 1I11d el'tl'iltl' d nn n (1 0111 r orl l'llgelldl'll d,ns \\'01'1.
I nl,'r \ ' or fiihl'lIllg "on iihel' 100 \'o l'trelflil' lwn Lieh lhild l'l'II gah
(leI' rortrn!(en,11' ill . l'inl' n A n~fi i hrungl'll ein nn<('llI\nlichl'q lIild iilH'1' ,!io
I!roßal"li!!l' Enl wi<-khlllg und iihcl' d eli cl'stnunlil' hl'n l lllfnng und l!il'
gl"olkn .\ nlngen 1 1e.~ helltigcn Gc~l'Iliit7.we, cnq. l\ o'7. iiglieh lh 0 I'oi('hen
In hnlt cq di lJ'll'r 2 t~sliil\( !igcn Mittoihlll gcn Rei nu r hem el'kt., d a U lI err
Uhl'r, lngl'nieul' L a u e I' 7.II lliie h~l. (lio nito n lind nellOIl 1\ lel hoden ,I..~
no l ll h n. lI l' ~ 111111 der Vel'~r' h l u ßko nstru k tio llo ll h l'~p l'l\ch , hiornuf .Ii..
1 'adltl'ill' (lr' l' Rl'hrn uhl' lIvel'sehliisso ~egoniiuo l' lien nlleh hoi IIIIS im
11.111111(10 :- in~e!ii hI'ICI~ J(eil\·cl's(:hlii s.q(.m IlI'l'vol'hoh , da nn d urch \'ol'7. l'i ~on
"11'11'1' Llchl hll(lr r ellll' n Ohl'l'h liek iih l'r I!iO Gesehii t7- · uml Lnfel toll'
t Yl'l'n - ,'om urs prii nglie lll.'n oinfnche n Foldgesehii l7.c his 7.Ud en gl'üßtl' 1I
( ! e~l' h i i t 7. t ii rm l' lI - mit ihl'en mnnn igfnlt igell uml gro Unrl igen Ei n·
rwht UIIl!1'1I gah IIJI'I ~e hlil'ß lieh je, lo Gese hiil7.t.vl'l! Reihst. \V i leI' ill ihrel'
Entwieklllllg und Rpl'7,il'lIl'n I{on st l"uk ti on el'liiuterlo. Der \'o l"l rngl'mll'
fe'" 1'11" ,lnreh ~eine kinren, fOl"mvoll endotcn Darlegungcn h iR 7.U1II \'01"
trngs~hlu oe die 7.uhiil'e r, welch e d ie sei le lls d eR Uumnnn~ nnmens de
ZWl'il:(\'el"l'inq\'ol'st nrle~ nll ihn gerichtete n Dankll9wol'le fijr die aus.
1!1''7.l'iehnelc Fiihl'll llg d nl"eh llie." s Gouiot, neu c.~ t or T echn ik mit loh .
h, hc'lor Zu sl immnng un d lan gnnh nltend em Beifall e uegloil tl' n,
Iler Ohmann: Der Rchriftfiihl"el":
. h l" . F'rnn~ S,/fl,.k I n" , Arfur Giin fltrr
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richtungen in weitgehender und vorbildlicher Fürsorge fiir das Wohl
ihrer Bediensteten an der Spitze der Großindustrien 0 terreichs schreiten.
Außer dem besichtigten Konsumvereinshans und dem Arbeiter.
heim gehören zu diesen Wohlfnhrtscinrichtungen noch der Beamten-
pensionsverein, die Betrieb krnnkenk e (die beide in ihren Leistungen
durch das Wohlwollcn der Direktion weit über die gesetzlich vorgo-
schriebenon Grenzen hinausgehen), der Fonds fiir Witwen, fiir Invalide
Arbeiter und fiir iirztliche Behandlung der Anverwandten der Arbeiter,
die R e t t ungs tn tion , die Spcisennstalt, und Werksknntine, insbesondere
aber die in der Niihe dOJ Werkes in vollkommen staubfreier Gcgeud
gelegenen Zweifamilien- Arbeitorhäuser, von denen bereits 130 aus-
gebaut u nd bewohnt sind. .
Bei dem sic h nn die Exkursion anschließenden, von der Werks·
dircktion freundliehst gebotenen Imbiß sprach Obmann Direktor Ing.
Frnnz R p n l e k zuerst der (Ienernldirektion und der Werksdirektion
dcr : kodawerke d en hc rxlichsten Dank für die Erlaubnis zur Besichtigung
und die gebotene Galltfreund chsff aus, gab dann der Befriedigung aller
' I'oilnchmo r über das Gesehene vollen Ausdruck, verband mit diesen
Worten a uc h den Da nk a n H errn Ober-Ingenieur R. Dir m () s e r fiir
die ~Iühe, der sich derselbe bei der Führung unterzog, und wünschte,
sein GIM erhebend, unter lautem Beifull nller der Weltfirml\ .. ' lkoda-
werke A.·G." ein weiteres Gedeihen und eine stetige Fortcnt.wick lung.
Ober. lngenieur H. J) i I' m 0 s o r dank tc hierauf nnmens der Firmn für
die Worte der Anerkennung und brachte sein GIns den Anwesenden,
Don Rest des he rrlichen Juniabends verbrachte die Gesellsc haft.
in bester Stimmung in dem schönen Restaurationsgurten des "Arbeiter.
vcreines".
Ilerl eht über di e l~xkur.Jonlll di e" Wr. tbiihmI. ehe n H nlln- und chamotte-
werke In Obcrbfls" IUU 29. ' J nu l 1911.
Die Teilnehmer di Cl' - trotz d anfnngs uugünatigen Wetters
unter guter Bete iligu ng der Zweigverein mitgliedor und ihrer Damen
stnttgehnbte n - gxk urRion erreichten nach bulbstündigcr Fahrt, die
in einem von der k. k. Staatsbnhudirektion in Pilseu in entgegenkommender
Weiso zur Verfügung gestellten cpnrntwagen zurückgelegt. wurde, die
17 km VO ll Pilson golcgono Haltestolle Oborbfia der Stantabahnstreeke
Pilsen-c-Dux und wurden nm Hahnhofe nnmens der Firma VOIll Betriebs-
benmtcn 11 errn .I . V 0 c h o t,nu Is b te begrüßt, . nter der-ausgezeichneten
Führun g d es ge na nnten 11 crrn wurden zuerst, die miichtigen Lager vo n
Hohkaolin, feued tem und KohlCllflchiefcrton n. a. aufg ucht und dann
die Miillerei fiir die vel1<chiedenen Rohmaterinlien, wie Ton, ehamotte,
Quarz, l"elelsp a t , Fnrbmnterinlien usw., mit ihren vie le n Koll er · un d
Kugelmü hlen h iehtigt. Inter 'e orweckten auch die illischtrom me ln
mit den Bec herwe rken, die znhlrcichen Aufzüge sowio die sehenswerten
hydraulisch en I'rc.'l.sen m it ihren Pumpen und Akkumulatoren; ho.~ond e rs
in(oressnnt war a ber d io TI sichtigung des in vollem Bet riebe vo rge·
fiihrten Ga knmmerofens mit seinen Generatoren und Kanülen, Ventilen,
Rchiebern un d 'I'rockenbiielen. Nachdem die GCilollschnft dio illnsehi nen-
und K 8.selhü uRer, " o n welchen insbe omlerc dns in lIloutage begrilTeno
neue KcsselhnuR ul1l1 d ll-'l fiir Dnmpfturbinen neuest er Konstrnktion be·
stimmto neu o iIInseh inenh nus d ie AufmcrkRamkeit nuf sich lenkten, in nlle n
ihren Teilen in Augensc hein genommen hnUen, erfolgte der Bo.sue h dcr nus·
!todehnten Lagorpliitze der Firmn, nuf welchen sich 1\110 Fahriknto aer-
se lben, wie fei ngCilchlemmter Kaolin , kalzinierte uud Schalllottekao lillcl'llc,
hochfeuorfc.~te Steillo, Schllmotte· und lJilll\B.qteino fiir alle (1altungen
\'on Ofen, Fl ur· und Trottoirplatten, Tiegel und lIlulTeln fiir Emni l·
fahr ikn tion, Kacheln , dop lwltgln.sicrtes , teim ug, glasierte I'lnt.ten (mit
und ohno iIInRt~r ) . und 1'C'?hb l.endon Jsu\\'ic alle ii~rigCl.l A,·teJ~. tier
Hchnmoll - und SWlIlgutfahl'lkntton, I IlIlker, lJekorntlOnszlCgel, Hohren
\'o n größ(en Ahm Rnngen, Vcntil~tio,n tiic~e, ipholls ~IRW... aufges tl11!e1t
fnnrle n. InR1 J(Jsondero aber galt dlo fo.xkurslOn der BesIChttgung des Jln ·
pORnnten, auf Kaolinllll11l1 auS uer ,'teinkohlenzoi gegründeten, terrasscn·
fiil'lnig nufgcbnuten Kaolintngbauc,s Rowio u R zum '·'o r t.scha fTen (les
iIIntori nls a ngeoJ'( lne ten miichtigen Stollens. 'ach dcm Besuc he elc.s -
eino hervo rrnge nde Sehenswü~~ligkeit, bild~l1llenoo - :rl\gbnl~ s wunlon
noe h die ausgebrciteten Kao!IIlRc!d~mmor?lcn fnr dlo ooGewllllllII!g d.ffi
re inen ')'OIle.S Il US dem Hohknol lll nll t Ihren I umpen, Aufruhr· ulll i \ ('r tm l.
IIppnrate n sowie (len großcn lIetonbl "l ins und zum 'ehluR.se der 1 '~ x ~ llI'll! oll
lluc h d ie lltatllieheu I"il terl' rc: eil und Tl'Ockenschupfen be<ICht.lgl.
IJie.se a llßeroJ'( lcut.Iich leh rre iche Exkllrsioll in die sowohl (lurc h
ihre Er"l.eugllisso sowio alleh dur h ihre llIustorhnfllu AlIlageIl he.~ t .hc ­
kanll!. n " Wc.st.böhlllischell I nolill' lind f'chamottowerke" fnm l dpu
lebhnft 'ste ll Bei fnll n ller Tcilnchmcr, in deren Nnmell (leI' Ob mallll d (,8
Zwo igvereinR U irck to r I llg. Frnnz .' pal e k den bo.~ten Da nk für die
Erlaub nis 1.1111I H( sucho sowie Tiir die selb. tlose Fiihrllng 1.1111I AUlldrucke
hmehte. An schließ end nn d ie I ~xk u rs ion vereinigte ein gelllei nsa lllcs
~ Iittagcssell (lie <lOBellsl'haft in fl'tJhcr ,'tillllllullg; der schiine ~ll' hmitlllg
wurde dann zu AURllügen in die herrlichen WiUder von OlJerbfls bcnutzt




Die nachstehenden Patentanmeldnngen wurden am 1. Jll.nner 1912
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in de r Aus legehalle
des k. k. Patentamtes fUr die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. In nerhalb
dieser Frist kann gegen die Erteilnng dieser Patente Ein 5 p I' U c herhoben
werde n.
(Die erste Zahl bedeutct die Patentklasse, am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der P rtorität angegeben) ,
13. Uberhl tzer Iür Röhrenkessel, gekennzeichnet durch überhitzcl'.
elcmente, die sich in mehreren Rauchrohren bis in die Nähe der Feuerbüchse.
in anderen Ranchrohren dagegen weniger weit erstrecken, wobei die ersteren
dieser Rauchrohre mit Zugunterbrechern. die letzte ren ohne solche ausge-
führt sind, zum Zwecke. durch die. Kombination eine wirksamere Ober-
hitzung zu erzielen. - Charles Arthur !II e s t I' e, Champigny sur Marne
(Frankreich). Ang. 7, 10. 19I1 ; Prior. 10. 10. UHO (Frankreich).
t4. Radialturbine für Dampf. oder Gasbetrieb mit seitlich von den
Rndkränzen verlegten ringförmigen Labyrinthdichtungen. die IIn festen oder
sich drehenden Teilen angebracht sind: Die Verbindung zwischen den Labyrlnth-
ringen, bezw, deu Schaufelringen und den festen oder umlaufenden Teilen
erfolgt durch trommelTörmige Träger, welche so dünn sind, daß eine Wärme·
übertragung zwischen den Labyrinthringen. bezw. Schaufelringcn lind den
dieselben tragenden, festen oder sich drehenden Teilen (Scheiben, Turbinen-
gehäuse) vermindert wird. - Akt i e bol a g e t L j u n g s t I' Ö m sAn g.
tu I' b in, L ilj eholmen bei Stockholm. Ang. 25. 10. IlIlO; Prior. 12 . l l , 1IIO!)
(Deutsches Reich).
14. Intermittierend arbeitsnde Verbunddampfmaschine mit einem
Aufnehmer, welcher zeitweise mit dem Verbindungsrohr zwische n den Hoch,
und Niederdruckzylindern in Verbindung gesetzt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, daß beim Stillsetzen der Maschine mit Hilfe des Steuerhebels der
Hochdruckschieber den Aufnehmer vom Oberströmrohre abtrennt, welches
Hochdruckzylinder und Niederdruckzylinder miteinander verbindet. -
Kurt;'l r ö bUR, Düsseldorf, Ang. 2 . I. 1011; Prior. 2. 2. UHO (Deutsches Reich).
18. Verfahren zur Vorbereitung von Manganerzen für den Hütten-
betrieb : Dns Erz wird unter Luftabschluß und ständiger Bewegung geglüht
und der sich entwickelnde Saucrstotf aufgefangen. - C ö I n . iII ü s e n e I'
ß erg wer k s· Akt i e n· Ver ein, Creuzthal (Westralen). Ang. G. l!.
I!HO; Prior. 12. 8. 1000 (Deutsches Reich).
18. Verfahren zur Verbesserung von Flußeisen : Das Plnßeiseu wird
i n einPIII Herdofen, insbesondere in einern elektrischen Oleu, mit Kalk, Sand
und F lußmitteln überdeckt, der dadurch entstandenen Sch lacke wird Eisen·
erz oder andere Sauerstoff abgebende StofIe uud bald da ra uf oder gleic hzeitig
dem lIletalIbade Karburit oder ähulich wirkende KohlungRmittpl zugcsptzt
und das Fl ußeisen wird unter dem Eiullusse des rca kt ionsTii.h igen ErZl'auer·
stofIe.s und des Kohlenstoffes fertig aURgesehinolzen. - Eie k tr 0 s t· a h I
G. m. b. 11., Hell\scheid-Hasten. Ang. 2!1. l!. 19 10; Prior. 20. :I. I!JIO (Deut.'eheR
Heieh ). .
IR. HochoIen mit elektrischer Ralflnierelnrlchtung, gekcnllzcidlllet.
d urch gesonderte glektrodenraTfinierzelIen, welche auf Erwciterungen der
Ofrnsohle aufgebaut sillli und durch geschlollSene, in diese n Erweitcrungeu
eiilgebnute Kanäle mit dem OIen vcrbunden Rind. so daLl im 1I0eholen auf
gf'wiibnliehe Art. (z. 11. durch Gebl"sewind und Kohle) erzeugtes Rnhmclall
,lurch ,Iio.se Kaniilo in die H'\ffinierzcllen hinühertliellen kaun. - 1)1'. Alnis
11 e I I e n 8 te in, Wieu. Ang. 14. I. 11111; Prior. W. :1. 11)10 (DeutscheR Iteieh).
IIJ. Fahrbare Maschine zur Schlenenbearbellung, hoi welcher das 7.111'
Ilcnrheitung der Schiene dienende Werkzeug von eiuem GeriiRt getragl'u
wird, dl\.. auf den chienen aufruht uml alll Wagengest<lll der lIlasehine drebhar
ist. Das Ueriist ist um eine zentrale Lä ngsachse des Jl nul' tgl' stelleR drehhar,
so daß Untersl'hiede in der lI öhenlage der heiden Schienen die richtigo He·
arheit.ung der ehiene lIicht beeinträchtigen. - lIIiehael W 0 ° d s lIIul Thomns
,JefTeJ'lmn Gi I her t, \' ik torin. (Austrnlif'n). Ang. 1:1. I. l! 1I0.
24. Walzenrost IUr Unterwlndfeusrungen : Der lichte Dun'hilles."'r
dl'r Itost wa lzcn nimmt von innen nach außen Illhllählich, bl'ZW. stufeu fünui~
zu; seitlich vom Windkasten siml von diesem getrenntc i\scheulmsteu aU'
geordnet. - Hohert. P nt 0 Ck a. Ncstomitzn.d, Elhc (Biihmen). Ang. 1\1. 10 .
W 10.
24. Blasrohreinrichtung IUr lokomotiven : i 11 ,Iie Illllsl'Ohrleit ung isl
eiu 'DOPl'l'lsitz\'entil eingcscha1t t, welches zWllngläulig ruit der Fellcrtiir
verbIInden ist . dernrt., daß es hci geöffneter Fellertüro dns BInsrohr absperrt
nnd den ahstriimendpn Dnmpf unmittclbar ius Freie austret<ln liLßI. wührellli
heim Schließen der Feuertiire der ins b'rcie führcnde Teil [leI' Lcitunl( I(e·
scblos8t'n IIl1d die Vcrbindung der letzteren mit dem Blasrohr wkoder hergestellt
wird. - August Kr i I' I' e I. Paris. Ang. fi. 4. l!lW.
:1 1. Anlage zur Herstellung gußeiserner Rohre, in wclcher (:ullfon ucn
in lotr ech te r Rtellung allf endloser. sich ßUS Ha upt . und Nebeng leisen zu-
sammensetzender Bahn schrittweise durch die verschiedenen Stufen dc
s
For m. und Giellverfahrens hr förde rt werdcu: Die Form llnschen wel'llen ;u
ibren Wagcngestellcn hängend IInf erhöhten ll llnptgleisen g schobt'n und
auf tieferen Nebengleisen selbst werde n in Kreislauf befindliche lloden plnt lclI
14 Z~;J'j' ,' 'II HW I' I>I~S ÜS'I'lmlt. I Nn ENI !'; n . u l !ll :!
fiir die Mu fTenkofll f' ZII · und Iort gcl ührt, wäh rend a ußer der bekannte n kreis.
Ii\ ullgen Zu. und Abf uhr der Rohrkerne und des Form sa nd es a uch noch d ie
• hw ärzo in einchi' lot rechten Kr eislauf du rch die Formen gefii hrt wird . _
Frcd H e r b e r t. Ceshocton (Ohio, V. SI. A. ). Ang. 10. I. 1!1lO.
. 37. F1Ussigkeltsbecken na ch Pnl. r. 1!J~f)G : Der un te re I~in~ sam !d" m an
IIlIn angeschlo seneu Beck enboden ~eht in ste t iger, innerhal b der P roj ek tion
,l~ oberen Beckenrandes beginn end er Krüllllllu ng in d ie ,\landung über UIIU
d ie lotrechten Iuncnst ützen setzen sieh au ßerhalb des Beckens a ls a uf dem
Funda mente ruhende Strebr-n for t . - g b b s &; R ad i 11 ge r \\'1' \
. en. , ng.
'.! . I. HIO!! als ZlIsa tz zu Pnt, Nr. 4!J20G.
:17. Auf einzelnen mll Konso len versehenen Säulen ruhende Beten-
decke aus',' fertig vorrätigen Verbindungsbalken un d Deckenplatten : An d..r
Auflagers tel le der Heto nbalken siud die K onsolen te ilweise te I ......
• . " ~ un ree 1111 • .,.,11 .
<0 da ß .Zwisehenrnll.me l!ehihlet s ind, die mit den Schlitzen der Balken und
den :-~\'I""hen den einze lnen Dl'ekelll'lattl'n verbleibenden Ilohlriium en kom -
".,ulllzlercn. zu . dem Zwecke. Lei Ausfüllung dieser Hohlr äum e mit Bel oll
eme fest e Verbinduug sä mt licher Bauelemellle zu erzielen U ' • U
. , . ., . - 111 . O ll.
S t r u c t 1011 U tJ .. SI. Loui•. Ang . 1·1. G. I!JIO.
. :t2. ~eglslri~re~der. Gesc~wlndlgkellsanzelger : Diese Eriindullg br••
trifT! einen Gesehwmdlgkell!<.'\nzClger mit l!'liehkmftregul ntor I . • U d I
. ,. UII' 1.'1. a urc I .ge~ennzele.h net . daß a u ßer dem von einem Uhrwerk an~etriebellen Rcgistrior-
~yllllder ein von dem Fahrzeug a l1!!et riebener zweiter Zylinder vor g . ehen
Ist. zu dcm Zweck e. durch Vergleich der auf diesen ., ..11' nd .• ' te
. t,., e rn rogistrier sn
Diagra mme den Nnchw eis einer eve nt uelle n unreell en 'I . I I ' b .
.. . . " nuipu 1\ Ion cr rlll gCII
Zll korul~n. - Isak -Iakob R e I t e r, Wien. Ang. W . 2. UH1.
'L: Vorrlchl~ng zur selbsttätigen Regelung von Temperaturen, b i
welcher die d urch' olumände rungcn einer FHi I·gkel·t·o · H üll h
. I eine r u e rv or -g:.~u fen.en Bewegungcn der letzteren an] ein Regelventii für den H iz- und
l\.uhlJOIUeld urchll uß übertragen werd en' Die Hüllo b tel t . I '
. d' . S I aus emer e as tlsc he uI~ er Querne? t ung nicht dcformierbaren l le tallrö hro mit g well ter Um .
lIn.che. - S 0 C I " te F r 1\ n ': a i s e d 0 8 W a g o n s t\ 6 r h .
1, . \ ~ o c e r m r g n e e,1\118. , ng. 1, . 11. 1910; Pri or . 2G. 3. ioro (Frankreieh).
Bücherschau.
Hier werd en nur Bücher besprochen die dem Ö81err I .Archilekle V' B' . ngemeur- und
n- erem zur esprechung eingesendet werden,
:liiJ2 lI :lndhnch de r ,\ rchlh' klnr Viertor '1'0'11· l~ t f \ II]<" .I} t I " . ,n wer Oll t 11 nglJ
un r unrrc I ung ( CI' Gebiiude. 2. Hfllbband H eft 4']' 'f
c'e b ii. u d d B a I ,. ~ Jll P fI n g s-
M e e r a i n h ö Ln u n d Bf\hnst ei üb~,a eh u n ~ o n .. Von Geh. Bnur nt Professor Dr. phil . und TJr I~I r -h· S c ~ mit t \11 Darmstadt, :188 Seiten (28 X 10 CIII) mit 470 i'n d(~;
,[,l':tt, C1ng:d r~lCk t<>n Abbildungen sowie 4 in d on T e. t e in hefte~n
Jafcln . J.,clpzi g 1?1l . ,1. M. Cl e h h a r d (l'dR urnsch . JI( 18 g~b [21)
\ I DI~ ·glwlI.lt'lge Entwicklung d CR Eisenbahnw o.~ells Ilf\t lI. iIe u~ulichc,;
i ~ • gen , we ehe ~em, c ~ be ll dien en , inRb ondere jell e, wel ch e uio S ic he r.
'tl,t nnld ßcquclllhehkmt dor Hois lili en zum 7.\\ ccke Imben in den letzten
: 1I.1r:-e 1II~1~ z~ hol~cr Voll endung ge bmch t . Von u on H oohbll.uten wolcho~n ( Il' er 1Il .. lch t 111 l'rs ... f~inie in H lracht kOIl1n1l'n, s ind d i, ' E IU p .
Ba n g 8 g ~ b fI I~ U e del' StlltlOnl' n UIIU Bahnhöfe hervo[7.uhou n . Di
antcn 1)Jl l~en. III d er J{l'gel d l'n l\( i t t 11' unk t e in jed en Bl1.hn-
!lOfcs; f1u f 8 1.. Ist \'or ,all cll1 d M Au glllllnork d or I~ i c lIlJon gr' r ichto t. Oie~cr r'T~ .lI. u ßcro (,o~ taltullg u e rsnlbon , dio 7.l1.hl uml AUHmal! ihrN
. ~Im \I' I elt. n ~" '~don dUf{'h di GrGße d Oll Verkehres h odingt, d ,'r il'h
1II.l h nen BOOplOlt , \ ' on d Oll Empfall gHgohäudoll kl ill cr H nl tl. lle ll ode r
rOlt tcl ro ß'r ' tali on 1. ' • f . 1 .. -
. 'Im ulR 7.U J 'ne n II.U u OIl Bnhnhofcn große r tiidte
Is t , 11 n ve ~hil'l1'nRtell Verkeh rsb diugnngcu enl Rl'rcchNll1 eine cben !lOg~oß_ .\[nnlllgfl1.Jtiszkc it in d l'm Eu!, ude und u or Ausfiil;run~ so lche r
(, 'llUud l' 7.U vf'[7.l'ich ue u .
Im \'orli ,!::" IIlIl'u Bnllll,,, we lohl' '' l.illl'U T eil
k l1.llJl"" u Ir 11. n d h u c h 0 H d " r r oh i t II k tu I'
Eml' flln l( j.!cbiiudl' Howio dil' ich d f'u~l'lbeu ml~chIi I'U"lId clI UI,..r-
~!ac hllnl(f'n d f'r ll ahllRu 'i g lIud c:JUiRO d ' r u i u g Il h Oll d R t ell Er·
o~lf'rung u nv·rl.llgufl. 1J,'r \ ·l'rfn.g~I'I' RN Hlllt die Ilelll orkullg voraUH, d ill'
I" ' ''''udo GI'IIUd!!l'I!!,nku boi Ahfn. qUllg Rl'in WorkoR h [1IJO d nrin h .
R nd?n . ,l aU d !II'.II Au sf iihwlI gllll ni cht vom StmlllpuukLo11 ' Il Ei sollhahll -
II.lg l'nll·ufH gCHl'hr ll' bl' n , Aond " rn d"11 Ar chi l ok t IlI1 gn wid ulllt. Rind,
dll' ~l'II. hctrelTeudl'n Aufgnbf'u UI IM EiRonl.mhubmwll niih 1-l.IItrr'tl'u
heab Il'htl g ·n. )) lI.her kOllllllt eR, I d aß OiJll I ~e i he VOll (l"sznll qUilld l'"
for tg l'1 n wurdc, di e ZIVlI.r fiir deli In gcn iou r von .W ie h t.igkeit,
d ag l'j.!l'/l für u en Architl·kuJII ohno IInIlIlOIlRw"r!. ' Be u e u t u lI ' Hilld,
u:.\l1 ulll j.!ck l'hrt, II1Ußl.O IIInn l'hcH n Urgt IUOIIIIlll' U w~rd 11, w q d l'lII
1"!, l'nhahnfnehlllann o h lw wc it ", g l,liiulig is!., bl'illl A"l'hit{'ku'lI ill,11H
"H' h l,. ullhNJing t VOI'ß UHgt HCt'l.t wt'l'dell klLllll. N llOh dill 1'1' 1':iul l'il,un j.!
ehrl' lll't d or Vl'rfn.qql'r 'l.ur Bf'HChroibulIg dnr in d Oll ";ml'fl ngHW'(' iiud"1I
7.U , c hl1fT" I\(Il' 1I It iiuull' fiir die I ~ II i HOll ,Ion ulld fiir dl'n " t n ! i on .
d i l' 11 8 t . Er vcrw i ~t vorl' rs t a u f di ll die hl·'l.iigli l'lll'lI Anfoll! "fIIngnll
in kl r'in n u lI\l griiß"/01I Ballllhiifl'lI l1.uf dir GrGUell ubmc HUlIw'n d Me i l~z In n Rii?lIIli ehkei 'n , f",n nr lIuf ihre 1':r1Il·l1ulIg hei T l1.g ulIll l)ullk"I ·
hClt . Ub I' dlO d l'1II ElIIl'fnllg~gehiiudc 7.\1 gu h"' ld r' ii u ß I' r I' Cl n I·
t u n g pricht ich der Vl'dM 'lCr ill fulgolldor 7.utr ,(Tll nd " r W oi • nuq:
.. AIR ölT ntlieh e Bl1.ut"n im woit<> teil inn ,l e Wor g wiihr n dil'
,I!I1 2 ÜSTERR. INGENIEUR- UND AR CHITEKTEN-VEREINES NI'. 1 l ö
Erhöhung ihrer seitlieben Steifigke i t, wodurch auch ästhetischen AII-
fordenmgen en ts proche n wird. H,
. ., Bezü gli ch der a r c h i te k t o n i s c h e n Ausges tal tun g der
Bahnhofshallen wird herv orgehoben, daß di e Sch önheit einer in Ei sen
au sgeführten Halle s ich lediglich durch die Linienfiihrung der K on-
s t ru k t io n orziel en läßt . Un ter den Hallen mi t einfnchem, un gegli ed ertom
Dache wird den Bogendächern mit ti efli egenden Stützpunkten in äs the-
ti scher und konst ruktiver Hinsich tder Vorzug gegeben, und werden hervor-
rngende Beis piele d erselben b ehrleben. Es folgen H all en mit geg liedc r te n
Däch ern, welche dort zur Hers tellung ge la nge n, wo bed eutende B rei ten
a llz u gro ße Höhen im Gcfolgo hätten und s ieh konstruktive Sch wierig .
kei ten ergeben würden . Dio fiir eino zu reichende T ag e s b el 0 u c h -
tun g der H all en maß gobenden Bedingungen sowie di e verschieden-
ar t ige Durchführung derselben al s Ober - ode r Sei tenlicht, ft;fner di e 7.\11'
L ü f tun g der H all en, bezw, zur Abführung der von den Loko motive n
ent wicke lten R auchgase so wie end lic h di e für d as frei e Ende d er Bahn-
hofshall en nöti gen A b s o h I ü s s e werden einge hend besch rieben und
ihm Einzelhei ten a ngegeben,
Wir huben im Vorstehenden den rei chen Inhalt,des in jeder Hinsicht
hervorrs gondon Work es in a ller Kü rze wicd ergegoben in d em Bostrebcn,
den Fachgen e cn d as üb eraus wichtige zeitge mä ße The ma , welches
der Verfas ser 7.UIII Gegen stande se ine r Erörterungcn ge wählt , zur vor -
läufigen K enntnis zu bringeu und ihnen d as Werk sc lbs t a uf d as best e
zu em pfeh len. Di e a usgezeichnete, fa ch gem üUe und erschö pfende Dar-
s te llung all er bei dem Entwurfe und d er Ausführung von Empfangs-
ge bä nde n in Betracht zu zlehe nde n .tec hn ische n und iisthotisehe n l\Iome n te ,
durch die Beigabe kün stleri sch ausgefiihrter Abbildungen erl äut ert,
verl eihen d em Wcrk e das Gepriigo d euts chen Fl eißes und deuts cher
Grü udlichke it, welchen un sere voll ste Anerkennung ge bü hrt,
A rchitekt J ose] Ungcr,
Laspektor der k. k . pri •. Oote... Nordweotblh. I. ß .
111.551 Elektrlzltilt aus KehrJcht. Von I~tienne de F 0 d 0 1',
k. ung. Hofrat, Generaldirektor der Budllpester Allg. El ektrizitäts·
gesellsc ha tt . 224 Se it en, 170 Originalabbildungen. HudaJlest, Julius
Ben k ö.
Ein Buch, das eine der wichtigsten Tagesfragen der Jet7.tzeit
im Großstlidtebetriebe ein gehend nnd lib ersichUieh behllndelt. Wer
hlltte sich nicht sch on iiber die jammervolle und belUstigende Art der
Kehrichtbeseitigung entrüstet und Abhilfe herbeigesehnt? Ver Weg
znr Abhilfe ist in dem Buche klar gewiesen. Im logischen Aufbau
wird die Beseitigung des Kohrichts in einer großen Zahl von Städten
besprochen, durch AufstllJleluug, als Diingmittel, fewer die Sortier-
anlagen in Puchheim und Budapest und die in hygienischer und
materiell er Beziehung unbefriedigenden Erfolge betont. Hygienisch
einwandfrei ist nur di e gänzliche Vewichtung der orgauisch en Bestand-
teile des Kehrichts durch Verbreunung. Nun wird eine umfass ende
Entwicklung der Kehrichtverbrennuni;, der Ufensysteme, ihrer mecha -
ni schen Beschi ckung und Abschlackung gegeben. D ie 'Llarstellnng
gipfelt in dem Nachweis, daß dnreh die Verbrennung des Kehrichls
nicbt nur den h)'gienischen Anforderungen entsprochen " 'ird, sondern
daß auch di e freigowordene 'Värme nutzbar zur Dampfbildung heran-
ge7.ogen und di ese Wllrmeen ergie mit Vorteil in elektris{:he Energie
umgesetzt word en kann. Es kann als o durch Verbrennnng die ses Au s·
wurfes der lädte dem Gemeindesäckel ein Erträgnis zugeflihrt werden .
Das llIag mit ein Grund sein, den Stadtbehörden, die über dlls öffent-
liche 'Vohl der Blirgerschaft zu wnchen haben, da s Studium die se s
Bn chcs eindringli chst zu empfeh len. Dem Autor aber kann man nicht
genug Dank wissen für die gl llnzende Darstellung de s fa chlichen In-
haltes, sondern au ch fUr die warmen W orte, mit d~nen er an vielen
Stellen der Unglilckliehen gedenkt, die unter Aufopferung ihrer
Gesundheit ihr kümmerlicbes Br ot in der jetzt Ublichen Aufbereitung
der städtischen Abfälle suchen. M eier
11.8118 EI ernc Urllckcn. Ein L ehr· und N ach s chi aß e-
b u c h f H l' S t n die l' end e und K 0 n s t l' U k t e n l' e. Von
G. Sc h a per, ' iHeg ier ungsbaumeis ter . Zweite, vollstlindig neubearbeitete
Auflage. 520Seiten (24 Xli cm)mit 1455 Textabbildungen. Berlinl911,
Wilhehn Ern s t & ' 0 h n (P reis geheftet M 20, gebunden M 2I-f10).
Nach kaulJI drei Jahreu scbon erscheiut Sc h a per s vor-
trell'liehes Buch in zweiter und noch dazu in vollsl.llndig neupearbeiteter
und bed eutend erweHElrter Ausgabe. Es soll an die ser 'teile nicht no ch
einmal der gediegene Inhalt dieses Werkes sowie dessllh Vorziige
wiederholt werden , lind sei diesbeziiglich nuf di o im Jahrgang 1!l08
unserer ,,7.eitschrift" auf Seite 719 abgedruckte Besprechung der ersten
Auflage hingowiesen. Bemerkt .soi nur, daß das Kllpit~1 Hber die Aus-
bildung von Knotenpunkten eme bedeutende Erweiterung erfahren
hat und insbesondere zahlreicche schwierige diesbezüglicbe Fälle zur
lJarstcllung gebracht sind. Neu eingefügt wurde ein Abschnitt über
IIllngebrlicken, welcher in der. er sten Au~l~e fehlte. D}e zweite :Auf.
Illge wird entschieden dazu beitragen, die .7.ahl der. Ji reunde dle~es
gediegenen Bu ches zu ,-erm ehren, 80 daB .dleses bereits une.ntb ehrheh
gewordene Rüst zeug des Brückenbauers Jedenfalls bald Wieder ver·
griffen sein dUrfte. D,.. SeM.
Beispielen zur Besch reibung gebracht (H omburg v . d, H., Bremen,
Kobl onz, Now York, Alban y, B en, Straßburg, Hildesheim). ::.Ll
Wenn in große n Städ te n die Bahnanlage weit in d as S t a d t-
i n n e r e hineinzuführen ist, ge lange n di e Bahnhöfe als sogenannte
K 0 I' f h 0. h n h ö f (1 7.111' H ers tellung, wobei d er nrc hitektonisehe Aufbau
des Empfn.ng8gob iiud es se ine r Bedeu tung entsprechend sich cha ra k te -
ristisch und wirkungsvoll gestalten lä ß t. Die Grund rißano rd nung d er-
nrt iger Bahnhöfe läß t e ine große Verschiedenheit zu, welche in her vor -
rngorlllcn Beispielen besp rochen wi rd . DM Eml'fan gsgeb äude besteh t
uft nur ' LWI e ine m Qucrhau (wi e in t. Louis, Bombay), od er es ist dem
I opfgobü udo noch ein se itliche r Fl ügel a ngefügt (wie in G1MgOW). Zumeist,
werden a n jedem Ende de: K opfbau F liigelbeuten errichtet, 80 daß
de r Grundriß die Form d es Hufeisen s erhält (wie in F rankfu rt n. M.,
einem d er großartigsten Ernpfungsgeb üud e der Ne uzeit, Wiesb ad en, dem
neuen Hauptbnhnhofu in Leipzig, Mnnnheim, St. I' uncrne-Stntion in
Loudon, 'I'r iest, Neapel). Zuweil en sch lie ßt s ich dem K opf geb äudo. bloß
ei n Mittelfliigel an, zu d en be iden Se iten H all enbauten zu h egen
kommen (wio in S tnt tgn.rt , Versa illes) , Größere Bahnhöfe sind zuweile n
fiir einige der in denselben ein uiü nde ndcu Bahnlinien D u r o h ga n g s-
s tat i on c 11, fiir a ndere ni cht weiter gefii hrte Linien aber K 0 jJ f·
s t D. ti 0 n e n, wie in dem H nu ptbahu hofe zu Dresden -Alte tad t, dem
h er v 0 r r ag c n d s t o n Bei spiele dieser Art.
Die Elllpfangsgobäude auf An s e h In ß h D. h n h ö f on , welche
a ls Ins c I- und 1 e i l b a h n h ö f e ge bildc t s ind, liegeu zwischen don
Weisen der hi er voneinnnder nb zwci gondcn Bahnlinien (B eispiele: Bahn -
höfo zu Du rschau, Eydk uh ne u , Gubcn , H amm, Posen, Arth-Golden,
Hall e a, S., Erfurt, JJiisscldorf).
I I Die Empfun gagebäudo a u f Kr c u z u n g s ba h 11 h ö f e 11, in
dener) zwei Bahnlinien eina nde r du rchkreuzen, werden wie bei den Jn sel-
bahnhöfcn pr ojek ti ert, wenn beide Bahnlinien in gleicher H öho liegen .
Ist jed och zwi schen d ensel ben oino Diffe ren z in der H öhonl ngo vorhanden,
so eutste ht d or eige ntliche Kreuzun gsbnhn hof, welcher immer a us einem
höher golegen en uud eine m ti efer ge lege lll'n Bahnhofo ge bildc t wird,
7.wisc hen d encn in oine m der \'i er K reu ZIIngswinkel d er Wei se d as gc meiu.
scha ft liche Eml'fan gRgeb äud e anz uord nc n ist (Be ispiol{': Usn abrück,
Ilolitzseh ).
DM H . K api tel ent hiilt di o EmpfILngsgeb 1iud ' a uf den HlLlt~s telion
der S ta d t b 1\ h /I 0 n, d cr en G1ei so in der R{'glll hiihcr ode r ti efer al s
di o s ie IlJugcb,.ndc/I S t rll.ße n ge ll'ge n s ind: 11 0 e h b a h /I 0 n ud!' 1' T i e f·
ba h n II /I . 1n man ch en Fiillen liegen di e to.d tbahne n ga nz 0l1l'1' te il-
m 'i se in Stmßenhöhe : S t r a ß 0 n b 11. h ll ll n . Di Tiefb llhn en kO/llmen
?o nmois t al s U n t el' g l' 11 n d ba h n 0 /I 7.u r Ausfiihrung, wel che ti ef
im Rüidtiseh (1n Ul'lllld und BOllen, un terhalb d er K anlll · und \\'as~er­
leitungon, häufi g uu eh un terhalb d or Gebiiude golegon sind.
Für di o U stalt ung d er tndtbahnha lte te ile n und ihrer ElJIl'fun gs.
go biiudo s ind ei n erllc it.~ di ll ör t.lichc /l Vcrh iiltnis p der Umgobung, audcrer·
se i t.~ d er Umstand maßgobend, d aß in dcnsolben fast nur L'ersonen\'erkehr
sta ttlinde t. Von g röß ter Wi ch ti gkeit i. t di e 1Whl'nl ago der Bahn~tlJige
iiber , bezw . uu U'r ,'traUong loiche. Es Rind nu r weni go k iiulJIc in ge ringe m
Ansnll\ßo erfo rdo rl ich : d er Eingan g. ra um mi t d l'n Fa hrka rten clmlte rn,
(lio J'.ugiingo 7. n dpn Bahnstei gcn mi t den nötigen Treppon und einige
It1iulJlo fiir d en St.at.ioIlRdien st. Warteräumo sind 7.\IIuc is t ent bl'h rl ic h.
Die ar c h i t 0 k t on i s o h e Au sg t.-1.Itung der St.'ldtbahnen
und ihrer Empfll.ngsgeb iiudl', in sbrn ond ero jlme ller H uchbahnen, ist,
dll. Rie j edo.~ S tiid tebi1l1 in hor~ormgendor Weise bcciullußt., ,"on gr ößter
Bedoutung fiir d asselbe. Es wird eino gro ßo Zahl charak te ris t iRl'hl'l· An -
lagen \'on 1[nl tcstellon uml Empfan gsgeb iiud l'1I d er Untcrg n llld- und
J/ ,whbllhnell in nach stehend gc nll.nntcll ndte n beschrieb en uml znl'
Da rRteIlun g ge bmeh t : .Uh icago, Pa ris, Berlin , BlIll a pcst., Wien. .
DII..~ 15. J api tel cnthä lt di e An ordnun gen der Ba h n s t el g.
1Iä 0 h c 1', weleho d en Sch ul.7. d cr' R oiscndell \ ' 01' Wind ullfl "'el,lt'r he-
zweckon. JJio Kou struktion d ersclbon sow ie di ll ZIIr Abfiihrung der Hl'gl'n .
w1' er nötigen Vorkl'hnlllgen w nl en a u führ Iic h besehricb ell und durch
Beispiel e rliiu te r t , von dm IOn jen a uf d ' n Bahnhöfen 7.U St l'ehhm und
iil'llherg 7. ufolge ihwr " oin sti eli geu " Anl ago or iginell hCl'v(lrR(~'ehl'n,
e honso di o AnOl'dnung von zwisc he n den Gleise n, n lso ni cht lIuf dl'n
Ilnhnstf>igen a ufges td lte n Stiit7.cnre ihe n (Bahn höfe Ostendo und Uent).
UM W . K apitol hotrilHdic Jl n h n fI t (' i g h all e n d e r g l' 0 ß I' n
n n h 11 h ö f 0 (llllhnhofshalll'n ). Dio: e gehören zu d eli g r 0 Ua r t i g-
I! t lln I'; iRe n h llU ton, welch,. der Architek t, a llen lingR unl l'r Mit .-
wir kung dor Jngolli llUl'e, 7. U erl' ich te n hat ,.• 'it, lIild l'n in iihl'rwil'g('luler
J'.ahl miichtign, gl' radl' 7.\I iibel' wiilt,igende Hauwerk!".
WiihrnJllI dnl'eh di p Hahnst" ig,Wd ll'r di e Weisl' sl' lhs t, urdu'deckt
h!l'iu on, wCl'dell durch dip Bahnhofsh all l'lI ni ch t a lle ill di e Bllhn Rld ge,
Rondü m auch di o 7.wiseh l'n den s!"lben liegcnden L:'c h iplll'nRl riingc iib cl"
d(,l'kt" wodul'ch dl'l' \' 0 1I R t ii n d i g 0 ,'chutz gl'ge ll 11110 Uubildl'u dcs
Wotters el'l"l'icht wil'd . Die B rei te dor Ba hn hofshall n h iingt von der Zahl
dpl' (1J,oiRc ulHl dpr Bahnstei g!" IIh: s in hl' t riig t in gröll l' l"l'n Bahnhiifen
oft Spnnnwl.'iten VOll fiO hi R (iO m. Fiir di e Höh e d er llalll'lI wnnm oft
iiR thot ischo Hü eksi cht cn IIInUgl'b end : Rio het riig t 20 hi s :IO 1Il, s te ig t aber
im Hmllbul'J(l'r 1Il1hnhof" nu t :10 m.
Zu r J 0 n s t l' U k ti 0 n d l' BahnhofsItalI en weldcn Sc hmied.
ciRell ulld RLnhl fn..qt IIU. schli ßli ch ve rwc ndet. Die lJachbinder wl'l'd en
hei gröUel"l'n Sl'annweitt'n in dl 'r R!"gl'l I\ls Bogentriige.r (Gitterwcrk,
"der VolhmlHlträger) 7.\11' Au sf iihrung gohracht und Ilehr oft bi s auf Unl.lII'
s te ighöhp Ill'rahgefiihrt. W o Bindcr erhalten du rch Qucrv erbiindll ' elllo
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flir / 1I"nll i('h Ar)' ('il" 11 hllt rtI IIul I.. i ,Ier l li re liOll fUr
I r I n ,li, B 11' ( II ...rkllllllll i co' 111 ' ll,'or' AllIII lI. n,
r, IIII(. I' r II ~ I uh n \' . K u hn l' lI fel ,l lIn<l Ing . ~ r l Inch
IIr lt n, ,li., B 11 kOlllll1 i r Inl(, I 11'01,1 11 11 11 r IIml
. f I dillnu \. I' 0 I I U Bau-lI .",r 01111111 re l~ , rnl'r. 11
h c l, Olwr-I llgellit IIr im , llIIi t" rl l\1 l\ fllr In; IIlh('h rl . ~ I ' 11 , IUIII B IIr I
lIel d,'r , tltlhnhn I lIr,l'l1 ern nlll 111 I'ekl'" Inl(. \\ Ilh Ion B r ,
1. 11 '" Ohcr .11I I' lor , ,Iie Bnll' 11 1111 11\' d lltll'II·0 h,' r onlllli Illg. 0110
11,," i ), C/Z, Illg. Hol rt • e ), lb I, Inl( Ollo, eh, r 1. ulI.I 111 .
1" rilll rirh 'I U r h e r 7. 11 111 IK'kloco 'l1, ,lie Bnllkolllllli , rl' 1111( .1 11 11 11 11 nll~ ,
Ir,,:. Ln,il K r i l' k ulI.1 111'. Un',1 t" r '" 1." 11, ".( 11 rkn"",,i r..,~ , ,h,'
BlllI-A,lju"kl n ln ' . l itt" B "" r I" 1(", lnU (' h ri I of, In 1(11,1,,111\ r 11 .
In~ . I\lI rt l all I r IIl1d Inl(. 1(II"vll .' (' I k ~II U nko '"1111 Ir"
(I r 11,', I 1111<' -Au 'll1l li 11IlI I rtI nnl I 111),- ' UrllI .()hu k"I,,' " 1
1"1(. HIIIIlIlf I n 11 I' r !II\II lI11nm l ul,,1 I 1101 IInll 0\11 \11i Ir IlIr ~ r n1
11 Be l i d ZII III I " . · 11 n·n l 'rkolllml r.
(nil. K rl I' 0 I1 k , Ill/!,' niellr Iier 0"" 11-1(, ulirrn" k .\IIlIIi i 11, IIr I'
znlll (lI)1'r·l " ,,,i..ur I'rnlllllll
\" -1'11\1(,11'01I li ..lwl' S..hl'iftll,itllr: r 11\1 tll\ll i1\ \01 ih ,
Aua r cltvoreinon.
Svenska Te knolog före nlnge n. Anl 17. nll<l IH, (l\','n,I,, 'r I . •1. 111'g illg
,Iil' er :1I1e "'I\I 'i /Ce Il<' r ' (" "'hl1 lk IIl11fll" ('lilie \'( 'r ein I'on Illgelli"ur 11 1I11l1
,\ rehilekten lei..hl.l'i til:: mit Reillor ,Iahre l'I'rHIIIJIlllltlnl( tlie 1','i1'r "d llI'Mfimfzi ll'
p hrigcn 1Ie tnll,le , AIII er.lell 'I'llg': \\'llI"ell \'ortrlig.' llhcr \'1'1 " ~ ' ic , l e ll e G, bi ('~e
,Irr '(',rh nik dlRlt"II , UIII 7. IIC it" 1I 1111111 tli,' h'MIl'er allUll1l1n~ 111 .\ 11 1 '.,· nh" '1
,I Köuig 11 11 tI d r Angeh ör i/( n " ill Ilrl\l" I.ntt. ZlIlIl ,Antl"l1,~ 11 I~ n
( 'h ri I"pher I' Il I h,' 111 ,I<'n 1111111 nlM \'aLN der 11'1'" <,1I. 1·l< lIftll1'l' l'n I chnlk
,('hll'e tle ll all ieht UII'; d" 1'11 :lW .j l hri/(e s (J,·ll1lrl Ingjll)'i1 11111 zllgll'i.'h I( •
f,'i"r II'I1Idl' l\ 11111, ,'in~ I' 0 I h 111 - Sliftu llg K" ,'Imlr'n , I IlS tll'f jllllgell
In IIicn rl'n ' Hl'i "ull tel' liltZllllg"u 1\1111 Ilt"l'I'lI , fllr , '11VII "inK' r..ieht
I'hn hlil'he ArbeitelI, eille I' 0 I h I' 111 • GI',lellklllrlll z,' nrliehclI ,'ni 11
Eille !(elll llg 111' 11 Il'lIuII): "'11 I',li ,'!ter In l!"lIieur w('rke , or lllller b
die Ar/",itl'n ZUIII Au hau der \\'11 I'tkr fte SellI etl 'lI all flidl'lI ,
Ehrendiplom der Intern ationalen Hyglene·A usstellung. Dem Öst crr, den Vereins- und
Ingenieur- lind Ar r-hitekten-Ver ein ist in Anerkennung der um die lnternnti o-
nnle lI~' !li('n ('-Ansstellllng Dr esd en lllli erworbe nen Verdieustc ein 1~ h r e n-
d i I' 10m f ii r W i s s (' 11 S c h ß I I I i (' h e 111 i t n r bei t verli ehen worden,
Der erste SpatenstIch zum Ba u der Wasserst raßen. Am 2i . v, M, land en
in Krakau lind in Hrz ezni ea bei Os wicclm in Anwesenheit de 1Ilinisters lür
Gß"clltlil:he Arbeiten, d('. Finanzmiuister s III1lI des lIIinisters für Gnlizl en die
Fei erllehkelt en nnlä ßlieh des Banbeginn es des Od er -Wel chselkeunles statt, Oie
F('.tgäste, ungefähr 200 an der Zahl , versamm elten sieh zun äehst auf ,I" neu-
«rb nuren FI Bnz .J".rf-Brü"ke iiher rlie Weichsel in Krnkau , 11'0 sie vorn Vor -
stnmle drr tech nis ..hell Abt eil un g der k , k, Direktion für den Bun der W asser - ha be 11
straßcn, 11 »Irut 1111::. I r 118 i e k , em pfange n wurd en. Au einer Heihe von un
de r B rücke angebrachten Plän en und Zeichnungen erkl rte di eser di e im
Znge befindlichen Reguli erungs- uud Knuali sicruugsarbelten 1111 der Weieb .el,
die einer. eits den Schutz der Stadt Krakuu vor Über sehwemmuugen, nnd crer-
se its die An sehließuug lUl die Was.serstmllcu, und zwar der näch sten Teil str eck e
von •.a mhor...k nach Zntor, hezweeken. Die Weich el wird an belden fern
hobe , Inue rn erha lten, unt en werden Boul evards errichtet , Nach einem von
der Handelskammer da rgeboteneu Früh st ücke wurde mit einem loude rauge
,He Fa hr t nach Hrzezn iea nnge t retcu , wo die feierli che Einweihung de I'llIt zl'S
"rfolgl" , auf d..m die Arbeiten begonnen werden SIIII(,u. - Die Arbeiten fiir
die Bau lose 111 111111 1\' die es KIlnales fllr die Strecke Kos own und Zelezynn
wur den im Wege einer (jßpntl ieheu Oflertverhandlung der Firmn lt od n k 0 W k i,
~ 0 s n 0 IV k i &:7. il e h a r j e wie z in Lernberg um den Ko tcnbctrng von
K il,926.fHI übert ragen, die ein nm :-10 Prozent niedrigere. Anb ot gege nilher
dem KII. lell \"lIrnn ch lage ge t '11 111111tll', Insgesnmt waren IAllhole cinge lu u lcn,
Technische Sachverständige Im Kon sulatd ienste des Deutschen Reiches
sollen nach der .. K'q KJrtr c"ue" chun in nbsehbnrer Zeil bei za hlre ichen Kou -
sulate n teils n~ sell» t ändigc Rclcreut en, teil al s 81ii.nd igo Mitarbeit er h t 111
lIIl11 die crlordc rlk-hen ,\ li l te l AC holl in den nächst eu J ahren im Heioh lag
s,' forue l t w rdcn.
Die Konzentrlerung des technischen Diens tes In Bul garien . Der bul -
gart sehe Ingenieur- lind Archit ektr-u- Verein hat , wie au s _ophia hcriehtct
wird, hesehl o. en, die Kouzentri erung nller techni schen lIimlliehen Di n I·
zwelge im Köulgreiche Bulgar ien in zwei Mlnlsterleu, und zwar In dem fUr
iiß"enlliehe Ar beit en und dem Iür die Ei nhnhn en, 1'0 ten 111111 Tel grnphie,
zu Ionl ern.
EIn Flugfeld In WIen. Her Wien er Stndtrat hat be: eh loi eu, der in
Gr ünduug begritl euen \\'iener FluJ;Celd ·Gesell schaft 111, 1,. 11. einen ,tlldli ehen
Grund komplex in Aspern im A usmußc von mehr als 80 Im anf fIluf .l nhr c,
rln i I hi :-I J.. t rz l !lli, zur Benutzuug fiir nl'inliHehe Veran ta\tun 'en geg"l1
inen jl hrliehen n('rk ('nnllng zino t Oll K 100 7.11 Uherl ru 'n .
NeuorganisatIon der B upollze l In Deu tschland. IJ r V 'rh:md IJ u eh('r
Ardlil ekwn· IInll Ingenienr. \' " 'ine haI den zn llindig,'n Ministern 11 er Bun,I,' .
taat en \'or.lchilige fIlr eine Nenorg~nisalillll uer Ban polizei unl erhr ite . Der
\' erhan ,1 elllpflehlt, die Banpolizei d,'m SlllIlthaurnt 1II)l'r Stn,\thuulIIl'i tl'r
I",r IInlich zu übe rt rn!: n, I'h n80 \I i" s IllJn hellt in ,Ien nll'l.t n F 11 n di..
a ligellleine ~ i"herhei poli ?ci d"l11 /Iiir g ' rmci ter IIh 'rwh·.e n ci ; auf dil·. e
\\" 'i (' \I im le ,Iie Bnllp"l iz,'i 1I" 'nig-t<'ns ill die 11111111(' ,I('r n..hver I Il1lig,'n
'1't'c!lIIiker de I \\ enl ,'u.
AJa Sophla. A\I ,Ih' ('111 ),eriiJlIlI!t'\I JlnuwNke wuru .. h ' rcil.ol U\II ,Iie
Mitte ,lI' 19• .Jllhrlllll"l cl'(~ ..illl' lI\IIflls."lIlle Wi<-tl crlll'r.ll'llulI g ,11Irl'll ,11'11
italil'ni -111' 11 Architp kl ell F 0 s SII t i l'orgcIIOIIIIII<'n , NlIl1 ·heillell r1\l'lIert 111"
,r ni e 11111 ,lie 7.lIk un ft di, ', " IInllw,'rk,' , lu,I('),e IIIIR tier "'eil de Klli "I'
.Iu tilliall , Iallllllt, 1.11 h(' h'hen , dellll dl tiirki d,,' !ini " 'dlllll .tler W. kllf o,lc r
,ll'r gl'i Ii('h n :tiftullg" 11 haI im vergulIgl'llI'n Au '11 I ,Ien 11<- l'IlllIll I( f Ilt,
('ine in lernntio>nnle KOlllmi iOIl \ on Arehit<'kt t'lI mr tli i('hernllK tier Ajl'
• ophit, 1. 11 bel'lIfell. All di ' ('r Konlllli . ioll lI'inl nllßer ,11'111 fl'lUlZö. i."'II'II
Arehi lekwn l'r oRI, Ilern Itnli ('II,'r M Il ra n go> 11 i 111111 ,kill Ellgllllltl,'r ,In (' k·
o 0 11 nll('h ein ,Ieul. (,I,,' r Ballllleisler leilm'hm el1.
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12. JAnner A 110 Reoht e vorbehal te»
Die Neubauten des k. k. Allgemeinen Krankenhauses.
Jede der Beobachtungzellen bildet für sich ein Kra nken-
zimmer, weshalb auch die Einrichtung eines solchen in jeder
Zelle angeordnet ist , Außer der mobilen Einrichtung (Bett,
Nachtkustchen. essel) besitzt jede Zelle ihre eigene Ventilation
(Frischluftsuluhr vom Garten zu dem Heizkörper), den eigenen
Abluftkamin. einen Wa ehti ch mit Kalt- und Warmw" ser-
au lauf.
Außer die en Zellen zehört zur Beobachtungsabteilung
eine 'l'eeküche, ein Wäschera um und eine Desinfektion kammer
sowie die a us Entkleidungs- . Bade- und Entlas uugsraum be-
stehende Entla sung ehleu e.
Der vorhin erwähnte Mittelgang ist für die Vi ite des
Tnspektion arates, gegebenenfalls für Be uche der Angehörigen,
insb sondere aber für die tudenten bestimmt, die hier ohne
der Gefahr der Infektion au ze etzt zu ein. die Patient rn
b iobnchten können. au welchen Gründen di~ er Gang auch
den. .amen ..reiner Gang" zum Int er chied von den beiden
äußeren .,unreinen·'. den Pflegedienst dienenden Korridoren
füh rt .
Das Pflegepersonal dieser Beobachtungsabteilung wohnt
l~ ge'ondert von den anderen Wartepersonen in oberhalb der
'tation befindlichen Hiimnen. die es auf einer eigenen tiege
erreichen kann.
I t nun der Ambulante mit keiner I nfekt ion krankh eit
behaftet, so gelangt er in den allgemeinen Warteraum.
H ierselb t findet die Sortierung der Ambulanten nach
Krankholtformen tatt und von h.ier aus kommen ie in
die betreffenden Abfertigung 'fiiume. die teils vom \Yartera um .
teils vom l"orridor au errei<,ht werden können.
Eine kleine _\.potheke i t zu dem Zwecke geschaffen,
1I1ll nbemittelten die ~Iedikamente unentgeltlich zu überlassen.
An das Ambuh~tori um 'c hließ'n ieh da. K urszimmer und
im weit eren Verfolge die Laboratorien an, die den restlichen
Teil des Hochpart erre beanspruchen.
Im e I' s t e 11 , tor k i 't im ö tliehen Liingstrakt die
.\.bteilunO' für 'chwerkr nk' und für ältere rinder, be:>tehend
allS einem groß n Y ranken" al für B Betten. zwei I olierzimmern,
einem aal für. ech Betten mit den zu den r rankenabteilungen
gehöri O'~n • -~benrii lUllen. H!eran ehließen ~ich di~ Wohnungen
der d rei ASSistenten und elll \VohnrltulIl für AspIra nten I\n.
Tm \\'e~t?ren \' l'rfol"e sind l' in klini.schc HälUne disponiert,
11. zw. da ZII11mer deo VOI"tande nut VorralUn. die Vor-
bereitung. der durch zwe} s tockwerke O'ehende H örsa al für
200 Hörer mit inelll ~l ikro kopi 1'- und einem Wartera lU11 für
I nfeH ionsk ra nke. Di 'cl' W ll.rt{ll'alUll hat einen vollkommen
'igenen Zuga n". Der eibe Iie!!t noch innerhalb der Beobachtung-
str.tion lU1d ist durc h ein Glaswand yon der Hörsaalstie e
einerseits und vom ~l ikr.o kopi~rraum getrennt. Die Infektio l~­
kranken werden über elll~ kieme separate tiege, die zu den
Wol~nrälUl1 n der ~ nfektlO~ pfleO'eri~ll1en führt, getragen. An-
ehheßend an den ?lhkroskoplerra um I noch ein großer l\lu cal-
mUlll angeordn t.
]) er z w e i te, t 0 c k enthält an klini chen Häumen d
Hörsaal mit de r t udentengarderobe illld den .\borten für ;i~
Hör?r . Der Zugan g z~n Hörsaal .fi.nd~t über eine eige ne, zwei-
a rlllig angeordnete tJege statt, d ie mit anderen R üwnen nicht
Fachgruppe fUI' Gesundheitstechnik um 2:!. Februar 191) von Baurat Harth, Plek nl czek,
(:,,,ll1 l1 ü zu .: r. 1)
wä nden gelegenen Korridoren. den sogenannten ..unreinen
Gängen" her zugiinglich sind.
I n der Mitte jeder Heihe befindet sich eme mit einem
erhöhten Boden versehene Zelle für den Aufenthalt der
Pflegerin, die von di em Platze aus die ganze Reihe zu über-
ehen vermau.
Vortrug, gehalten in der Versammlung der
Uitl IiIndcrklinik
la' steht aus einem Hauptgebäude. dem Scharlachpavillon und
dem Diphtheriepavil lon . Das H~upt~ebi1~lde n~it einer ~'erlmuten
Fläche von :H4i) m2 enthält. ein teilweises J eil 1'-. ein ockel-
ueschoß. ein Hochpart orr '. ein r te und zweit ' , tockgeschoß
und einen t silweis 'n Aufbau. E' i. t mit . siner 10!hj5 In lansen
Ha upt front von Ost na~hw, t ?rien~~crt. woO'c~~n ein FlUßel
von • 'onl nach Ud gerIChtet, eine Läuse von n m aufweist.
• ' ur d r östliche 'I'eil des Haupt gebäudes i t bi zur ~litte
unterkel lert. Er enthiilt : Von außen direkt erreichbar zwei
In ume für "roß' Ver uchtiero. -'[öb lroinigung, Kleiderdepot.
die mformer tation. di Schaltk mmer, ein 11 \r erk tätten-
raum, den großen Ke elraum für die - ' i eder~ruck- und
Warmwl1s serk el de HauptO'ebiiude' und der beiden I nfek-
tionspavil lons, den Kohl endepot rll. lUn, zwei ~eräteräume, die
I Ieizkammeru, neben dem K es elraum den Zugang zu dem
unterirdisc hen V rbi ndungsgung zu den beiden I nfek t ions-
pavi llons,
Das 0 c I' e l z 'S c h 0 ß enthält in in III ö tlichen
T ·ile die Woh nräum e für das Pflegeper onal mit den dazu-
gehö rig '11 • -ebenriimnen. Räume für r 'i I!' ,,-üehe, Kotzen
und K I eider und für chmutzwiis h. im westlichen Teile
einen R aum für K I1rtiograi'llmo und sin kleine diätetische
K üche, ein ~l ilehküehe mit Fla chelr inigung und -, ter~ I!-
i rung, ei ne kleine K ühlkammer zum Aufbewahren der steri li-
iert n Mild. . Die ~I il chküche soll nicht nur die Pfloglinge
d r K inderk linik . sondern uch die der Gebiirkliniken mit
}Iilch versor ren, a ußerdem 'oll uch -'liIrh n eh auswärts I
abz 'geben werden.
Im weit ren Verfolue chließen 'ich dann noch R äume
Iür den Verwaltungsbet rieb 1111.
Das II 0 c h p a r t e l' r e. Hier ei zumich t die nach dem
Vorbilde des Hopi t al de I"1 n tituf Pa. teur cetroff ne Anord-
nung d I' .\.Illbulanz b ·'proehen.
Bekannt lich ist kcin l\ indera m bulr to1'illln \'on den Ue-
fahren d '1' ]" r3.nkheitübert1' 100unO'en frei und de halb ist e
b 'onder wiehtiO', di \.m bulanz 0 anzuordnen. daß die
orwähnten Ueflthren de r übertragun" \'on r l' nkheitformcn
wom öglich auf das l\li ndest lllaß hera hgedriickt werden.
Der Vorga n" wie er sieh bei einem olcl~en 13 triebe ll.1:-
,'pie! 'n dürfk. ·i aus dcm (hunde ~. Illldclt. um dIe
.\.nordnung der t'inzelnen Hiiumc zu be"rund n.
Die Part i betritt also zuniich. da' "roß' Vestibül.
wo 'elbst s .itwiirt ein Abst IlralUn für rind rwagen \ '01'-
" c. l'hen i 't, pas. i('li l'iJlCn ent prechend . r.n eor~netel~ Queue
und kommt so \ ' 01' die Lo"o de PortI r. HlCr wHd nun
sofort d ie so weit p,ls möO'lich' ,'orticru11" der infektion kranken
Ambulanten von den •-icht infl'kt ion kranken \'orO'enOIl1I1l n.
B ' t 'ht d 'I' \'erdaeht einer l nfekt ion: kra nkh it. 0 wird der
.\.Illiml nt nirht in den allgem 'incn großen W. rt 'I'. um zUß,-
la.. en. .oncIPI'Il CI' wird der .ogenl111nten Beob.aehtung ltatlOn
zu 'ewic .'n. Di se bl'stcht a us (,in m HIlUm Hut vollkommen
einwa ndfr 'i zu desinfizierenden Zell n und i11CIl1 Wohnra um
für den Arz t..
In ein I' vorher de 'infiziert n Z lIe wird der Ambulante I
ii rztlich unt 'r 'u<,ht und \'cr liißt nun d n Haum durch ein n
b 'ond ren .\.u O'anO'. der auch zu den b iden Tnfektionspa\'iIlOl~s
fU hrt od r er wird. we11n die Diagno ' nicht mit icherhClt
zu 'teilen i t, de r II 'obachtullgsa,bt ilung zu wi ·en.
Hier iml auf jeder Seit ,in:; )[itt Ig n"es - de' 0-
genannt n .,re illen Gan ges" - je s·h aus Gla' 'i en kOIl-
trui rte Z lien a ngeord n t, w 'l ehe nur \'on den an den • ußen-
1 ZEIT:('H!U I' HE: (,. '1'1:1 H I '(.)' 1 ( 11
I h
I[
I1Id I il' 11. 11,
und
IU
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!l:l'!.r cht, Oht rh Ih
um von '! I Betten.
Be tcn.
B i der tark n Frequenz. die die mbulsnz gerade
auf di er Klinik aufwei rt - die ich auf mehr als 13.000 P r-
sonon beläuft - "mußten die Ambulanzräume sowie das Kurs-
zi'!1mer. wo d,ie Hör I' die nt I' uchungen mit dem Kehlkopf-
P' gel prakti eh einüben. ent prechend groß dimensioniert
werden
DIe Am b u I a n z r ä um e b tehen aus einem gr, J~(,JI
für beid e hlechter zernein amen Warteraum, an den
ich außer den zwei großen Abfertigung räumen und dem großen






ein Operntionzimmcr , im
weiteren Verfolge da Dun-
k lzimmor mit der Dunkel -
kanuner. das Röntgenzirn-
mor und in kleine Hand -
lnboratorium an chließen.
Der or-t und d I' z it
tock da üdlichen Trakt Abb. 14 Scharlach- und Diphtheriepavillol
sind für r rank be timmt.
Im I' t n. 0 c k werden w ibliche. im zw iten
Stock miinnli he Pati nt n unt r bracht. Di Trennuns der
Tuberkulo en von den •-il'httuberkulo n k nn in d r , reise
gesch .hon. d ß in jedem Stockwerke ein aal mi acht 13 tten
für erst re, 'in,: al mit i ben Bett n für I ~ zt re, weiters ein
Zimmer mit drei. h zw. fünf 13 tten und ein I olierzimru I' für
eiternde }lati nt n I imm werden.
Zu nnun -n 'ind in j dem. ckw rk j 24 13 tt n vor-
iehen. 0 d ß di Klinik inkh iv der Diphtheri tation über
I .1;) Belac t llen verfügt.
Die F m t r d r Kr nkenzimmer ind ge n üden. die der
zwei großen K rank n iil g cn t n erich et; zwei weit re
Fen 't!'1' ind n der cgen : iiden, bezw.•"orcl n erichtet n
,'t,irn~\' nd an bracht, Di.e •"(',b nräum jeder Abteilung ind
rl'lc~I1I('h ngeordnet und di uleichen wie di b i der Diphth rio-
. ition t'1'\ iilmten.
1) . große Z v -iarmi ,. tir n11 nthält in n elcktri eh
b tri bell 11 P r on naufzu für 350 kg Tm kraft.
Abb. 12 Kinderklinik
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r I ' ,
\uf der mrler n •'Nt I' der ,'tl"1' I,,·find 11 r] I I'
f lp, r IOn fl um , u, Z \', im 1', ('n I 'to k der "ptt 11/' (IJ
1" um mit \"erbund- und .'prkuliprZllnllH'r, Im z
d..1' "I' i 1'111'Op -rauom .1I~1 mit , rko t' und,' «rih Ion 111
Der nördliche Flü 1 «nthiilt 1111 I I' t ..n " 0, 11 hh
lieh klinisch Riiurne, 11. 7. v. "1'11 Hör I (ur IOll 1[0 ,
nft n t ,j,., IId mit (:urdl't'Ob· und dl'lI B durfm "
für di I 'tudl'lIt"Il, ""11 \'orlll'r -itun r r Will 111' 11 1 1111 11
. mmlungcn, da Zimmer dp \'01' tl IIIIt , em ])t 11 11 111
nd (I! au dr -i \('11 1'11 Ilf' t ..h -nd.. LI It r t muru I dl 1
f·j 111'11 klr-inP11 Bibliothr-k rI UIIl,
Der z ve t r I't i c k enthält üb 1 d" "lII Flu ,I 11'
'I, die Wohnun 11'11 für LJf' \ I !'lItl n 1)1' PlI '11.1 J
JrI rn Zimmer und K ihin« t lI11d cl n I ZII I'hon 'I ,.1, I
f ' um IJ und j IH'n ~I u:flal I' UIIl
Ober fit 11 Wohnriiumen d..r . rzt» Ind 111 IJI '111 b
I I Pfi.' -rinnenwohnrilum di ponlt· dlt 11 Llllltl IIlIlIl
und Räumen Iür <11'1'1 und \ i r BI' tr-n I", tdl -n ~.II I I
'P" 'raum mit Spülküche. Blfl und !:prlt"r1unl ) 1 It
hort I' tpp' n 'I'rvoll. t'1ndiglll d,' , 1'f1 "I rinn '11 01
I I:! 2 21
d ip Zwi C' hplltll,pkt'1I 11I den einzelnen Ul''' -ho 1'11 al Flach-
zlPg ,I ','wiil!.dp(,I'I·II, •') tpIII LudwJIT. Iwr~e tollt, Bctolwi ' en-
d..ckr-n k LII1I'II nur in dr-u ob -r..t vn •'tockWt' rkt'lI 11.' Abschluß
'I'MPII da Dach zur Au..Iiihrung. 11. zw. bei kleineren , pal1n-
\ "itl'lI im •'v, tr-m .\ t,.. .loulill , b ' i griißrl'l' 11 . 'pI nnweite n im
,'v tt 'lIl f[1 11'11\ IlilillP, t bl'rl 11 i t ,'11I1' ,'bt'lJl' l 'ntersicht in
H,LhitzUl. Iiihrung "" h fT,·II.
\\','it..", \\ Ilrdp au.. a rchite kton i 111' 11 Hück..ichten ein
großt'r 'l'ei] der 1)adlllngl'n in .\1 11 rden mit !!I'WÜhllliclwlI
I)aC'hzir ",111 gt'd..ckt., h,'rg" "t..llt .
Dil' I[ PIZ 11 11 g i. t eine dn'if. che : Eine •-ied rdruek -
dalllpfht'izullg für r orrirlore. •'t it'CJ('nh;iu. er und •-chcnräull1e,
El/lP \\'a l'lll\\a....r-rhcizuug al: 1'1L1IljJI'n. eh11l'1I 111111 ufheizun rr für
die r rankenriiUIl1P und "i 11l' Un,IH'izllng in dt'ln I olierpavillon
der I. 1I1l'lhzini.dll'n Klinik [weil ,. ' sich hier nur UIl1 ein Vor-
üb 'r 't'h"IUlp BI'nutzung der HäulIH' lu ndelt ) und 11- unum-
';inglil 'h IHit.\n'lIdigp H....,'rvpht'izlIn' 1/1 d 'n Upera ion: riiumcn.
,I''l ll Objekt !lat ..rint' I"C - »lunlauc. nur IJI'i dei Kinderklin ik
\ Ir or rt dil' I ' I' ..I, nl. gP im I[ upt Tt'bliudl' uch die l)pid 11
l nfr-ktion pavillons . lind wer len dl(' I czüclichon I ohrloit ungen
in unu-rinli -dH'1I Verhindun O'iingt'n coführt.
E I I' k tri . c h e n • t rOlli liefern dir .. 'idt i;'chcn
Elektrizitüt werh, n. zW.:
<:t"ll'h trolll ZUIl1 BI,tril'!W d(' r .\ ufzii ' I' . dl'r Hüllt ' 1 n- lind
Oll. ti~,'r "leHrollH'dizlllilwh('r \pp r. tc und ~Ioton':
1>n'h trolll . tr n, forllli"1I . uf 1111 I' , inl für Innell-
bt'I"llchtuIIg LU 'gt'nllt z1.
Bl'ziiglich dN inllPl'l'lI Ei JlI'ieht II 11 ' . ' i h 1lIl'rkt. d ß allp
• 1'lJl run Pli fLuf dt'1II t;1 hil'1 dl'r 1Il( (hZlll i . I ht'1I \\'i 1'11 , ('ha ft
1I1ld Jo'ol: d llillg hil'l' ,"oll. t ' BI riil'k, il'htil!ull" fillU('1I W'I'lI('II.
I', pi lIoch auf 1I..1"'II,I ..h.'ml t' 'L bl,lI(' n 'n' iI'. ,'li. au ,
"llkht'I' <111' ,\ lI. luaßt· dt'r ..iIlZ"'Il('1l ]' ra Ilkt'urii1I1Ill' ill d,'1'
I. lIll'diziJII 'd ll'n r1illik, dpr l'Iinik für KI'hlkopf- ulld •- .' (' 11-
kranklll,it. n und dl'I' Kindl'r! linik ZII 'I h(,11 ind.
•'clllil'ßlich "I i noch (,I'wähn1. 111 ß dil' Fa, SI dcn d,'1' he-
,l'hri"lll'nl'n • t'uh utf'n im ..inf C'11t'1I • tll(' I!l'halt.'n ..ind.
Inat (der .\Iinderwert d ürfte e in Folge der "' berbeanspruchung der
Billllt'lIll'cbe ein).
c) Versuch mit ein I' Säul e wie b), j ed och mit Diagonah"er.
gitterling, wobei ',= :35 cm, also x , = .!+ = 17'2. Aus Formel (4) i t
"
cry = ~'33 I jl'ln2, al 0 P = F Oy - 221 1 (Tatsächlicher Bruch bei 220 I ).
\\' i e n er Y e I' s u c h e 13) mit Fllichenlagerung. G r u pp e .:1 ,
zwei l-Ei sen I Tl' . 14 in 1[) mm . Iitt elpunktsahst llnd (Abh . 2), i. = 5'67,
's = ti 'O~J,;, 1,7:, CIII , P = 40'1; 1'11I2• ,'i itd en rn-IV"). L = aGO,
0'71. L =- 2,-,5cm . x)· = ~ = :Jt ·7.• äul e B [, Binrl ehl eche in Ent-Iv
fernun gen von 100 cm, " = ~)~ , x, = ~ - 53' 7j nach Formel (4) ist
"
?y - 2 '1!lj' " CII/ 2, P --= P oy = K~) 1 (T a tsä chliche Bruch/ast 0 I).
Säule 1\ ', I, - 44 , l' = 101 I (Bruch last !lj' Ilj 'ä ule V. ', = 30 '5,
l' = tU 1 1 (Bruc hlas t 10 I lj di e Yennehrung der Bruchlast dürfte die
Folge der enge n Vergitterung se in; ber ück si chtigt man diese, so er-
hiilt man eine Ge nrnttragkraft von etwa = 111 1 rechnungsmüßig.
GI' U Jl P e JJ (Quers chnit t nach Abb, I) ergab folgendes: Säule I.
rechnungsmäßig Ö, tat ächlic h '0 I. Säule 11, rechnungsmäßig
", tatsächlich ti:/ t, Säule IIl, rechnunrr mlüliO' 110, tatsächlich
111 I, 'liule / V, rechnungamäßig 117, tatsächlich 120 t, äule V,
re chnungsmäßig U~7 tatsächlich 100 I. '/iule VI, rechnungsmäBig 10],
tatslichlich 100 I . hnlich sind die HesnItate der GI' u P p e C. Die
Abweichungen der re chnung mä BiO'en Bruchla ·ten ,on dem beim
\ ' orsuch festgestellten riihren von den Ungenauigkeiten der Quer-
seh nitle (A hweichung en his 10% ) lind j edenfalls auch von de r Un-
il'hel'heit in der richli 'en Wahl d er Knickliinge bei der Flächen-
lagerung her.
A mol' i k 1\ n i 8 I' h e V er s n c he") mit Bolzenla~ernngan deI'
."'1\ eh",.
(I) IJrlll'kglilJd au s vier \\' in keln 15;0 !l (Abb. 4), Abst:l1Id der
[{iicken 27!I 1II1J1, Liillge j"G:! m, Diagonalvergiuernng in Absllinden
VOll I) = :1:"5 Cn! , x = !17, x, = 7, x. = 10 (Schä tzung filr die Aus-
knickllng der breiten W in k 1 chenk I). Xnch Formel (3) mit a = 3'3 und
(' = 0'1I1:?:) ist ?x - 3'i1- 0'0125 ( 114 - 0 '0037 (97,17+70-0·00il7ti.
!17,7.IO) } = Hl:, I/er/l- (ta tsächliche BIlIchiast 1'95 l lcm' ).
h) Dt'nckglied all~ zwei, 'tehblechen von 2;,4. ~)-!j m1ll und vier
- r,
Winkeln ~ :,':.~') (Ahll. 7), ,= ·H?7 "', xx = 45; \ ' erg itt eru ng iu Ab-
;r ,)
titändon von ', = 45'j' ein .11 = 1:?1 CIII', F, = 25':, C1ll2, i, = 2'1 cm,
.~ , - ~, = 21; ;1'2 = 30 (unsichere ";chlitzung für die Ausknickung de i'
.,
:tehbl ·hes). •Tach df'r Formel (3) i t
ax - 2'23 tlcm i tat lichli che Uruchlast 2·221Icm2).
Au s der iiblichen Berechnungsart ergibt ~ic.h ein um '!30f0
~rößl'rer Wert.
Bei s pie I. . liule au zw ei J·Ei en . -1'. 16 im Lichlabstande von
~(; 1/111I (.\1.11. I). I'nickliinge 1= 340, Qnerverbindungen von 1-10 11I11I
BI' ite im b,tande', -= 1O:! cm, .I x = I r,(I, J )' = .Tmin = 614 emc
I.' 4 •. 3 l't! ,( , J -"
r - l'i I'm - , 1.' - • IV Cln . :l' y = -;- = .1;" , = a';, 1'1/1 , P, = 2·1 CIII.,
'. /1 _. 'y.
/,- 1' a l'lI/ , .1',- , =:'1:.J.
' I
.I 'ICh d!'r in dM Pm: is ilhlichen Hechnlln r sollte der Knick-
wider~tRnd
Oy :; .( - 0'0111 .I'y = 2'041Iell/-, das i t ~).. I, betra~en.
•-a('h den gegcbenl'n »arh'gllngen könnte er höchston betraO'en
'J ) ' - 3'1 - 0'01 14 (. I'y + .1',) + 0'000042 Xy XI = l'G:? 'Irmt , das ist 7 I.
1 ) . Ueto n und f<;i fOU · 1 07, ..'6 1t 101 nud 190 I e he i ;) u. r. Die Ve rsu ch •
kOrpor aind ur AnrflRuDJ,( \' , E m p t'l r Jl8 r I on der Pirma " "'aagn er, Htr 6 und
K 11 r & .ur Vorfngull'l' 11 8 t IIt un tl a n d iP-r Techn i ('h en H oclulchule er probt wordpu.
n r Z w ck cI.r \~ r uehe r cli P t 1Iu III d __ r error I rliehen Verb induogen . ,"l el 1
olle [rllher H.morkunll 10.
14) 8;I.I1I('n I und 11 kommtD Wtgen vi 1 EU l ebw eh en Quer erbAndel nicht in
H, Ir bl
1) " RIlJl. NdW'''' Vol. 6. 1907, ..... It "',) u . r., IU E' rOhr t von der Ke\ ton
Ilrhl){ 8 « 0. in Pit burg. Pa . , an 18 \e r hied . oe n V'eflluch k rpern lUit Voll: und
OUterqu chnit t. HIS \P oll cJu rach nft l@l flr jil' h n 1 b is 10 0 hohpre ßruehJ sten .1 I' eh
.It' r Kutckrormel 0' .·S - O·01 2!'. fUr ~t..hl t b Z \". IJ == 2·6 _ O· 09 Z für weich
bi 11, ", Oll.d rat I. III b n um H hi. 2 °10 ~ r ing. .... Uruobla I u I. n ob ,1I...n
~onnt'lln . lo'Or tU ~ t":hprÜrUDIJ kommen h ier blol die J·rob e or p r 9 und l'i in Hetrach",
welch. &u I'tahJ von "67 11""" . ti llkell un ,) 2' 7. [ ..... . EI ti lltilolJ1'eno btot nden .
F - .J
22 in I ~) 'Ii er/I
v n 104':! ern
/ 1 ~17 '2 f 1n ,
:!147 cm', F - :?17·:!2J~N; J
I
li2 :1, x ;,2' 7; null.l l idlllng ,I i,t
l!i4 I ' g t n I 4 t \\irklil'lll Bruch-
t
1;71 cm. l!l. - uh Form!'1 4 i t
F? ;.Ii·(i I (J t lll'h lil'h I' Brlldl hl'i [Ja
' I ,
11) .1': Illralhlatt tI r n u
,
~14 't\ l m, i- l I " 7 '''', ,
"O,J ll/n ,al 0 P F?
Über den Knickwiderstand gegliederter Stäbe.
Oll Profe 01' J) r. I n/!. IL • Illi~rr . " ' ien.
('ch luß u 0 ' . I)
1\'. j -nch ltl' Urlln • Il II \' 1'I":'lIch l·lI.
I n n e I' hai b d I' (; n u i • k i t I! I' e n zen, \\ e I I' h e
dil l' I' h d i I W I' h 8 e in d Q u 1\ I i t ä t d .\1a tel' i a 18 11 11 d
dllrch die UII i"h r h f' i t in dpr n IIrt ilung der
1 11 i " kin • t n ~ geh 11 i n d, h I h I z \\ i I' h end e n
, I' ~ "e n e n t h (I I' t i . h n I ) a I' I e /I; 11 n g " 11 n d den
... I' g 11 n i 11 d I' \ ' " 11 I' h m i I g , lid r I e n Eis I' n -
11 I n ( b r i 11 tim milli Il:. L 'id, r i. t dip Z hl dor filr die
"',prilfll11 ill Belral'ht komm ndl'n r I' lieh \'prgl. alll'h
di ill tl'lI AIlllltlrkllng 11 1'lIthaltt'l1 n Lill'r 111' n b. n.
l' ar i I' Ver 111' h t 1 mil . ' chll idenlR/l1 rung in dl I' I/-' \ l'h. e.
n ) ZlI'oi V,or IIche mil. 111 n 1111 ' i I' \\'inkdll 0.;'(1.7, Ahsland
d I' IW('k n I 0 11/1/1 (A hh. 4), ' G71 cm. ./ , 2.171 = 3·' ·:! CII/',
F, ll . '(i l I 7':!:! C/II, ; , 1'41 c,n " 1'111 Ir i. L. ng zlI'isl'hen
, t
d n QlIo rv" rhilldlln l'n ), .1',
J ' ,
~ "1 1'/11-, ;, i'll CIII,
1·' i l. l l l l'lII IIl1d P
lind [J7 tl.
IJ l \ I I' III'h mit in I' : ulo all Z\\ i J -Li· n • r.
Ah I IId mil 1Ii11l1!'ldl'l' lll' n I: 0 , 111m in I',ntf rnunl!f'n




ZI';ITSCIiHn r 1>1'; : : T EIW I. m.,' IEt'n I '
Di e lIblic he H hnung IIb r hät zt di e Tra lo: r ft u m ~ljO °
vorau g tzt wird, d ß di e (~n rv rb indun ren h inr ich n,
nicht ich er der Fall i t). U der B zi hung
e '= ~: + ;~~ = <I, 1+ 1/ )





















II t r •
Eine ule die r Art brach ") bei tw L so I 11 ul t, d t I
1'2f> 'lern"; di b dingt in Ausbi gUII' VOll
:I'fi6" (3'1 )
0 , = - j '[J I ':![J - 1 -= 2 '6:1 em.
verbl ibt demnach eine fo: , z ntrizlt t d s L t 11 0
ine Ver b i e g u n g des H ta b e s UIII OU kl in
2'63 - 1'63 1'0 em, welch allein , von und r 11 ~l II g 111 b
, d n Bruch d B fHi d S hr-rb izuführ n. P i ta t
Hruehl t nk I 0 uf ~O - 0 '6 1, d i t lil o,. d er n ·h d r u bli h n
•1
Re chnung n cb Te t m aj
nun' na b E u I e r erg äb
60
in Ab( 11 uf - - = 0'51 d ist 5101•. \) r 11 eh d 11 üblich n b 11I
II '
I br D rh ollt w nig tens dr if eh Sich rh it g r d inkt ur
I' , bez . 0 r 1'5 " ).
.... 111
zu r
vor u , r d i
ufzun ohm n rrn
'I, <1 , - ( ', .1',
ru -nd Kill








b nspruchung d r, b wich r d i H nd
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- 4 - = 2'05 /,
X' = 100,
Que r lasche F = 6'4 em~, W = U '2 rlll'; cbe rkra ft S'; I = 4'11 I,
1'16Biegung mo ment - 2- = 0'5 Im, = /)S I e1ll,
rr. Hel plel.
Drnekglied von l = '00 ( m L änge aus zwei J ·E isen Nr. :JO im
Li chtabstand von 17'2 emj Qu er verbindung in Ab ständen von /, = SOcm
(verg!. Abb. 1)
.J" = 2. 026 = 16052 em',
.I1 = 2 (495 +5S·S.11,32~) = 160flO rm', P = 2.fll;·S = 177'(j em2 ,
h. = 22'64 em.
iy = Ir ~~ = \1'66 em, Xy = i: = 6S'7,
t, = )/ :!l.~ = 2'91 em, x, = :: = 27'5 2 - ) , ferner lr = 1 '62 em
nnd 8= 2 '2 em.
i T ach F orm el (4) ist 0 y = 2'0 ~ t/ em 2 und P = 246 t.
,Tac h F ormel (10) ist Q= 2'33 t .
CI ) Qu erverband wie üblic h au s Qu erlasch en 120.8 m,n mit j e
zwei AnschluBniet en von 2 e1ll; r = t j cm und I1= 0 C11I Mittenabstand.
i ' ac h Gl eichung (13) is t
dah er auf ein Niet
daher au f e in. 'iet
und nach G leichung (14) is t
.1[= 1'16 111I,
1'16
2.0'06 = 9'67 t.
Nietkraft y :!'OfJ + !l'67~ = 9' fJ t, ch erspannung 9.S5 = 3'14 und
3'14
Lochl eibungsdruck ~:8~2 = 6'16 t/em~ .
4'11 0 ' 4 >
r = 6'4 = '6 tl rm" ,
fJ •
'] = -- = 4'0 I/r m-14'2 '
Om",, = 3 - G +~ v'G~ + 4 t~ = 4'211/elll~ '
Der Qu erverband ist in Xiet lind B1eeb zu schwac h.
Eine sicher e Funktion dü r fte bei Beanspruchungen bi s
a'max = 3 t/em~
zu erwar te n se in; d ie Qu erkraft dürfte al so nur
a'maxQ'= - -- Q= 1"66 1
Omo
be tragen. Au s Gleic hung (10 )
t, FQ'= - (1-0'0036 x' ) . '?Cy _
ist
womit nach G leichung (-I)
Gy' = 3'1 - 0'0114 (6 '7+ 100)+0'000042.6
Tragkraft P' = F' 0/ = 172 I .
h) Qu ervcrbnnd au s diagonalen Flacheisen mit /1= SO em
Kn ot enweit e (A bh. 1I). Diagon lIän ge Id = y 2 '2~+ 402 = 47-4 elll,
. 47'4 1
Dmgonal sp annkraf t J) = 4):C) Q = 3'92 /. Da ";" > 105, ergibt sicb
- - '<I
aus der E \I 1e r sc he n K nickformel
I
r1ll' = - b oS12 .
~Iit h = 6 rlll is t 0 = 0' 74 rlll; der Querschni tt der diagonalen
Fl ach eisen mu ß nl ~o \\'enigst en s 60. 11I11I betragen.
Die Tragkraft des Druck gliede~ beträgt nllch der üblichen Be .
rechnung (Gk = 3'1 - 0'0 114 xy(,,) = 2'32 l/ eIll 2) Pt = 272 I nach de n
entwickelten Formeln bei gen ügendem (~uerverband (Dia~ollalen wie
b rec~net ode r auch sta rke n Lasch en ) P = 246 t und bei mangel-
.., Vergl. die Anllobe von Prorenor ß r I k; h ullg betrl,t de r Worl d..
Doppelte. V i" n ei l 0 (.ner Ei enb on " oit S) empfi ehlt ~ =50. Au. d or Enler,
"r rme1 ergi bt .Ich .2..' = z" (im oorll a n<lrn Bel.p,·-I -_
" .. • '71, elchor W e" in drr





herun. rt Q = n e h.
Ird 11I11 Rock Ich l oar den pmktlochen Z...., k I
.11
Di vo rstehenden Ableitung en ge lte n
sinngomäß auch fü r boide rsoits vo ll einge-
spannte (Abb. 10) und fü r teilweise ein -
;:;e. paun te Dr uckg lieder (A bb, 11). Da die
\ ' erteilung der Querkräfte vo n de r Ein-
spaunung we entlieh abhängt und dam it
d er Ort des G rüßtw rt wech selt , em p-
fiehlt e sieb, d n erfo rderl iche n Querver-
band w nigst ns bis znm mittleren ' änlen,
rh ittel reich u zu I n und nu r in d iesem
eine k l ine Ermiißigu ng platzgre ife n zu
lassen.
B st ht d r lJ u e r v e rb a n d a us
ei n 0 m IJ r 0 i eck }' s t e m (A bb, 11),
so bind d n Diaz onalen und Querstäbe
wie in einem Parallel Fachwerk zu be -
I' chnen. Bedeut t IX den .'eigung swinke l
der Diazonal n g gen di Ac hse des Druck ,








)v, n e I I 11 I Itel d n •
I.) Auf «11 "en auttr '1'tllorlfl
rheil nic ht IUllel( ng 11.
F ür Flußeis 11 mit Xy = 0 bis 10:l, 110 bio 160, ~oo, 300, -1 00 is t
111 = 2 2210) 2[, 3:1 -13.
Jl iom it ind d i grüßten Querkräfte bestimmt, welch für d ie
Hemes ung des Querverban des zu dienen haben. Da die 0 Kräfte ers t
h im Bru ch a uft rot 11, so ist f ür d ie D imensioni rung naturgemäß a uch
di Hruch fe t i ~ l< oit , besser jedoch di ' tr eekgreuze, be i Flußeisen
etwu :1 t /C11I , maß~.)b nd. Bra uch bare \ ' ruche fehlen hier aber fast
~ nz. "01 ngo dies d er F' a ll ist, dürfte ich Vorsicht empfeh len; denn
ei n K e u ü g e n d I< r 1i t t i ge r Q u o r ve r ban dis t d i e V or n U8·
t z u u g f ü r die gewollte Funktion de r L ä n g s·
g l i c d e r,
I
,
lind der Querschnit t der D ia-
gonalen eines 10' Ides mit Berück -
ichtigung de r K nickung
Fd= -.!i,
'1 ']
wori n '1 vom Schlankheit gra d x<I
d r Diagonalen abhängt. Diese
Ber echnung hat, wie erwähnt, hei
s eh IV n c h en D ruckglie de rn
k inen großen prakti chen \\'ert,
d 1111 konstruk ti ven G rü nd n
unter be timmte Mind estmuße
nicht he rabgerrang n werden
kann. B i s t r k • n D r u C k-
r l i e d r n u p i o l t dagege n
.1 i (1 r i (' h t i g H e m 8 11 n g d r Ve r bin d 11 n gi n e I' il r
d i o T r ~ fll hiK k i t b n 0 maßgebend Il o l l e w i e
d i 0 G i t to r 8 t II b e i ll\ go W ö h n I ich e n 1" ach IV e r k t r ä ge r.
B te ht d I' lJ 11 r ,. e r b a n d • u u r I ach e n, so kann
di bt! nnnte ' ä h r ung'lltiwori des Vi rende !.Trllgers zu r Anw endu ng
~{ Iaugo n. I )i" in d r SlIulenarhs nut ein e La5chenverhin dung wir·
k nd . 'h ... rkrnft is t (Abb. I)
, (I',
l -= "n - =
lin d cl !I in do r L lilIch env('rLindu ng nnd in deren •'i t n chluß wir·
kl> nd Bi ~u ng 11I011I n t
Für den Kon s t ru ktou r tJll\JlIi hit sich di Ben ützung einer
T IL 11 0, in wich r di Trll~ fl higk ite n iner Reihe üblichor La, ch en ,
v r bindnngon hinsiehtlieh .' und .11 I>nthalten sinti . t}uerl ehen
komIlIen uu r Loi sl' lm'aehen Druc gliedern in B t r eht.
d l.. r
:?4 ZE IT,'('IIH IFT IlE.' ÜT.'EHH. I.'UE,'IEI " I) \I{ ( 11 1'1'1- h.') I . \ I I ',I I. I!II:!
VI. Österr. Ingenieur- und Architekten-Tag
Wien 1911.
\0111
lf 11 .r. I
Ilei n
IUII hnt 111
g a n z 11 Druek r l i o d
I I h'f.
'hlunkh i t s ve r h ä l r u i s (~) d o
rll. Zll.·allllllenra~~nn;; der Er ehuls: e,
t. )) i i 11 d 0 r I' r a x i s ü h I ich Il I" nie k h i' I'{' I' h IJ \I IJ g
;1 b r eh li t z t die Tl' a g f li h i g k c i t ge g li Il d 0 r tel' /) r U(' k k ,; r p" r •
\1 1ehe n a e h T he 0 ri , \ ' e r S U e h un dEr f'u h l' U n g C t. l' i n gor f'
Kn i c k f'e t i .. k it nl e i n h e i t l i c h n h e i t z 11•
•, D e r r nie k w i d 0 r t n 11 d h ' 11 'L nie h t
haftem Querverband (durch die üblichen Laßehen wi an" ~0"01l
hrs heiniich 11 ) nur}" 17:1 t. IJi C'bor~cllntZUlJg der 'I ra~'
fähigk i h träut im g'llw:hlten Bei spiel
bei geniigendclIl Querverhnnd 11°'0"),
III ngelhaftolll " ;, 0 0, '
L, o n d e r n im w e s e n t l i rh IJ VOll d o r g r ö ü t e n SUIIlIII d o r
in Betracht k o m m e n d s n S e h / n n k h e i l v o r h /tni I' dt
(; n z e n uud der Ein;l;o/ t ä b e.
.1. J)ie 1-nickung i t nicht n d kloin to 'I rllgh lt (IJUIß('nt d•.
, 11;1; n ":'bund 11.
I. Die n eh der in de r 1'1' XI üblir- hou Bt'rel'llIIlIlIg' zu er.
wartende Tragfühlgkeit hiusiehtlit-h Kn ickt n in Iwzug II Ut eiur- (lu r
ehnittsach k nn auch du rc h den kr fti rs ton (! ul'rv rb rnd nicht
voll rzielt word '11, es w 1'0 d un, duß dif' 1'1' llll der eh i len , - rllft
ühertr ung mit I irk e.
5. Ver 11 eh (:!) 0 rz i e I h a r tJ I- 11i C \1 idur t 111 d n Ir d
11 U r r r ich t , n 11 d i e \' 0 r b i n dun' (( r E i IJ Z •.( h
durch Qu 1'1 c h cn od r dillgO Il I (;itti' rwe rk d n 1111
K n i c k t d i u m u ft r v t e n d e n ( lll r k r ll f't e n 11 1 h e i rn "t'.
Öh n l ich e n F ,. h w t' r k tr g Il r g ,. 11 1I e h U 11 i t.
2 2f:>
wu rd e, He rr Hu frat lng. Dr . Franz I. 0 I' h er berichtete iib er di e Au -
r~jlu ll '~'n d es Verein es d e r Technik in Ob erö st erreich in Li 111., woran sie h
11I0 \\ ochsel rcde sch lo ß, an d er di e Herren )l llsehinen·OLerkolllmiss iiI'
I ng , }~ u~lo lf H e d l (Linz), Inuenieur lng. Kon rad \\'irth (Graz ), hch .
allt. .ZI\·t1. lngelliellr Ing . E. A. Ziff er Edler v Te s chenhl'u ek
Hl'il'h srutsabge?l'llneter Zentr,~l insJlektor Ing , .Io sof • TC U m a n n ( I' ra /!):
bch . uut , Archit ekt -Iosef B und s d 0 I' f und d er Beri cht erstuttor t eil .
nahmen, Die Anlriig e des Bcricht erst uuors wurden angenonunen . Sod ann
fa.~ld ?il' I'robew~hl f ür d ie, vnm Ta ge zu wählenden I:! )Iitgli ed er d er
stu lI'Ilg'n Delegation s tat t. eber den Antrag d es Bukowinaer uk ademi..eh.
t echnisch en Verein es in Czeruowitz wegen der ac ll\· e rs tii nrligen. Ho-
stcllung lind ;'aelwer stiiJll!igcn ·Gehiihren erstat tete Herr heh . nut. Zivil-
lngeni eur l ng , K A, Ziff er Edler Y, 'L c s c h e n b ru c k Bericht.
Hic zu sprac hen di e Herren \I a sehinen · Ob erkommi..siir Ing, -lulius
l) e m a n t (Czeruowuz ). beh . a ut , Bau-Ingenieur l ng . D er tin II (Graz)
und Prof .. sor DI'. Rudolf \\' e s c h e i d c r, die j e eine n Zusatzunlrag
ste llt cn , I> h. uut , Hau-Ingonieur lng. 1>1', Cino IJ 0 11I Jl i e I' i (Tr iest ),
lü.icbral""hguordnl't er Oh erbaurat I ng , Olto (l ii 111 her ulld der
Beri ..ht,'rstatt cr , \\'ol'lluf die .\ n t riig" 0 e r tin a lind Dr , \\' e g s (' he i d. e I'
7.Ilr Annllhlll ll gel angt elI, Endlich beril'htete noch HCfT heh. 1I11t. Bau .
Ing,,"ieul' In g , D l' 1'1 in n (Grnz) iilJer den Antm!!, hetreffcnd di e (: c.~el7.C
fiir ge wI'rh lil'hc n Reclll" chuI Z. W 07.ll di e Herren Professor 01', Rudolf
\\' [. g S l' h e i d l' r, PaI enIanwal t lug , .\ 1'1111' B au m an n, der auch das
t: cSl'lz gl'grn dl'u ulllllutl'rCII \rl'ltbe\\ 'erb einzu fiigen bealllragte, und d er
B..richt er statt er einige Bem erkungen ma chl en, worauf di e .\lIträge mil
delll Zu satze B au man n angenomlllclI wurden, , Tllchd em !weh die
lJpfTl'n In gl'nieur Ing, Komad \\' i I' t. h ((:rnl. ) lind Ingeuie u r I ng , Lllis
\' . F I' i Z h l' I ' g ((:raz ) Erklärun"enabgegchl'n hatten, wurde das Ergehni..
dpr I'l'Ohew uhl hek annl gl'gebl'n lind a ls Ort fiir die Ahhaltun/! d c..
\ '1 J. T age. \\'il'n l'ill.timmi!! ewä h lt. Der I'rä,,,ident schloß hierallf mit
1J1Inke"wort.'n fiir di e Dl'I. ·gierten und di e Berichlerstatter di e f)l'l egil'rt l'n.
/\onforen 7., nllrhl!Pm noeh Herr heh . aut. I\all - Ingpnieur Ing , Dr , Ginu
Dom Jl i lJ I' i (T r ic.- I) dell1 Danke fiir dlls Präsid iu m Ausdl'Uck e gl'gel>en
hatte.
.\ m .\ 1)('1\(1 de, I ,t, J)czellllwr fand in d.en K lu h riiu me n lInseres
\"!'r l'in shause .. pin animierl \' eri lluf.'mler, stllrk hosudlt..r 11 e g I' ii /3u n g . .
a h e n d fii r die Teilnehnll'r llm T ag e statt. Der Priisid eul der sl iilldi/!en
Dele "alion d e; \ ' , Ö,.;II'rr, Ingeni eur- und Arphilektl'n . Tllges HClT
:-il'ktiolL....hl'f Ing . nr. Fl'llnz Ritter \" B l' I' g er richtetl' an die Uiisl"
hl'rzlil'!lo 1I../o(riißuug. wort l', dencn s ich Herr Bau . Oherkoll\missiil' Ing ,
OIlA> :\1 IIU t h n e I' in \ ' l' r l rel u ug IInserer \ 'eroills\'orslehung anschloß ,
Dil' f,·ierlil'h(' Er öfTnung d,'s \"I . Ö s t er 1', I n gen i c u r· und
" 1',' hit e k I eil · 'I' a /!" " erfolgt e um I,i , I>ezembl'r im Fe ..t 'a u le
un,erl" \ ' erein " in .\ IIII'psl'nhe il d 'S Herrn :\Iinislers fiir ö/'fen\.li l'he
.\ rhe it ,' n EX7."lfen7. I n~ . Otl()kM TI' 11 k a , d!''' Herrn Slatthalters
Exz"lIenz I)r , Hil'!llIrd Fr!'ih , \' . Bi e n e I' t h . des Herrn Biirgornll'istel's
dl'r k . k . Hl'iehshanpt . und Hesidenzstlldt Wien Dr, .Iosef . ' olim n v c 1',
zahlmirhel' \ ' !'r t rot !'r verschiL-denel' ) Iinistol'ien und SOlIstiger ZCI;tl'al.
,tvlll'n, \'011 Hoehsehult'n h.'Chnischer Richtnng, de, I'ribidentell de '
,Jourunli'I,'n· und Schrift,l ellern'rl'illCs ..C'olleordil . , Hl'lTn 1>1'. 'ie/!nJllnd
Ehr I i ch und 1. hlrl'ielll'r T.·ilellhmer. bel' \ 'o r ' hIng d Herm Bau-
Ohl'rkommi,siir Ing , Hoherl .' l' h .' i bel wUl'de dns I'rii sidiunJ dlJ"
Tago. II US folgend"11 Herren zusllmmengeselzt: ,'eklionschef Ing, Dr , Frllnz
Hitt er v . Bel' ger ab I'l'iisident, Hofra! Ing , Dr. Fm nz L 0 rb e r ,
H,'ieh,sratsahg .nlnel,'r, Z,'nlrulin.pektor Ing , ,10. er ',' c u In l\. n n (pmg),
Bau,!Irektol' lug..\lontz I' U t s e h ur nlld )IuschmclI·Oherkommis, iir
IlIg , Gu,ta\' R 0 .. , i P a u I ( Lillz) als \ · i7.epriis id ente n, Architekl Emanuel
B r /I nd ( Pm !!). Ballral Inl! . Dr . Fritz)' 0 s I ll \. U n, e h i t 1., )Ia ' chinen-
(lI){,l'kommi... ii r Ing , Rudolf H cd I ( Lillz ) und Bllnral In~ , \\' ilhelm
\ . 0 i laIs , 'l'hriftfiihr!'1'. In "ein!'r EI',itTnun 'sllnspradlC wllrf I' riis id l'1I1
Ing, 1>1'. \ ', B!' I' g" I' ein!'n Hiiek b liek IlIlf di,· El'llignisse "..it dem I..tzten
0_1,'1'1', Inw'niell1" und .\ re h il ekt l'n .T lIge, hl'griißl" die Eim ieht llng des
)Iinisl,'rillm' fiir ii/'feulli..h' .\I'bl'iten, hob dankb/ll' 1ll'1'\"()(" d ß mit
\u 'nllh me des l'1..ten \Iinisll'r: . I('t . l ug,' n il'u re /In dil' .'pitze diese '
.\l iui. l!'riulI\~ hl'rufl'n lIurdell , dllnkle d em ('hef dpr friihen'lI HegiPrung
I ~I" :"I'l'i,hl'l:!'n \". B i l' n .' I: t I~ 1IJ1!t. dl'~l ~ 'hef. dN j?tl.igen ~egil'rung
(o/'al"n Stil r g k h , dllß . ", , r . )hlJeslllt 1II dle...er Rlchtnng \ orsehläge
,'rslnttet hllb('n , ! 'il'hl('I~ hi,'rn.~lf inlli.!!' ,IJallk,('..;worle all Se, ,\Iajcstäl
sl'1bst, wl'leher d."'S"1I \ 01' ehlagen dIe, unktIOn erkilte, und hl'lll'htc
..in (,lrpifa"I."'- ,Hm'h nuf d en !'ai. el' uus, i" , welche.' dio \ ' ersu m lll iu ng
It" 'I'!stert ",m..t,!nllllte, \I,""IUf dIe Ah,ell?ulIg e lllO- ~uldigungstelegrammes
a ll , l'. )IIIJl' .111 bl' ..ch lo. "l'1I wlIl'de . , .danll ergnff Herr .\ Iill is t e r 111",
'I' r u k a dll' \\"01'1 7.11 längereIl Au ..fiihrun"l'n, in welchen er di e Techllik;r
sl'ine ' ulld d!'r Rl'g-ierung herzliehon Wohlwollens \'l'rsieherle dl'u Be-
I'I\lungt'lI (len hesll'1I Erfolg \\ iinscht(' und eillgehend die Organisation
,I,'s ~ Iinisl!'riul\l" fiir ötT!'nllil'he .\rbeiten, die Ausge ' ta lt u n~ de. Stan ls.
halldil'n.11' , di(' hislwrigl'n Erfolge und die weit r!'11 Wünsch!' dl'r Tl'ch .
lIikl'r he . pl'll('h , IJllnn ch hp 'riiUIl'n den Tag H '1'1' Biirgermeister Dr. ,10.('I
.' 'u m u." l' r n ml'lI. dl'r (:cm('inde \\"iell in heronder, herzlichen
\~",~I'ten, wci.I('l's .H.' rr ,!~eieh,rat.,;ahgeo!'dnetor Obcrb~urat Ing, (litt>
(, u 11 I h !', I' 1II '.'I~ pr ,I'.II(,'ns chaft Ills \ or.' tehe r dc.' Österr. Ingcnienr-
ullli .\ I'l' IUl ek ll' n · \ erl'lIIe" I~o al, HllushelT, und HelT Heich sl'llt , ·
uhg,',~rd,netl'~·,Z!'nt!'IlI. ln. Jl~'l'~tor I n~ . ,Ios ef . ' e 11111 an n (l'mg) 1I1l 1 .1 eJ~'
,10,,, I' re lell I ce h111 kl'rv,'rl'1I1 I 'UII!; 1111 . \ hgeorch\{' t e ll ha ll ~", we!l'I> ,. 01 11'
nl"ich '1l' lInll/! d..r TCl'hllik e,. m it d"1\ ,Turi 'I 11 forderle ulld \· C1 s ir ·lll'rl l' ,
daß di(' Tcehnike,. ill1 .\ bge.. rdnl'll'nhll\l ," die ,'lllndc-intere l' 1 j 1l'I-Leit
1' .. 11 \lnd 'alll vertrelell \\'enl 11. \ ' ie l hemerkt und, h,. beifii llig !Je 'riißt
h rlrlo 11, ei nen \'011I let.zt gen nuten He rrn ~r,.1 llten el hstii ndigcu
,\lItm~ a uf St ell u nguahmo zu dem Ergehni e der En qu et e, bot re ffend
dio Hl'gohll l ' der kome' .iunicrtcn Bange\\ erbe, der \\ e iteren Behnndlune
zuz ufü hren. Deli niich '(!'II Pu nk t der 'I' ge ordnu ng b ild ete d er Be richt
d p. /l orrn I'rof!'. s"r ln g . Vincenz I' 0 1111 C k übe r den Einfluß d er T ech -
uik or a u f d ill.'t ts e ise nb a hn vcr« rlr un . Hiezu prach en di e II PITPn
\1, (·h illl' lllli n' k t"r·,'tpllY,'r t l!' ll'r l ng. Dr, Knrl ,'I' h l öß, )I a schillcn -
(lI,, 'rk olllmi iir IIIJZ .lul iui D e 11111 n t ('zernO\ itz], Hnu-Uberkommissä r
I II/.( . 1 0111'1'1 ,'(' h i I. c l. Ha u-Ohcr kom m i. iir l ng . Ott »)1 11 t h n I' 1',
111.1 11k t o r 1111(. Arlolf \1" h I' C I' (: nlzb urg), )11 schineu-Oberko uuuissiir
I ng , \. idor K r U I " r [ Linz) u nd d er B, richt ..r..tat rcr, d or ..ich m eh reren
\/lJ' P/o(IIIII'I'1I "illz..III,'r Rr-dm I' an pußt o. Dio ,0 um geiin dcrt cu .\ nt riigc
wurdr-n 1I IIg"1101II 11\1'11. Il,'r \ '0" it z inde /!ah be ka n ut , d nil ein au s rei ch end
unter t iit z t« I' . \ lItm/o( in Ill'In'tT d e Bau p lat ze fiir d a Pat entnmt sgeb äude
"il,'n."lo s l h-rru BlIlI·III/!l'lIil'n r In , Dr. ( : .rg.\ 1 a g l i c h I'I'riest.) ..in-
I!"hnll' h t Ilord, 'n .oi. Endl icl: herichtote noch Herr Oberbau rat I nl!'
l Jr Fra nz K 11 " /I U n iiber die Er .ii nZllng der KOIll11I i. .ion zu r Fiird,' run g
dn r \ 'l'I'\\altulIg.l't·fol'lIl dunh B('izieh ull g \'Im T. hnike l'll IIls stiilld.ige
I" olllllli,sioll. fIlit 'fi,'d,'r. •\ 11 ,h'r Eri irl ,'run/! !ll'(('i ligll'u s i" h di,' /I (,ITl'n
I ng. Lui ' I' , Fl'i zh,'r l! (n raz), Bau-Obel'koll\lll i siir lllg. 0110
.\( IIU t h 11 ,. 1' , . [a '" h ill('II·0 hl' l'ko fllllli ilr JII Il Jul iu , () "11I 11 n I (Cz" l'Ilo-
\I ;tz ), OI ..' r· 11I "l'klor In ' . ,loh nn , 1." Z I P 11 11 i a k , heh , lIUt. Bllu ·ln·
g" n i,' u l' Ing, () e I' ti n l\ (1:Iaz), hl'll. au t Bllu .llI/!ell i"ur In g. /lugo
l:r og('r, Bau 1'1I I In l(. \l ll , E eklll a ll ll (Gra7.), .\ la..e h iue n· Ohe l'-
\"olllllli ii r l ug , Hudolf H " d I ( Li Il7.) u ud d er Ih ·ri l'lll cr. tattcl', de.' seu
.\ u t rii/o(,', III1l'hdelll r "i 11il/:" . \ hiiud r ru u/! \'or c h liigl' eiuzl'llIl'1' Hmiller
l\ ufgl'/Il.1IlUII'II ha t I" , lIlg('nolllllleu \\ urd,'!!.
.\1Il 1.\\ .. ileu T II/!" d l' r I>el(' ' i,' rll'u· l\."nf"reuz ( I t . I>e7.elllhl'r ) ga h
zu u 'i" h 1 /1"1'1' B.\II - l lh 'rkollllll i 'ir III/!, (ht" \1 11 11 I h ne r l'ill e
Erkl iil'llu j.! a h, \l orall f 11,·1'1' (Iherh IIra t 1111( /I ('illr i,' h (: 0 1 01 0 11I U 11 d
lih('r deu , 't.llIId c1"r \ .('rhll ud h w/! ,' n \I '/!l'n . '"hll/'f lJll!! ei lll' r l 'uiou deI'
T,'ehuik..r ',,'ri l'htell', ,' lldl eiui 'eil .\u'fiih fll U!!I'n d er HUl'rl'u Direkl<)!'
l ug .. ( 'h"II1. (:u stll\' I. 11 S I i g, Heirh ra l "l1 hgeordlwl 'r O!Jerba uml, lug.
tlII 0 I: ii 11 t h" 1', heh . a u t. :\11 h illen hllll ' IlIl(euil'U1' Illg . )111 , '
" ta 11 g" (T .."lit z ), I'10f,' nr ()r Hudolf \\" g ' l' h "i d er lIud d c
B, ri, 'h"'r. tllll('r. \\ 111.1., dl' eil .\ lItrl' Iln "'1I01ll1lll'II, worallf /l elT
\1 ,'hilll'II ·01"'1 kOlllllli Är Ing , ,11I!iU, I> l' III all I d (,11 ,\ lIt rn g lellte,
dll' ,\nlo(..I,'g"II1r..il \'011 dl'r '1'11 ',' o rd llllng oll \ '1. ),I l'I'I'. III/!elliel!r· und
\ n 'h il ('k tt 'u.T lljI;' IIh7.II .1'17."II: d"r \ 01'. illl' ud,' lioß jwloch di usell
\ lIl m g lIi"hl zu , \V, ill'rs \I 111'11.' lIIil ,tl'ilt , d nil ..ill lI('u('r sd"stiill(!igel'
\ u l rllg iu 1.('7.1111; IIl1f di,' (:".'et z fiir ge\\ erblic l\l' 1I H"<'!ll sehlllz ein·
,..hme Irl 11'01'11< 11"pi. /I "1'1' , ',' k l iOIl: c11l'f 1111(. I>r. FflllIZ Hittcr \. Bel' ger
t.. I1 ... . OdllllU ..illl'1I \lIt n (1 \\OIl1il d il' ,\u tn 'hl<' rh !tUlI' d ..r B",,,hlii ', e
dl" I r. ull rl \ ' . . t"fT , IlIlI;[·n il'ur. ull d ,\['('hi l kIPn·TlIg, all. /!e '1II'O" h" 1I
\I inl: d.'r. [,11.(' \\ un!<' 1l1lJ,!l'lllIIIlUH'n, 'u ulI\('hr \\ un I<' ill ,li .. B,'r IUlIg d ..r
,,·II ... tiinrlil"'11 Allt riig, ..illg!'l-(lIl1gl'U, Ullrl 1)('1il'hlell' zUlliiehst H('rr Hofrllt
111"'. 1)1', F1'U1I7. I. 0 I' 1." I' iil"'r di .. .\lItrii '" lIu f Erl'iehtung ..illl'r fOl'sl-
\{ l'hlli ....lrell ""klion illl .\"k"l'hulIlllilli 'I(' rill lll lllld Elh. ltulIgd..s bi.-herigPII
Ik itz .talll!l" u..,1' Fllr lill~l'lIil' 1'1' ill dl'r \ ·,' r\\ l\.ltIlIP d ur :-ilallI,· 1I11d
FIlIIn. ~iil,'r /I il'zu . "I' " h" 11 d ie 1I''l'fI'n ProfI ' I' \Jr. Hlldolf W P g.
K " h (' i 01 l' 1', Bri,'1r I' t IIb/!,'ordl\l'lel Fllr 11I1l'i te l' 111 ' (.( rj.! :-: t, I' h U
1I11d d,'1' B.'l'i ..hl,'r IHt11'1' , \I omuf d ip Alltl ijr" all ','IIOJIIInPII \\ 1l1'd..'II,
\\'l'il, 'rltill PI' Illttl'tt' /I,'n Prof,' 0 1' IIII! \"ill('I'IIZ f' 0 II a I' k Berichl
,ih,'1' dil' .\nll-'igl' t!,'s TO\\·UI'Z.\'.I\\1I /'oli ..", ltllirZIIl' in 1."lllb,'I'/-! nllf Eill ·
lJ('nrflllll[ \'011 1';isPllhuhll . III!!l'lIi,'url'lI ill Iit n , 'lll~11 . Ei-: IIba~II,~'ut. IIl1d
.1\If \usg" , t~dIUII/! d,'r I ,,('hili . ('h, 11 J1 ol'h , pl~,II"'" ' . /lI'h "111"1' !'.oro,I'I,·rullg
111 tI..r i"h dil' 1Il'IT"1I )I R ..hlll ('lIk ollllll1 "I Illg . T lI.d cu , 7. l, (\ J " Z 11 k
( 1." 11I 1" Ig), BlIlI·Oherkolllllli 'ir Illg . Ott.. \1 I 11 I h I ~ e , ~', III-p('k!(,r
111' .\d,,(f \1" h 1'" r ( .'alzhllrll), \la (h llll' II·0 b,'rko lll llll lr Ing, ,llIhll .
I 1[' JII U 11 I (( 'Z,'I'I\()\I il Z), 1'101(' "'I flr, Hudoff \\"" .' 1' h .. i cl l' r,
1: " i"'ls l'I l IIhg, 'ordll ..t"l' Z,,"tl'ldin ""klol' IlIg , ,10 ,·f .' " U, III U 11 11 (1'I'Ilg),
Huunll [ III!, Emill' 011 11 k (1111I hrul'k ), f1l1flut 111 ' . \JI' ('1'1I11.1. 1.01' b "I' ,
Ill'h uut. Bnu IlIg"III1'I1I' IlIg, 111'1' l i 11 (l iItz) IIl1d d"1 Hl'rll'!~Il'I'~tlltl"l'
1t..Il'iligt, 11, 1\ 11111"11 di, .\ 1111 iW 01, , 10 Zlt'l ' 11 llll . 'II~JlllIll'l! . 1',111 .:\ 11 1mg
<I, 11"1'1'11 I II~ (I. k 11 B '111 ( 1Il1 IIwhl ,IH't'rl llrd('rlll'llI I nll'l'..lulZUlIg,
/lpl'I olt, rblllll'lll 111', Dr. r Illill I. 11 d \I I k ( Pr ,) h,,,rll'h~,,lt. :,I'dl llll1
lih, I' d"II \IIII111l d, 110 111 "hPII polyl' ,hili ..11111 \ ""'11\ II~ Boh,In"" ,
h"1 rr trl'lId d/'II Tit, '1 .. I liplolll ·ln "'11;"11I" ", lind bpulllmgl' d!' . , Pli ZIIII"'ISlIlIg
nll di" liilll!i g" 1J,' Io Wll io ll, \\u IlIwh "inil!,'n Bl'lJll'~'kllll/!"1I ,10-1' H(:rr~:"
I, f I) I' I If \\ ' ,' , ,,11, 1.1 1 I' ulld \I , h lnpn· Oh' l'kollll ll l- " LI'1'11 ( 0'- 1\ \ 'U 0 •
111 , I idlll h. I U I, I' ( LlI\z) "'l'en lll1llllll1 \I 1lI1 1<' ..'Il'rr I II IIlml\lHIt
I J{ \ ' L \1 1 11' I' t Itll Il' 1~1 r il hl iilH' r dH' .\ hu lld t' fIl n ' dl'r 'e ·.' tz·IIg "..t or . 0 11 H " •
lil"llI'lI 11" 111II1I1III1gl'II ill 1lf'IIl'IT .ll'r l' ntl'lIt lI\1 ult " , 111 d.l'r Il'h hH'1'Il1l
L .. f I \ \ I I (I" l'I'll'III'1I dll' H. 'rll'n Prof" , U' IJr , (hHlol(
""11" ('111 ..11 , ' I , (' I" , • , , '
\\,,'g ('h"i(I,'r, l' u t" lIln ll\l/d t Il1g \rlllr H IIII IIIH 1111 ., I I O f~ ~so l
lu'. \"lIlt"111, 1'011 , " , h,h 11111 BUII llIg"III1'III' Il1g .\JeI'IIIIH(l',IIIZ)
, I I 1\ fit I 1I 'I' (I" "li \lIlrii" " nnll'r B lu"hlllllhll1l' ullf '"1"11llI1u ( "I' rH' I 11 , , " 'I ' I
\billHh'lIlII \ 01' " h lllg dl' ""1'111 1'1'011' or \JI Hudolf \\ l' I! I' .I e 1 ( "I'
\ I f I I ) ' I' \1111/1' d!' H rru ln'h Ullt. HUII ·llIg"lIIl'l1l' 111',, 1111 I 111I IlIII "11. ( , " I I
II ( ' I ) . I' 'I ('I'rl" I ) \\ k lwr . odaull uhpr dll' , tel ulI/!nll IIl1eI' 01110 0 l1l I' I' ' . k ",, '
I I, I ' I, I' 1,'llllllrt,· bplrt·t1 PIHI dH' H gl' llInl-( ,h' r 0111.' ",,).zu (( '111 14 " .'( ( ' .111 ""t' c.' .. . .,. . .
11 il' 1'1 I 11 BIIIIg'\II'l'r1H', hl'rirhtl'lt' , di ,\ ng ,' I,,/! nlll 'll dl'r.' l: l ndl !!,'" I ) "Ic '~l t l; ) ~ ~
( 11 I 111'<1 , \I ;,1,,1' JUU( h 10' nglllOIllIll..II, /lll'l'Illlf el'flligl. "IZIIZII\\ I , ' , I I' I ' ( (l'J'Iz )BlI'irhl d' /I " II II I'l'h , Illt Zi\iI ·III 'I 'JIl,·u r n , UI , I l' 111 • .
1 t IT I \\' 111,).' B u llla t7.' t iil d a nl' U' (."hilllh 01, k k.l'aleul ·111 '" 11 ("I' " I ' k (I" ) II ZII I, IU /I ..r r OI)('II>IIUI t In fJr 1\.1\11\111 L UI \I I 11/0( I Il
1\1\I,n '( , "i I 111 ,1"1 \1111' 10 d, Bel iehl '[ Illtter UII 'enOI1lIll"11Ol' ('l)(1'1 I \\ lJ ,..






w urd ("'.dnßder Herr I'rii ich-nt de k . k I'nlpllt.alllll' E .·zl'II"I\7.llr. I'uul
Ritter BI' (" k ~I I 11 11 a g e t I 1I un -I L I' r ehe 11 'I U. tipI' L!1f'i('hfall
der Eröffllull neigel\(,hlll hn t n-, nnch c1"I'..e1bl·1I !l1'1'I'1I \ 'it.pl'l'u ideutr-n
IIII!,.' e 11 In n 1111 zu ~piller Re Ie hp~liiek'liill c ht e 1111'1 di« \'PI' i('11l'1'U1I1!
I! h, er 1'1 mit dersel ben vollsliin'lig einver. lall'll'lI und werdr- . IPI 1111'1
iib 'I' 11 auf ein (:Ieidl tellunz rlr-r Te-hniker mit den .luri 11'11 r-intretr-n
• 'u rh kurzer 1'111. rhre 'hullg 11 urdr- in di,' meritorischen Bel' t uugeu
('i11 , ·<.tlllll!l'lI. Herr Hufrut 111 ' . I Ir Frn nz I. 01 10 I' r 11' ,tl' die .. B(' t un
mun "11 für die .\hhnltulI!! der Ostc'·r. i 11 n-nieur- uu rl .\ ...-hiteku-u Tu ", ,,
die ,,(: chä ft -Ordnu nz fiir dil' Ö 11'1'1'. In!!('lIi"ul" IIl1d \I'('hll('kl('u Tag.. '
und den Elllllurf di-r .. (:l''l'hiift ',()nlllllllg der liilld.I!(l'1I Dl'II'glllioll
de ). tr-rr 111 'Pllil'ur· und Architekten TUI-(I'." "01'. ,'I'i'H' \'01' ('hili!!"
urden iiber Ant rau de 111'1'1'11 loch u t , BIIU·IIl!!l'lIil·ur III!!, 111' C:illl
I) 0 m p i e r i [Trie I) mit einem .\hiill'll'l'Illlg iut.rn ". d," 111'1'1'11 I'rufl' ll(
lug \'ine"II1. I' 0 11 a c k en hloe 1111 I!e11 0 111 11I"11. 1I'"'hdl'lII (:Cgl'II1t11ll'iig"
Je Herrn I'rofl" '<lI' 1>1'. Rudolf W c geh eid I' r auf Ei nrii umu 11 ,
eine röUen'n Einflu -e In dil' Vereine mit nu-hr I ,iOIl .\lill(lil,II'1I1
ah elehnt 10 rrlen wuren. Zugleich wurde dil' Ilrin/Zlichk('it filr dH ,.
B r-hlii ~l' 11 '('1101111111'11. di« s<lIULI'h ofol I in r ruft t rau-n .
Hierauf herichtet« 111'1'1' heh nut Zivil·llIgl'lIil'lIJ' 111' E
Z i f f e I' Edkr 1 Tc s c h e 11 h r 111' k iihel' ,UI' • 'l'III'l'I!I,1 11 11 r dr-r
111; itut iun d 'I' lieh 1111. I'rivnt-Techniker 1111,1 Erl'i('hlllllg auturttut rvet
111" -nieur-K mmeru. lIiew brar-ht e der I'rii~idl'1I1 eilll' 1<:l'kliil'lIl1lo( 111'1'
I> ~Jl chen 111 enieur-Kammer im Kiilligl'l'il'llI' Biihnll'1I in Teplit« zur
Kenntni Hir-zu , p m ('hl'1I die 11 crren l''rofe 111' luz. .10 I'f /{ r- Z I' k ,
ht'h ut B u -Inzeuieur lug, 1>1', eillll 1>0 III P Il' I' I (TJiI' I). der 1'ln"11
Zu .• rtzautraz ~tl'IIII'. deI' I'rä, ideut , H,'i('h~rlll ahW'ol'dlll'lI'1' ZI'IIII I·
In: /' ktor Inz. .10 ef .'I'umlt n 11 (l'I'IlIo(). I...h aut. , BHU 11Il!l'nil'u' Inl!
I> I' 1111 I (1:II\z). der 1'111('11 , \ )'ii ll'lt' l u lI ~slt ll l rn g l'inhuu-lu e, und (/t'1
BI'ric'ht,·I', t tt er H err I Jherbuurat .\ rch , Luthl'l! 1\ 11 u 11I I n 11 ' Ih
11 LIllI'II' der ZI'nll' h'I'I'l'inilo(lIl1j.! dcl' illl Hei(')\. 1'111(' "I'rln'II'III'n 1-.01111(
I' 'ichl' UIl'I L;'Il'If'J' in Wil'n dit, I':l'kl iil'lln!! 1110. dlllJ dil' (' di., B,' tll·hllll ','n
11<1 h Errt('hlulI.! ,ul .. rilali\ I' In 'l'nil'ul'·KIIIllIIII'III \\ärlll 11'11 11111"1'
liitzl' Bel d I' \h limmunj.! \\ un/t'n dito ,\ lIl n ij.!l· dl'. B"l'idlll'l.llIlll·r
mil dl'lIl .\h ·illd('run!Z~ llllmw' I> I' I' I IIIU ulld dl'lII Zu IllZIIIIIIIt '"
1>1 I1 () m I' I . I' i U '1'1I1111l1llCn Dil' Bt, l'hlii. l' laull'lI ,"ud,'
I '" I' \'1 ) 11'11' 111"'lIi,,"1' uJlfI \I"hill'ktt'lI Tu!! hll 1
hl'l'Ilfl'lI I \'l'rtl'elunll c1('1' IZI' 1l1ll1t'lIllkll'J,l'mi ('h I(l'hildl'I"1I T,"llIlIkl'r
,h I () tf'rl'l'i('h. di(' I'tlidll, JIl'lIl'r1il'h lIIil ull"1Il " lI!·I" l l'lll'k. ,I. rnll
hin'u '1 n. d 10. UJlIZIlll'hll't dl'l' 111 d. 11 \lIl'hl'lgI' '1I1111"I\l'1l fllllf
,T l'1I" 'l'f Oll'Jl Itl' IIlnl iOlll'lI. In dl'l' \I il'hli/ZI'n I' I' 'l-(I d,'1' l' I
I' IZt'luJl d"r In lilulioll c1'1' heh . UI I'l'iVIII,TI' 'hllikl'l' 1'111 IIIl'rk
UI hf'r For (hrit I Il'idl'r lIil'hl \ l'rz('il'hlll'1 \ll'rdf'1I kllJln
;? Der \ I If'rl' Illlll'lIil'ul' und .\l'ehill'kll'lI Tl' 11"1 )"
,111"1"11 \\"11 IbUIIUl. zu ),1·IUIIl·lI. dllB \1111 klllll/,I'I""I('11 .ttlll'n
I'hl' \I il'hli' Erkliirllll~I'1I hili idlllif'h deI' 11 II \\ 1'11 lig '11 111I1l·hflllllllllg
c1!'r • 'l'Urt' 'elUlI , dl'l' 111 lillllillll c11'1' I"'h 111 I'rilltl TI' 'hlllkl'l' ah
!!I' ,,,h"11 1111 ('n 111'1. d ·rt·1I Tm'\I 1'11" 1l'1ll'r1i"h lIif'hl ullh 'rill k
I. hti t hl il... 11 klllln \'011 c1i . I' 1-:1 I tl(ulIll 111 '1'11f'1I I muß .I,.
\ 1 ,:1' L'" 11I 11111'1' ":111 ('hi'''/t'lIlll'il di,' l('" iU hl'Il"htillll' FIII' 11'1'111I
edu'), 'n, cl.IU ('lIl1il'h dil' \ IIn ulIl'lI , 'l'i"'11 d . 11111111\, 1'1 h'lI Il'kUIIIII.
'OI'l'!I"rlln dll'" . '1111111' illl I.. 1111\1'11 \\'1"" dlll('h'l'fuhil
• I'IIt UIll • m hr. 11 dl'lIl \'I'I'III'hllll'lI 111 ' h Iit 1'\1I 11("1 1:.
IIt urf 111 Irll"llIlini 1"1'1('111'11 1"1I1!fI'n'IIZIHI 1111 '1'11'1 ZI'JI Ir'
B l' ItUIIg (' I Illl('n i I.
3 () \ I () 1"11 IlIg"IlUIII uni \Il'hll,'kll'lI T,' h d
"11('1 uIII'rB I ... hlll hlllf'dl'l 1!IIIIC'IIf'IIUllldll(I'II11'II11nlll" 11
flil UIII 1'1. UllI'h. d lJ dl'l' 111 R,'I,' 1,'h"IIIII'1I 111 11111111111 \I'IIllII '(' Ihlt
, l'nllt.-f1f'1I ('h Ilkll'l ulld nul lIill 11'1 lIIf dll' \.1 ok 1..11
.•1 nIl uIII \rzlt'kllllllll'rlldull'hdll' I':llllhlllllll \1111 1111 '1111111'11
111 1I1"UI' I-. '1II1lll'III Iln,' 1,!t'lhl'lIr1,' (;1'1111'11111-(1' 1(,,1.111"11 \I 11 I
~ I IJ'I' \'1 () 1"1'1' IlIlll'lIil'lIl" IIJ1fI \1l'hl!,·klf'II'f'I' I 11'(111 <11
I' ." nllt 11111 Ihm ZII (;"I.IlI" 1,·I1I'11'l 11 "'It,'11I IJ, IUI 1'1 111 It'! 11
cl U d," h h IUI "1'11 'I '1'.. IlIlIkl'lli ('hull 1111 1IIIII.Iu k, 1II1 t1, 11
I ,U'II \111'11. d"11 u· d\ll('h Ihlt, \Iit IlIklllll-( '111 d"l 11I,,,1, 1'11'11 \11
~. I. hllll' (I.' lll'illl.ttlit-Ill'1I \\ 11'1 I·h t11 I, hl'lI 111 d"11 \ 1'1' 1111 "'IU'II
.0 ,llh"'1I lufzlI 1'1 1'11 h dll'lI. jl'lI!'1' \\'Irkllll' kl"l ,.'llh' h , 11
I 1II11t ,nil \. klt 'I rl"11 ,·tl ";'1 \ 11111 "1II1l11-( Ill' I' Il IllIlU I IUIII
oJll ./ .111. I lill 111 • III1Ut'....ld,·lIlll1'lu·r \\ 1'1 ,. gl'lItll'llI'lI \ I'rh It
111 '11 1111'1 t1I'JIl 1(" IIIIII!!I'U \ur 1'11\11111'1' c1"1 11' 'hili .. hl·1I 1."11111111'11
I t P •• hl
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we lcho a uch mit d em tochn ii chen Bet riebsdieust vertra ut s ind , nn -
zuvertrn uen,
Dio uk ud emi sch ~whi ldetPn T e..hniker sind. a nc h zu d en leit end en
, '(pl/e n hei rei n ndministrat ive n Il l' lla r tpmenh , bez w. Direk ti ou s-
ubtr-ilunge n heruu zuziehen sowie au ch die leitenden St ollen d es
tiu nuzielh-n und .\Int eriald il'n. tl' S I'orzllg .we ise mit In geni eureu
zu h('Sl't z('n .
·1. Dil' im l nt e resse d er Stan.tseisenbahnverwalt ung notwendige
II eranzi..hung d er a kndemi-r-h gl' hildl'\cn T echnike r zu de n leit enden
:-l1('II('n d.l'~ Verkoh rs -, T ransp ort - un d kom me rz iell en Dien st es so wie
W d (,11 rein nr imi n i: t rm iven Dil'1I tZ11eigen ist durch geeigue\('
nd rn in is t m ti ve .\laßuahnll'n zu s i..hern , und seihst ve rs tändlich i. t
uuch für e ine entsprcclrcnde Hernnbildun u d ieser To chuikor in di esen
I lien , tZll'l'igl'n 1'III'zus"rgcn ,
,; . Dil' un gilnst.ige .'yst l'm isit'rung der techn isch en Dienst-
p,,:t('n ist insbc '" nden' h insic htlich des Verhiilt ni sc.s d er St ellenzahl
in dr -n h öhr-reu Hllngskl ns..r-n, hl'ZII-. Diens tklussen zu jeiu-n in den
n ied eren n bz uä nderu, und di ,'s(·.; Verh ä ltn is ist mindest en s so g iins t ig
II ie fiir den ud mi n i..t.rnt ive u Kllm ('ptd ipnst zu ges til lte n .
I;' ll('n nkudemisc h gebi lde te n tech nisc he n Ob erbeamten der
,' tant s('is('nhnluwl'r wn lt ung i. t a n. tnt t d(' ,; T it el , .. l nspek uu -",
hezw. ..Ob cr-l nspcktor" de: T it el .. Ba u rnt " , heZII . ..Oh e r-Bnu rnt."
zu w'wiih rl'n. t cb lu ß folgt )
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
)lechaniker die Absais enrolle zu verfertigen, Das Ins trumen t wird
vom Erfinder al s "Au ftr8~apparat auf Bogen und Ge raden zum
Auftragen von Abszissen und Ordinaten auf Bogen und Geraden" be -
zeichnet. Ich bin der Ansicht, daß dem Instrumente besser de r
den Titel meines Heferates bildende, kür zer e l. 'amen beiO'ele"i
werden könnte, " "
Nebenbei bemerkt, eignet sich das Instrument auch zu m Auf-
tragen schiefwinkeliger Koordinaten, dann zum Abmessen und Auf-
tragen gegebener Kreisbogenstücke, also zum Bei spiel zum tationieren
nuf Plänen sowie zur beliebigen Teilung von Kreisbogenstücken.
Das In strument. ist patentiert.
Professor Dr. Löschner ( Briinn)
Der Sekretär der s täd tischen Elektrizitätswerke in Klagenfurt
G, La s i c hat ein Mcßl'iitlchcn ( Rollmaß), "Etomctcr" benannt
konstruiert, mit dem durch Hinwegrollen über gerade oder krumme
Linien , über flächen oder Gegens tä nde, deren Längen- usw , Aus-
dehnung zu bestimmen ist, an vier konzentrisch angebrachten bezifferten
Kreisringen Zahlen bis zu 1000 Zentimeter abl esbar werden. Für das
Abm essen von Ge genständen, di e für die Hand nur umständlich od er
gar nicht e rreichbar erscheine n (W a ndflächen, Zimmerdecken, Gesteins-
schic hten, Bauwerken, ' ''er kst ücken usw.) kann an Stell e des Griffes
eine beig egebene Spannhülse mit Klemmring benützt werden, so daB
das In strument durch Befestigen an einem Stock od er einer Stange
u, dzl . brauchbar wird, (Preis K 11 pro Stück.)
V.:. Pollack
Verschiedene Mitteilungen.
"on .h'r preuü lse he n Tee huise hen Ut'/lIItation l iir Gt'I\f 'r llf'. Die
kiini gli eh pr eußisch e T echnisch e Deputation fiir (Icwerbe feierte mit
Ende Oktober v. .1. ihr hund ertj ühriges B ueh en . 'chon di e Ideen de
große n Reformato rs S t ei n liefen bei der Re or ganisation der preußischen
Verwaltung im .lu hre I 07 auf di e Errichtung technisch-wissen cha ft-
lich or Deputat ionen hinau s. I3 e u t h, der Crüuder' der T echnischen
Hoch . chu le Chnrlo t t enburg und der Sch öpfer der technisch en Erziehung
h öh eren St ils ü be rh a u p t . na hm d en Ged anken S t e ins auf. nter
se iner F ührung ( I I~ bis I 4,; ) entfaltete di e Technisch e Deputntion
ei ne bedeut uune T iit igk ei t. Als verstä nd nisvollste r Förd erer der Ind us tr ie
wußt e B e u t h d er ihm unt ers tellt en Beh örd e d en ri chtigen Weg zu
wl'i sen ; dil' T echlliseh e Deputution ga b hel'\'olTugende technisch e W erk"
IlPnlu s, st el lt e den preuß isl'h en Gew erbetreibenden die neue ten tech-
nisch en Errungenseh aft en zur \ "prf iigung , woh ei besondern d \ ' orb ild
En!{lallll s in Fl'llge kam , un d ~o rg t e in erster Linie fiir den ri l'htigen
techni. e l\('n L nt errieht. Die T eclmisch o Deputation erwies eich in a llem
IIls stet.~ hilf,hereite und kundige Dienerin der Industrie und des Ce ·
IIerbes, I n d em .\laße , a ls di e 'o Fort chritte ma cht en und immer selbst-
st iind iger wurden , mußte sich wohl d er Wirkungskreis der Technischeu
Deputlltion ~chon se l b~t a uf diesen Gebiet en einsehriink en ; das sich immer
weit er entwickelnd,' t echnisch e 'c hulwese n, di e technisch-wirt schaft -
liche \ ' erein,;a rheit , sc h ließlich a uc h di e Literatur ri ssen na ch und na ch
die Fiihl'llng dureh Anregung , Aufklärung und \\' eit eransbildung natul'-
gemiiß a n ~ie h . So \'erschoben sich 'eit d en dreißiger J ahren, noch unter
d('r Leitung B e u t h s , a llm" h lic h di e Au fgaben d er Technischen De -
put ation; s ie wurde zur bpmtenden Beh örde fiir di e iiffentliche \'erwaltung
und ie hut a ue h IIls '" Iehe ,,"ert\'oll e Arb"it geleistet Sie hatte sich nun-
mehr mit neu en t echni~chen Fm gen und P roblemcn zu b 'e!liift ige n, die
lIIit d er .\ usdehnu ng nlll Indust rie und . ewcrbe in Pr eußen auf dali
inn ig"t" zu sammcnhiin gen . Die Tc('hni ~ehe Deputati on ~t eht heut e noch
d"m .\Iini st el· fiir Hnllli pl und Ge \\ l'rhe und a ndere n ~t aa t l ichen Dienste,;-
ste ll('n in el'l1st er und wirkun gs\"( )IIl'r \r"ise mit tpchniseh em \ri , sen und
HHchn'rs tiind ige lll Hatl' in wil'hl i!!en Aufguhen der :-ltuatsl'enmltung
ZUIll hc:t l'n des Wirt.sehnftslebcn s helfpnd zur ~('it e. Ahel' nicht nur der
.'tllat , sll ndem l~uph T echnik und Indust rie danken d er T echnischpn
Depntlltion fiir ein ,Iuhrhundert der .\ rbe it. Die ge'ehie ht liehe Dur teilung
d,'r Ent wie'klun!! der preußisehen Tel'hnisehen Deputation fiir Gell erbe
ist zUl(lei eh cin ' I\'il d l'r Uc,;chiehte I'on I'reu ßen s I lIl l u~t1 ie. Ing . .\1 a t ·
s l' h oB hat d il' Enl ll'ieklun·"g c 'chiehtcde r Dcputlltion Will Gegenstande
"iu('r Studie w' mu"h t, di e im ,Iahrhueh d e.o; \ ' ere ine,; Deut scher In geni eure
ersc he int. b.
t' r::I'lI z t1 .'r ::"~l'tzii h l'lI :\ I'lIft'::('IIIIH: t1I'S 1I11slt'rsrhllt zll cSI'IIS,
Dcr I'on der lIuJHlel s· und C: cw orbekalllm er in \\'ien CI' talt et c Bericht
iiher di e Industril" den Handel und dic Yerkehrsl 'erhiiltni 'se in _Tied er·
ös t ('lT" ieh wiihn'nd d cs ,Jahre.' l!llll en t hii lt in ~einem .\ bschni tte .. .\In r·
k c n-, .\1 u s te 1'- und :'II od p l i s e h u t z " U . 11. na ch stchend(' be·
ml'rk('nsll '('rtl' St "lll' ; Da.' Bediirfnis na eh ein!'r Ir C S c t z li c h " n
•Te u r e g (' In n g d e .\1 11 S tel' s c hut Z 11' e n s macht. • ich
immer dringpndpr geltcnd . Die hei der I' 11 m 111CI' I'erkehrenden I'art eicn
beklagen s ich , ' 01' all em iib er den .\1 a n g el c i n e H Geh I' au e h s-
III n s t I.' I' s e hut Z g es e t z e s, dn d as ge lt cnde Oeschmal'ksmuster-
'e lm tzgesetz d ie inuere I' (In trtlktion bei Ertlndunl(en te chnischer . Ta t ur
ni eht sl' h iitz t. \reiter: erschc int die ureij ährige ~ehutzdauer fiir solche
Ge ·e hm ne~sm.u stcr , wel eh(' ni cht d er ~Iode unterliegen. zu knapp 1",-
nlC 's('n . Die KlIlIIllIer hat d ah er gegen bnde d e o Beri ch ' ja h r s dil' amt ·
lieh e Erl edi gnng cl ,;-eh lln -eit I!l()-2 im Ent lI'\lI'fe I'orliegeud n <':e·ehmlleb ·







Thomkns Rnll-Keordt nutograp h nl r ge ra de und kr eisförmig
!:,ckrlllllmtc Ah 'zl!! e il . Der beh . aut. Zivilgeometer lng. Viktor
Edler v. 'I' h 0 m k a in Wien hat einen K oordinatographen kon struiert,
der nicht nur für gerade, so nd rn auch für kreisförmig gekriimmte
Ahszissenlinien verwendet werden kann und der i
deshalb besonders zur Auftragung jener Ei n- H .
hahnaufnahmen zweckdienlich rsch int, der n .' ~
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P as I'rinzil! i t dus fulgende : Läng eine r genürYend star ken
Schablone . ' di III ntsprech endem Ab tande cl von der gel'\ebenen
Ah zililienlini in prall leI' Lage zu di I' mittels einer eigenen
P i iervorrichtung oder mitt Is Reisn gel befe ' l ig t wi rd , läßt ich ein
)I etullwinkel A n BI ver~chieb n, wobei ein Feder f da, stete An -
Ii gon d I' Punkt IJ und 8 1 an d i :icha bl on bowirkt. Die er Metall ·
I ink I trilgt oin ) II'ßroll o N und oine n . 1aßs ta b .11. Auf der Hollo R,
dor n Laufkranz mittel einer KlonIIn eh ra ube uud einer I<'uinstell-
eh r ube ~ I b r d i bszis ulini eha r f in zu stellen ist, komIlIen
mit Hilfe d . ' ord u .\' di e Abazi en lllnrYen zur AbI sung, während
a uf dOIll uormal zur Ah zi senli ni e iuzu teil enden Maß stab mittels
d v rSl'hiobbaron • ' onius .\'. d ie Urd inat n abzulosen s ind . ;\lit dem
• ' ''n ius S, in \ ' orbinduug teht d i Piki rn dei 1'. Die Auftrag-ung
d"r I' unk t bl'ginnt mit der :In. t lIung dl o-er Piki rnadel l' auf don
I' oo rdinlltonurspruug. Di Ah zi on ro ll N owi der Ordinateumaß·
tab .11 mUs ou dauu auf di<' Abi UII"' . ' u ll g bracht werden . .'elbst·
v I' tilndlich ist d ie Teilung d I' I{oll e Rund d ' ~ l aß 8t.ab .11 rur
jeden gewün ('hten VerJiinguugslIl ß tab rh ·Itlieh . Eiu und dasselbo
Inst r u men t I ßI ieh nllt ve rs eh i den g te ilt n, aU8weeh elharen l{ollen
lind Maß tlI1.en ausstatt n,
P i versllehswoi 0 Auftraguug mehr I' I' ) ' oo r d innte n hoi geraden
lIud krei förmig gekriimml 11 Abazi nliu i n Ub rz ugt mich von der
(HHo d I'rinzlp . J) (n elrumen z ich n t ich durch Einfachheit
1I~ld lIalllllil'hkeit 11I; • IIrheitot ich I' und wird de hllib ., wiß rasch
d. vordi nt V rbr ituug liudeu. )I it b ond I' I' E aktbeit hat der
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G leist t~ Länge im
• 'ovember . . . . . .
Arbeiter chichten außerhalb des Tunnels
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(1/11 12. Dezemh ir HilI.
Bericht über den ] tnnd der Arhelt en 1111I I,ij schhere-Tnunel r Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ing nieure.
(Lä nge 14.5.35'45 m) der Herner lp enbahu en ( Bllr n-, IIIIJllon) ntn
30 . :o"l'"l'mhc \' 1911. Ilr rir hl
E r f' ii n zen d e B 8 m e r k u n g A n.
Am 1. 1 [ovemb r (Allerheiligen) war n die Tunnelarbeiten " idr-r eilig
eince t Ilt.
Bericht ilher dl'n Stnud der Arhoitlll am (:n'lI heub er jr-
Tunnel Län gt' l)@ IIJ) dcr Ilerncr AIJlI'nhnhnoll \ Uer n- : IIII Jllon)
11I 30. ,'0 em be r 1911.
Er[J;linzendl' ll e m e r k u n e n:
Dl Arb it n b eannen uf d. r Nord it. mit d III Tunnel -or
in chnitt am 7.• ' üv mber IHll, e i t der Stolh-u auf I In r •• tri bcn
von Km 0';,51; bi 0',) 0, Auf der Süd I,ilfl \ urde mit dem Tunn I·
voreinschnitt III G.•[ovemh r hogonnen. Behlorseitig sind die I:oh lud'
der In tallationen in Arbeit.
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Ih'r ~l'hriftfiih n'r:
ll/g. rh. Bil/rtfr
D er Sch r iftfü hre r:
Dr. Oettinger
Währcnd ' ich o cr Einheit-fahrprei in Paris. de o-en :, ehllellbahll '
linion verh ält ni: mäUig kurz sind , gut bewährt . fiihrt er in dcu nusgedchnten
nmerik ni: r-hr-u Welt ·tiid t .' n zu großen Schwierigkeiten.
lo;illP hes ond ore Betraehtllllg erfuhren die .\ n f s c h i i c ß u 11 g 1'-
b:a h 11 (J 11, die in noch eh wa ch besiedelte Vororte führen und deren
Bl't rieb anfallgs vorlust hringend ist. Olme Opfer können solche Linien
in der Hegel nicht ermiiglicht \\ erden, In Berlin sind mehrere dernrt ige,
fü,' die Stndtent wicklunu \\ il'hti!!l' Linien dadurch zustande gekommcn,
daß .dip ,'I iidtp (Wilmpr 'dorL ( 'harlottpnburl!) im Verein mit dem Forst-
fisklls odl'r mit audr-ren großplI (:rlllld igpntiimern di c Fohlbetriige aus
d"m Bptril'h dieser Lin ien nuf sich !!('lIomml'n hn 11('11 , oder daU die :-;tadt
(Slhiinl'}wrg) dil' Bahll auf pigene Kost en l-aute. Den Stiit lt en fiUlt ei ne
I ' n t l' rs t iit1.u n!! \ '011 solchpn Ent\\ iok lungsl inien um so leichter, wenn sie
zum Hei piel durch die \\\'rtzuw hssteuer einen Er 'a t z fiir ihre .:Ilit·
wir kung lillllpu . Bahueu, \\ elcho sich auf das dicht bebaute 'tndtgebiet
lu-schriinken, sind in der Regel in ihrer Rentabilit ät ge<idlCrt, weil sie
sturk es Yr-rkr-hn bediirfnis vortindl'lI. , ehr interessant ist eine Bestimmung
dl's I1I'UI'II .• (l w Y 11 I' k I' I' :-; c h n I' I I v I' I' k ehr I' g e s e t 1. es,
\\ lieh,," dil' zwullg. weise l h -ra nzieh uug; der (Irundhe .itzer zu ei ner Auf-
"l'!llil'UUllg huhu fiir dr-n Fall vorsieht. daß die .\II'III-Lnhi dorselhon um
dl'n Bahnhau nusucht. Ing..\Iu ~ i I teilte auch auf (:rund seiner Studien
die ,\ 11 l a jt: I- k n ~ 1 (' n einer Reihe von " hnellbahuen mit und betonte,
daU r-inzr-ln« sehr lenrl' ,\ h: e hllit te. wit, ,il' in jedem :-;chnellhahnnetz
"nrk"mIlH'n , fiir dil' Hpntahili "I hei l'inclII sOIl,t gutl'n . ' c t z keinc
Ikdl'n k '-II hahplI .
\ ul'h d i,' ,'I I' n m k " I' t ,'n fiir Bt'rlin , Paris , Lo nd o n lind
{'hit'ago \\ IlJt!t-n mit)!t,tl-ilt, und wlllde auf ihlen EinAuU auf die W ir t ,
l'hllftlil'hkt'it hin!!t-\\ i(' en . Der ""rtragl'lllle erkl iirlt'. daß I'ine Freqlleuz
"011 jiihrlich I't \\'11 . iiher :1,000.000 Fahrgii ·t cn lIuf ein Bahllkiltlml'tl'r
ZIIr H IItahilrtiit \'011 :,ehlll'lIbahlll'n, derl'n mittll"'t' .\nla 'l'kostl'lI 11\11'
ill }lt'~olldt'''~ Illll.(iillstig,'n Fiilh'lI auf I 1'/11 K li,OOo.OOO iih('rstl'igl'n,
!!elliigl'.
1)1'111 \ 'o r l l'lllll'nd l'1I ,'rselll'illt l': 1I0t \\ l'lIdig, ~l'ha,.f zwisehl'n deli
iiltcn'lI, mit UlIll'r ohlll' geniigende Kiiek ieht allf dplI "tadtn'rkehr un-
,Ilt'll'gl!'n ,'I'hlleilbahlll'n und den IJl'lIl'n BahneIl (zllm Bl'ispiel Bcrlill ,
I'ari, •"'li Yo rk ) zn unt('r. elll'id,'n. \\ I'lehl', \\'l'lIn richtig allgl'lpgl.
l'i'H,jt:I'lIiig"lIde \\' ir l ehaft lil'hkl';1 "1'11 UI tml I ,- nIllId die ' UII\ so sil'hpl'l'r,
\\I'nll h 'i ihn-r .\ 11I1tjt:1' dl'r hilligl're KI'l,<lil dl'r .. ndlI' wl'lIig~tell. teilweise
f;;r dl'I'IHI \ ir k l'" l IIt('r Iphh a ft e ll\ Beifallp , ..hlol1 dl'r \'ortrngendl' Sl'ille
i 11 1l'I'('SSa11tl' lI .\ nsfii hnll1!!en .
lI i" I'a u f ergritf O bl' l·· /l a u ru t I)r.llIg. Frilz \'.Em pprgl'r du"\\"ort
lind he I'l'Itl'h di,- Tatsach." daß, 11 il' ehon der " or t ra gl'nd e erwiihnte.
di Bo"t"IJ{'r und W ielll' r \','rkclus\'erhiiltni_'1' I'inl' gl'\\'i, sI' .\hnlil'hkeit
aufwt'i, eil ulld d a ß dil' dortige idl'all' .\u. I!I' . taltung des " erk elll . den
Sl'hluß w lassl', daß auch in \\' i<-n dil' , ' c rkl' h rs\' e rh iilt n is"e IIl1d wgleirh
d ie Hell t ah ilit ii t (1l'r Stnd tbahn skh \\,I';tall . 'iil18tigl'r ge~talten \\'en le n,
\\'1'1111 d url'h E in fiihru ng d l'" ell'ktrisehl'n Bl'lriebcs Iluf dl'rselhl' lI sowic
dlll'l'h :-;l'Jll\ffulIg dl'r 1I0t \\ ellrlilll'n " e rb ind ungeIl mit dl'lI Ge-"ehiift·
zellt 1'1'11 mit tl'ls 1,1,'kt risehl'r l ' n tl'rg ru n<lba h lll' n UII 1'1' gleiehzl'itiger ~r i t ­
11 irknlll! dl'r :-;tl'llßl'lIbahnl'n (leI' \ ' r ' r~ ehr I!ehoben und .in dip richtigl'n
Ba h lJ{'n !Zl'h'lIkt wiirdl'. Er sehlil'ßt .lIl1t dl'm • 1'1,,:11 an d!I' .lImßgeb:'llllell
Ing t'lI il'u l'l" ZU~llmll\l'lIzuhnltl'nund In ~trl'lIg :-Ill'hlll'ht'r \\ elsl' dl'r Losllllg
zuz u, I I'I'IJI'II.
Im ,'I'h luUllortt' \\I'ist d.'r \ '01', itzl'lIdl' 111'1. Ing. \\. alt I' I' darauf
hili, dnU d il' llu s!ZI'zeiehllett'n .\u"fiih~lIngl'lI .c!I'S " or t m l:!l'nd ('1I IIII!'
F. ~ I u. i I llezeigt haben, daß die 1'II'~ll'I~l'hen l nt~qrrund~,'hncllbahnen
IIIl1'h hpi ehr ko~t pil'lil'{l'n Bautl'n el.ne l'{ .nz zufl'ledcn. tl'lIl'nde Hen t.a -
hilitii. aufzull I'i, I'n " er llliijl;l-n , \\'I'nn (,\IH'rSl'l\. durch l'ut"pn'rhl'lllh' .:Ilrt·
11 il'k nng d l' r ,' t ' d ll' hl'i d er 1- \pi . I.hl' I'hlllfun~ dil' ' ·I' I-Lin".u ng und
,\ nlOr t isn t io n d e. Bnuka p it al l's \' I'r!n llrl!t w",dl'n I.'.nd ? ndorl'r~I'l ts du rc.h
I'il'h t illl\ \ nlagl' ulld Lin ien Ciih runl! III~tL'r j.:ut:1' H uek " l~h t n~lhllle llu.f dll '
t1il'ht hl'\.ii lkl'rll'lI \\ 'o h llj.:eh il' t c und dIP ~:l8ehaft . und l'a?l'Ikstadh·H'rt.'1
d('r " (' I'k t' h r hl'i groU,'r Die ht(, aUl'h "lIIe "t'(II'utr'IHII' 1' l'elJ ~ I I' IIZ au~zu.
"' i "n \'I'rlll/lg und sl'rirht die Hntfnung .a u. . daß I" Ilueh gI'Ir~lgell.1Il0gl"
d /l. \\' il'I\l' r \ l'l'k" I,,·. IlI'tZ in iihnlil'llt'r \\ 1'1.1' au ZU~I'-tlllten, wie dll's hl' -
I'! it. in \ il' leu andl,l't'lI UIIlU. tiidll'n dt'r Fall i t, Ulll cil\l'lIl I/lng!-(efiihlt,'n1l t'll i il'fn i s~e a hZll lll,lfl' lI lind fiir die Bl'\ 'iilk"l'\Ing Wil'lI~ jt'lIc \ ' l' rk eh l's ,
\' I" 'h illd un gl'n z u sl'hatl'l'II, wt'kht' h('n'il' ZUI' dringl'nostl'n • 'ot~\"' lI di!!k(' i t
gl'wol dt'lI iml und /lndt'n'rsl,it", um auch rll'n h "t.'hI'l1l1I'n :-itadt hahn -
linil'n griiß,'n' F rp'l ul' lIz Z11711fiihn'n . l~n~1 ihne!1 dalllit hl'i erhiihtnr
L('i tung fi" hi 'kl'i t pinl' griiUl'n' J{l'lIt,\htlrt,11 ZII ,J('hl'rn .
DI'I. Ing . \\" 11 II ( l' danktl' ,,,;,'h dl'rn " n r t ra~enden fiir . Sl'il:l'lI
f" elr,, 11'1I u lld hii<- hs t intl're, ~l\ntl'n \ Mtm!! und sl'hlrl'ßt um .1;. l hr
llhe ntls di e V.' rslllllJIIlung .
111'1' ()h lllann :
/) pl . I "U. .I . Wall r
Fachgruppe für Chemie,
1l(lrlcht IIhcr t1le YCl'l!I:llnmlun ~ Tom 15. ))elcmhl'r 1!lli.
Oh rna n n Professor Dr, G. V 0 I' t lJ1 a n n eröfl'net die itzu ng und
begrü ßt d ie e rsch ie ne ne Il Mitgli ed~ r u ~d ,G .te; .reilt mit, d aß d ~r
Au chuß d I' F s ch grupp fü r dIe dl ~lihrlgen " ort rn g- be nde bl8
tlt,t fo l gl' nd Vortr g nd g wo nnen hat: P rofe 01' D r. 1'h. P a n zer
fü r einen Tasr im Jänner, Geheim. Hat Professor Dr. F ritz H a b e r
aus Knrls ruhe für einen Tag- im Februar und F r äulein Priva tdozen t
Dr. Gertrud 'V 0 k e I' aus Bern für einen T a" im ~Iärz.
H iera uf erteilt de r Vors it zen de H errn D~zent D r. Fra nz E rb a n
das W ort. z u d em angekiindig~en Vor trag : "R e ge n e r a t i 0 11 S p ro·
z e s s e, Ins b e 8 0 n de r I' I n der t e x t i Ic h e m i sc h e n I n ·
d u S t ri e".
Der Vortragende weist zunächst auf die W ich ti"'k eit u nd viel-
fache Notwendigkeit der Aufarbeitung der Hückstände~ Abfälle u nd
j 'ebenprodukte für eine rationelle Fabrikation hin und' erläutert dies
~n ein~gen Bei.spielen. aus de r Metallurg ie und chemischen Groß-
llld nstrl.~ . A uf die Gewinn ung un d mechanischo Verarbeitung de r Spinn-
fas e.rn ubergehend, g~denkt er sodann der Verwendung der dabei re-
s~lItlerellden AbfIHl~.lII der Flo~e~te- und Boretteseidenspinnerei, der
Entfettung und Reinigung der öligen Baumwollabfä lle und de r Ge -
winnung von K u nst wolle aus alten ' Voll wa ren ,
. Auf.die che~li cheu Veredlungsprozesse übergehend, bespricht
~ r d,e. "'~ede rgewllln un~ .de r Lösungsmittel in der Kunstseiden-
industr ie, die Versuche, die Kochlaugen der Bl eich er ei wieder b ra uc hbar
zu mache n, ~~ld der i~ de n letzten J ahr en zu so großer W ich t ig keit
gelang-ten " ' led l' rg ewlIIn ll ng der )Ierze ri s ie rl au g en. Die hiefür in
Vorschlag gebrachten ) Ie t hod en bieten Anlaß zur Erörterung d er
Frage, •wi~ wei.t solch.e ~Y iede rgewinnungsprozess e in den Rahmen
llllles I extllbetl'lebes Illnelnpassen.
, Eine. andere G ruppe von )Iani pula tionen, be i denen auc h
W led flrg e wlnn ung sp rozesse wich t ig sin d, betr ifft d ie Hein i"'ung' der
rohen Sc hafwolle d urch Extraktion oder ei fe n wäsche. D ara;;' sc h ließt
s ic h die B es prcch ung de r Fettgewinnnng IlUS de n sei fen hälti"en A h-
wH sern der W oll wllr en fabrike n und eidentlirhereien. .,
• "ach .einem ~u.rzen Hinweise auf die Hegeneration des Zinns
aus den bel .d er ,eldellbesehwerung r esu lt ie r enden Abwässern er-
fah ren noch dIe )Ie thoden zu r Ge winnUll'" von ei nzel ne n F arbs toffen
(Ind ig o, Sch wefelsch wa rz, Alizerin) a us" F ärberei - und Druck erei ·
abwässern so wi.e d ie Vors~h!äge, d}e au s Färbe!eiabwl1s sern ge·
won n en.en Fettsihll'en zu rellllgen, ellle dem heu t Ig en tan de de r
I nd ustrIe .en tsprechende ._~hilderung, wobei wieder d ie F rag e Ilufg e·
worfe.n IVlr~: ob. es v?m Sta~ldpun~te der indust riellen Arbeitstei lung
vo rteilhaft Ist, SIch 'lIIt 1.11 vielen. ebenbetrieben zu belasten.
Die Ausführungen de.s Vort rag en den wu rden mi großem Bei·
fall e lIufg en om men . D er VorSItzende sp rach H errn Dr. E rb a n in warmen
W orten den Dank der F achg ruppe a us.
D e r Obmann:
j)r. J'ortmann
Patentanmeldungen.
Die l' atcntamneJdllngen wCI'Jen den folgenden Kla." en cn lnOIlIl:lClI:
1. Aufbereilullg \'on Erzen, )lineralien und ß rennswtlc n, :,. ßere:bau ,
13. Dam)lfkes.scl. H. Damrfmasdlincn, 17. Ei:· und Kälteerzeugu n" 1 . Eiscn,
I'rzengnng, 19. Ei.enbahn. , ~ t raße ll " Brückcnban , 20. ELenb'ahnbetrich:!~. Fencr!lIlgsu!l!ar:cn , 7~' Gebläse und LiiflUngs,;tnlagen, 31. Gießerei. :~,". lI ebe:
zeu/:,e, 36. HClzung, ,~ I. Ilochbanwe,en, 42. fnstr umente, 46. Luft- nlld Gas-
kraf tmnschincn, 47. ) [a,chinenelementc, 4!1. ~lecha ni,che ~fetallbea rbeitun"
59. Pumpen, 60. It l'gulntol'l'll, 77. Luf tschitlilhrt, tl4. Wasser, und Grnndb:~;
cin.c!~l. ::;chitrh~hewcrkc), ' 5. ~\TllSserl e it u ng , Kannli. at ion, 87. Werkzeuge,
. \\ IlId· und \\ a ·l'rkrllflm3FcllInrn.
Die nachstehenden Pateotanmcldungcn wurden alll 1, Jänner 1912
ötl'entlieh bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Ausle"ehall ed~s k, k . . Putentamte für .die,Da~ler ,·o~ z w e i fonaten an..gelegt. Iu,~erbalb
theser Frist kann gegen dlt! Ertellung dIe C l' Pllte nte Ein s p I' U c herhoben
werden.
(Die erste Zuh l bedeutet d ie PlItentkl asse, alll Sehlus e i.t dcr Ta '
der Anllleidung, bczw. der P riorität angegebe n) "
·W. Verbrennungskraftmaschine für nüssige Brennstoffe mit Nutzbar.
machung des Gemisches in zwei Abschnitten. hei der der BrennstolT in eine
mit delll Arhl'itzylinder ,lurch ent-prochend feine Diisl'nöfTnun/!en ,tiindi
in \ ' l'rhinclullg "telll'lIdl' Zerstäuherkallllllrr eingefiihrt wird, und ZWllr ers~
ill dcm AU/!I·nblil'kc. dn dl\.- ullmitteluar ill d l' lI Zyliud er miindcudl' Luft -
,'inll\ß"~lIt il \'ollkomml'n l(cötTn~t ,und infolgede 'en die Saugwirkung '"
gerlllg I"t. daß der ßn'nnst fT Ihc Z 'r,täuherkalllmcr nicht \'erla:>bclI k
I · I' d I!' " I' h . I' r aHlI .HS.I le . ure I 'IC. 1'1'( lC tung 1II I Il'~er KamIlleI' eingl'dl'llll!l:,'nl' Luft '0 weit
I'rllltzt 1 I. daß SI' den \'l'rg' -ten Tel! de. Brcnn'totTe' zur F 1')0" l'
. . • . IOn '!'lugt.
wo~ureh 111'1'. rl'o"thehe Brenn"toff durch die DiiscnöfTnullgen in deli Arbeit-
zy hnder gctrrehl'lI und dort durch Verhn'nllun nutzbar gel ll ] t . I
.. - , I\e I 11'11'( , d .\ -
dur ('h gl'kennzl'lrhnc\. daß die \\'I\g;reehtell Dii.cnötInulI"ell I . f1111 (CI' he"t n
_ teile der Zer.täuberkammer an eordnet sind. so dl\ß dureil I ' ..) .
, . . t IC 111 111' statt.
h~dende .' orexploslOn der l'{c:;amte Brellu.>totT in d 11 .'rh 'itz\'lindcr ",
trleuell \\'Ird. - ,Jan )1 a I' h u I a. Pra . •\n '. :!,3. ii. 1!J10. ' /I:
~6. Vorrichtung zum Abstellen von Exploslonskraftm h' b .
SI k d Ö t d· I" asc Illen elmn en es Istandes un er 1ezu asslge Grenze : Ei n auf de Öl . I ]
'I ' f" ] I ' U t 1 . m 8pICge ru wude r
e l\\'l lllmcr u \rt, 'ei n erse Ireltung de . zulässig' Öl t 1 d .
• ., . eil aßl es urc b emen
Konta kt I'lllcn I~u rzs hluß der ZIIr peisun der Z" d I' d
. un UI1" I ICllen Pli t rom·
'luclle uud dlldurl'h dcn tillstand der ~Iaschin I I . e \ 1 . )
," leI' )C1 . - _ 01 ~f 0 tel' e I'
u nd Josef 'I I' e f f n e 1', \\ len. ng. 6. 3. 1911.
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4fJ. Beleder o ng des Reib rades flir Spin delpressen : D H('ibrad ent h dt
um IDen Lmfanz herumlaufende • 'utf'n. in d ie hoehk ntiz 11 I<IIt,'.
d en l"mf nc unter Freila, sung von Zwi henräumen zu r Er m ö rlirhu n d,
Strecken teil 'ei um p nn ende Led erri III n, und zwar in jr-dr- • ' nI, ei n
od e r 1. ei Le1 -rriemsn neb en in nd er .I r rt e inge p reßt ind , d ß j d er
mind VOru mit e iner ' eil en lli' l'Il an ein -r • ' ul pn tl'il' h d,· H..ihr d , n-
\ipj1; , - H I' ii d pr.' c her h, Wien, An g. :W. I. Ifll I.
I!l . Ver fahren und Vorrich tung zum Fr sen von Fellen : I), v rf shrr-n
I.., lebt darin, d ß zwi-,e hr-n dem krei PIHl pn I· rii .. r und d er 1·...·11.. r- im- 1',,1 t iv«
1If' llnn' ttfindet. di einen zykloid enförmigon \'..rluuf der Feil -nzuhne
zur Fo , hat und .I ur h ein kontinui..r lic he 1·'1" ou der Z/ihnf' ..rllHJg!t, ht ,
- .1 ..n IH· c h e. H ücke wagen, Rheinprovinz. An!/,. :!1. n. l!/lO ,
4!1, Verfahren zur He rstellung von Zylindern flir E xplo s ion m otor e n :
[J I' Zylinder ird mit allen An htzpn. \ ' ... ntil 'l'IlIiu. cn, Kiihlm '111< In u w,
u Preß- und Zieh-tiick u h rg" teilt. dit' miteiunnder durch •'c h we ißIIII '
\ rbunrlen w rden - Rh e i n ich· \\' (' 1 f ii I i c h o I' I' (' 11~ I 0 I f.
Akt i Pli' Ge e 11 8 e h a f I, K öln , 111(. H. ;;, I!l W ; !' r ior. :!:!. :1. 1\110
( [) ut ·h(· Reich},
.i!J, Hydraulisch er Widder : . \ 11 d"l1 Widdf'r 1"\ t u t .I... Zul ufrohrr-
pin I... inden- • ·hl ~rohr .. nl(,·",'hlo eil. da durch inr-n Willdkt ,I mit
.I m Zulaufrohr verbunden i t. ,1".,( Frit 7., \\'lI'n.•\lIg. I;. , :1.1"11 .
77. Blpla n m it abnehmbaren Flü geln : Di.. ubr-reins nder 11, Nlll 11
Flü ..1 ind durch in der Fillgri ht un li"j(t'IHh (i ... lenke mit d, Il , 'I r ·1.. n
v..rbund n. 11m di VOll d ... m Rumpf hl(f'llnIllIllCn"1l '· lüj(,·1 n ... h I" ...n der
,"pr p nnun I' iht 'durch r-irln-h \ ' t' r «hir-ben III·in nd rklapp' 11 ZII konru-n.
" d olf \\ r r h lok i. \\ i,'w'r-. '('11 t .. lt.. \ n , :!1. 11. Hilf!.
I Verfahren zur Eintreibung und Fll llu ng von nkh üll n fü r
B lon pf hlgr ndung n : Zunach I wird oinr \ek fiirlll I , ,·,'nkhllll. 111, 1Il
I I I< h r r Spitz« \ er h( III \ ort rt il rohr IIf~( I ill, r. luerauf ird
t1. uf dl ' \r,·j .. allfl(l tlllplt .. nkhüll..n I ck In d, ~:rdrddl !lolru I" 11
lind \nn 11'.1 dll' \ "prhllldunl( zwi h n \ orlr..ihr"hr ulld ,.. hllh pitZt .1" I
nllllrn hr B..ton in d" \'ortr('II,rohr ill' ' h üt t, L, Ilr In 1..011
I' roh I I r!in· \\'i1nwr Iod \11 "Ir" I!111
" Vorrichtung zum Slerlll ler n von W ser mitlel uItravlolelt r
Slr h len : In m,'m 0111 \ \' 'r dllrch trllllltCII 11 halt, I' I t 111 • heIlI,·" ntl
n .•rtln t dur h dit' d .1 1 11111'1\\ inl"tl,·n. ' t r hlt'lI 811 "'11(1 nd LI flrohr
mit !/'en"l!em 'PI Ir UIJI hindurchI' ~L. Thnma,' 0 ~ i 1', Lyon
1/\ 11 1 10. Prior 1 , 11. 1\1011 (Fmllkrei"h)"
Bücherschau.
Hi
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r llr dellt chn ng " crlll eielbar er Frcmdwörter.
'ehr geehrte ehriftleitung!
Die in Heft .:;1 \', .r. l'nthaltene Besprechung d .'1. BlInde$ dill'
" Illustrierten t hnisrhen Wörterhüeher" wendet gich in einer eigell-
tümli('hen \\'ei~l' gl'geu die in diesem ausgezeichncten Werke mit Gliick
Vel, lichte \"erdeut.· hung vel'lneidbnrer Fremdwörter und meint. daß ,,1'8
fiir (Ins allgcmeine \"er:tiindnis nur yorteilhaft sein kann. wenn miiglichst
viele tl'rhni~ehe Au~driieke internationale C:eltung haben", Dabei wird
geJiigt. daß nelll'n dem .\u drucke" Legierung" nuch das I'l'in deu 'ehe
\\"ort .,\ "ersehmelzl1 ng" ·telJt, Ob nun dem Frnnzo en odor En ländpr
<lpr spl"IH'hliehl' J!,usammenhllng zwi chen seinem alliage odor allo,\' 11m)
der" Ll'gierung" s weit geliiufig ist., daß er denselben I"I1sch erfassen kann.
S 'i getrpst dellJ I!e I1ndpn Crteile un~l'rer L 'er überla 8lln. Der Yorsehlag
do.s unter den Burhstauen ,.. 1. S." sich ,'erhiillenden Buchbeurteilers
statt ,, \'prkokung" ,,\'erkohlung" 7.lI sagen, kann wohl aus sachlichen
Gründen nicht al ern ·th ft ange 'ehen werden. Das treben de Herrn A.•.
nuch .\nder, 'praehliehen ,"er'tändlich 7.lI ein, geht iihrigens 0 Wl'it,
dRß er das uralto deut 'che WOIt ,,:'ieite" durch da lateinische "pag,"
er,'otzt, und z\ 'a r nicht hloß einmal. Fällt einem da nicht unwillkürlich
das von Ha m er I i n g creprägte \rort \'om "I'arlamen '. und Zeitungs.
Diebsdeutseh" ein? !Jer '"erlag \'on R. 0 I den b u u r g wün 'cht einu
~tellungnahlJ)eder Fachwelt 'e yenüher den besonders vom "Allgemeinen
Deutschen ,'pmchyereill" verfolgten Be'trebungen. Hier i t sie.
Wie 11, 29. Dezcmber llH 1 Hochachtungsvoll
Beran(c!.:
I
Transportmengen wesentlich ins Gewicht fallen. ;\1 n wird daher
leicht mit der be tehenden . ' ordbahn ähnlichen Anlageverhliltnissen
das Auslangen finden können.
'
F ern er wird auf die hohen kilometrischen Anlagekosten einer




die Wasserstraßen spricht, denn a l l die s e s k a n n IIJ an IIJ i t
llJ i n des t e n S g l e i c h e IIJ R e C h t 0 a u c h g e g e n d i e Was s e r-
I s t r a ß e n an wen den - im Gegenteil: eine Wasserstraße wird
kaum einen größeren \'erkehr erzeugen, als eine anpll sungsfähigeI Eisenbahn, die his in alle moutaniscben und industriellen Etabliese-I ments eindringen kann; die Anlageverhältnisse eines Kanales, bei
I dehm man in bezug auf , ·eigungs· und Ricbtungeverhältnisse sicherI se r großen Beschräukuugen unterworfen ist, werden falls die
Schätzung der kilometrischen Kosten einer zweigleisigen Eisenbahn
'
I so hohe Zitlern ergibt, sicher a u c h nie h t nie d r i g sein, während
ich nachgewiesen habe, daß man zur Bewältigung des AnfangsverkehresI zunächst mit nur ein e m Gleis (d rittes •'ordbahngleis), das man
I mit der Zeit mit Aus w eie h s t r eck e n versieht, das Auslangen
I finden kann,
Daß es auch mit einer ~lassengUterbahn nicht möglich sein
wird, 0 billige Tarife zu erzielen, wie sie H. v. G u n e s c h be-
rechnet hat, habe ich ebenfalls bereits in meiner chrift erläutert;
seine Rechnung beruht nämlich auf einer Verwechslung der ßegriffe
"Selbstkosten" und "Tarife~ und ist daher sofort anfechtbar.
\ \'as aber die Tarife auf den \Vasserst raBen anbelangt, so
herrscht da in den weitesten Kreisen noch große Unklarheit über die
dabei bestehenden \'erhältnisse. Während man nämlich be i den
Eisenbahnen stets die Kosten für Verzinsung und Amortisation des
Anlagekapitala und der Fahrbetriebsmittel zu den Betriebskosten
rechnet, läßt man diesen Betrag bei den \\' asser s t raßen in der Regel
weg, indem man das aufgewendete Kapital als Staatserfordernis be-
zeichnet und daher nicht ausschließlich das Transportunternehmen
des Wa serweges damit belastet, Es lassen sich dabar Ziffern über
Eisenhahntarife und solche für \Va serstraßen nur dann vergleichen,
wenn hiebei angegehen ist, welche Faktoren in denselben berück-
sichtigt sind.
~Ian könnto ja auch bei den Eisenbahnen theoretisch etwas
ähnliches tun und die erstmalige Herstellung als einmalige Auf·
wendung- nicht weiter in die Berechnung einbeziehen, wodurch man
dio Tarife niedriger erstellen könnte, wogegen aber de r Ausfall an
Einnahmen dnrch ~teuern und sonstige taatgeinnahmen zu decken
wlire. Die er UlIIstand ist also nur ein sc h ein ba r e r Vorteil der
' Vasse rst raßen, der volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigt orscheint.
Die zum chlusse gefaßte l{esolution konstntiert auch nur, .daB
die \ ' orzüge der ~Ia sengüterbahnen vor den b e s t ehe n den
Eis e n buh n e n (also nicht den \ \'nssers tr aßen !!) nicht allgemein
nachgewiesen si ud" - richtiger gesagt wäre: .n ich t sog roß
s i n d, als es die bis her auf ge t re te n e n A u to r e n b e-
hau pt e t hab e n". Die weiteren chlußfolgerungen, daß die ~Iassen·
güterbahnen d a her die Was s e r s t r a Ben n ich t zu er·
set zen ver m ö g e D. erscheinen jedoch dadurch nicht begründet,
Es wilre wünschenswert, wenn die höchst aktuelle und hoch-
interessante Frage auch in unserem Yerein des näheren erörtert
und besprochen würde.
Li ez en, teiermark, im Dezember 1911 Hochachtnngsvoll
lng Robert Findei
von Theatern befaBt, unbedingt lesen muB, aber auch für den, der die
Entwicklun r der Theater verfolgt und sich für Theaterbetriebe inter-
essiert, I enswert ist. Der Autor hat sich für die Darstellung des
reichen Inhaltes seines Buches wohl vorbereitet und betrachtet die
~Iaterie nicht vom 'tllndpunkt de F'euerwehroffiziers, sondern ent-
wickelt in ohj ktiver "'eise auf Grund von Studien, Versuchen und
Ber chnumzen Loit ätze, die allgemeine (;ültigkeit beansprnchen dürfen,
Vom antik n Theater ausgehend, verfolgt er den Entwicklungslauf der
modernen '1 hont rund betont die Gefahren, die mit der Bedachung,
mit dem zunehmend u Iloleeinbnu, mit der immer reicheren dekora-
tiv n Au tattung der Szene, mit eier teigernden Anforderung an
k ilnstliehem Licht für da Theater rwaehseu ind. Er hespricht die
tnti tik der Theaterbrände und die Huf den ehutz der Besucher und
Darst..ller sich beziehende Ge etzgebung. n charakteristischen,
epochalen 'I'h aterbränden und an der Hand der Versuchsbrände am
\Vie ner ~Iodellthellter wird naehu 'wiesen, was vom wesentlichen Ein-
tlu ,(' IJI,im Ilrandverlauf, und darau die baulichen ~laßnahmen und
ichutavorkehrungen ntwickelr. Die wesentlichsten . chutzmittel für
das Publikum bei einem Bühuenbraude, der 'chutzvorhang und die
Rauchklapp!' werden jn ihrer Wirkung 'wlli e eingehend erörtert und
Anleitung n fUr don berwachun dienst ge eben . Jreler
GiG<! T ralt t' do Tll lwgI":l Jlh il'. Par A. Pe J l e t an, l nspecteur
Rcncrlll des ~ Iines. Douxierne ('dilion. 52 ' • eiten (2[) XI ' em). Paris 1911,
Librairi polytechnique ~1. Be r n ger (preis F 20).
Ausgehend von der ange« uudt n Optik wird auf die Probleme
der Astronomie uin"e"llllfTen, die Fehlertheorie und l nstrumenten-
kunde sowie deren Än~'eudung oh r- und uutertag behandelt. Es
Bi ud nicht nur Französiach lnstrumententypen, sondern auch ander-
weitige, zum Beispiel deutsche (darunter da neue Zeißsche • '!vellier-
instrument ), IIhg,uhildet und b ehrleben. Dem stattliche!) Baud Ist auch
in intere santes Verzeichnis von Ingenieurbüchern beigenunden.
J'z, Pol'ack
13.4H Uhl Iluu tll«, ~[jt be onderer Berück ichtigung des deutschen
Kirchenbaues von Dr. • 'ikolau. S p i e gel. Paderborn 1911, Ferdinand
• c h ö n i n g h (Prois broschiert ~I I' 0).
In I"l'cht iih!'rsil'htlieher _\nordnung b pricht der Autor <los \"or-
liq.:uuden Hdteh,'ru die wichti~, ten Er,' heinungen der Architektur-
~e' chieht!', wobei er nil'ht bloß die äuß 'rlieh kl'nnzcicIUJundon. Formen
cll'!" histori,'eh.'u I"tilu lIufz·ihlt. ondern kun auch die konstmktlyc'n und
, on. t igen hl'lIing('nden Grundlagen dRrl!'!!!. deren Ausdmck obon die
,'tilform i t. ZlIhlwiche wcht guto .\hbildun 'on \. rdoutlichen die Dllr·
I,guugen, und ist dn: kloine Wcrk al. er tOri ntionmg in dor Architektlll-
j,(1 '('hiehto wohl zu l'ml'f(.lden. Seltr,
Briefe an die Schriftleitung.
( F II I' Jen Inhalt i t die ~chriftleitung nicht verantwortlich)
l a~ . r ngilter llllhncn und Groß.chitrahrhH'gc.
Geehrt i:ichriftleitung!
In lIl'ft 4G der ,ZeitschI ift des Ö terr. Ingenieur- und
A rchitektcno Veroines" de JlIhres 1~JlI ist ein auszugweiser I ßericht
vou 1I0i ra t Professor A. 0 e I w ei u Uber den vom 17. bis 20. ep-
t mbor 1!lll in B rlin abg halt nen Binnen chiffahrtstag
enthalteu. Unter aud rOlli b1JUld auf dem Programm die er Tagung
IlIlter I'uukt 5 dill A 11""l'le"enheit r~1 a s, eng ü te r b Il h n e n als
Ersatz für OroBs"'chfffahrt\ el!e~ (Bl'richt des Genernl-
kretllrll R (, g ci c z)' - Buliu . Die Au f,i1hr~lIIgen d. I~ rrn Gen~ral.
ijekretllrs ~ipfllin nun dllrill, daß auf dw 10 laler, . dl' 111 d n bOIden
hi hor ilb I' ;\lassell""UI rhuhn n bl'kannten 'c1mften ll{ 11 t h e n 11 u
und 'a u r und Ir. v. Gun e s c h) gemncht \ urd -n, hin 'cwiesen
und dill IIls Argument ge gen die _llI,~engiiterbahn~n gobrau~lat
wird. ,'un g tnl~o icla mir, dllrnuf aufmerksam zu ma 'hen, duß ICh
c h 0 n vi elf r ii h 0 r (nlmlich in lieft I de Jahrganges 1~J10
d.'r Hund.claau für T'dlllik und Wirt ch ft~'" auf die in diesen
Ahhn~dlung"en yorkOlllmondl'n lrrtilmer odor nklarheiten aufmerksam
gernadlt tl/Ibo und auch !(It ichzeitig d n Wcg ZIlr Lü uug des Yor-
k hr prohlc'llJR \ ien-tlderh r' n~lIdoutet habe.
Vor al 10m underou ist ganz richtig, daB dio zu erwartel~do
't' r IIU S Jl 0 r t m e n K e nir j den i!1 der 1 ichtun, r O~orborg- \Vlen
neu anzu)l' 'ond 'n \0erk,.hrs\\ g, ~ eie nun t' I n I ,a n ~ Iod er
i n ° Ein h 11 h n vor rsl keine hr hedl'utcnd selll WIrd, Wl'S-
halh großo l\apitIlIRa~fll'elldungl'n in kurzer Zoit nicht gerl'chtfortigt
erschduen. Ferner werdeu die von Rat h na u und C' aue raufgebtellten
Bedingungen betrelfs ".igunl'so und HichtUllg ,. I"h Itni e kr!ti,,~ert.
E i t ohnoweit re. klar, daß man für ein ~I ngiit rbahn uut .Olllor
j IlIlichen Verkehrsintl'nsitilt von 3,ooO.OC) f aufwllrts nl c h t
~Iinirnalr dien von IUoo m und ~Ia.·imalst igungen \'on 201 braucht. Dc~n
or i rten Eisonbnhnf chmann i t iJh rhanpt bekannt, daß die
r ... inen J'.nglörrlt1r11ngbkost n, die dureh di Anlagevorhllttnisso berUhrt
w"nl n, I!"g"l'nilbor don son tin- n r 0 tl'n de: Eisenbahntriebes (Per·
onal, B tri hSllJiltel unrl hlluliche Anla n) nur bei ehr g roß e n
., AI, und rehdruck Im Ib \ .. ,It • d.1 Veda eFi Odeof b i L b:u a nl1
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Hand 1. - und IndultrieD&ch cht D.
[I.. IId.1 'u eh. 11 -h ft h
I:" ihe Oll J ahreIl III
1II111l00 un 01,
RUNDSCHAU
Eine eigene Sektion für MelIoratIonswesen und WIIdbachverbau un gell
Im Ackerbaum lnls te rlum. Kürzlich pruch eine A horduuug der ,I,'u t ehe u und
he ,hi .hen A r rpartei beim ~lilli. ,erp""" ideut 11 1'0/" , ZIIeck L rl ulI ~ u u
einer bind nden Erkl ürung, 00 unl äßlieh ,h'r in Au. ieht gcnoUllul'lIell .\ h-
zrenaung der Kompetenzen mehre rer .liuistl'riel_ lIas \II'IiOrllliOIl II' ~ "11 IIl1t l
di e \\'ilrlh.lChn 'r bauullg beiru .\ekcr huumillistl' riulII I' rhlejlx-n. lIi,' Abordnuue
beripf sieb di p rull uuf deli 1'011 mehr a l :!I (I .\h::eordlH'I"1I unterzr-lr-hncn-n
An 1'llK, der die US~l' taltune d,'s ~I,'lillrnliou Ive "11 ' lind ,h' r Wildl, eh -
erbauune zu einer eigenen ,,'pk tioll im .\ ckl· rhllumi,wd ('r iu lIl \ e r la net Der
Abordnung wurde nuf d, s he tinuntestr- erk in1'1, d,,11 "hII ' \n ,'I",illlllll{
,Iie r \ ol'nden uus dem Res ort d, ' \ ckerba umini tr-rium nieht rau-
tinden werd e,
Ein Gleismuseum In Berlln. Dnr I:eorg. ·Maril'lI,ller~wl'rl . IIl1d I l uu-u -
I rein hnt der preußis -h..n ,laIlI ei ,'nhllhll\ prll'oltllllK ,!lu \ '11111 (, I...i111 rnt
Dr. IUI{, h, (' Il n a r m ,I n n cit b"h' d,-r ('phzil(.' r .lnhn- ullm hli .-h "' .
'h" tr,-n, 0 nabrücker (;I ..i"III1St'UIII 7.11111 Ue. elu-uk "'lIIllf'hl Ilil' r-, du Inter-
e',,' der gan zr-n " 'dllli. chen Wf'11 henn pruchende Snmm luue 11 unk- iu eiIIt'Il ,
Erw eit erung baue ,lI' Verk .h r-« lind HlIIIIIIU. "11111 in BI'r1ill unter I'hruehl ,
.10 r arn I. \. .1. fl'i,'rli( 'h er ifl'lI.,t II'U rd I' 11fI1,,·i I: h irunu l l a r III U 11 11
dem \ ' un ehe Au druck ab, daß die "alllllllllll~ uunu-ntll .-h rlr-r heran-
wneh enden Ei enbuhufnchwel t eine 11 111' Quvlle Iruehtbun-u xrudiruu r-rn
10 0 'I dam it die UI'U he EIS('nbahllt -chnik und in Iu- ondrn- die er (' ndni .
rolle Au ., 1' taltune d.. Ei '(' lIbahlloberbuu,- bei der preußi dH'1I ' Ilial " i eil '
bnhnv r.. alrung ' ll' tlllr der gleicheu 1",1"'11 ~llIf!' bh'iI"'1I n...ge , di, ' sie hi hvr
innimml.
Die Grazer TelerunkenstatIon. Vur einiger Z"it i t im I'h} siknll -hen
In titut der Grazer ('nher,illlt "iI'" '1\' ld llnken tutiou eilig richtet worden ,
di i nv-h aftliehen Ver uchzwr-cken di' ·nl. Vj" Sturion i I mit ',nu!' und
Empfan appuraten nu gerü tet , Vorliiufig i I nur die Eml'run' tntion in Ill'lrieh ,
mit der brei geluugeu ist , ' nehr i"hh'lI 1'011 dl'r .'nJ(li c1 ...11 IIl1d , ord ", .
U, .. j{' I'nll Gihrultllr IfZllllchlllen , Fern, r \\u ru"11 '11('1> If,ld llIJ','n \ 011
d n n der 6 I('rr,'iehi d,,'n KU, I,' ,'rrichlt'll'n Fll llken tnlionl'n, 0 IlIlI'h I'on
Pol mit 'ruß r Deutlichkeit UUrl{I'nOlllnWII ,
Trockenlegung der Zuydersee. Ilie hulllültli ehe Hegi, 'l'lIug h 'I In U"II
Vomuschlug rür J!ll:! ein en I' rt 'd il 1'011 1), (JO hulliill,1i dH' Gulden zur l'rilflln /(
d Proj kr d, r Troek,'nlegung der ZUj'd"r, ' ein 'e Iellt. Il I "i, 1\<0. \ on,
hull IIdi ehen \\' rblllllllini leriulII (warb,'ill'le I'roj k, b,' "hrllnkl ...h au t
einen T il d 'r Troekenll'gung, di,' l'in, 'n A IIhl lind \'011 21 ~IilliOl"'" holl ndi eh l
(.uldell 'I'ronlern \\ iirf!l', .. ob i nmll 1!l.;,IMI ho IICII" I nd 11 illlllll k"n lllt
Verbindung der rnsel Sylt mit dem Festlande. Vi<' Ins I . } It oll
lIIittel "in 1;\ kill IUII -"n 1l3UIIII" , ,leI' lll... h " in,' Ei ,'nhahll llllfzul ...hllll'n
hallt , mit d JII 1-'" tland., v{'rb'"IlIl'n I\l'nlt-n. \1 11 H\lUrlP' ,Illß "h II n
di n )lamm natürli ' he V,'r1"ndlllll("11 11I1Sl'hli"L\('n '\l'rd"II ,
Hochw ermeldedlenst. 1 111 die Allllohner d,· 1:lIl'ill lind ..ill r
IM'nft, \'Or d"l1 llduhn'lI de 1I,,,,h ll I ,'r . 7.11 .'hlll"'II, ir.1 .Ii.
pr('ußi. hp Rheill lrollllJlllH','nlaltung eillell ~I('lde,lil'lIst ill d,'r hlrln ..illt'r
Ho,'h a ,'r orher aw filr dn gt'.lIlIllt ,' , rUI" ·('hi.,t dl' I(heill t'in ftlhren , [) r
vor 11 iehtlidle ,ru er lalld UII hesti llllll!<'1l 1','gl'III untl ZII I.. limlllt"11
tund n .11 aur (lrund orofllri l\','r Erlllittlllllg"l1 1l'1l'/(rnl'hi "h d('u W ..,
1Il1 rn !{ /(i rIIU pr jdl'lItell , Lnndr len 1I11l1 (wm irHI u (lb.'n llllt ' h ullol 0. I
.t:rl> "1lI 1I0I'h\\I I'r,fn b e. oudel't' r ' \' nrn lllll( di t'lIsl ,'illll,'ril'lIt"1 1\I'rdell ,Io'r
~ i dl'llI n eh len 11",.)11 n .'r "I' IIllIlIi.t: "rl'wh' 1\O'n]PII ..11
Tunneleinsturz. "1lI :W. I . , I , i I (f.'r Irll 111111 1...linol'i"I.. 'I urllll I 1,,'l m
«Irt. n Iji' au oI ..r 1/('1'111111"11 "" U,' II Ei "lIhulllllilli.' 1' 11 )1"" \ 11' "'h ill
' , rh i ~ 1I 111 '. IUnl oh,'i 1~1 \rh i r \, 'r ..1,UIl' I ,,"r.fell .
11. I d, Cl , rr
ur n III uI1I 1
(l r \\ I t to






111 11 I ..
Sta.nde.ang'eI8B'8Jlheit n.
Ve mmlung von Absolventen landwlrtsch ftIlcher Hoc huf en . \ 111
111 . 1. fond ill I'rn~ t,il... \ ' .' r alllllllull' lJIll, .lie 01 r Killb dpr I {,II",III
,I, n h 01 'e lll,'n d. r lallt I11irl ('" tftlil'II(,u lI od , ..huI"1I ZII .1,111 Z ,·,'k.
lire,,· um D1,'hdrtll'klieh (ür die IIehll1l ' d. 1.11111, ,illzulr,'to'u [111
""r 1I1l1f11luu di., eill" turk' ' lt' l..ili IlIlU.t: 1111 tt..n I nl ," d r B lt'ilr/{l' 11
111101 z r d r d~lIt e!1I'1I j" ''''r I> Jllni ,'1"'11 , u(\\ 11 , 11 hll' 'In 111111111 eIn.
~ 11 ,hli 11, dit' iell lIull,·.t:ro 11'11 IIIIHI irr ..flUhl;"I" '1I I nlt'rll l'lulIIIII ,n
... i,.1i \ r IIntPn',lIo1lil'll'llI,rlli" h"lI lrlllll t rit ll f"rtll'l'ftlldi"f11 U",I"'III1,1I
~, lort'r d. r ~r ieh..rull (' ,,11 "h Ir"'11 Ullrl <leidill litlllt' 11111 01 111 I r IH·h 11
"lllfd, h.'i .J,'r 11" "17.1111.1: VOll, (t,II"1I 11111 lIi .\h ,,1\llIt,'n.1 r IIUI.I",rl eh h
li"h u HO"h {'lIl1h 11 ]'U"k il'ht ZII Il\'h" lI'lI fot'rrlt'r \ irr! f"rol,-rl (hl dll'
I hl ,,,lien n d"n IHiul.-rell uII,1 hl,hen'lI Il1l1dll Irt {'haflliph n 1...11'11n t 1t"1 d, 11
, t, ,.lv~lIlt n d..r 101..1 irt ,.)mftliehl'lI fI '",h ehul '11 "r<ul" h Llv'lI IIld oIu
ol, r Il '17.U I1 Oll F eh ,"'I 11 111 ".'" zu Illldi.1I 11111 to ru u . I,U
I. Ir, r' 1 11 rllh tu ehU ' 11 ulld IlIIdl ,rl ·h ,rl1i,I",u r I,rl" r 'h ft,,, '"' I' r
1.11111 1II( AI> 01 ..lIt..U d I' Illuol ll irl ,'hllftli ..llt'u II ,,,'h .'1111)"11 B"hu'h, tu rwhllll Il
r! lJ d' In tlllltio ll tl 'r U rti pn I whl tri "hoftli('h. n 1\, rll h r 1 UCl
lurch Illlld ift 'hufllieh. Hoeh "hull!ll,hUllC .,ill'· u ',Ituu' 'rf hr' und
'" '!l111II cl" \ ·(·fI·in,· \ " I,, " 1110I t lw !r1l , dlllftltll'-1 1\, 11











Die Neuanlagen des Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen.
Von Direk tor lo g. Franz Spalek,
Da BUrO' rli ch e Bräuhnu in P il en i t, dank dcr an
k inem Ort bde r W elt erre ichbaren vorzügl ichen Qu ali tät
se ine Prod uktes durch die beso nderen loka len un d bio-
logi sch n Verhllitni sse von (Ieste iu, 'Vas er und Lu ft aus
kl ei nen Verh!lltnissen im GrU1H]un O' jahre 1 4~ zu eine m
der grüß tcn und b edeut ndstcn Weltu llterneh~en .sukzessive
rwach sen und trug bis zum Jahre 1904 In emem Auf-
baue und Betrieb seinrichtungen das Gepräg e aller solcher
Unternehmungen, nämlich D ezentralisi erung derselb en.
Das Unternehmen zählte im J ahre 1904 noch 15 ge-
trennt Ke ssclbsusor mit in sge samt 32 Dampfkesseln von
zu. rnmen 34ß1 m2 effektiver Heizfläche und 16 ge-
trennt n Maschinenh uusern mit 27 0 mpfmasch in en von
21 56 P. in umme. Hiefür waren 10 Kamine im Betriebe.
Di e. e unrationellen Anl as en owie l angel an Betriebs-
kraft und Betrieb swasser als auch di e Beengung diverser
nderweitiger Betriebsanl ag n und nütige E rw ei terurigen
der. slb n v mnlaßt n di e Verw ltung de Unterneh~ens:
ration ell Abhilfe zu ehuffen und die Betri ebe mögli chst
zu z ntrali ieren. Auf Grundlaue mehrjährig er vor an -
gcg ng ner tudien und Bc~rieb ?r fahrungen chlug der
rfn He r al s techni ehe r L eit er die C' Unte rne hmens dem
rw altung rate folgend [e ua nla z n vor:
1. Flußwasserwerk für di e Beschaffung de: Betriebs-
WII . rs für l\Iaschincnkontl nsat ion K ühlma: eh ine nwass rs
und lanipulationswlIsser für nicht brautechni ehe Zwe cke;
2 Grundwasserwerk für die Be eha ffunz von kaltem
rUhlw~s!l r für KUhlmascbinenzwecke peziell im om mer,
br uteehnische Zwecke und Trinkwasser ;
3. inen \Vasserturm, in welchem zwei Wasser.bchlllter
zur Aufnahme beider 'Vasscrarten ulJterg~braeht sind, um
den erforderlichen 'Vasserdruck für alle Entfernungen und








D as B ürgerliehe Brauhaus in Pilsen besitzt alte
Wasserbezugsrechte au s den beiden Fl üssen Miesa und
Radbusa und befinden sich die Entnahmstellen kurz vor
ihrer Vereinigung zum Ber au nflusse, al so in sudwestlicher
Ri chtung des Unternehmen s, woselb st auch di e er wähnten
Neuanlagen situier t sind. Das Flußwas erwerk besteht aus
den beiden Entnahmst ellen, dem Rohfilter, der Saugleitung,
dem Pumpengeb nud e und der Druckleitung. Von den
beid en Entnabmstell en j}f und R der genannten beiden
Fl üsse wird das W asser d urch 600 mtn 1. W. gußeiserne
Muffenrohre, di e in be timmten Lan gen von Putz- und
'c hla mmschllchten unterbrochen sind. nach dem Robfilter
ge le ite t. Di e Entnahmstellen sind du~eh chleusenschieber
und di e sons t ige n Zuleitungen durch 'Vasser chieher ab-
sper rbar . Zur Abwehr grober Verunreinigungen des Wassers
ist j ede Entnahmst elle mit Rechen und eihern versehen.
Di e Rohrleitunz von der Miesa unterfährt das Fluß-
bett der Radbusa und ist da elbst gut einbetoniert. Die
Höhenlage der Flußbette an den Entnahmstellen und der
Rohrl eitungen zum Rohfilter sind folgende:
Radbusa sohle . . . . . . . . . . . .
Innere untere Rohrlage im Entnabmschachte.
Im Rohfilter
Miesasohlc
Innere untere Rohrlage im Entnahmschaehte.
Im Rohfilter .
4. eine elek t risc he Betr iebzentra le zur Versorgung
des ganzen Unte rneh mens mit Kraft und Licht.
Durch d iese Nt'uanlagen wurden die bestehend en
vielfach en Anlagen obige r Zw ecke, ver alt ete Einrichtungen,
aufgelassen. Im J ahre 1904 wurden di e Projekte dieser
Anlagen vom Verwaltungs rate zur Gänze zur Au sführung
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s te ll t werden .
Holzzem ntdach
Vor der Einmündung beider Entnnhmleitungen sind
ie untereinander verbunden und durch Schieber ab perr-
bar, so daß nach Belieben Wasser aus dem einen oder
anderen Flusse dem Rohfilter zugeführt oder der eine oder
andere Rohrstrang gereinigt werden kann, ohne den Be-
trieb zu stören.
DRohfilter besteht au zw i unter Terrain l?-
mauerten Ba ins, wovon jedes dureh uermauern in eine
Wa sereintrittkammer, den eigentlichen Filter und die
Absaugekammer geteilt ist. In die Eintrittkammern münden
die Entnahmleitungen aus
den Fl ü en, und aus den
letzten Kammern führen
die augleitungen nach
dem Pumpenhause. In den
eigentlichen Filterräumen
von je 2'60 m Breite und
4'00m L l1nO' s ind j
tuck ei ierne Filter-
körbe von je ),24 X 0'92 m
und 2'50 lfI Höhe einge-
baut welchejemit6 tück
ehr g ge teilten perfo-
ri rten Blech n ver ehen
ind und den Zweck ha-
ben , durch wiederholte
Richtungs- und Ge-
chwindigkeit änderun-
gen dem pa ierend n
\Ya er einen groß n Teil
einer chlammteilchen
zu benehmen und in dem
unteren Teil der Körbe
zu ammeln. Die Körbe
werden in ei ernen Win-
kelrahmen im Filterraum
geführt und bei nötiger
Heinigung mittels eines
über dem Rohfilter itui r-
ten Handlaufkran geho-
ben und über Tag ge-
r in iO't. Be i uszehobencn ,""",",~~--.,.....,...,........--v-~;::J:':"L;...+-"';-J--;!-+J..,_....l-,-~l:rr~ ..J.. -l~:'-ri~"":'---_ ..!-"""--1.--:-:~:;-:;
K örben werden auch die y .....~.."'+'.......
Filt r r bteilungen gerei-
niz w hrend der zw ite
Teil d Filter im B -
trieb i t. Die Rein igung
erfolg zwei- bis dr imal
jährlich, und kommt die
hi zu nötig W s rmenze
kaum in B tr cht, Di n-
I ze b w hrt i h außer-
ord ntlich. Di Sohle des
Rohfilt rs liegt in in r
Nive utief von 297':,0
und i t, da die 'I' rraiu -
kot uf 300' 0 laut t '30111 ti f. I r B
Z m ntm u n erke w rdicht h r~ t Ilt.
Vom Rohfilt r führt in in m ~t'mllu rten I' nale di
o 0 rnn 1. \V. ngl itung nach den b ideu ,'augwindk In
der Pump manlage,
D Pump ng baude umf ßt d n ig ~!Ii h ~ B··
tri b r um von 27·65 m licht r L ngt', Il'f!r, I/l li ht r
Br ite und '2 tU licht r l löh mit n chließ nd n 'h m-
g b ud n geg n daa Hohlilt r. Unt srhulb des Pump n-
r um s b findet i ·h in b lJu'm r Fund m -ntr Will von
3·0 1I licht r Höh zur ufn hme der Bdripb tr Ln mi ion
und 1 ohrl itung n b timmt. D Pump -nh u pO ·r-
' i u wurd zur }<~rzi lung in r ün ti sr n, u h ~h
1 m unter T rruin g I gt und tr rt d h r di rot :i . O.
1912 Nr.3 30
GrundlTn er erk.
Hiezu gehören folgende Objekte: der Brunnen, das
Pumpenhaus, die zirka 2 km vom Unternehmen in südlieher
Richtung entfernt liegen, die Fernrohr- und Kabel-~eitung,
die Enteisenungsanlage der Absatzbehälter und die Sand-
wäsche. Der Brunnen wurde bereits im Mai 1 97 fertig-
ge teIlt und ist bis auf eine Tiefe von 14'75 '!t abget~uft.
Bei der Abteufung des Brunnens fand man bis zu einer
Tiefe von 3 m Humus sodann in der weiteren Abteufung
zuerst kluftigen, sodann gelblichen, mitunter auch weiß-
bi~logischer Beziehung ein vorzügliches, einwandfreies
Trink- und Brau-Wasser, soferne der konstatierte Gehalt
v~n 5 1I1g .kohlensauerem Eisenoxydul per Liter ausgeschieden
Wird. DlO Temperatur beträgt konstant 7'00 R. Die Er-
giebigkeit des Brunnens wurde innerhalb sieben Jahren
durch anhaltendes Probe-Pumpen sichergestellt und ereab
bei 120.000 hl Wasserentnahme in 24 'tunden bloß eine
bleibende Absenkung des 'Vasserspiegels von 4'0 m, der
nach Einstellen des Pumpens rasch auf den Anfanzstund
k . 0zurüc cgrng.
Anstoßend an das Brunnengebaude befindet sich unter
fortgcsetzter Dachkon truktion das Ausguß-Bassin von
2'70 m Breite. 6'60 m Länge und 2'90 m Tiefe. das zur
Aufnahme d~s aus dem Bohrloche geförderten Wassers
dient. Angebaut an diesen Raum ist der eigentliche Pumpen-
raum situiert: und be teht die maschinelle Einrichtung aus
einer 1\fammutpumpen-Anlage von maximal 40.000 hl stllnd-
licher Fürderleistung. Diese Pumpe fördert aus dem Bohr-
loche nach dem Bas in und besteht aus einem mittels
Drehstrommotor von H2 PS direkt anlTetriebenen Luft-
kompressor von ;325111m Zv linder.Dllrchn~es er und 400mm
Hub, der bei 100 minutlichen Touren und einen abze enkten
Wass rspiegel von 3'0 m die nötiae komprimierte"'Lllf von
2 Ahn. zur Förderung obigen Wasserquantums liefert. Der
Abb. 6Abb. 5 Querschnitt
I· h d tei DI'e I1 rte de eiben war bedeutend, soIC en an S CIII. d ß
I ß A} b Spreß CT nl toriale verwendet wer en mu te.eil zum us lU • 0 . Z
Der abget uft Brunnen wurde nl dann nu 60 C1lt ement-
mauerw rk auf f) 11I lichten Durchmesser au gemauert.
A 1 } I d s Brunnen. und zwar 1 fit aus derneer onie . Wei bilitte i t sin Bohrloch von 60 cm 11 hter eite IS zu
in r esumttiefe von 69'45 m. on der. Brunn~nso~le gc-
r Im t llU gefuhrt. Du. Bohrl eh i t. mit chmlCdOl~erncn
enietotcn Bohrtöhr 11 ausgefuttert, zwischen welchen In Ab-
tandon von 0 m durcll"'clochte Ein chubrohre von demselben
Iut ri le und 2 m Lll~g' cingc~chn!tet wurd~n. Das durc.h-
brach ne G stein war durchweg \ ClIJ 1', kluftwer llndstelll.
Die vi lfach vorg uomm n n I~ter uchu?CT n des
'rschlossencn Wassers ergaben 0\ ohl In analytischer als
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igentliche \Va s rhebungskörpcr der Mammutpump i..t
g zenw rtig im Bohrloche bloß 31 m tief ing ebau und
k nn b i B darf bis auf 6· m gos -nkt v erd n. Die vom
Kumpre or geli Crt e Dru kluft pa: . iert vor Eintritt in
d Bohrloch ein Luftfilt r zur Au sclH' idulIg d . mit -
g ri ..enen Zylind r üles. D r z,\ eck der lummutpump
i t in di e In Falle nicht nur du lieb n des Wa. er .
ond rn uch da. teilwci.p u 'cheide n d : I-.i . l'n . durch
die inniz B r ührurig d . Wa. s r ' mit d r Lu! l i i
i~ ntli che Dru ckfnrd crung nluge ell» t Ill' teht \11 im r
dir kt dur 11 inen Dr ehlitromlllOtol' von 1 ~1 1'.' b tri -benen
Hochdruck - Rate UPUHlP VOll 13\ 0 minutli chen I;m-
dr hun n, di da. \Vu R 'r nu dem Summvlb h ilter III
UO' und durch d n Druck w inrlke . 1'1, kombinir -r mit
obig m Luftfilt r, durch die F r-n rohr] itun g n eh d -r
Eilt isenunz nlaa in di Br uerei druckt. Die " r ik I
Druckhöhe b trägt 24'05 m. J~8 i t klnr d ß m n mit m- bb. 9
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.) Der Pr ideut dei VI. sterr. Ingenieur- und Architekten-Tag61 hat in die8er
Angelegenheit dem Ackerhauminilterium eine Ei ngabe bereite uberrcfcht und dem
Minillerrata·l'rllidlum eine Ablcbrift deneIben I01l geben lu an,
HeIT Oberbauruf Ing. Hein rich GoI dem u n d bericht et e
weiters über die Ausgestaltung des Sekretariates der tiindigen Delegat iun.
\~'?l:unf H.e!'!' heh. aut. Ban-Ingenieu.. Ing. r». Gino D 0 IJI p i e r i
(I riest) die en bloc-Annahme der Anträue vorschluc Herr Professor
Ing, Dr. -Iosef z a c h (Graz) anregte, daß d~ Preßbnrea~ auch besonders
d~n jewciligen. Wahlen wegen ein r ausgiebigeren Vertretung der 'rech .
uikerschaft sem Augenmerk zuwenden solle, und die Herren beh, aut.
.\Ia ' c l~ i nenhau. [ngenielll: ~ng.. lax, t a n g e (Teplitz) und Hofrat ln~.
Ur. I'ranz L 0 I' b o r euuge Bemerkungen machten. Die zur Annahme
gelangten Anträge des Berichterstartsrs lauten:
. I: Die .ch~ffnng eines yre)3bul'elIus der ständigen Delegnt.ion
lI'.n·d 1I11t Befriedigung ZUI' Kenntnis genommen und orkliirt, duß
hiedurch dCI~1 B schlusse des Y, Tages beziiglieh der usgestaltung
des , ekretariat s voll entsprochen worden ist.
, . .:!. Der 'T Ö .terr '. Inge!lien..- und Architekten-Tag dunkt allen
'erel~ugnnge~l, welche .s~ch bisher mit Beiträgen zur Ausgestaltung
des Sekretariat s beteiligt haben, Iiir diese aktive Förderung der
Standesinteressen und richtet. an die wenigen bei dieser Aktion noch
nicht beteiligten Vereinigungen das Ersuchen, sich ebenfalls an de r
Unterstützung dieser Akti on zu beteiligen.
:3. Der "1. Ö t err. Ingenieur- und Architekten-Tag spricht
dem Preßbureau für eine bisherige Tätigkeit den Dank aus .
.. 4. D.er. Vl , Österr. Ingenieur- und Architekten-Tag sp richt
der öst erreichischen Presse für die Förderung der Interessen der
lugcnioure du rch di Aufnahme und Veröffentlichung der derselben
\'~lIn l~reßbureau der s!iin~igen Delegation zugehenden Berichte und
• achrichten den verbindlich ten Dank aus und ersucht sie, dem
lngonieurstande auch ZlIkiinftig die gleiche Förderung zuteil werden
zu lassen.
Schließlich erstattete Herr Oberbau rat Ing. Heinrich Go Jd ('-
m und noch den Bericht über die Union der Techniker, in dem er fe u-
stellte, daß die bezüglichen Verhandlungen noch nicht zum Abschlusse
/!ehrn('ht worden seien . Ohne Debatte wurde sohin boschlossen:
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
Der Präsident legte hierauf folgende Entschließung zur Beschluß-
fa, sung '-01', die ohne \\'idenooo Gcnehmigung fand:
Die vom 1'-. und V. ÖstlllT. Ingenieur- nnd .\rehitekten-Tage
/!ufaßlt'n Be~chliisse. iw oweit sie in den Besehlii en de \'1. Tagt's
nicht bcsonders erwiihnt sind, blciben aufrecht, und es wird die
stiindigo Delegation beauftl'lwt" we"en Durchfiihrung dersl'lhen unter
Be<laehtnllhml' auf allenfalls geänderte Verhältnisse dM geeignetl'
zu Yeranla.- en.
Horr Hofm{ [ng. Dr. Fmnz L 0 I' her berichtete namens der
Delegierten.Konfel'enz über den Antrag des Vcreine der forsttechnischen
~t.aatsbellmten in Wien zwecks Errichtung einer forsttechnischen Sektion
im .\ekel'blluministerium und I<:rhaltung des bisherigen Besitzstandes der
For tingenieure in der Yerwallung der taats- und Fond 'güter. Herr
Uberbaumt Ing. Dr. Franz Kap au n beantragte die Dringlichkeit fiir
diese Angelegenheit, welcher der Berichterstatter zu timmte, und die
einstimmig angenommen wurde·). Die einhellig gefaBten R 'chliisse
lauten:
I. Der V1. Ö terr. Ingenieur- und Architekten-Tag hält es in
der Erwägung, daß dem Forstwc'en bei der bisherigen Organisation
des .\ckerbauministeriullls nicht jene elb t.'indige teilung einge.
räumt ist, welche ihm als einem hochwichtigen volk wirtschaftlichen
Faktor und als einem technischen Fache gebührt, und welche den
technischen Fächern in anderen ~Iinisterien bereits zugestanden ist,
und zugleich in Yerfolgung eines ,-um ". Ö terr. Ingenieur. und Archi·
tekten-Tage bereits gefaßtlln R chlus'e für dringend geboten, daß
im .\cke..baumini terium die for tliehen Agenden in einer technischen
Sektion ycreinigt, und unter die -elb tändige Leitung eines Forst·
ingenieurs gestellt \\:erden.
2. Der "I. Österr. Ingenieur. und Architeklen·Tag bestel(t
darauf, daß an der mit :\lIerhöchster Ent chließung ,'Olll 22. ~Iärz 1 73,
n.G.R!. .'1'. 44, für die "erwaltung der taats· und Fondsforste
festgestellten. 'orm, die Leitung der For t- und Domänen·Direktion
einem Forstingenieur zu übertragen, keine 1\nderung eintrete.
3. Der VI. Österr, Ingenieur. und Architekten.Tag hält es
wciters für unerläßlich, daß die im , Ii des Organisationsstatute'
fiir die \'erwaltung der Buko\ inaer griechisch-orientalischen Religions-
fondsgiiter VOIU 24. Jänner 1900. R. G. B!.. '1'.17, vorge ehene Güter·
direktorsteIle, analog wie ~i auch im 9 de tatutes vom Jahre 1 73,
H·.G.ß!. 1 '1'.44, fiir die LOlt.ung der k. k. Forst- und Domänendirektion
bcrl'its fe. tgelegl ist. nns~<,hließIil'h einem Forstingenieur vorbehalten
werde.
\\"eiters beril'htet<' Hcrr Hofrat Ing. Dr. Frauz L 0 I' bel' an Stl'lle
de< Herrn Oberbau rat ' Ing. Dr. K. mill Lud w i k (l'rng) iiber den
sl'lhstiindi"en .\ntrag des Deut ehen polytechnischen "erein~ in Böhmen
in Pmg, hetreffeud den Tit('1 "Diplom-Ingenieur". Der folgende Antrng
d<,s Bl'l'iehterstatters wurdc ohne Gegemooe angenommen:
Der Antrag wird der -Wndigen Dele"ation zum reiflieheIl
,'ludium und ZIIr ßm'iduel . tattung zugewi 'e~ ,
VI. Österr. Ingenieur- und Architekten-Tag
Wien 1911.
g-ehung der Rateanpumpe das Wasser dir ikt mittels der
lamm utpum pe nach der Enteisen ungs-Anlage fördern
konnte, doch wurde mit Rücksicht auf den bekannten
ungUnstigcn Wirkungsgrad dieser Ma chinen, peziell bei
größer n Druckhöhcn, davon nbgesehen.
Furuleltumr filr Wa ('I" 0/111 elektri ehe Krnft,
Die Wassel'-DI'uekleitung. b ginnend vom Druek-
windkessel der Brunnenanlage bis zum Ausgu se in der
Eilt isen ungsanlage, bat eine 0 esa mtlänge von 1562 111 und
g-liedert sich in drei Teile, und zwar in die Leitung vom
Pumpenhause bis zum linksseitigen Berauuufor, 647'3 m
lang, die Leitung von diesem unter dem Flu so bis zur
A nhöhe des rechtsseitigen fers. 2'52 m lang, und von
diesem bis zum Ausgusse in der Enteisenuugsanlage,
,'3:!'1 I/l IUllg. DeI' erste lind dritte Teil dieser Leitung
bestehen aus :!i)0 mm I. \Y, gußei ernen Muffenrohren, die
in Entferuungen von je 100 m gußei'eme Putzkästen unter-
lircch in. Im rsteu Teil liegen die Rohre im Grundwasser
2·f) munteI' der Erde, im dritten Teile trocken, 1'6 In tief,
Der erste Teil mündet in einen in die Erde ganz ver-
s nkten cußeiserncn \Vindkess I von 700 111111 Durchmesser
und 0' ~I Höhe, aus welchem da \Vasser in das den Flul.l
unterfuhrende Dückcrrohr von 250 111m I. \V. und 72 III
Lunze aus crenieteten starken Blechrohren herzestellt, ein-n b ~ •
tritt. in gußeisernen l\Iuffenrohren da' hohe rechts-
scitigc Ufer ersteig-t und in den dritten Teil der Fern-
leitunz mündet, Das I ückcrrohr liegt in Niveau-Kote
2H7'4f~ und 211/ unter d r gegenwilrtigen F'lußsohle. 0-
wohl beim Legen dieser Rohrleitung al auch bei jenen
der Flußwllsserleitungen und Entnahmstellen wurde auf
die prujekti rte sputure Flußregulierung RUcksicht g-e-
nommen'. Das F'crnkabel rUr die tromzufuhrung VOll der
Bctrieb;;-Zentral zur Brllnn nanlage i t als Erdkabel yon
B:><-120 11/1112 uersehnitt und 1000 olt pannung- aus-
g ,rUhrt uml fuhrt lilllg-s der IIuldelehne zur Rohrfcrn-
leitung am rechtseitigen FlulJufer und von da ubcr den
Rohren gelagl>rt bis zur Brunnenanlage. nter dem Fluß-
bette itlt das Kabel in dicht abge eh10 enen Rohren ge-
fuhrt. welche mit dom DUckerrohre einbetoniert in festem
I'gest in ruhen. ( chluß folgt)
tScbluD zu Nr . 2)
/)pn niiC'h.len Bl'richt iiber d In 'enieurverzeiehnis erslattcle
Hprr OIH'l'h\lI rat Ing . Heinri"h Goi d elll und. Hieriiher entwiekelte
iC'h l'ilW ,ehr lebhafte \\'e ' h 011'00(', an der die Herr 'n heh. uut. Bau·
Ing"nil'ur Ing. (lr. Gino D 011I pie I' i (Tri> I), Prof ,o~' Ing. Ik .Tosef
Z Il (' h (ll'llz), Baurat Ing. 01'. ~Iurtlll I a ul, Ingemeur Ing.•Tosef
Kr (' bit Z (Gl'llz), Bau·Oberkommissiir I.ng. Otto .\ [ a.u t h n e 1:- ~ber­
baurat .\reh. LlIlhdg B u u man n, der lhe Anlegun~?1Il Archllekt~u.
verll'il'hni, ses heantmgle, ~la'ehinon-Oberk<:>mml ar Ing: '~~IIIUS
I) emu n I ( 'zernm itz), Inspektor Ing.. . [~x I n gor ~nd dOl.BllIlehl:
"I', la tier loilnahlllen. Hiebei hllnen \\ Je III der !Jel~"lerlcn:I onferel~z
Z\\oi .\uffassnngen zum ,\usdl'ucke, \-on denen dIll ellle rathkalOl'1l (he
,\ufllahlile in dns Illgcniclll'\'el'zeichnis Ull driicklieh :.on der :\blegung
d('r Z\\ ill'n 'taat priifung abhiingig mal'hen wollte, wuhrend .dlll andere
Hiiek. ieht durauf zu nehml'n empfahl, d ß geraume ZOIt d~uerte,
bi der \\'el'l,der Einriehl unI( der '- I I pri~fung~n erkannt und g~bu~rend
"ingt"('hiitzt \ unll' \\tl. halb noC'h langc nelll (he Hoch ~hulen \erheßen,
ohne (liIS( Priifnngen ahgell'gl, zu hab n. Bei dcl' Abstlllllllun.g w,!rden
<1,'1' .\ntl'llg de, Beriehtl'l'st Ilt"rs, l'in Antrag "on 1>1'. no 111 JlI e I' I llll~
1)1' Z a eh. OWil der Antl'llg Ban 11I a n n an enomJllen. Der B hhl
haI foJgenden Wo..tlunt:
I,:, \\ il'd d l' Bericht. ZlII' Kennlni "l'nommen lind bes~hlo~ 'cn,
(laß die StiiJllligtl n"lpllllt i'"1 naeh EI: heinen d('< l'rsten. \'cl'zelehm:, l'<
all(' \'orkehnlng,'n ZlI trefTen hat, ([am.it das, \'';...z('ichllls nll-ch ~~,'dl.lI;f
in \ll'il"I'l'n :\ufll g"u mir den no.tIlPIl(hgen 1-.. .. llnzungen nnd HIC'htlg-
t('Ihllll(pn hllldllliil(lk h t e....ehl'lIlen k nn. ..
Hiem uf 11 unlen dip ,'titllmze!tpl tii.. die W hl der zllolf )v.~>1~
,.'!'al({" in die st 'j Illligo Dolegat ion zu Ent '('ndellllenllhgCglben. » '; I ra~l'
Ilent tpille no('h mil., daß \'on Herrn Pruf(\' 01' Ing. f)r.•/o,.ef Z Il ( h
(Graz) oin neuer selb Uindigcr ,\ntl'll-g eingebt'ucht worden et.
Ein weit rer Bericht d Herrn Hofrat lng. Ur. Franz L 0 I' b I'
bezo g sich auf die Anregungen d Verein s der Techniker in Ob er-
r terreich und enthielt folgende Anträ ge, die nach von H errn Insp kto r
Ing. Adolf ~I ehr e r ( 'alzburg) beantragter und V011l Bericht .r ta tu-r
I[ billigter St reichung ein Zwi chensatz zur Ann hm e gelau gt en:
Der YI. Öst crr. Ingenieur. und Archit ekll'n.Tal!: h 'i1t ' für
gerecht und notwendig, daß di e Err eichung d e Doktor te ein er
Hochschul t ec/mi. eher Richtuug l'i IH'J' griiß rCII Zahl von .\ h olv eutr-n
zugänglich gemacht werden 1111.
Zu d ie, em Behufe wiiron die Higoro en ordnungen und d ir-
d r zugehörigen Instruktionen dahin abzuändarn, daß die Dnur-r dr-r
mündlichen Prüfuug auf eine Stunde h sehrlink t werde, und daß . ich
di e Prüfung ausgehend von dem in der Di sortation behand eltr-n
Gcgei t, ndo über da. betreffende Fachgebiet zu erstr ckon hiit te . "
daß also die in den öst erreiohischen Rigorosenorduungeu f tgl' clzt"
.\u d ohnung der Prüfung auf die mit dem Fuehgobieto der Dis ertation
im Zusammenhange stehenden rrundlo enden Disziplinen 1.11 eut -
fallen hätte.
Die weiteren Anregungen, betreffend die bessere .\u bildurig der
\ . rwaltungsbeamten durch Schuflunu ein . eigenen Studi -nplnnr- ,
f rn r die Besetzung der leitenden und vcruutwortung vollen St lh-u
au chließ lich mit Hochschultechnikern vor der bevoratehendr-n Ver-
minderung d er Anzahl der Boamten und ndlich die Aluindr-runj; der
'tas prüfung:ordnnngen an den t '1IIIi chen Hoch. ch ulen, \\ erden
der . tändigen Delegation zur Bel' rtung zugewi en.
Endlich gab noch Herr Hofrat Ing. Dr. Frnnz L 0 I' b I' r den
..lb änd igeu .\ntr des Herrn I'rof '0 1' Dr .•10 er Z a c h «(;raz) \\ «n
For etzung d er L'mw ndlung b tehendr-r G -mnasieu und Real schul..n iu
Real n'lnna ien der Type A bekannt. Da der Antraz die nötigt' L'nter.
. tützung f nd, wurde er der Delegierten. Konferenz zur Beri..htcr. tat.tung
zugewi n.
H rr Pat ntanv I Ing . Viktnr ~I u n a t h er tuttote sodanu ,im n
Bericht üher di Ab änderung d I' fo(e etzlichen Be timmungen in betreff der
Patentanwälte. An der ich hieran knüpfenden, . ehr regen Er örterung
ho iligten ich die Herren heh. aut. .\IILHchinenbau· Ing nieur .Info(
Adalb rt Hili er [Brünn). beh . nut, Bau-Ingonieur Ing . D I' t i n 11
(Gmz), der die J-:r. etzung des Worte "Patentanwälte" durch "Parteien
vertret I' in hnischer Richtung" beantragte, beh, ut. Zivil -I ngcnii-iu
Ing. E.•\. Ziff rEdleI' v. Teschenhruck, der di e Zuwei 1111'
aller Anträge an die tändige Delegation in Vorschlag brachte, I'ntl'nt ·
anwalt Ing . Artur Bau man n, .\1ll.SC'hinen·Oberkommissiir Ing. Rudolf
Red I (Linz), Bau-Oberkommi. ii r I ng, Hob 'rt c h e i b e I, lnsp k tor
Ing. •\dolf .\1ehr e I' (Salzburg) und der Berichterstatter. B i der Ab -
stimmung wurde der Antrag v. Z i f f er abgelehnt, dagegen di Antriif.!{'
des B richterstattere mit der Abänderung von Der tin a angenommen.
Sie haben folgenden Wertlaut:
Der \Tl. Ö terr. Ingeni ur· und Arehitekten.Tag bos hließt:
I. 43 und G7 des Patentgc. tzes vom I I. Jiinner I 07 eien
dahin abzuändern, daß die B fugnis d I' Partcienverlreter in t h·
ni eh r Ri ' ht ung zur \' rtretung von Pa r teien in Pat..ntangelegenh it('n
auch auf ' t reit igkeit n üb . r die Zurücknahme, •Tichtigerkr'ru~ und
.\b rk nnun rr ein Pat.ent nUHgoof'hnt ·crd e.
2. E ei im Wege ein I' g etzlichen B timmung oine P tent-
nwaltkammer zu erricht n, \\ Icher alle vom k. k. ö t rr ichi hen
Paten mte b t IIlen Pal teienv rtr tor in t hni her lichtung
nzugehör n haben, und welcher die Disziplin rg waltübcrdie K mm r·
mitglieder mit Berufung leeht an da k . k . P tentamt, I' p . an dl
zu "ndige k . k . .\Hni terium zusteht.
Die folgenden Anträge werden dcr , 'iml igen Deleg\tion zur
B ratung zugewie:en: .. _ .
I . 43, Punkt:; d P tentge,etz VOI11 11..1 1111 I' 1 111 I I
dahinabzuändern daßdiefiir I'atentalll altsk ndidaten vorg hrie"elll'
1'ra.. i auf ein miml tons oinj"hrige Tätigkeit in Fahrik . ()(It r I(leiC'h
w rti nB 'trieben und l'in hieran ich schließend dreijiihrige 1'1' L i
in einer I'atentan\ alt kanzlei uu ged hut \ rde.
:? G3, al. 2 d H I'atentge"l:ltze sl.'i dahin llzuiin~lorn, d ß
" h. nut. Zivil· In 'enioure zu P tentanwältcn zu h "teilen smd,. \\ enn
ie nach Erlangung ihror Autorisation eino ~weijiihrill:l\. P~11 I h:'1
ein III österreichi. chon Pa tenta nwa lt nh olVlcrt uud dlO IIll 1,1,
/'atl.'ntge tz, schon vorge c1l1'iohene Hocht priifu ng vor dl.'m I' "'nt
lunte abgol g haben. , . ..
3. E ei § la de I'nlNltgl', (·tzo, in der \\ Cl '0 allzu ndern, ~laß
die boruf'm"ßigu \ ' 'rlretung von ."lLrteien in I :at e ~ ~t ngel~gl'nlat'Ill'1l
auf l'at utltnwiilte, Advnkatpn, • ntar und dl ['I na nz·l roku r tur
,'inge hränkt werde; dClllfo(cllliiß H ien 10,1 1, !2, :?O,:?:? ,I. ~uch
~, :?6, 4G und 47 d I' I' "'IlI' 11\\ alt ordnung 80Wl I dPI' r lIn,, ·
. tilllmllll en zu modifizieren.
f)'ll'r" identgabhiprau dl E,,~ hnisderW hlderindi t ndifo("
I> leglLtion Olll llLl!ie. etb t zu pnt ,n<lend n ~Iit. 'lieder 111'~llnnt .\l~
Ji( eb n \urtlenl:?4, tllnmzottel, ondenl'n 116gultlgwar n. Dl :'Ilehrhllt
1'1 n~t n di Herren ktioll!lchef lug. nr. Frauz /{iHer v. B {' I' gor
h 'h . auto 13 u.Ingenieur l ng. Dr. Ginn no III )l i I' i, Ob rbunr Arl'h.
Ferdinand Fell ne r, Oberbaurat l ng. Heinrich GoI d m und,
.I. ·r.
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. 3. Der \'1. Östorr. Ingen ieur- und Architekteu-Taa spricht d ie
Überze ugung aus,. da~. ~o t,wemlig erscheint, de r ' be rpl'Oduk.
t ion an hochw ort.i en I'echnikern dadurch zu ste uern daß neue
tochni ehe Hoch schulen nich t me hr errichtet werden sollen, 'und daß für
di e Au fn hm e der H örer a n den b t heu de n technische n Hoch .
sc hulen ein numeru s clausus fest gestell t werde.
. ' un wurden d ie ' t immzuttel fiir die St ich wahl abgegeben.
Herr hell. a ut. Zivil -I ngen ieur In g. E. A. Zif fe r Edlen'. T c c h en-
I, I' U o k beri chtet e über den se lb: tä nd igen Ant ra g des Bukowinaer
ukndomisch- tcc hnisclu-u Vereine in Czernow itz wegen der Sachver-
. Liill(lig n-Be ·te llung und • nr-hverständigen-G bühren. Über d iesen
l: l'genst 4lnd ent \I ickelt o sieh eine I"ng 1" Erörteru ng unt er Beteiligung
der 11 rr on ~l aRchinen·OberkomIllissiir Ing.Jul iu ]) e m an t (Czernowitz),
der den Ant I'Ilg ste ll t, es möge ein :\Iinilllalt arif fiir technische Such-
~ J'.·tämlig? nusgea rbeitct ,,:erden , Prof '.01' Dr. RudolfW e g s e he i d er,
, t ad tbaudiroktor l ng. -'Iont z Pu t s e h & 1', Archite k t Emanuel B I' a n d
(Prag), der den Z~lsatz auf rasche Belu ndlung der Angelegenheit s te ll t ,
Prof SOl' 1ng. Vincenz Po l l n c kund des Beri chterst atters. Zum
,'chlus e wurden die Anträge des Beri chter 'tattel' und Dem a n t in
folgonder Fa ung nngcnommeu:
I. Der \ '1. Öster r. Ingenieur. und Architekten -Tag ers uch t di e
stiindigo Delegation, dahin zu wirk en , daß sä mt liche ver a l t e t e n \'er-
ord nungen übr-r di e Bem .ung der . 'ac hve rs tiindigen.Gehiibren für
Techniker a ufgeho ben werden . Die tä ndig Delegation wird weite rs
.-rsuoht , einen .\ l inima l· Gebiihrc nt rif für a ka de misch gebilde te
lngenir-ur« in ihrer Verwendung als Sachverständige a uszua rbeit en
und dahin zu wirk en , daß demselb en bei allen Geri cht behörden
(: Itung verscha fft werd e.
:? Die Antriige a uf Ernennung vo n Ingenieuren zu Laien-
richteru und auf H tcllung von Sachverständigen werden der st änd igen
1l<,I~ation zur weit eren Behandlung zuge wi en.
Hierauf hcri chtete Hcrr Leh. aut. Bau.lngenieur Ing. Dr. Gino
I) 0 m I' i e I' i ('('riest ,) iiber die •' tellungna hme zu dem Ergebnisse der
(':u'luetc , betn'fTend die Hcgehlll,lZ der konz il1lJierten Bau ge\\ erb o, wob ei
11.,1'1' ,\ reh itekt Emanuel BI' a n d (Pmg) eine I' ' h Behandlung der ,\ n·
~e"·g.'n h" i t. befiirwortete und die .\ ufmerksa mkei t d Tages auf den
(:c otzt'nt\\ nrf iihcr dill ::-:iehenmg der Hlluforderungen lenkte. Der 'fag
faßte damufhin d.'n TI ch luß :
Diü" c Angelegonh eit owie d"r J et z ntwurf fiir di e icherung
der Baufurdl'nm~en wcrden der tiind igen Delegation zur I' ch ten
weiteren Behßndlung zuge\\ ic en .
' nn folgte deI' Bcricht dc H('lTn beh. aut. Zidl.lngenieur I ng.
Knrl .: te fan (Gmz) iib..r die Wahl de. Bauplatze {iir d , neue G..biiude
des k. k. Patentamt . An der Erört run g hi riihe r beteiligten Hieh die
1I('rren Bau· lngenieur Ing. Dr. (l lrg )] ag li c h (Triest), Professor
f)pl. \ reh. Karl )1 a y red er, welch er ein..n Zusatzantl'llg auf ,\ us-
. chr ..ihung einos Wettbewerbe einbrac ht.e, Bau ·Oberk ommi sär Ing.
Karl -'la I' in i g, der die Dringlichkeit b ntragte, und der llericht-
..rstatter. Bei der Abstimmung wurde die Dirnglichkeit angenommen und
unter .\ nna bme d .\ ntmgp· ,\ I a y I' e der folgender Bc.~chluß gefaßt·) :
D I' VI. Österr. Ingenieur. und Architekten·Tag spricht den
\\' un. ch aus, möge hei 13 ' timmung d PI tz für da zu erbauende
.\ mtsgebiiudo d s I' . k. Pa tenta mte. " on dem an der Spittelauerliinde
Io(el ..genen Termin ab ge. •·llCn und fiir den gedachten Zweck ein in
llllmittelbarcr • 'iihe de crs t n ß zirk . gelegener Platz erw orbcn
werden. Behufs 13e-ehaITung dcr Projekt pl iin.. wiire ein öffent licher
Wettb w('rh unl<'r dcn östt'rrcichischcn ,\ rchit ek ten Iluszuschreiben.
•'odlllln heri ..ht et c 11 1'1'1' beh. aut. Bau.lngenieur Ing. Der tin a
(I :mz) iihcr die Gc etw fiir W'\\ erhlichen I~ccht ''«'hutz und . teIlte foigende,
\\ idPI1lIIl'ueh slo ll /lug nommenen Antrüge:
J. Der n . Üsterr. I ugonieur- und Architckten -Tag hiilt dic
.\ usge ta!tung dp gew rblichen H h! chu tz' in Ö:tcrreich dmch
so for t igt' InnngrifTna hnJ(' d':l~ Hefo!m lCnmg ~Ie \"eralt~ten -'luster·
schu tzg!'set1.es \"Olll .lllhre llia 80\\ 10 durch : halTung ellle Gcsetzes
1.11111 I"ehutze von G bruuch IIIU. tern und ('lJIC .eBetzes g<'gcn den
unlautf't'en Wet t1>0\\1'1 b fiir dringend eboten,
2. Di.. bestehenden Cl ~ ze ch iitze~l au~h .nicht ausre:~~end
da, ' geistij:!o 1': igcn tulII deI' Ingt'lIIeurs an semcn l rOjek.ten ~lIld I 1~!lCll.
Daher wäre Iluph die Au ge üdtung der Gesetzgebung m d1l"em , lJIne
111 fordel'll.
Endlich b"richtet.. no h Herr Hofr t Jng., Dr. Frnnz L 0.1' bel'
iihf'r d .'n Antmg des Ih 'JTn Profc SOl' I ng. Dr. J o. f Zn c h (Graz),,~ eIcher
d"n großen ,\ nd ra ng zu den ncuI'n llchtkla .igcl~ HealgYJI.1 nas.ICn al
11 \\"i hin . tt.llte, d ß diese .\ li t !'lHchulfon n ,~'ellI .tens. t~J!"eu;c. dcn
lll'nehtiateu \\'iin. ehen dcr He\'ölk 'nmg IUlcb ~mer e~~helthchen ?lhtt el-
") . I . I "ß ' \ '( I·I.-I'filtung fur den Hochschul.
. ehulhil( IIng und "IIIl'r gell' uua Jgell • I Ul' > .. . . .
unt"ITirht ,'nt prieht. J)er Antrag, ~a 1 n~erl'lChtsmmlstenUlll Z~I bItten,
in der ! 'III\\undltlJll!' 111'. telll'nder (.ylllna,len und R e<ll ..ch.u len m Real -
)(ymlla i"n "l'I' 1'.vl'(' A , 0 \\ ip in der Erriehtung' neu!'r derartIger An.-talt ..n
- -- ---
0 ) Auch lu AUIl'lhruu di .. neleblu • 1.1 vom Pri id ulen do. VI. . torr/u-
I nieur- und rchU kt D-TIII" Icb on in f'nt p bend F..tol' b n du k. ~ . ~~Ii)~~ rd~:
!,Ir On: Dlli ohe Arl, Ilonl/.,Iohlol und i.n Ab ehrt!' ßdall eb .cl md fu f.l r·~·lkrl~al#ßI•ml81
""loanaminl 1 rlum . Iiern Hand lamlnl .terlum und em Ir J ent n . ,
ur Q.un tol l "ebr rht ordon.
keincl~ • till stand eintreten zu las en, wu rde der ständigen Delegat ion
zuge wiese n.
. Der .1'räsid ent ga h dan ach da ' Ergebni s der St ichwa hl für ein
welt.ere;: -'lrt glied der ständigen Deleguti on bekannt. Es wurde H err
Regierung rat In g. Ka rl H ö I I e I' mit 53 v on 98 abgegebenen it.imm-
ze t tcln gewä hlt, l:<
Als Ort fiir die Abh alt ung des nächsten Ta ges wurde einhellig
\r i e n bestimmt.
I~er P!'äsid :nt Herr ekt ion chef Ing. p r. Franz Ritter v . B el' g e r
dankte lJI se iner Sch lußrede dcn H erren Berichterstattern fiir ihre ;\Iiihe.
~\'Il lt ung, . ~en. a us~~I~eid~nd.en -'li t~liedeJ'll der stä nd igen Delega t ion fiir
~h re lan gjährige Tü tig kcit lU.der ~' ördenlDg und Wahrung der Stande..
int ere sen und ha t SIC, auch III Hmkunft den An gelegenh eit en der Tech -
nik er sich na ch :\Iöglichk eit zu widmen ; er dankte schließlich dem \ -0 1"
s teher des Öste rr. ] ngenieur- und Architekten- Vereines H errn R eichs.
ratsabgeo rd neten Ober-Bau ra t Ing. Ot to G ii n t her und d iesem
Vr-reine fi.ir die gast liche Auf nahme, dem P reßbureau. das sich in der
kurzen ZOIt seines Bestandes SO gut bewährt. hab e, und der Presse, welche
die Bestrebungen der Hoch chultec hnike r in entgege nko mmcnds te r Weise
förde re. Tutor a llgemeinem Beifall e dankte er sc hließ lich dem Sekret är
der stä nd igen Delegation Herrn Baurat lng. Dr . Mart ln Pa u I für seine
a ufre ihende T äri gkeit in den letzten " 'ocJlCn. H err lng. Enrico P a n-
f i 1l i (Triest ) dankte dem Präsidenten Herrn • ek tionsc hef Ing. Dr.
v . B el' g e r fiir die au sgezeichnete Leitung des Ta ges.
Herr Bau rat lng. F riedrich e h u I 'I. V . tr a z n i e k i sprach
I~och üb er die R eicht üm er Österreichs und die tellung der Ingenieure in
Österreich und über zwei vergessene Techniker, worauf der ,,1. Öste rr,
Ingenieur- und Architekten-Tag ge ch lossen wurde.
Um 5 hr nachmittags des 16. Dezember vereinigten sich die
Teilnehmer in den Klubräumen un eres Vereinsbauses zu einem gernein-
same n J\lah I e, an dem auc h H err ektionschef Ing, Emil H orn an n
in Yertretung deo durch Teilnahme an einem 21linisterrate verhindert en
.\Iini sters für öffent lic he Arbeit en teilnahn1. H err Sektionschef Ing. Dr.
v. 13 e rg e I' er öffnet e den R eigen der Trinkspriiche mit einem dreifa chen
Hoch a uf den Kaiser , den FÖlderer un sere tandes. '''eiters sprac hen
di e Hcrren Hofmt Ing.•Johann .\1 I' a s i c k aIs Yor teher· .' tc llver t re te r
des Öst err. Ingen icur. und Architekt cn -Vereins au f di a ußerha lh Wien.
wuhncnden und hiehergekommenen Güs te, Oberhaumt lng. Dr. Kamill
Lud \\' i k (Prag) auf die Hegierung, Sek t ionschef Jng. Emil H orn an n
Huf die Erhaltung der Beruf tr eue, a uf den kollegialen Geist und die
koll"giale Ge innung, tad tb audirektor lng. -'loritz Pu t s C11 a I' auf
die Be~'ichters~att er, H ofrat lug. ~r. 1:1'1111'1. L 0 I' bel' auf die Delegierten
und dIC von Ihnen vertretencn \ ereme, heh . auto Bau -Ingenieur Ing.
I?r. Gino D ° ll1 pie I' i (Trie.st) auf deli Präsid enten de Tages und den
\ ors teher des Üsterr . Ingemeu r- und .\ rem tek ten· \"er eins 21laschin en ·
Oberkommissiir Ing. Rudolf R ed I (Linz) auf das ZusalDm~nwirken von
Industrie und Technik und Bau·Oberkommissär Ing. Karl lila I' in i g
auf di e Presse und,ihre \"ertreter , worauf Hcrr Redakteur Jau ffen·
t haI e I' von der " Ö· terreichischen Volk s.Zeitung" sein H och den freund
lichen Bcziehungen der Technik mit der Presse brachte.
Den Abschluß der Yeranstaltungen bildete eine um 17. Dezember
vormittags angetretene Besi cht igungsfahrt zumBauedesKai crJubi·
läums·Krankenhauses der tadt " 'ien in Lainz. In drei von der ' tad t
Wien in entgegenkommendster \Veise unentgeltlich überlassenen alon·
wagenziigen der städtischen traßcnbalmen, die Herr \"izeinspektor Ing.
KarI LeI' c h e n f eid e I' leit ete, ging es von dcr -'ladergasse na ch
Lainz, woselbst die Fahrt. mit der Dampfstraßenbabn bis zur Herrnes-
st,raße fortgesetzt wurde. In einem der fertiggestellten RiiuIDe des Zentral·
kiiehengebiiudes erwartete Herr BürgeJlnei st cr Dr. J ose{ l' 0 U DI a y e 1',
begleitet von seinem Priisidial\"orstand Herrn l la gist rn t Tat J o,ef I,' 0 1'-
111 a n e k , die Gäste. Zum Empfange derselben hatten sich au ch die
Herren llaudirektor Ing. Kar! y k or a, Baurat Arch . Josef K I i n g s·
h i g I als Buuleiter mit Baurat Ing. Franz W e j mol a und tadt·
arc~itekt Jn!lann ' c h e j ri n ge r unddieübrigenHerrcll derBauleit.ung
SO W IC der DIrektor des Krankenhau es Herr Dr. Ludwig Li n s m a ye I'
mit seinem ärztlichen • tabe so wie zahlreiche Vertreter der am Baue
beteiligten Firmen eingefunden. 'ach Begrüßung dcr Teilnelllner durch
den Herrn Biirgermeister und den Dankworten des Prä identen gab der
~auleit~r an der Hand von Plänen und Bilder~1 die nötigen Erklärungen
IIber dIe große Anlag : Herr Baumt Ing. \\ e j mol a erläu ter te da
Fernheizwerk, und der Leiter dcs Höntgenin stitutes HeiT Dr. eh ö n ·
fe I d,demo!lstricrte ~lie In tl~lmente. D!lnn wurde der Rundgang durch
da s Fernllelzwerk, emen Heizkanal, dIe zur Aufnahme der Kranken
bestimmten Gehäude und endl ich di P rosektur angetreten. Die Groß·
artigkeit. und d,ic räumliche Au sdehnung dl'r Anlage, die Wirksamkeit
d?r ardutektolJl, ehen Au !!estaltnng und die mu stergiiltige Einrichtung,
dIe \"un. allen ~lTungen cha fte n der H. gien ebrauch ma cht, fanden
allgememen BeIfall. Besonderes Intere e erregten die Operationssäle, die
Fenster enthalten, welche die ganze Höhe der einen Wand eiJmehmcn.
Der Leiter des physio-thcrapeutischen Institute H err Dr. K 0 v a 1'-
sc h i k führte die Einrichtung di e' In titutes vor die er an intere santcn
E. ·perimenten e"'iiutertc. Der Rundgang durch ' die sehr sehenswerte
~lIlltlll.t nahn.1 an zwei ~tunden in An pruch. Dil' Teilnehmer begaben
s~ch IlIel'Huf 111 da unnuttelbar unstoßende \"ersorgungsbeim, \\0 ihrer
elU WlJI der C:enlCinde '''ien ga 'tfreundlirh ungeboten trefflich Früh-
st iiek hUlTte. \riihrend de , eIben dankte Herr BiirgerllJeister
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VI'. Jo e .' e u m a y e I' herzlich den Gii-t('11dafiir, daß. ie das neue \\"crk
Zll h iehtig n kamen, bei welchem .\ I' Z tell nd Tc c h n i k e r
g e m ein 1\ m d a ~ e r t e \ \' 0 r t Z u I' I' e ehe 11 h t t l' n ; er
prach den Incenieuren de Stndt bauamtes, welche dieses \\'plk in ehren-
voller "'ei e zustande brachten. lind den Tr-chnikr-rn ülx-rhnupt , \\l'ldw
. ich in d 11 Di nst der Hum nitä t !(l'~tplIt haben, seinen liunk uu lIIu1
. chloß mit einem Hoch auf die Techniker. }\t'IT . \ 'klillll eh -f 111 ' . I Ir. FllllI Z
v . Bel' I! I' I' dankte dem Herren Biirgcllllpistpr fiir da . aIlßpr1l1dl'lItlil'lu
Iuteres 'e , da, Cl' den \"erkclI der Tevhnikr-r l'J1tl!l'gl'nhrin 'P, IIl1d hrar-lu e
ein Hoch auf den B ürgernn-ister und. einr- t iir-ht ig« ux-hni ('hl- IIJHI iirzt
liehe (:arde au . Herr Stndtbaudirek tor l ng. Kar! :-; y k 11 rn dauk n- für
die dem .'t dtbauamtc !!I'wlltt, Anerkennunp. Fndliph spraclu-u 111 eh di"
Herr n beh. 1It. Bau-Ingenieur Ing. Dr. (:illll I>0 III I' i l' I' i (Tril',l) 11IId
Stadtbaudirektor lng. )Ioritz L' u t SI' h a r, welcher den \\"I1I1.'('h aus. I'I /\I'h.
d ß die Techniker ver 'i nt mit den )!t'dizillern den Kampf um dir- \u
orkennung ihrer Rechte mit Erfolg ausfechten mögen. lrann \I 111 dl' dir-
Rückfahrt in die. tadt in fröhlicher, dureh die, 'c'hi;nht'i( dt-s "'l'Ilt'l
erhöhter Stimmung angetreten.
H iernit fand der VI. ÜstelT. l ngenieur- IIl1d Arclutck tcu-Tag sr-incu
.\1> .chluß, um de sen wahrhaft glitnzcuden Verlnuf sich der langjiihri!(l'
Sekretär der stiindigen Delegation Hl'I'!" Haurat 1111-(. l rr. )I/lrtill I' n u I,
in d ssen bewährten Händen di« Leitung' siimt licher \\'llllIstaltuu 'Pli
lag, he .oudere Verdienste erworben hat.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Ch em ie.
~J)ie di rek ten Anuuoulnk r., 'Innllng~"cl'rahn'n lind d ie (;: •
"'crkc" betitelt sich eine von Dr. A. F ii I' t h im ",Iourn. f. <:8sbel.
u. Was erver org.' 191), '. 10:10, veröffentlichte Studio, welche die
Auwendbarkeit der im Kokereibetriebe bereit bewährt 11 direkten
Verfahren in Ga werken zum Gegenstande hat.
Die allg meinen B dingun ren zur direkten Einl itung von Roh-
g in Scbwefelsäure hehuts :-;alzgewinnunl; iind : vollst ndigr-
Reinheit von Teer und eine T mperatur, hoch g 'llIl', um Kunden
ation n im ätticer hintanzuhal ten.
Von den einzelnon direkten Sulfatvorfahren sei zunächst CI s-
jenige von BI' u n c k in Dortmund erwähnt, w lches die Euttoeruug
d I' Gase in der Hitze durch Schleudern vornimmt. Da (jus soll dann
nach Teer cheidung nocb eine geniigend hohe 'l'emp ratur hahen, um
obne Kondensation den .'ättiger zu passieren. Dies trifft aber nicht g nz
zu du trotz der weit über dem Taupunkte liegenden Teiuporatur dci~tretenden Gases und der hin7.llkommendcn l{eaktionswl1rmo d nnocll
die Temp ratur nel und Kondensationon eintraton. !Jas \. t'rfllhrl'n
muBte daher vorlassen worden.
Das Verfahl'An von C. Otto & Co. inl)ahlhauson wUJIlletkoilltJ
Te \'Schleuder an, sondorn ein StruhlgebHise, dus mit Teerwus8 I' he-
trieb n wird. Es findet dadurch eine sl-hr gute Te rs '}lllidung statt, und
das Gas gelangt nach Passiel' n cines I'elouzo in don 'iittig(-r, von wo d s
",bild te :-:lalz mittels Dampfej ktor herausbef6rdert wird. Da (~glangt dann in d n .'chlußkilhler und nach den Verwendung stellen
11. K 0 P per s in Essen geht VOll dem Grund atz au , d ß d r
T I' aus dinG gr ii 11 d I ich nnr durch gute I" ii}tlun' zu ent-
I" rnen ist und scbeut de . halL auch vor Kondensaten nicht zurück.
Di für den l1ttigor erford rlich Temperatur von (jf) bi 7t)O ('
erreicht I' dadurcb, daß er das Ua nach der 'I' ersclwidullg dem
von d n . fen komm nd n }wißen Hohl(a nt~ gl-n chickt und mil
d m alb n in n Wärm ustau eh au, fUhr n I1'ßt. Da U \\ er \ ird
ill einem Kolonnenllpparllt dl'stillicrt, das '\mmolli kdalTlpf mi eh
wird ab I' nil'ht in den .'IUti 'or gleit t ond ru macht d!'ll We'
(le von den fon ommondon i{oll"use ' mit, \ ' ird d hl i \'on dHm
" . d ('D mpf b freit, rhöht bloß dip A m mon i k konzl'ntr tlOn e .1 I
und tritt mit d m eiben in den. 'littig I' ein.
B i Ent eheidung dur 1"1'11 'C, oh ich die dir kton -'ulfatn 1'-
f hr n ohne ei r in don (;lIswtlrk 'hetri"h heriibMIH'hm n 11
muß man zum eh t rwii"'on oh i h die .\pparutur ahn
'hn id :Id \'eränderun' r~ d 'r Öl' n 11 \\. ('infiig 11 IIßt, nnd wich n
Einfluß die Verfahren auf da (;a und dio. T bonprodukte au üb n,
Bebuf B ntwortung cl I' I' I 11 FraIte hinsicht lieh d s () t t 0 eben
Verf hr ns muß bedn 'ht werd 11, duB d (;a mit hohe~.'1 ~mpe: tur
in di T I' choidulI~ eintritt, damit uwohl vor dem :Sl~ttl~ -r JI\I.11'
mmoniak pnthaltend Kond nsat, rür do 11 Vorarh, ItUII~ k Hili
ppar tul' vorges bOIl ist, ve mied~1I lind lIuch im : 'l1ttige.r d 11 ~d
nich v rdünnt werde. Da IIb r ill dCII (tu w(.rkoll lhe Al>kllhlung ~It
(j schon in der Vort" he innt lind sit-b spilter noch WllLor
fort Izt 0 wliro das VorfuhreIl lIur dalln lLlI7.UWond n, w 'nll ~n n
di pp~ratur direkt an die Oltmbatterio oder in d ron nl1cb tel': he
\Ufst IIt \V S ber bei b r it 1>0 thondelI \Verken ßlll'h 11 r IIlnlrch 11
C;rilnd n' nur ill d n ollen ( n F lien durchführhaI' i L. »u Jo~ hl .n
ein !J ti 11 i I' pp rat i t lLuch d b Ih von Bedeutung,. \ tl dl
(.'" innun' d all 'hlor g bUlldenen \ mmoniak , da, VI;I 1lI. IIC~ 11
n ('hlorv rbindung n r..ich n _'teillkohlen von \VlChtlgk It I. I,
d dur'b unlllö lieh \ ird. "Iit Wiek icht darauf, d 18 uch h 1111
o t t 0 "'Cb n .rf hren di vom (- ill den .' ttig. I' udtg braeht.
\V rme nicbt g lIi1t,'t lind \ rme~nfllhr ZlIr .' 'ur mitl I .() m}Jf-
chlan si"h w r n der 8t rk n r urr" ion dpr I tztert'n meht h
A mmon ulfa \ innung fur




Bauleitung lag. ("Dcut 'eh Bauzeitung" 1!l11, • TI', 47, 4 unel .-,1.
BI', Sc h u I r, Regierungsbaumeister und Privatdozent an der Tech-
nischen Hoch, ehule in ß erlin .)
Die Sorgfalt. mit der man bei der Wahl der Baustelle, der Fun -
di ..rung, der Au '>g(' ·ta lt u u lj des \\'eh rfu nd a m en te s und der Sicherune der
~llhle im Ober- und Jn to rwnsse r im Anschlusse an den \\'eh rkörpl'1
vorgegangen ist, muß bei dem X oubau besonders hervorgehoben werden:
au ch die reiche Bewehrurig d e. Fundamentkörpers mit Eisen, da der-
selbe nur an den Pfei lern u nd Widerlagern durch die' Pfuhlgruppen gl' ,
ha lten ist und endlich die Bemessung des gesllllllen PFahlrostes, damit
dieser da s Gewicht (Ies Wehre. und den \\'a sse rd l'llek mit Sich erheit
aufnehmeu könne, selb st wenn das Zwisch enmaterial nicht tl'l1!!fühig
ware und das \\'ehr nnr auf d en e inze lne n l'fahlgruppen st ände. Vielleich t
ist diese allzu groU e Vorsi cht durch die gegehenen Untergrundverh ältnisse
und d ie Situat ion des \\'chre~ mit Rücksicht auf die bösen Erfahrungen
hoi dem nltcn Wehre ge bote n und weniger durch den doch n ur 2'6;; /11
betragenden H öchststa u dik-
t iert. Leid er feh len die An,
gaben iilu-r H och wasseruu-n -
!!.C', H ochwasserabtlu ß und
E isabgang überha upt , d ie
d en Einstur« des a lten, fre i,




Bericht über Ilie Ver ' :llllllliung' \'0111 13. Dezember 1911.
D er \'orsitzeude eröffnet die itzung, begr üßt die erschienenen
Gäste, insbesondere Herrn Ing en ieur K n a pe n un d erteilt H errn
l l)g eni eur F r itz \V i I I f 0 I' t dus W ort zum a ngekündigten Vor trae :
,.U b e r Fe u c h ti .... k e i t s e r ' ehe i n u n g e n an II a u t e n u nOd
d a s neue Verfahren i y s t e m K n ap e n fü r sach ·
g e III ä Il e '1' I' 0 c k e n ie g u n g" .
Der Vortragende besprach zunächst a usfiih rIich d ie bei Bau ten
a uft reten den Feuchtigkeitserscheinungen un d ih r e E r kllirung d urch
die ph y sikal isch en Gesetze, An d er H and VO,!I p raktischen Beis p iel en
d em on s tri er te er die P oig eer 5c heinung d er he r inan de rrei hung vo n
;\Ia teriali en ve rsebiedener P oro si tä t un d D icbte, in bezu.... au f d ie
hi edurch entstehe nden K ondcnsllli on sersch einnng en , so wie di e Haupt-
ursacb,en de r A~bröe~elung des Yerputzes, Xach k u rzer Erwiibnung
der bIsh er gebräuc hhehen Trockenlegung system e , deren Wirkun "
meist en s vo n der \Viderst an dskraft der verwendeten ;\laterjali en al~
bilngt, kam der Vortragende a uf das Sy ste m des belgi seh en In genieur '
h. n a p e n zu sp reche n, dessen Gr undsatz laulet: ,. Sose hr eine voll,
st ändige lmpermeabili si el'llng am Platze ist , wo ' wi r im 'Vass eI'
bauen " ebenso~eh r ist s ie ein Verg ehen pegen , di e Gese tze der Physik,
wo Wir au llerbalh des Gru nd wassers slll d, VIelmehr m ÜRsen wir den
;\fRuerwerkskörpern Ge legenbe it geben zu atme n, das heißt d ie aus
dem Bod en a ufsteigende F eu ch tigkei,t wi eder abzugebe n" , 'E in ein·
fach es E xperimen t mit " Tnsser und 0 1, das di e A us n utz ung der ver-
schie dene n Dich te zwe ier K ör p er zur H ervorrufung eine r Zirkulation
in ei ne r Eprouvett e demo ns trierte, ze igte ua Grundprinzip des Systems
K n a p e n, das d a rin besteht, dall drei kantige, mit ei nern ze n t ralen
Kan al vo n 26 bis 36 711111 Durch messer ver ebene po röse Zie" el nnter
ei ne m bestim mten l'eigungswinkel und in gewissen Abständ~n in d ie
auszut rocknende ;\Iaue r einge etzt we rden, D ie porösen Zie~e l nehmen
durch Kap ill a r iUit un d Usmose die F euehti ....keit inner halb ib re
Ak tion s radiu s auf lin d geben sie a n di e L uft i~n ze nt ralen K an al ab ,
D iese n imm t a n Dicht e zu. wird sch werer u nd glei te t län g'S der T ief·
kan te des I' a na les ins F reic, wiibrend im " le ichen ~laßo wen i" er
fOlleh te Lu ft. i.n den, 'ip,hon ,~inström~, Es ent teb t .omi t eine I~r­
ma ne nte Lu ft zlr ku la tt on IIlI • Iphon, d ie der ~I auer nach u nd nach
ih re F eu ch t igkeit n im lllt. Die einzelnen ~yphons werden de ra r t in die
a usz u trocknende ~I auer eingefü hrt, dnß sich u ie Aktionsradien iihe r-
sc hneide n ; nach a uße n werde n d ie ip ho ns d u rc h kl ein e durch.
hroch en e Hoset ten ode r G itter abgesch lossen, An eine r It eih e von
Li chtbild~rn wurden, d ie A ~~wendnngsarten d es yste ms K na]l II n
demon ~trl erl , so a n ellle m Jo. I8eubahndurcb lall näch s t Brüssel an de r
rom an isch en I' ir ch e in Ton<r re, an d en k üni lYli ch on ~chlü;sern in
Brii s sel und Os ten , Auch in.. \\'i en wurde be~eil s ei n crfof" re ic lrer
Versu ch im Mini s terium des A ulle rn a usgeführt. °
"'llchclc m sieh ni em an d zu m \V orte meldet , :ln nk t der Vor.
s!tzende d em Vortrag enden b~stens, für di e wertvoll en Ausführung en ,
J. ern er dank t er Ii erm Ing orlleur 1\. n a p e n, indem e r hetont daß
se ine r ;\Ieinung nach j en e Erfindung die hest e sei , d ie ein Pr~blem
lIu f di e einfachste W eise Iö e.• ' ac bdem di es hi er der Fall ist, sc he int
d as beh andelte Trock enl egung "y stem ein vorzüglich es zu sein,
wozu e r d en Erfind er nur begl ückwünscben k ann,
H err I ng enie ur K n a]l e n dankt hi erauf berzlicbst für di e
Au fn ah me, we lc he er im Vereine gefunden ha t, er wä hn l, daß d ie Er·
lindu ng , so ei nfach sie sei, his zu r \'o llen Ausg e ·ta ltu n!-\" dreillig
J ahre er forderte, nun meh r aber hereits in viel en L ändern eingef iihr t
sei lind sich seh r gnt be wä hre, D ie fre u ndli che Aufnahme, wel ch e
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Querschni tt durch die Schütz-
öffnung
W('hrkiirper, P feiler und Widl'r-
Inger wurden au : Beton im ~[j,
r-hungsvcrhü lt n i. 1 : ;i, die ohen-n
Flii<'l\('n d e Fundament s I :';j her'
I!e,;(elll und mit einer III rm starken
Fett ch ieh re I : I nbge(lt-ckt. In den
"rilwliitTnungt'n, die 7.IIr Abf ührung
des Kies bestimmt sind, wurde
"
Li ·I'1i 11/.2 und dn Durchflußprofil bi , zur Unterkante (4 ',i 111 über Wehr-
ohl ,) der f,'. tcn Wehrbr ücke :W:!',') m , 0 r Unterbau des Wt'hrps besteht
nu r-inr-m Betonk örper. der dlls Flußbett, durchquert und in die Funda-
nu-n t« d or )0 In in die Ufer ein oh neidende n c n k rec hte n Flügel überge h t.
Er hat einen nll"h unten olil'nen Querschnitt n : der wagrechte , teg ist
:? /lI ,tad', dio beiden Schenkel greifen noch:! 11/ tiefer in den Boden
und ritze u nuf den Haupl 'I'unu\\ änden , die Li, in di e B raunkohl e W'l'llmmt
s ind (si,'hl' Abbildung ),
,Iil ' Fet t r-hicln e durch e-ineAbdeckune mit Cranirplatten ersetzt, \\'elu'·
kiirl'pr und Pfeiler si nd au reichend mit, Eiseneinlagen bewehrt. ht'.
,ollllpr.- eil'!' (~upr. chnitt des \\' eh rk iirp N all eilig mit :!;i 111m starken .
Zur Siphcl"ll ng gp~(f'n Quellr-nbildungen wurde oberhalb des festen
Wl'h rkiil'pe r: dir- Ki C',dPPk., in ,'1/1 Bl'f'i f' durch eint, cirureschlem mto
'!'"n,C'hiehle ('rs('lz l, welche w ied erum mit. ehiphtcn nm ft'illC'lII. "lIld,
I- i" .. lind Lchnt t t'1' lin d Zlllll .\b. ehlu13 mit 0 '2,; In ~tark('n Beton p l/ll lA 'n
/lbl!C'dl'<'l-t ist.. E hC'nso . ind \\' id t'r1agor und Fliip-elmllu{'rn lIIit Ton sC'ltlllg
ulllhiillt lin d ,1it' nnsch fiC'ßpnd{'n l ' f{'r mit RC'tonplntt n ,'{'rs iC' h('l't. Let zte rp
\\ mdl'n /In Ort lind S te lle zwis(' llC'n Holzlei4C'n ge, t~mpft un,1 ,las .\ h ·
hindl' n in u pn FUl!pn wllreIe durch einl!clpgte Slreifen \'on DachJlappt' , 'pr ,
hinder l, 11111 so ('in Nnch !(p\)('n ops Heilige, hei Laekungcn zu C' ITcich(' n.
.\ Is Hoh lC' n l'e l'S ichOl'ung im nt" I'WllssC'r ,,'urdl' unf l li m Li;ngc ei n muss il"'I'
. \ hla lJhod ,'n 1l 1l8!!C'fiihrt, dpr ans n',') 111 starken, 2111c 'roßcn BC'ton-
p l/lt l(' n, IIlif ru h('nd IIlif e int'1' F ;sph ilw n rnnt r.a t zc " hestC'ht. ,An d C'n ' \ h '
fn lJhod, n , sc h ließt sich nnf W('lt('/"(' )() In. Plllp, :--oh len l'e l. ICherung /llIs
o ' :!,' 111 starken Beto np lit(,(t'n a u f diinner I'usplun('nllntedage /In,
,\l s \'(,I'sehl iis " der lllitt lpl't'lI ÖffnllngC'n wuro('n dic R?llsch üt z,'
(I<,s ,' in!o:, 's l.iirztcn Wehn ', wil'dl'ITerwendct. Fiir ~li{' seitlichC'n ÖlIl~ungen
wurd,', ,la SC'hiitw "dpr •Tlldpln W"I!: n deI ' zCltrnub~nde,~1 Red l~nu ng
h'i \ ' , I't'i '1111 ' hiefiir n icht in H!'II'/lC'ht kommen, auf eme altem, 111 d I'
• ~ il!' nll'hrf ph (rprobt{' \ Veh rkon. truklion, au La: " nd ern u nd \'orsa t 7.-
hrl'ltern he, tehend, 7.IIriiC'kgpgrifTen, In FiilJt'~ eI"r G:.fahr hrnuchen bJ.~, 13
dit' \ 'prri"lll'fuugen (Icl' .\nsiitzp, llU di!' :!C'l1 eIll' r~.o ,·s lml(l er I,ehnen, gelo~t
1.11 ,'C'nlen, wnl"llllf d!'1' \\'n ';;pnll'lll'k diP Lo,st 1I1d~r umkIppt und dll'
(" fi 11' ,fort frd lp"t. Dip I h e11\\ irnmcnd('n Holztelle wC'rden unterha lb
' nu K " '" f'l 1\\"1 1 'I '"mit Hont h Ik.'n hC'rau g,·Ii.l'Ilt. Die I' el Cl' un< J( CI'agpr . Ill ( 11 .er
1[ ne hwa 'cl'Ol'd ina le tim 'h l'illl'n Bedi('nungst.. ~ "erbunden,
D!'r U"trieh d," W('hn' ,'ollzipht ich in Folgender W~ ise : %u r
I, I' 1 r ~lnlllll""It' und de \\' r hllu , ses' 'erd ('n eIlC obpl'('n"'I!:II Il' rllng (, ".. , . , .' 'U 11 , '
Hn 't l ..r ,!t'1' ,' (' il<'niiffn ung gezol!pn..\n d,'n hl-trlt'hfreten Tagcn ,\1 11 a, I
\' I I I ' SI'III'I'tZ.'lliifinUIJI','n a h .. la ,n und danllt g ll'lch,11 f'1' I un' I 'Ie, , - .. .. ,. 11" d'
" I I I 't( l ' I'n I'n l 1111l'I\ ,'a 1'1' "t"pult . 1'.111 "0 stilll II!:('~zl' llll! (I'r 11 'I!f' agc'l' . ' ':'. " ,. . ' ..
iilinl'!t hi auf (li!' Losst'ind,,1' lillll ..t n1l1' hl'1 Hoch"l1~ PI ,Iatt, d Ie.,
1,110 , t ~i nrl nul' I" ' i Ei gnn g 7.11 zielwn ,
\\'11 ,lt'n Ba u I' orga n /.( l",tl'ifit , wUI1.IC' 7.IInäch ~ ZUI' .\u/n'('h,t el"
halLUIJl' d e BPI.r ie!)('s \'e r. tWhl, e illC' "ll I:iulige .\ h' !Ieh l lllll!! ,( cIsI 1l1lt'n
... ' I ' I I F ' wurde ( es la ) 0 )1', ' .
"" 'h n ' h"r!ll' i7.llfiihn' ll, wns J!'doc I 1lJ(' It I! nUI!:.•. :< ; 'b t ' t
hll lh d, 's 11 11('11 I-'tl'l1uch,\ ..hre .. ill I(HI II/ , Ia nl!p,r " a ~ l g[dnnl ll~1 ~I a U': fillUt
, , I I ' ' I- Itte dll' hel J oe I,\as l'r gcu nC'
.. irlf' !' 11(' \\"" j,!I lC' hell 1 oll.-tru 1011 111 ( Ir . , ' I r I
, . I ~'I I ' I 's FalJl'c!ammps konnte ( 1'1' " (' U laU\\('n l<'n h.n ll lt. I n t.'r' " 111 N'l\I 1., ( , ,.. "I" k > 'f I
1 ' C' I ' " ' l I. 'l'n k lllJl' 1111 lOe CIlPIl C l o go n,ill o fT I'n..r BII1I j.!I'U 1(' Illlt ,run' \\ 11' · ' I1 ...., I ,' , , )' ' l i
( :, I!I n c!,'n f{ii..k, t IIU clt's I n!<'l'I\ as ,,,"s \\ unh' ~111 1~1C" : ~gl ln,,~~ ' ~~~~I~'r~
f'rl"i"hkl. .\ n fa n /.( :"!,«' lI1 her !!Ion h, ollllPn, ' " nln nP f' )'l'n "eRnmtb'llI'
I ' , , I 101 0 I 'I' 'lall '1(',('tzt wel'( (' , ." . •,,'n'l t ' \ lI tt l' I,,. '1"111\1''' tlIl I,,.. I 1'
__«()() \. I_I \ 'hC'nal"!>elten CI noe I ' I r
ko. t" n !ll't l"l l!!I' n ~ [ I, ;), I " on' I I .. - I I Iln (11'e H ers tell ull g
I " I .. I ' ' 1,'l n) uf 1'['1' TlllIt 1Illt In ,III ZC'1'1I1' I 11', n 1I\"l'lsC'r IlI I • '1 'I' I' eil ,ln lll 1 nkr·
" I \1 tlll13 IlU ' (f'1l ur lInen nll '
""11' L!' lt w" r!,C'.-, 11 m I ..n . , " , I ' \\' ehr
\11 1'1' d,'r infll llll' d J' gp~C'hellt'1l . IIUnt lllll UUI'P11 la ,\Oln
k ' 1 "1 , ... ilZf' \\' n "I' h,'hill,!PI I \\ unle, zu C'r)C'whtcl'n,onlUH'IH (' , 11 )(',.. (' 111~'" ..
I ). I I f I itl'n liir d"l1 ' ,' u hn u dC' \\'ehll' '111111. pht'n·ll' '.11 II'I~r .Ir ., ," ,ipl'ulll! h.lll11wi tPN 11, 11, Bl'lInll
,n i 111 \\ ~lId,'n 1!11 BUleUU ,h ~I{ L:· . I in de n Hiilll!t n auph ,!ieIch u J z 111 l\e rl ll1·1 .1"11 , an ,clll ,
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I> I' .',·hriftfnllrt r:
•'il',!/rilfl 7'l, ip
eine Erfindung im uditorium gefundcn habe, sei ihm eine krllfti ~e I
St ütze fl1r die 'Y eit rarbeit nuf dem botr ten en nnhieto.
Hierauf chli..ßt der Vor itzeud e die Sitzung,
Der Obmann: DM . 'chriftführl'r :
Iuq. Beranrrk lllg. • ttotz d e r
Fachgruppe für Architektur und Hochbau,
Herlcht ilhl'r die rC I'.ll lll lll l u lIg 111111 11). J)('z mb er Hil I.
Olnnann 11 r a n g eröffnet die Sitzung und hrin rt nachstehenden
.\ n tra~ von B urat Fa fi b l' n d r zur V rlesung:
..Der Stadtrat der Wiener (lem indev rtreturur hat folg nd on,
vom Kunstreferent en Herrn radtrat Arnold lI ans :-' c h wer L •
antragten B chluß gefaßt (siohe Ueschäftzahl :nu v, 1911/11):
"Um der Wiener deutsch n Architektenschaft (; Iflg nb it
zu geben, ihre Kun st in den Dien t der Gemeinde zu stell n, wird
der Magi trat b auftragt , dem Stadtrate Vorachl äge zu er tatt n,
wie die ' \'jener deutsche Architekt nschaft fiir die von d r he·
meindc zu errichtenden Bauten intere siert und zu den eiben heran-
<rl'zo~en werd n kann.
D r f~efertigte ist der Ansicht. daß di
"'iens zu diesem hocherfreul ichen Antrage. d r ihr
rbeit g biet eröffnen kann , alsogleich zustimmend
nehmen . olle und beantragt, der ver hrliche Ansschuß mög
ge ä urnt di biezn ihm dienlich erscheinenden Schritte
nehmen:'.
E- wird ein timmig beachlossen, diesen Antrag' an den r -r-
valtuntrar zu leiten, mit d llJ Ers uch n, dem •'tadtrate d r \\' i nor
Gern indevertretung im •[arn n dos \ \ . eine s für di s Anr ~unO' den
Au druck d r rm ten 'ympatbien zu übermitteln.
Bi rauf r tattet R gierung"srat Vitus Be r f{ o r ein n Bricht
über ine Tiitigkeit im i',eitungslI u ehuü.
uf Antr g von Haupt ma nn K ö n i g wird H er rn ){eg'iernnll's-
I' t Vitu B r g I' rur . im- riihrige Tätigkeit d I' D IIk d r F -h-
I!rupp u cedrückt.
• un r ucht der Vor itzcnd H rrn Architekt Fri drieh
," ' h ü n den angn iindigten Vort rug übe r "Standesfrllg 11 und
i n i u g ü h I' to B 11 u te n" zu halten.
o r Vortr g nde schild rt in einen Erört rung 11
tand widri~ Ben hmon d r r ollogcn unt r inand r SO\\ ie die auf
reib nden 'hikan n, denen :li , Arehit ktenschaft in besonduro '" itt n
d r v r chi denen tautliehen Hohördeu un d n talt u au g s tzt ist
und fol rer dar U8, d ß die er Um tand aichorlich d zu beit r g t, rl ß
im Durch chnitt die Architekten k in hohe , Alter erreichen. '
.\ rchitekt • eh ü n empfi ehlt d r Fachgrupp , am ,',-hili e elllOr
11 führungen ich di ser I idigen F rage auzunehmen IIl1d zur lIe
h bnn/! der v r cbi denen ITbel t ude •'chritte (·inzult it 'lI.
r: nt ick It si·b hieranf üher di Tbem ,in Tl'
, .ach Ir d , Rn der sich di H rr n J) r f' . I er, I /oI'i run r 1 t Vitu
B r gA r Ulld D 0 III ski beteiligen.
reh. D rex I rund ]{og ier nngs ra t V. 11 r gor hori 'htf'll 111
h onder üb I' ihr' \\' abm ehllllln(.(t·ll alll 11'11.t, u In 'I'ni ur ulld
r hitekt{'nt rr.
IJ r Obmann:
P el'r j'rlllt (Iran'!
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
r..t· ntlil h I 11 '1 \'1\1 ndunj,( cl. r 1 ,,1111 ,,1 r tn r d, L
cl I' hrlich 11 lIu -llUnW'n I rh It U1 n ' 11 d.· ,
-t 1_ r ,11 en BtillchulIl( I ink I f,lr cl n I rti l"I ' n
In I VOll 1;;,0
Dl I{ I b h n 11 chon Brur h111111 n I "rd n I' h • In LI 11, 11 11 h 11
n d n /11 e 1 t n ~- I I I 11 u L • 1 t I u n cl n I
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Ventilkiirper nicht mehr herau. fullcn kann. - Broui law Wen c, Borvstaw
Galizien . Ang. U . :? 1911. • .
13. Wasserrohrkessel nach Patent ",I'. 50.484: Eiu Teil der anunel-
r äume des \'Olll Feuer am weitesten entfernten Verdampfereleruante» i. t von
de n übrigen f'ammclriillmcn dieses Elementes abgetrennt und dient zur - hpl'.
Iührung des in dem erwähnten Yerdampfel'clcmcllt teilweise verdampften und
nach dem Dampfsnnuuler ffelaugt"n \\ 'n ser in da ' dein Feuer am näeh ten
liegende Ycrdnrnpferelement . - .1. &. A. 1 T i e I 3 U SSI' , Pnri ..\.11 r. :?O. 10. 1910
:1I.. Zusatz zu Pat. .'1. 50.4 4; Prior. :!4. 11. 1909 (Deut ches Ileich ).
13. Verfahren und Einrichtung zum Speisen heIßen, siedenden oder
überhitzten Wassers In Dampfkessel mittels Injektors: Das in einem ~c.
schlosseneu Beh älter enthaltene • peisewa ser wird wührend dcr i':peisung"vinern
hoheu Drucke, 'zum Beispiel jcnem des Betriebsdampfes, nusge ·etzt. - Puul
Df et r i ch , Leipzig. Ang. 31. 12. 1910 ; Prior. 23. 11. 1910 (Deutsche Reich ).
13. DampfOberhltzer für Lokomotiven, IIPr über der Ilnuehk arumer
angcordnet und mit vun Heizrohren durchzogenen .. berhitzerrohrcn versehen
ist, dic. zwei oder mehr Kammern mite inander verbinden: Gewi ..se Gruppen
dieser Ö'berhitzerrohre sind ubsatzweise nach der Ilauchka mmer ZII verf üngert ,
um, ohne den Au-tritt der Heiztrase aus den Feuerzügen de Kessels zu !Je.
einträchtigen, die Obertläche des Überhitzer ' zu vergrößern . - Jnu GI' u-
h i n s k l und .larj:L Grubiilskn, Warschau. Ang. 1.:J. HIl1.
H . Schaufelkranz für Dampfturbinen lIlit in uer ;llittc ihrer Breitseilen
durch Bolzen Oller Blcehe ~ruppenweise yersteiften und in der • 'ut deo
Schau!eltriigers uuter Ein oehlllruug von Zwischen,tücken ,lurch Yer. temlllen
he!estigten chnufelu, Die Ycr steifuug bolzen ouer ·Bleche der einzelnen
ehau!elgruppen, welche ge"eneinallder uieht \'cr ,t eift sind , ragen wcsentlich
irhcr dic End .ehau!eln uer Gruppen hinau. , 11m deu Raum zwischen (liesen
hehufs kichten \'erstclllmen' der in der. ' ut des ehnu!eltriigcr ' zwischen den
• chaufelgl'U ppen Iiegendcn Zwi'chenstücke nicht zu ve rengen . - Y e ..,
r'inigt e Dampfturbinen-Gesellschaft 111. b. H., Berlio.•\ ng.
i . . 19011 ; Prior, 12. . l! IO (Deutsch Heieh).
14. Ragalungsvorrichtung an Anzaprturblnen mit einstellbarem Anzapf.
drucke, welche nbhäugig nHl d m 11Il der Auzapf ·telle herrschenden Druck,'
cnt gl'gc n der Wirk ung einer Feder die Ver -teilung d", die Damp fznfuhr ZII
,ll'n hin ter der Auzapfstelle nngl'ordnt'ten Stufen rege lnde n Absperrorgnn "
\'Ortlimllll , dndurch gekeunzeichnet , daß die die c Regeluugsvorriehtung mit
der ))Illllpfentnahmcst lIe \'erbindl'nde Leitung, um ein tauen de Hegelung, .
,Imnpfes zu ,·eflueiden. mit l·iuem 01' niede ren Dru ckes in Verbind uug stehl
nnd mit einem Dro 10rgl1u ver ehen ist , so daß anch b ei hohem Anzapf.
d ruck eine sehwa.che uou daher empfiodliehe Belas tungsfede r \'erwellliel
werdcn kanu. - Y e r e i u i g t e Dampfturbi neo -Gese llsc h.!t
m. b. H " Berli u. ,\ng. 9. 10. 1911 ; Prior. ZOo 10. 1910 (Deutsches Helch).
1 . Verfahren zum Brikettieren von Feinerz, GIchtstaub, Metali-
abfällen oder ähnlichen Materialien mittels eine durch Erwärmung erze ug ten
unlö lichen • 'iellersehlage : Der zu brikettierenden ~Iasse wird Kal zium·
azetnt und Aluminium. ulfatlö ung zugesetzt und die so herge.tellte . Ia e
gepreßI, worauf durch eiue Temperaturerhöhung 'auf ungefähr 100 Grad
Celsiu die Bildung des unlö 'liehen basi eben Alumi niuml\.Zetats bewirkt wird.
- :\la x G I a s, Wieu. Ang . 9. 1:!. 1!l09.
18. Einrichtung zur Reinigung von Hochofen-, Koksofen- und
Generatorgasen 0, dgI. auf trockenem Wege mittel Dnrchleitung der Gase
durch eine feinkörnig Filtermaterial chiehte: Der das Filt ermate rial ent·
haltende Behälter he 'itzt eineo gegebeuenfalls dnrch eiuen Wasserverschluß
gt'gen diesen ubgediehtetcn Boden, welchem eine rotierende Bewegun ' erteilt
wird, "0 daß da." im Behiilter befiudliche Filtermaterial fortwäh rend eiue illl
we:entliehen wagr eht e Bewegung erhält, welche eine Lockerung desselben
herbcifiillft uud eine Yerstopfun ,ICl' feinen im Fil termllterial vor handeneu
Durchlä.<-e durch den abgelafferteu taub verhindcrt. - Auton v. K e 1']1 e I ~' ,
Wien . Aug. 1i. :1. 1!111.
20. Trlebgestel\ für Lokomotiven, des cu eine Aehsc von cinem am
lJ au]l t rahm en sitzenden Motor aouetrieben wird: Die als ll ohl 3chse au .·
gebildete TriclJach~e ilbertriigt ihre Drehuog durch ein geeigncte Kup pelglied
auf eine in ihr liegeu,lc und in dem Triebge tell rahmen gelagerte K uppel·
lieh, e. - llcrmann Li e e h t y, ßern. Am:. 19. 11. 1911; Prior . :!2. 6. UllO.
(.:: ..Il\H1iz).
:!O. Selbsttätige Sperrkilnke zur Verhinderung des Selbstlösens des
Schraubmkupplungibügals aus dem Scherenhaken der HIlfskupplung bel
EIsenbahnfahrzeugen, gekeonzeichnet ,lurch eio 3m ~cherenhakenhal s au·
).(ehrachte: 'chllruier, in well'hem um ciuen Bolzcn 10. e ein Doppelh ebl-I
ehwingt, de en protilierter. seh" erer Kopf das lIakellmaul nach dem Ein,
hänJ.:·1l de r ll auptkn pl' lung >clh !tätig ehließt und de u ~cherl'nhllken zum
KlIm hiucr mllcht. - Anton Bau e k, BrillJu. Ang. 12. 4. 1911.
J) I' 'ehriftfiihrer :
IIIf). Artur Günther
Kr 0. f t, lluf" beifiillig t e b 'riißt , d Wurt und childert zunäch st in
kurzen ätzen d ie heurige Verw orr nheit der gosell ehaftlichcn Zu-
,tämle, na mentl ich a uc h a uf irtschnftlichcm Gebiete und stellt die
Uehnnptung nuf, daß sich der geistig höch t rehende T ech nik er nur dann
uls Ingc nie ur d " :?O.•Ia hrh und ert s bezeichnen darf, wenn er neb t seiner
Hp szialis t ische n T ä t igkeit n ll diejeuigen Gebiete des gesellschaft.lichen
Leben üb er blick t und beherr ch t, die natur- und technu h-wis enschaft-
1i<,1ll':> Denken fordern, di daher nur er allein richtunggebend sogens-
reich zu beeinflussen vermug. DI~ nlle Yerwnltung. tät igkr-it im tnat e
vorn I'r inzipe der Sachkenntnis beherrscht i t, d a on t Kontrolle und
Init intive unsgesch iosse n erscheinen, kann der höchste Grad der Ent-
\\ icklu ng t echni scher Vol k tätigkeit nur unter der obersten Leitung eines
. ulchcn, vom Geiste df> :?O. .Ia hrh u nd er ' Inspirierten Ingenieurs, erreicht
\\ e rden,
Es \I in/ s..dann d as " erhiiltni der I ngenieure zur Volkswirtschaft
und Volk. wirt ehafts lehrc bes prochen und na .hzuwei. en gesucht, dnß
die letz tere durch die uussc hließ lichc Herv orhebu ng des Kapita ls, nt er-
ue h me rs u nd H andels und das vollkomm ne Übel .·l'heu der T iit igk eit
lil-. l ngenion r in d er heutigen Volkswirts haft eine große Ungerechtig-
kt>it an d em let zt e ren beguugen lind dadurch verursacht hat, da ß d er -
selbe hellt noch , zum Scharleu der \\ irtschaft lichen Wohlfahrt des Volk .
übr-rall zurückgedriingt lind ..elb t uuf eigenem T ätigkeitsgebiet zum
H' erb IIg herabgewü rd ig t, wird.
Die Sc h äden, die sich duraus fiir die techni: ehe Vo lk Uitigkeit
IInu d en , tallt ergahe n, werden an mehreren Bei pielen erörtert.
V er Vort l'llgend e ..chi ldert udann d ie Holle. die der I n geni eur
in der Gc.~etzgcbung ull<1 G l·tze,;anwendung zu . pielen hat und sueht
IIllehzu \\ eis('n, d uB d ie e AII\\ endung auf dem Gebiete des technischen
" olk leben s nu r d unn .ehiidliehc FolgeIl umgehen wird, wcnn ih m a uch
hipr die ('n t cIwidende Holle zukommt.
Mi t e iue r B esprechu ng derjeuigen Fordcrungen. d ie an d ie H eran·
biluung ein S Ingeni 'urs dcs 20 . •Ja hrh und er t ge -teilt werden mii en,
mi t ,leI' Beh uul'tuug , daß die an leitender 'telle -te hend en Ingenieure
he u te sl' IIO U di esen An fOld eru ngen ent~preehen, . ch ließ t der Vort rag .
nllt' lidem nl)('h Illlsdriil-klit' h hetont winl, daß dem I ngeni ur des 20. J a h r ·
hllnder t di' 'e hohe BedelltuI]g nur de halh zukommt, weil . on~t d ie
Ern' iclillng d es hiieh, tell Grad' der Entwicklung technischer Vo lks·
tiitigk('it e infach nusgc:'ehln.sen i. t. , 'it'ht der Ingenieur, ondern die
\\ ir t.ehn ft lidw W ohlfuhrt d Yolk e ' ~t ht iu er ·te r Linie.
Direktor Ing . Frllnz : pul e k dunkte H errn H ofrat v. Kr a f t
fiir se in in jeder H in~i h t fCl elndt'n Darlegungen und gab der Ho1fnu ng
\usdl'llck, daß di e cho n se it langer Zeit zum Lo uugswort der I n genienre
j.(ewordene n eh lu ßfulgeruugen d ,"or t ru gend en bald auf fruc htbaren
Boden fallen w ögen, d aß der d nr h den " or t ra g gewi 'e ne \\' eg ehestens
einge 'ch lnge n w erden möchte und. d a ß sich alle maßgebenden Krei se -
in. b e ondere a be r d ie I n genieu re Ö 'ten it'h. - für uiese für die G amt·
hei t em inent wichtigen Fragen des öfTentlieheu Lebens in ter ieren
mögen . Ab er a uc h dns za h lreiche Au d itDriu lII, welch dem I Y2stündigen
\ 'ort rnge mit größter Aufmerk amkeit gefolgt war, zo llte den höch t
a lll'egcnuen unu a k t ue llen Au führungen d Yor t ru genu en leb ha ft e n
Dank ; di bewies au ße r d em stiirmi ehen wiederholten Beifall der Zu ·
iJörer'chaft, d ie ich nieht nur u d n znn"ch.t Beteiligten, den I n ·
j.(en ieu re n, ondern a uch aus , . rt relcrn der er ten K rei e der P il sn er
Cl· e llsch a ft, d a runter Indn tdelle, Offiziere, Juristen, P rofessoren usw.
zusam me nsetz te, a uc h noch di all eitig an g proehene Ansicht, daß
d or im engen H ahmen eine r in ternen Yerein veran taltung stattgehabte
\ 'o rt rag eige n tl ic h eincm größeren K re ' vo n I n t er enten hätte zu·
gänglie h gemacht \\ erden ollen. - Zu Ehren d Vor t ra gend en fand
nuch d em im F e tsaal d e ..\r e. tböhmi ehen Kun tge,,"erbellluseums"
tnttgehab te n Vor t ra g im k leinen W al d ek aale eine g eilige K 0 I l e g e n·
zu sam m e n k u n f t tatt, auf der n in allen Darbietungen beifiillig't
a u fg n ommen en Prog rnm me eine Reihe gediegener Vortriige wahrer
Kun t standen, um deren g lung neo di v 1'\\ öhnt ten nspriiehe
befriedigende Au fiihrung ich in b ondere Fr u Ober.lng nieur)!. Dir·
m o S I' so wi d n in Pil en riihm lichst beknnnte Quartet " L a ue r"
\\ i uch di , . re in mitglieder In . K Fe I, VI'. Ing . A G es s n l'




. Die na ch t..hend en l'at entlUIm ldun~ n wurd u am 15. Jänner 1912
lfeu th ch h..kunulgemacht nud mit mthcheu B il en in dl'r Au le chaII,'
d~ k . k . . Pat cntmnlt' CU r die lJan I' von z . i .Iollaten IIU gelegt. Inuerhalb
dleHl'r Fn. t kllnu geg'n die E rtei luug di er Paleut Ei 11 P I' U e h erhob~n
rde u.
(Die r t ZlIhl h deutct d ie PlIt utkla , am chlu e i.t dcr Ta"
d 'I' Anm eldung, b,·zw. der Prlorit t an e b n)
5. Zur Förderung von Roh I dienend r Tauchkolben und Verfahren
zu dessen Herstellung: Z\\ i e1wn d n Dil·htun,.! ringl'n ind mit. pitzl'u od..r
dl'rgl l'idlCn \ er ' -h"II,' • eheibeu ung' ordm·t, 01 ren pilzen in dru' :\Inh'rial
d'.I' I>i"htun g n n l' ind riugt'n und 0 d I", rei n [(roß 'I' l' tücke de,
f)ll'hluug muh 'ri al ver·hlndl ·m . Dl'r u chmiedb rem • (ute rinl 1)(' lt'hcude
Kolhcn wird Z) IilHlri 'h bohrt, dl'r " n 'Ik I' l' ein bracht und hierauf
tl unt ' re Eude Ilusg chmicdet und 011'1' pnti l ja n gedreht, 0 daß df>r
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Bücherschau.
Hier w rden DDr Bücher besprochen, die dem Ö terr. Iugenl ur- und
Archltekten-Vereiu zur Be prcchung cinge endet werden .
1912
45
13.25!J Ha ehemlsche Glelchge Icht auf Grund mechanl eher
Vor tetlu ngen, Von H. v. J ü P t n e r, o. Ö. Professor an der k. k.
Technischen Hochschule in Wien. 467 Seiten (23 X 15 cm) mit 60 Ab-
bildungen im Text. Leipzig und Berlin 1!110 B. G. Te u b n e r
(Preis AI 11, gebunden ~! 12'50).
\\ras diesem interessanten und inhaltsreichen Buche, das, wie
der Verfasser in der Vorrede selbs bemerkt, in erster Linie für die
Zwecke des Praktikers geschrieben ist, vor allem das Gepräge ver-
leiht, ist die große Fülle müh am durchgerechneter Zahlenbeiapiele,
vornehmlich dem weiten und sich stetig erweiternden G biete der an-
g-ewandten physikalischen Chemie entnommen, die dem Praktiker die
Bedeutung und den Wert des chemischen Gleichgewichtes, insbe-
sondere an der lIand technologischer Probleme, vor Augen führen
sollen. Denn wenn auch vielfach rein theoretische Beziehungen abge-
leitet und durch Beispiele belegt werden, 0 ist dem Kundigen doch
klar, daß der Verfasser diese B iispiele in erster Linie gewis ermaßen
als 'chulfiUle für die erheblich undurchsichtigeren und verwickelteren
Frageu behandelt wissen will, die die Praxis dem Praktiker stellt.
o kann denn dieses Buch, von einem ausgezeichneten Technologen
g-eschrieben, gleichsam auch als theoretischer Leitfaden zur chemischen
'I'echnologie angesprochen werden, und nichts wäre sehnlicher zu
wünschen, als daß sich der Praktiker non auch in der Tat durchaus
mit dem Riistzeug vertraut mache, das ihn die Theorie der von ihm
verwerteten chemischen Prozesse mit derselben Exaktheit zu durch-
blicken lehrt wie deren Ökonomie und Rentabilität. Auch dies-
bezüglich wird das vorliegende Buch, in welchem thermodynamische
Uberlegungen mit mechanischen und kinetischen vielfach verwoben
sind, und das die Lehre vom chemischen Gleichgewicht aus den
leicht faßlichen VerdampfungserscheinunlEen heraus entwickelt, sich
als sehr nutzbringend erweisen, Das Werk gliedert sich in die
folgenden Kapitel: Die Verdampfung und damit analoge che-
mische Veränderungen; Theorie der Verdampfung in erster Annähe-
runjr ; kinetische Ansehauungeu; Abweichung der Gase vom idealen
Gnseustand; Zustandgleichung ; der flüssige Zustand und die Ver-
dampfung; die Verdampfung fester Körper und die Dissoziation
fe tel' und flüssiger toffe ; cbmelzvorgänge; Lö ungsvorgänge ;
Lösung teusiouen ; Lösungen, aus welchen beim Ausfrler n oder Ver,
dampfen nicht ein einziger Lösungs beetundteil im reinen Zustande
abge chieden wird; feste Reaktionen; Ga. reaktionen, Dissoziation gns-
förmiger Körper; Heaktionen in Lösungen; Theorie der galvanischen
Elemente; Ableitung der Dis oziations pannungen fe ter Verbindungen
aus den Gleichgewichten ihrer Reaktionen mit Gasen; Anwendungen
auf Eisenhüttenprozease und damit zusammenhängende Prozesse.
Dem vom Verfasser ausgesprochenen 'Vunsche, mit vorliegendem
Buche der physikalischen hernie wesentlich au dem Kreise der
Industrie neue Anhänger zuzuführen und zur Verwertung dieser
'ViMsenschaft in der Praxis beizutragen, kann nur lebhaft zuge-
stimmt werd n, E. Abel
lil.f170 ])(0 Überbl'Uck u lIg des Hnvel tn le du r ch die J)iiher it zor
Heer t rnß e, Von Karl Be r n h a r d, Relrierungsbaumeister a. D.,
Zivilingenieur und Privatdozent an der Königl. Technischen Hoch-
schule zu Berlin. 21 Seiten (36 X 27 cm) mit 23 Textabbildungen und
6 Tafeln. Berlin 1911, Wilhelm Ern s t 0 h n (Preis M 3'60).
Die vorliegende Abhandlung ist ein erweiterter onderdruck
ans der "Zeitschrift für Bauwes n", Jahrgang 1911. Der Verfasser,
welcher di Aufg'abe hatte, die Vorstudi n zu pflegen und die Brücken-
bauentwürfe aufzuatellen, beschreibt in der Einleitung zunächst die
verschiedenen dieshezüglichen Lösungen und erörtert ihre Vor- und
Nachteile. Zur Ausführung kamen zwei groBe Brücken, nämlich die
S t ö ß 0 n see b r ü c k e und die H ave Ihr ü c k e. Beide Brücken
b sitzen eiserne Tragw rke mit einer Fahrbahn \'on 1(j '" Breite und
beiderseitigen Gehsteigen von je 4 '" Breit. Das eis rne Tragwcrk
der :tößenseebrücke h teht aus vier Tran'wl'nden, wiche ans Krag-
trägern mit oiner Mittelsttitze und angeschlo senen chlepptrllgern
b tehen. Die chlepptrllger sind iner its gelenkig an die Krag-
enden anges 'hlossen und ruhen and r r, its auf den WiderlagoeTll.
Die heiden Kragoarme iiherspannen je 501/1, zusammen also 100111,
Die IIavelhrilcke besitzt eine lIauptöfl'nung von 63 111 und heiderseitig
je zW<li eitenöffnungen von 30'26 In, bezw. 3:!·j4 1Il und 1 '9111 • tütz-
weit,e. Die lIauptöll'nung wird durch zw i Zwoigelenkbogeu mit 7.ug-
h .ud ,und lInl-:ehllngter Fahrbahn ilbl.'r pannt. Di 'ite~löfl'nungoen. sind
nut Krngotrngwerken iih rbrllc , welche unter der Fahrbahn hegfln
u!HI RUS vier Tl'llg\ llndun hostehen, von wichen di heiden äuBeren
eile .!·'ort. et:.mng der b iden Tragwiinde d, I' lIauptöfl'lIung hilden, Die
vorhog' ndo Abhandlung onthält ein in ohende Be chrcibnn~ des
Ballentwu~f,'s und d I' BauRu führung. D r Gang der statischen Be-
rechr~ung 1st ang dput t und die statbch n Grundhlgen und die Er-
ge~H1ls8e der BIJ.r chnung angeführt. Oie z hlr ichcn Pläne, Einzel-
hOlt n und AblHldullJoI'en hilden uin \ rtvoll Erglinzung de 'ft'xtes.
I?e r ntwerfon~Cl l1ud haufilhrende 1ngo ni ur wird in der g'egenstllnd-
hchen vortretfl:ch n Abhandlun~ vi I • -eue und 1Il. nehe interessant
Lll unKen vor~nden. !ns!Jesond r ab " dem n rehenden Briickenbauer
k nn das vorll gende , rerk ZUlll :tudium he ten empfohlen w rden.
Dr. chü.
Eingelangte Bücher.
(. Spende des Verfa •• ers)
13.59 . Iccha nik. 1I. Festigkeitslehre . Von J. Je d li c k 11.
177 . rn. 140 Abb, Wien 1911, D e u t i c k e (K 4' 0).
• 13.599 UagazinfiirTechnik und Industt iepollrik, 0. Monat I. Berlin.
Ab 1!1I0.
13.600 Elektrotl'chlllsclte mtonuer. VonJ. Z 1\ C h a r i e s, 8°.262 S.
m, 122 Abb. Wien 1911, Hllortiebon (K 4"W)
*13.601 Zur Lö unz des Wicul'r mSt'nhahurerkchr-rrohlclIIll. \'011
~1. w i I1 f 0 r t,. 0. \rien 101l , elb tverlag.
13.602 ItHUC de mötallurzte. 4°. Monat] , Paris. Ab 191I.
13.603 Ocr st ädtisehe Tiefhau . Von G ii I' S c h n e I' und Ben z 0 I.
8°. 139 ' . m. I I Abb. u . 2 Taf. Leipzig 1011, Tc u h n e I' pI 3'20).
1:3.604 Ballon- und LuftschiHbau. Von C. Kr ii gor. 8°. IO-! s.
m. 4 Abb. u . • Tal. ßerlin 1011, '" 0 I c k III R n n p! 4'50).
13.605 Handbuch dvr lIolzkonstruktioncn des Zilllml'rmlllllw·.
Von Th. Bö h m. 4°. i04 . 111. 1056 Ahb. Berlin 1911, s P I' i n gor
pi 22).
13.606 Italienische Ullteria ls tndien. Von Dr. H. ci P p. °.22
m. 133 Abb, Stuttgurt 191I, E n k e ()! 9).
, 13.60i Dle Baukunst des I ra ~·. Heutiges Bnbylonien. Von Dr. Ing.
I'. Langenegger. °.200 . m, 233 Abb. Dresden 1911, Küht-
mall n pI 12).
~ 13.60 Arithmetische .\ ur:,:a hon. VOll Dr. E. Bur d 0 y. 80. 224
2. Aufl. Leipzig 191I. T 0 u b Il e I' pI 2'(0). .
Vereins-Angelegenheiten.
VERHANDLUNGSCHRIFT Z. 5 v. 1912
der 8. (Geschäft-) Versammlung der Tagung 1911/1912
Samstag den 13. Jänner 1912
Vorsitzender: Vereinsvorsteher Ober-Baurat Otto G ü n t her.
chriftführer: Der Vereinssekretär.
Anwesend: 254 Vereinsmitglieder.
Der Vorsitzende: ~ Ieine I?eehrten Herren! Nach längerer
Pause sind wir heute zur ersten 'rtzung im neuen Jahre zusammen-
gekommen. Erlauben ie mir, daß ich Sie herzlichst begrüße uud
Ihnen persönlich meine besten '''iinsche für das laufende Jahr aus-
spreche und 'ie bitte, das Intere se für den Verein auch im neuen
Jahr freundlichst zu betätigen und die gemeinsamen Bestrebungen
kräftigst zu unterstützen" (Beifall).
1. Der Vor s i t zen d e eröffnet Punkt 7 Uhr abends die itzung
und erklärt deren Beschlußfähigkeit als Geschäftversammlung. Die
Verhandlungschrift der Geschäftversammlung vom 9. Dezember v. J.
wird genehmigt und unterfertigt.
2. Die Veränderungen im tande der Mitglieder, der 3295
(davon 15 korrespondierende) aufweist, werden zur Kenntnis ge-
nommen (Beilage).
3. Der Vor s i t zen d e: "Unseren Vereinskollegen lng. Josef
R i eh I in Innsbruek und Baurat lng. Josef S t e r n in Gmunden
wurde seitens des Professorenkollegiums der Technischen Hochschule
in Wien in Wiirdignng ihrer um die Ausführung von elektrischen
Bahnen und die Verwertung von Wasserkrüften erworbenen Ver-
dienste die W ürde eines Doktors der technischen Wissenschaften
ehrenhalber verliehen. Dr. lng. Josef R i eh I hat unter anderen das
illwerk bei lnnsbruck und die vor ihrer Eröffnung stehende ~1itt..n-
wald bahn erbaut. Baurat Dr. lng. Josef S tel' n hat neben einer Reihe
von Lokalbahnen im alzkammergute, die Kraftwerke 'I'raunwerk, am
Off'ensee, alll chwarzensee und in letzter Zeit dRs Go au werk aus-
goefilhrt. Wir können unsere volle Genugtuung darüber und heiden
Herren uusore besten '''ünsche aussprechen sowie unserer Freude
Ausdruck /{eben, daß nicht nur die Wissenschaft als solche, sondern
auch die Werke von Technikern in weiteu Kreisen entsprechende
Würdigun~ gefunden haben.~ (Beifall.)
4. Oher·Baurat Dr. Franz Kap a un er~tattet den Be r ich t
des B oschüttungs-Ausschusses:
Architekt und Stadtbaumei ter Geor'" 0 e m ski hat arn
26. Jllnner 1!l07 folgenden Antrag gestellt:
"Eine Kornmi ion von Vereinsmitgliedern mÖn'e sich rni t
der Priifung der in Wion üblichen B schüttungsmaterilllien für
Deckenkon truktionen bei lIochbauten be~chäftigen, das beste der
lIngewendeten Materialien namhaft machen, eventuell die Frage
\liner Zubereitung der v rschiedenen Beschiittungsmaterialien
prüfen, Ulll dieseihen in einwandfreier Weise h)'gienisch zu ver-
bessern."
Dor vom Üsterr. 1n~enieur- und Architekten-Verein eingesetzte
Ansschuß, die Herren Vereinsmitn'lieder: 0 Cl rn ski, Be r l\ n eck,
Kapaun, Uiirlich, v. Gruber, PeschI, chwerdtner,
hat sich durch Zuziehung der Herren Vereinslllitglieder G re i I,
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Briefe an die Schriftleitung.
(Fl1r deu Inhalt i t die Schriftleitung nicht verantwortlich )
Mn engUterbnhnen und Gro6schltfahrtwege.
Geehrte Redaktion!
Auf die ,litteilungen de Kollegen Ing. Robert Findeis in
Liezen in . 'r. 2 (1912) unserer Zeitschrift erlaube ich mir zu erwidern,
daß in mein m Berichte über die Verhandlungen des IX. Verbands-
tages in Berlin • r. 46 (HIlI) di e Transportselbstkosten per tkm auf
der 'ordbahn im Jahre 1904 nach der Verstaatlichungsvorlage mit
Hll h, dllnn einer GUterscbleppbahn von Wien nach Oderberg nach
Dei nie i n mit I'GO h, endlich am Donau-Oder-Kanal mit 1'122 bis
1'174 b in Verj.tleich gestellt wurden.
Bei ~en.Transportselbstko .ten der . ' ordbahn sind die Verzinsung
und AmortIsatIOn des AnlagekapItales der Bahn und uuch der Betriebs-
mittel nicht inbegriffen, dagegen wurden in die Transportkosten des
Kanales die Verzinsnng und Amortisation der Boote und Transport-
mittel eingerechnet.
Ein dritte Gleis zur. ord babn kann wohl die Leistung fiihi9keitder Bahn erhöhen, wenn son t noch für die erforderlichen ~tatlOns­
gleise und eine genügende :lfenge von \Vagen und Lokomotiven vor-
gesorgt wird; hiemit werden aber di e Trsnsportkosten und folgerichtig
auch die Tarife der Bahn ohne chädiO'ung der Rente nicht ermäßigt
werden können. Die wesentlich niedrigeren Transportkosten sm Kanal
e~~öglich~n a?er a.uch die Er~tellung billiger Tarife, und infolge dieser
bJlhgeren faTlfe WIrd auch die \Vasserstraße erheblich zur Entwick-
lung neuer Verkehre und zur HebunO' des Gesamtverkehrs beitragen.
Wie n, 15. Jiinner 1912
K a f k a Ing. Heinrich, k. u k. Marine-Elektro-InO'enieur in Pola:~ a pi ta i n Theodor, k. ~. Regierungsrat, Direktor a, D. in Baden;
K r 0 n Ing. 'Valter, Ingenieur der kodawerke A.-G in Pllsen:
111 ii s e rIng. Ernst, k. k. Ingenieur in ZeIl am Ziller: '
S a d ger Ing. Salomon, Bau-Oberkommissär der österr. Staatsbahnen
in Wien'
. c h l a ~ ~ au:n Ing. Alois, Inspektor der österr. taatsbahnen iu
Bielita;
TU I' k el Ing. Alfred, Ingenieur der Siemens-Schuckert-Werke in Porto.
In. Auf gen 0 m m e n wurden die Herren:
Ba s c h Ing. Hugo, Ingenieur in " Tien'
Ba c k hau s Ing. Ferdinand, k. k. Bergrat im Ministerium für öffent-
liche Arbeiten in Wien;
Bor n lug. Artur, k. k. Ober-Ingenieur im Ministerium für öffentliche
Arbeiten in Wien;
Bur ger In g. Wenz el, k. k. Hofrat, Direktor der Direktion für die
Linien der StaatseisenbahugeseIlschaft in Wien'
Fes t n er Ing, Oskar, Ingenieur der landachaftlichen Bauleitung in
Terragnolo bei Rovereto;
Fis ehe rIng. Friedrich, Ingenieur der Fa. G. A. Wayß &, Co. in
. Wien;
Fr I e m Ing. Paul, Direktor der Eisenindustrie A.·G. in Zenica:
F u I d a Ing. Eugen, Baumeister in 'I'eschen ; ,
G roß lng. Pranz, Mas.chinen-Adjunkt der österr. taatsbahnen in Wien;
H e gel e ~Iax, Architekt, k. k. Professor an der taatsgewerbe-
schule in Wien;
Her z man 0 v s k y Fritz Ritter v., Architekt in Wien'
Hof f man n Ing. Richard, Ingenieur der Deutschen K~hneisen - Ge-
sellschaft Jordahl & Co. in Berlin;
Kau fm an n lng. Erwin, Ingenieur der Fa. Arture Herinz in Fiume:
K nie n i der Ing. Ferdinand, beh. aut, Bergbau-Ingenieur"'in Kloster:
neuburg;
K 0 las s a Ing, Wladimir, Münzwardein im k. k. Hauptmünzamte in Wien'
K 0 z e n y Ing. Josef, Koustrukteur an der Hochschule f ür Boden~
kultur in Wien;
K u die I k a Ing. Emanuel, Betriebsleiter des Thereaienschachtes in
Poln-Ostrau j
1\1 a r x Ing. Anton, Mascbiuenkommis är der österr. Staatsbahnen inWien:
M a y e rIng. Erwin, Assistent an der Hochschule für Bodenkultul~
in "Tien;
l\I e i t n e rIng. Fritz, Ingenieur in Wien;
Me r I i n Ing. r ,iCola, Inspektor der österr , tastebahnen in Wien'
Ne me c z e k Ine, Rudolf, Fabriksdirektor in Schattau; ,
Ne m ej c Ing, Johann, Berg-Inspektor i. R. in Wien;
i eu man n Ing. Wilbelm, Ingenieur-Chemiker in •[esselsdorf;
Oe r t I Ing. Viktor, k. k. Baupraktikant der Statthalterei in Reuttej
H.i e pi Ing. Karl, k. k. Bau-Adjunkt im Eisenbllhnministerium in Wien'
R 0 u bi c e kIng. Ernst, Ingenieur in Prag; ,
ti x Dr. Ing. Os wald, Ingenienr in Wien;
S t 0 c k m ar Ing. Ernst, Assistent au der Technischen Hochschule
in Wien;
tr 0 h s c h n eid er Dr. Ing. Otoo, Konstrukteur an der Techni·
schen Hochschule in Graz;
W a w r a v. H 0 h e n s t I' aß Ing. Emil, k. k. Ingenieur der n.-ö .
Statthalterei in Wieu.
-----
Prof. A . Oelweill
Achtungsvollst
kommenen Umbau der Emporenanlage; an teil e des alten Rund-
fensters tritt ein mächtiges mit Maßwerken geziertes Fenster über
d.er \Vesttoran.1age. ehr langsam geh t die Arbeit am •[ordturm vor
SIch. 1.450 ?eglllnt ma!1 zu~ zwei~enmal mit der Fundieruug, 1499 sind
77 Steinschichten fertig, 1011 WIrd der gothische Bau eingestellt.
157fl setzt der Renais ancemeist er aphoi den Helm auf. Von be-
sonderer chönh~it sind die beid en kleinen Portale, das Singer- und
Adlertor, ausgezeichnet durch eine vorz üeliche Plastik. Beiden Portalen
sin? rei~~e Vorbnut~n vorgel~gert. Der \To.rbau am Hingertor, ein
Meiaterst ück der reifsten Gotik, der nördliche Vorbau im Detail
bereits alle Zeichen des Verfalls der Gotik ze igend. '
. Das Innere zeigt un s eine Reihe vorzüglicher Architekturen
kl~lIIerer Art dem 15. und 16. Jahrhundert angehörend. Die vier
Selten des Langhauses sollten ur sprünglich vier Baldachinaltäre er-
halten. Bei der 'I'irnakapelle steht die schöne Puchheimkapelle des
Meisters Pr ach n t i z, egenüber der spätgotische Baldnchin des
Martinsaltnres, bei der akristei ein ähnlicher Baldachin mit einer
darüberliegenden Orgelbühne von • Ieister Buchsbaum. An der ord-
wand sollte nun !!in gleicher Baldachin mit Empore geschaffen werden
für den Meister 0 c h sei ein Visur gez eichnet, die aber dem Stadtrat
nicht gefiel. Meister P i Igra m von Brünn liefert eine neu e Visur ohne
Baldachinvorb~u mit ein.er überaus rei chen Orgelbühne. Der Auftrag
der tadtgerneinde nn Pilgrarn führte zu den bekannten Hüttenstreit
von, t. tephnn, aus dem durch kaiserlichen Schied sspruch Pi Ig r a m
als Sieger hervorgegangen. Ein Meisterstück später Gotik ist die
Kanzel, die scheinbar der U1merschule angehören dürfte, früher dem
Pilgram zugeschrieben wurde. Nicht zu vergessen sind das schöne
Kruzifi und der Taufstein mit den postelfiguren in der Katharinen-
kapelle atn Südturm. Ein erstkla siges Meisterwerk das Friedrichsgrab
im Apostelchor, ursprünglich Iür " 'iener-. ' eustadt bestimmt. Der
Tumbadeckel vom ' t raßburge r ~Ieister •Tik las Lerch, die Tumba
selbst von Meister Michael Tichter, ausgezeichnet durch vorzügliche
figurale Plastik. Die ersten Restaurierungen gehören dem 16. Jahr-
hundert an. Meister Hauser baut 1519 die Turmspitze um. Im 17. Jahr -
hund rt komm n zahlreiche Altarumbauten im Charakter der Barocke,
viele Glasmalereien verschwinden, an teile des Lettners kommt ein
schmiedeisernes Gitter. Dieser Zeit gehört auch der Hochaltar an.
chwere Schilden bringt das Jahr 16 3. Mitte des 1 . Jahrhunderts
wird die akristei erweitert, di e ewoi Brunnen Raphael Donners er-
halten sollte. Die eigentliche Restanri rung des Domes beginnt im
ersten Drittel des 19. Jahrhundert. 1 39 bis 1 40 wird unter
prenger die Turmspitze abgetragen und neu aufgebaut.
1852 \ ird über Auftrag der Gemeinde mit dem Ausbau der Giebel
ord und SUd begonnen, die Dombaumeister Ern s t durchführt.
Unter Kardinal R II U S c ho r taucht die Idee auf, die Kirche stilrein
herzustellen, die Barockaltäre und die alte romanische 'Yestfront wären
dieser Idee bald zum Opfer gefallen. 1 'G3 tritt Meister Sc h m i d t
auf den Plan; sein erstes Werk ist der Umbau des üdturmes bis zur
Uhr. Dann folgt eine vollkommene Re taurierung des.Tordturmes,
der Seitenschiffwände und der Kauzel. Auf ewige Zeiten ist der
Name Sc h m i d t mit t. 'tephan verhunden.•'ach dessen Tode
fiber.nimmt Dombaumeister Her man n die DombauhUtte, heute
arb61tet Dombaumeister im 0 n. An der Hand eines überaus reichen
Bildmaterials bespricht der Vortrag nde die architektonischen chön-
heit~n und Eigenheiten der Domanlage in allen ihren wesentlichen
PartIen nnd beendigt seinen Vortrag mit dem HestaurierunO'sprojekt
des Dombaumeisters c h m i d t, dns d n Ausbau des • To rd tu~mes zur
Darstellung bringt. Ein i1beraus geistreicher Entwurf dem aber au:!
kIlnstIerischen und traditionellen rUnden nicht da~ Wort geredet
werd n kann.
Der Vortrag findet den lebhaften Beifall der \ crsnmmlung.
. ~)er V 0 ~ s i tz end e: "Ich danke dem Herrn Vortragenden
für s men chunen Vortrag, der uns außerordentlich erfreut hat"
(Beifall. .
chluß der itzung 8 3/ , Uhr abends.
Der " hriftfUhrer: C. v. Popp
Beilage
VeriLn4 rungen 1m Stande der ltglleder
in d r Zeit vom 10. D zember bis 13. Jänner 1912.
I. Gestorben sind die Herr n:
Feh r in ger Ing. Franz, Fabriksdir ktor i. H.. in W r.-Neustadt;
u 0 thIng. Johnnn, k. u. k. chiffbau-Ingenieur in Pola;
OIe 0 ~v n i k In~. Heinrich, Direktor i. R. in Grazj
a f f I rIng. Adam, k. k. Rej.tierungsrat, Zentral-lu pektor der k. k.
österr. 'taatsbahnen in \Vien.
n. Aus g e t r e t e n sind die lIerren :
L' A II e ll1 a n dIng. Fri tz, Ingeni ur in Hannover;
Eck e.r thIng. W., 13 triebsdir ktor d r l'rager • I chinenbau A.-G.
, In Pragj
1o.g eIe rIng. Antoine Rudolf, Direktor der Gaswerke der Imperial
ntinental Gas-A sociation in Wien '
lt' r a n k e n b erg rIng. Albert, Z ntral-In.)I kt or i. R. in Lang·
. nz rsdorf;
Griln II rIng. Dr. Jaroslav Bnukommi . r der österr. taatsbahnen
in \ ien; ,
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RUNDSCHAU
Rhel n-Regullerungskommlsslon. Am 2. v. I. trnt die Hh in·)t gu- I
Iierungskommi ion zu einer Sitzung zu urnuien und wählte Hofrat Illgeuieur
Philipp Kr a p f, Vorstand de I ..chni eheu Departements der tutthaln-r i in
Inn bruck, (iJr da. Jahr 1912 zum Vor, itzenden, Deli wiehlig 1'11 ('f'gl'U land
d r ratung n bildete die Yerg bung de Baues dr-r drr-i gro -n Brücken
über den Diepold-auer Durch lieh, wobei lIU h die Ij I rreichi ehe Iudu lrie
Berück ichti un fand, ind '11\ ie ZIIr Au filhrullg der untersten, h ide .'tanl.'u
verbindenden Rh inbriickeu heraugezogen wurde.
Der Begr iff " Explosion". D..r Vert-in D 'U!. eher Ingenieure h t im
Einvemehrnen mit den bete ilign-u Ver, icherung: ·Ue ·cll. ..huftr-n fllr den Be~ril1
"E plo ion" den folgenden Wortluut fc tg etzt : "Ein,· auf ,1I'm Au: ,h'hllulllo:!'-
bestr b n von Gasen und Därnpfen beruhende, plötz lieh v.. rl ur"lIdf- Kraft-
äußerung, gldehgilltig, ob die Gase oder DUmpfe bereit, ur der E 1'10 ion
vorhauden waren oder er, I br-i derselben gehihh'l word ..11 iud". nu-r dito e
Erklärung fallen; ,li E. 1'10, innen durch, 'prengs10m" durch Oll T,-mis..he,
die Staubexplo ionen, die E. 1'10, innen d urch \'crd:lIlll'rullg voll F1U igk.'ilell
und die Expl iouen, di dur 'h die Spannkruü von (;11 ieu und l Hilll l' f,," ,·r· Zur
ur icht werden, J.[Ieht get roffe n werden die Z"r.<tIlrullg"Il, die du reh die 1 lieh-
kraft drehender Körper oder infolge \'011 Iau-riulepunn uugeu herIJl'i/;..rUhrt
werden.
Diplom fllr Kälte-Ingenleurer D» VOll dl'r" ocintion Ir nyui .' du
F'roid: in P ris vor zwei Juhren eingeIilhrt» Diplom fUr K ilte.lng"IIicur. h .
zw k. In nleuren, lche nach \'orherg"l~' Ig .. ner allgf'm iner 11 hildun
rründlieh 'I' eialkenntui e in der Anwendung ,lt'r Killt" in ,I, r Indu trie
und Landwirtach Ct CT\lOrUeIl haben, .Ii,· "I zialau hikluue zu b.. I lig'·II.
Ao der f:cole uperieure d'A -ronnutique et de ('''11 truurion ruf-caniqur- I,. t. ht
in \'orber itung kurs, mit de '11 L..IIIIIII(,II'r I'rl,f, ur <I"r, ·orllllOn e M, I r ( h I
botrau i t.
S tIsches ElektrIzitätwerk Berlln-RI dorf. lJit" /Il I . (Iklll) r
v: J, in Betri -b nommene Werk i t auf cim-m U·I nde d,' Iti durf,'r, tlr-h-
a1e. 0 hluß an den Telto v-Knnnl) mit eim-tn Ku t.'IIIIUf an<l.
:I,CH." .fIOlJ errichtet worden und k,IIIII I...i vuller Au nutzun - III.ll(MI hi
20.00) Kilow: tt I i ten. AI Antrh-Iunn ehiru-u d,-r Dyn 1110 ,1i,'nt'lI D mpf-
urbinen. Ver Hau i I nach d"11 1'1 m-n d . .II1,l1lH.ura'" K i h I urnl UIII r
d r techni eh n Leitung VOll Direktor V 0 1\ g..mhrt \\ord ..lI.
Zum Wettbe erb für die Anlage der neuen australischen Bund
hauptstadt• • Iit It ück, it'!11 uuf die gallz ulIl,,'fril'digl' IIlII'1I 1I..,lin!{1I11 111, unlt'T
,1enell die llU tn Ii ehe Itegiertln - deli Wl'lll",w rh für di" 11 nrllt'itullv 111.
n U"II IIll1gl'plllne für di,· ill Yll CUlllIt'rrn zu erhauellde Bunde hnul ladl
UU ge chrieb n hUI, haben oll"oh l d r r Verhaud [)N II ,,11I'r Ar..hill'k" n· 111II1
111 ('nieur· Vereill'- nl aud, di .. Ho) 111 'ol'i,'t)' of Ilnti I, Art'!,ih't'l IUlll di
11 traHan rehiteclural ,'0 'il'fi.. ,1,,11 Mit'Ii"dem eillpfllhlt'n, \011 i, ... r
t.eili ullg an di.- IIJ Weuh"'H'rb.' hZII,,'llI'lI
Verstaatlichung des englischen Telephons. Am I. d, I. IIb.-rn dun ,I. r
I, d.-r Li her nllr dnij!' illlt-rurhllll Liniell in Bl't r i ·b h lt • di. ri. I ,.'n
h te d r .·atiolll~1 -r..II' l'holl t O/ll"llll} ull d i t dndunh 11 'rr .I .-
unt..n II li h n T le"hnll e 1'11 g '\lM<I n, \ 1Il lelzl"1I lJ..z ml ... r kOlllrol
11 rl d, r 'taut 120.000 '('e lrphon t"I1,'n, j ..tzt .1 rell 70ll.WO. Ih ' r Iual '" ittl
nun ni, h weil i/( r nl l,:!i>O.UOO . 1"iI-n '1"ll'l'hond ht in Betri"h.
Ein kirchliche D nkmal hutzg tz. 11 r "Irru d, r Alp' nl ,,,I r
0111 JI rrrnhlln - ill Ber tun zu zi"''''ud 11 'ukm" ,huII
F ,ird vl'rllln~1 d dll I.(li "I' It in in'hlirh 1II\Iklll 1-
rbei IIl1d im H f-rn 'nh 11" Hrtretl und llail .h /lIt III
in!' kIrchlich,' Z. ntml· und 1Iioz. 1/11, l1IkOlll/lli 1011 rrH hl, t
• rd oll zlIlIllrul' I duhill '\1 irkl "n!<'II, d II ill fll Z nlr 1· und
u,1 kO/llmi '''0 für K Uli h!<'uklllll!<'r ,ill ,. tzlkh f. .&1111 ud, Z hl on
i lieh n (, fiNal· und Land k"l1 ,'n Inr n ruft'lI .,/'tle
I h I ).





Die Neuanlagen des Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen.
' -~"-
.,
Von Direktor lng. Franz Spnlek,
( chluß zu Nr . 3)
Wasser auf die darunter befindliche Riesler-Packung von
3'2 m Höhe.
Die Packung einer Rieslerkammer besteht aus
42.564 Stuck Ziegeln von entsprechender Qualität, die
K verbande mit 15111m Fu-
auf einem Flacheisen-
end, eingeschlichtet sind.
den fein verteilten "Wasser-
Riesler strömt von außen
h die Packungsfugen und
ler, die zu diesem Zwecke
rie~tem Wellblech herge-
. bestreicht die Wasser-
d'er Spritzrohre und ent-
rch die offenen Fenster
1 Berieselungshalle. Durch
gische Belüftung im Riesler
Eisenoxydul vollständig in
verwandelt und setzt sich








weiteren Teil seines Ei-
senoxydes ab. Den ~röß­
ten im belüfteten Was-
ser noch enthaltenen
Teil des Eisenoxyds hat
nun das vorgesehene
Filter, in welches das 'Vasser aus dem Sammelbehalter
zufließt, vollständig zu entfernen.
Abb. 10
nIe Entel ennng -Anlago
bezweckt die mechanische Au eheidung des im Grund-
wasser enthaltenen Eisenoxyduls, und zwar in der Weise,
daß das Wasser möglichst fein verteilt kräftig belüftet
'""r-
wird, wodurch das Eisenot ydul durch, Aufna~,me von
auerstoff aus der Luft sich al unlösliches Eisenoxyd
ausscheidet und als solches durch Filtration aus dem
Wasser entfernt wird.
Diesen Auforderunzen entsprechend, gliedert sich die
Enteisenungsanlage in "'die Belüftungs- ,und die Filter-
Abteilune. Im obersten Raume b find t ich zunächst dasAufnllhlI~bll sin für das aus der Fernleitung sich ergießende
Wasser. Rechts und links schließen sieh die bei den Be-
lüftunzs- oder Rieselkammern von je ·H >111 Breite und
9'2 m bLllnge an, welche je von einer lI~it delI~ Aufnahme-
bas in absporrba r verbundenen VertCllung~rlllne durch-
zogen werden, die je mit 14 tUck perfori erten Rohren
seitlich aUIl"estattet, das zufließende Wasser
in feinen Strahlen auf untergelegte ieb-
toller fallen läßt. Von letzteren regnet da
~ ) ~
rrn reuz
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d Kie. unl [Ur di - ' I' t I' ilt r-r-
teht ihr e W itr-r -crweudung für die
Die Filter sind Kiessundfilter von je .:! /11 Breit Ipr j ekti rt e ~ nl fY
11'2 nt Länge und;J ' /11 mittlerer Il öhe, überwölbt und in ~u ich .
gut ventiliert. Die Filter ichiehte nhöhe beträgt t ·f) 111, und
nimmt die obere andkornzröß von 3 bis 5 1»1/1 bis
zur eho tte rgröße na ch unt en zu. D r normale \Va" 1'-
stand über der Frltcrschichto wird mit Gu bi 7U cm
geh Iten. Da den Filter von oben nach unten pas. i -
rend Wasser tritt mit vollkommener Reinheit und eiscufr i
durch um Filterboden befindlich ' ummelrohr und ein ber-
fallrohr in das im Rohrraume situierte, mit weiß n, g las i srt n
chamottepl tt en ausgekleidete Scha uba in in welchem e
ich dem B sch au er Uuß rst vor-
teilh ft prn entiert. Aus dem chau-
b in überf llt das Wasser nach
den beiden unterhalb d I' Ries I n-
laceu befindlichen Reinwutserb e-
hält r n, von wo s mitt '1 8 der im
Rohrr urne itui rten elektrisch be-
tri b nen Rateau - Hochdruckpump
nr eh dem Wa erturm gefürd rt wird.
amtliche Wa; r b inhaltend Räume
der Anlage ind in b stern Zement-
Zieg lmauerwerk mit Betonbod en her-
ge teilt und clatt verputzt: die üb re
Rie elh lle ist in Ionier eing wülbtund
da g nze Geh ud mit Holzzern snt-
d h jtberd ck t.
D Torruinniv au um das
G bude trt gt di Irote;\ 19'50 und
der Fu ßboden ull r untcrirrli schcu
R urne 316'10. Die Fördorh öho der
R· tc upump n eh d m Ilochb h lt 'I'
de' er urmes betrugt 3-1'1 1/1.
Di L i stung fahi gk it der Ent-
eis nu uz anl g ist auf 40.000 M pro
24 'tunden ber chuet, und könn n
je nach Bedarf beid od r nur eine .
\bt ilung in Betri eb g fuhrt w rtlen .
Di R inigullg der Filter ist In
uß rord entli .h einfuch und ge-
chie h durch iuf hes Au, spr itzen
der Kie ndfülluu g und g nll rt z . i-
m I j hrlich . Die Reinigung nimmt
hü h t n zw i Tag in An pru ch,
Her , u 11 .hmcn des ] ndes zur R i-
nwu ng owi Ersatz rl sclben i t nicht niitiO', d l er bei
ri h iz ' 1' B -h udlung vollkouun n rein hl ibt.






stell en ma ßgebend: F Ur F lußwasser der höchste Dachfirst
der Brauerei; di e Mlilzerei II, mit 343'57;
für Grundwasser d ie Entnahmest ell en der Kühlanl agen,
und zwa r der Garkellerk uhlung mit 324, der S üßw asser-
kühlung mi t 320'79 und der Lagerkell erkühlung mit 334'08,
F Ur di e Wahl der Behalterg r ößen war der stü ndliche größte
Wa sserbedarf der Brau ereianlage bestimmend, so daß die
gefüll te n Behälter mindest ens eine tunde ohn e Nach-
pumpen ge nUgen. D er T urm ist auf ge wachse ne n Boden,
fest er Kiesschotter, g ut fundiert und wei st bei vo llen Be-
h ält ern bloß einen Bad endruck von 2'13 kg/em2 a uf. FUr di e
Anzei~e der j eweili gen W asserst änd e in den Beh ältern nach
den Pumpenstationen sind elek t r isc he F ernmeld eapparat e
einge richte t. D er W asserturmbau prl1sentiert sich in seine r
pokalfürmigen Au sführung auße ro r dent lich imposant und
ist ein ,Yahrzeich en von Pilsen.
Die elektri ehe Betrlebs- und Beleuchtungszentrnie.
Die Anlacre ist in der Parkanlage de s Unternehmens
auf T errainkote 305'95 er ba ut und g lieder t sich in die
Maschinenhalle, K es elliaus, ebe nrilume, K ühlwasser-Rück-
kühlanluge und K ohlendepot. Dieses Terrain liegt im Inun-
dationsgebiete und ist bis auf zirka 8 m angeschwemmtes
Erdreich, an dessen tell e einstens das Flußbett gelegen
war, Das Bauterrain war daher nicht besonders geeignet zu
diesem mächtigen gute Fundierung beanspruchenden Bau.
Durch die ti efen Fundamente bis auf tragfähigen Urgestein-
fels en erhöhten sich die Baukosten bedeutend, doch er-
möglichte di e Wahl dieses Bauplatzes die Au snutzung de s
Terrains im Pilsner Kataster, der für sonstige Brauerei-
anlagen wegen zu g roßer Entfernung unpassend gelegen
ist und sich durch di e vorteilhafte Lage am Flusse, in
staub- und rauchfreier Luft und leichter Kohlenzufuhr, be-
sonders eig nete.
Die Ma chinonhalle i tein äußerst gefä ll iger, lichter
Raum von 60'7 m Länge, 20·5 tII Breite und 13'6 m Hühe,
an den sich an der Längsfront der vorgebaute Kraft- und
Lichtverteilungsraum von 6m Breite und 16'8 m Länge
an schließt. Unter dem Maschinenraume, dessen Pflaster
3'195111 über Terrain liegt, befindet sich der sehr geräumige,
lichte Maechinenfundamentraum, dessen Fußboden 0'16 m.
über Terrain situiert ist. Der Raum ist in Traversen ab-
L
Abb, 14







G rani tp latte n abgeglichenen K opfe ruht der eise r ne Be-
hält er nach yst em Kl ünne von '0 111 li chtem Durch-
messer, 1'6111 Bodenseirmenth ühe und 5' m Mantellröhe.
D ie uuszeführ ten Blech st ärken der selben s ind Mantel 8 mm,
I1än gekugel 10 »Im. Di eser Beh ill ter faßt 2500 hl und dien f
zur Aufnuhme des Grundwassers. Auf dem Blechmantel
di eses Behnltor s ruht der obe re B h älter, nach ys te m Intze
k on struiert, von 11'0 m Durohm es er, 1'6 111 Boden- und
0'60 m Mant elh öhe, von 5500 M Inhalt, für das Flußwasser
bestimmt. Di e Blech st ärken des Ian tels von unten nach
oben si nd 7'0, 6'0 und 671lm, des Kegels mm und des
Kugelsegmentes 1(I 111m. Heide Behälter durchbricht in der
1 fitt e ein hohler BIechzylinder von 2 11l Durchmesser bei
6 mm Blechst ärk e: er dient zur Aufnahme der ei sernen
Trepp en, di e zu den Reservoiren und nach der Turmlaterne
fuhren . Heid e R eservoire um gibt in einem Ab st ande von
oem die äußere mwandung, di e in Eisenkonstruktion
mit Z ment-Rabitzverputz von - ein Star ke a usgeführ t ist ;
und über dem obe ren R eservoire Wölbt sich di e in Ei sen
hergest ellte Da chkuppel von 7' m Höh e, d ie au ßen mit
Kupferblech eingedeck t und innen mittel - Gypsdi elen ver-
. cha lt ist. Di e Dach kuppel krönt eine 4,6 111 hoh e Glas-
lat rne in welch er ein Heklam eseh ei nwerfer mit eine mtl i l berb~le O'te n G lasp arab olspicgcl von 110 eilt Durchmesser
und se lbs tl'eg ulie l'en de r Motorl ampe von 150 A unterge-
bracht ist der tllglich bei eintret ender Dunkelheit zur
, Ein- und Ab fahrtzeit der Ei -
sen ba hnzUge seinen mäch-
tigen roti erenden Li cht-
strahl nach all en Himmels -
~ zenden entse nde t. Das
Innere de s gemauer te n
Turmsch achtes ist durch
zwei Zwisch endecken in
drei Etagen get eilt und
durch ei ne bequ eme Rampe
aus Ei senbeton besteigbar.
Di e Wasser-Zu- und
Ableitungsl'ohre der R eser-
voire münden 1111 den Blech-
böd en, sind durchwegs in
ge nieteten Blechröhren her-
g teilt; mit Dilutations-
stop fbuchsen und doppelten
Ab perrungen und die Zl~­
leitungsrohre außerdem mit
Rohrbruchsicherheitsventi-
len versehen. Di e einze lnen
Höhenlagen des Turmbaues
vom tandortniveau (K ote
319 ':10) sind : höchster \Yas-
ser piegel im untere~ Be-
hnlter 30'6 111 ; K ote 300'10,
höch st er \Va erspiegel im
obe r n Behälter 39 111, Kote
35 '00. Höh e der Laternen-
galeri~ 47'2111, Kote 366'70.
aehdem da s Br äuhuushof-
nivcau die K ote 310 trägt,
ercibt sich fUr das Grund-
wus er ein maximaler
'V as erd ruck von 40'1111
und für das Flußwasser
• von 4 'lm,
FUr di e Höhenlage
der beiden Behälter
waren di e folgenden
hüch sten Punkte der
Geb i1lJ(le bei F euers-
gefahr und Entnahme- I
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gewölbt und das Maschinenhaus ohne Anwendung von Holz
durchwegs in Eisenkonstruktion mit Bimssteinb eton ab-
gedeckt und mit Holzzement eingedeckt. In der Fundament-
raumh öhe die er Gebäudeseite li gt die Waggongrube zur
direkten Einfahrt der Eisenbahnwaggons und anschli ßend
der Ölreinigungsraum. Sämtliche Fußböden sind in , ehamotte-
platten gepflastert und die W nde des Maschin nraumes
auf 2·2 m Höhe mit glasiert n chamotteplatten verkl id t,
Die Maschineneinrichtung der Maschinenh He b teht
gegenwärtig aus:
Einer liegenden Verbunddampfmaschine mit Einspritz-
kondensation und Zwi ehenuberhitzung, die bei 11 Atm.
6bJ......~ . ,





unt r gl ,i 11 n
:.! % im lloch-
Konstruktion -
• • • • • • • • t • • " .
-~--
dmi ionsp nnung,2 00 C Dampftomp r tur .im I~ochdru
zylinder und 3200 C im R c iver, 107 minutlich n 111-
dr hung n und bei bi 27% l<'ullung im I~ochdruck ~ ~ .I' i
lei tet. Die Konstruktion dirn n ion n die er I hin ind:
lI ochdruckzylind r 650 mm Durchm s r:
ied rdruckzylind r 11 0 mm Dnrchme rj
gemein amer Hub 1 0 mm.
Ein r eb n olehen Darnpfma chine, di
Bedingungen und in m Füllungsgrad von
druckzrlinder 50 P i lei t t, mit d n
dirnen IOD n:
lIochdru kzylind r 47fl mm Dur hm s r;
i d .rdruokaylind r 00 mm Dur hm r:
g m ins mer 11 ub 00 mtn.
Di e b id n chin n ind von der 1 chinon-
b u- .- . vorm 18 B r i t f Id, D n k CO. zu Pr -
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b reits vergeben wurde, und eine Dampfturbine vorber eitet.
Di e Höhenlage des Maschinen- und K esselhau sniveaus war
durch di e ituierung des Rauchkanal es Economisers und
der K ondensation sunlage mit Rü ck icht auf den höch st en
lIochwasserstand gegeben, und ist die ober irdische Fun-
damentraumanlage in bezu g auf Tage li cht und bequ eme
Zugilnglichkeit zu alle n Ma.sch in enteilen und Hoh~leitungen
nur al s vorteilhaft zu bezeichnen. Das der Masehlnenhau s-
lnn gsseite angeb u ' . K esselhaus i t in glei~her W eise wie
das Maschinenhaus emgedeck t und durch ein g roßes Ob er-
licht und zahlreiche große Fenster beli chtet. Aufgestellt sind
zwei Kesselblocks, bestehend j e aus drei tü ck Zweikammer-
Was rrohrkesseln von j e 220 m2 effektiver H eizfl äch e,
12 Atm. Betriebsdruck und eing ebaute n Ü berhitzern von je
(j0 m2 HeizRiiche.
Dampfmaschin en und den E conomi ser ge drückt, so daß es
auf 110° C. vorgew ärmt nach den K esseln gelangt.
Di e Einrichtung für die Kuhlwasserbeschaflun g zur
Dampfkond ensati ön der Dampfmaschinen ist folgend ge-
troffen: Untcr l\Ia sch ine nha us fundame nt ra um, zwischen
Ke sselhausmau er und Maschinen-Fundam enten 'durchziehen
zwei ge trennte W a se rz ufüh r ungskanü le di e ganze Ma-
sehin enhauslüngc bi s zu den a ußerhalb des Bau es sit uiorten
Sammclbassins und dem Kühlturm. Aus cinem ode r dem
ander en Kanale (ein K anal al s Re er ve) sa uge n di e K on-
den sationspumpen das nötige Kühlwasser an und werfen
es mit dem k ondensierten entölten Dampfe in eine vor
den Maschinenfundam enten unter Pflaster gelag erte gu ß-
eiserne Rohrleit ung, welch e im Gefäll e nach den Sammel-




Die Feuerunesanlaaeu ind Planro tfeuerungen, Patent
.1. A. Topf, Erfurt, mi automatisch r.eguli~rbarem Luft-
zutritte. Aus dem Kesselhause führt eme eiserne Treppe
nach dem Laufkrane des Maschinenraumes. D er Fundament-
raum des Kesselhauses gliedert sich in einem Quer-
schnitte in vi er Abteilun O'en, und zwar den Rohrleitungs-
kanal in welchem Dampf - pei e-' Vasser - alle Ab-
leitungen und Öl-Leitungen geführ.t sin~ ; an ~iesen s~h l ießt
sich der Rauchkanal. sodann die Olgent hchen Kessel-
fundamente und der 5'35 111 breite A chen-Transportraum.
Zwischen dem ersten Kes elblock und der südwestlichen
Kesselhausmauer ist R rum für zwei E conomiser, wovon
~ genwärtig einer zur Aufst~llung kam, und z,~ar Dussel-
dorfer ytltem von HG 1112 Heizfläche, der stü ndlich 3300 kg
peis wasser von 40 0 C auf 1}-Oo vorwärmt, .
Anschließend an das K seelha us befindet SICh da s
peisepumpen-Lokal unter welchem di e pei sewnsser-
re servoire situie rt sind. Unt rh alb der benräume de
Muschinentruktos befinden sich die K ondensations-Zirku-
lationsz ntrifngalpumpen, wel~he mittels El ektromotoren
dir kt ~ kuppelt für s lbsttarigcs Anla e~ und Abst.ellen
eingerichtet sind. Außerhalb de s ~aue !n sUdwestl ~cher
Richtung befinden ich unter 'I'orrnin zwei Kondensation s-
wa serbchultcr samt Zirkulation kanälen und Rohren. Da-
selbst befind t sich auch d r ehe rn tein von 2'5 m MUn-
dungsweite und (j(j'8 m l löhe über Terrain und der Kühl-
turm, y tem Baleke von 320 IIls L istung pro tunde. . Der
Böschungsraum zwischen re elha u ~nd oberem EI. en-
bahnjr leis ist zum Kohlendepot eu szebildet und faßt Zirka
200 Waggons Kohl. .
Di Vorw ärm ung de s pel'ewa sers erfolg~ zun llc~ st
in den Speisewass 'rbehultern durc? da . r uck geleitete reine
K oudcnswuss r e au s den Dampfleitungen und durch den
Auspuffdampf der p is pumpen. D a von di e ' ~ aus den
peis swa: rb hllit sr u ang saug t 'V , 'e r wird über
chmicdtsche 'Vasserille er durch di e or wär rner der
den amm elb eh ält ern saugen di e Zirkulations-Zentrifugal-
pumpen da s ausgestoße ne 'Vas rer an und dr ücken es nach
dem Kühlturm, von wo es abgekühlt den Zuleitungskan älen
zufließt. Um aber auch die Nähe des Flusses und dessen
gUnstige Luge zur Anlaze auszun ützen und das Aufpumpen
des 'Vassers auf den Kühlturm zu ersparen; wird das
K ühlwasser von den Zirkulationspumpen auch direkt a us
dem Flus e entnommen, in di e Zuleitungskanäle gefördert
und von den Konden sation pumpen direkt in den Fluß
abgeleitet. Die letzter e Betriebsart ist nat ürlich die ökono-
mischere und dah er auch die normale, während die erstere
nur bei Wassermangel oder stark verunreinigtem Fluß-
wasser in Funktion tritt.
Abb. 18
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Die Kanalisierung der unteren Bega.
Abb. 1 Ubersichtsplan des Teme - UIIO begatal s mit Huyorhebung der
analisierung de Begaflu es
Abb. 19
Die K ohl nzufuhr zu den K esseln vom Kohlenlager I
geschieht mözlich st sta ub fre i durch abgeschlossen Kohl sn-
go en und ebe nso lche Irohlenwngcn. Di e A ehe na b fuhr
von den Feuerun gen. Rauchk n len und vom E con omi : I' I
z e chieht nur im Asch enraum und uch da miigli hst
taubfrei. Iittcls geschlossener G lei se- 'I'ran sp ortwagcn
wird die A ehe in einen am nordöstlich en End des
A henraumes befindlichen .' urnpf fall en g elll : s n und au
die em mittel eine ' EI vator : nach den Asch enlowrie
a ußerha lb des K es elhauses gefördert. F ür di e Ölubna h me
zur Mn ch ine nbe d ien ung sind im Iaschinenhause Ölhnhne
mit W andbecken für- di e divers n Ölso r ton an gebracht,
den en di e OIe au ho hg st .llten Res rvoiren im Speire·
p'umpenlokale..zufli eßen . In die Re servoire elbs t wird da s
01 aus dem Olmazaain mittels I1andpumpen aufgepumpt.
Da von den \Vandbecken etwa abfließende so wie da , von
den M schine n abtropfendc Öl wird mittel Hohren direkt
in R e er voiro de Ireinigungslokales gel eitet und da. vond~n Dampfent~lern .a usgeschieden 01 zu r 'pUlIlpt: Au s I
diesen He er vorren fhe.~3t es d in Ji'iltern zu, und wird da
g ereinigte I mittels Ölpumpen g legentlich in die Re. 1'-
voire im 'POl epumpenlokal e aufgepumpt und mit fri ehern
Öl vermenzt.
Die g , arnt n euanlnz n sind s it dem J ahre 1!IOG
im unuut rbrochon n Betricll und haben oit ihrer In-
b rieb e zung ni ht di geringste Bet r i b tiirung erg bcn
und iu ch kein In . tands tzung od 'I' Ab ndcrung erhei ·ht.
i zeizen in allen ihr n T iilen vollkomm 'n faehge rnüß
Dur hführunO' und reprlls nti I' n i h Hull rst I gant.
tmtliche PI~np hiezu sind vom damaligen 'hef-InO'pnicur
d n rnehmen , ontw urfen und di Anlagen unt 'I' einer I
Leitune durchg fuhrt worden.
Zum chlusse /l ien einig Betriebsd t 'n der ohigen I
nl zen ng fuhrt:
. Ii t Au n hm von zw i I' nlt · 'rzpugungs- . r chinon
ird der g amt V I' ft- und LichtL d rf de nt rn hnu-n
dur h di Z ntr 11' g d sck t, lind zw I' gen~lgt im Wi~t sr
biT 0' dif> Funktion der l:!OO p, - Ia schin und ein e,
D rnpfk 1'1 .
FUr di \Yllrmwa r-Erz ugung I1 'f\' - und Trehl'r-
Trocknuug, L okalbeizung 11 und Ianipulntion dampf sind
w hr IId di s I' J ahreszeit d rei 'I'ischLeinkl' /l lyon j('
16 m2 effektiver 11 ' i7. f1 l1che und 1 /2 tm. der Lagerk 11 1'-
Kühl nlag im B trieb .
Den sht- und • onntag b trieb üb rnimm di
~ 0 P -Ma chin dor Zentr 10 mit inem K ~ICI und z\ ei
r p ktivo .in 1' 0 el d r Lagerk llorkühluuz di AbO' ib
de nötiz n Ilcizdampf .
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' owoh l bei der Anlage in l~cska als auch bei j ~ner an .der ßegll-
milndung sind die chleusen, abO'esundert von den" ehren , Im Dur~h­
s tic he gele t.. Va hat don Vorteil , d~ die e.nge n ch leuso~~ kanä le
von 10 m &ohlenureite das Flußbett uel der Em- und A.usmundung
gilnstig kreuzen und die Verbreiteruug des F lußbettes, die son st ~u
Ahlagerungen Anlaß gibt, si ch auf das ge r ing ste ~laB .besc hrä.nkL Die
:::ichleusen haben 67 m nutzbare Länge und 10 In Breite. BOI diesen
AbmesslIll"en fassen sie wohl olbst di e 1000 i-Boot e .der Dun~u­
Darnpfschilrahrtsgesel1schaft von G3'0 m L änge und !I' :?o tJI • Breite,
nicht aber die 1000 t-Boote der Ungarischen Fluß- und eeschlffahrts-
gesellschaft von 72 '0 m Llinge und 9':?0 m Breite.
konnten. 1m Jahre 50 konst ituierte sic h d ie "Regulieru ngs -
genossen acbaft für das T em es- Begatal," welche die Dämme voll ends
au baute und Vorsorge traf, daß von dem 455'5 m3/Sek. betragenden
g röß te n Hochwasser der Bega nur 1/5, da s ist j'5 m3/ ek. in den
Begakanal und der Hest durch den erweiterten T opoloveczer Ent-
lastungskanal in die T em es g elang e. Die Kost en sämtliche r Arbeit en,
die 1!J12 beond ot se in so llen, s ind mit K 9,600.000 veranschlagt.
D IlS Nieder schlagsgebi et de Begnflusse beträgt [,565'94 km ',
das der T em es 10.361 '7 km 2 ; hievon entfallen auf den Schiffahrt-
kaual während der Trock enzeit von der Bega und der T ernes
zus amme n 4!mO km l • Die 1 ' iede rwils er beider F liis e sind äußers t
g ering. So betrug das ! [iederwasser der Hega unmittelb ar ober dem
ipeise kaual am 17. Oktob er I!JOO nur 1'7 m3/Sek. und in der Näh e
von Kl ekk da s pei sewasser der T emes inbegriffen, arn 26. Au gu st
Hl04 bloß ß.G6 m3/::;ek. Der obers te T eil der im ganzen 254 km langen
Be ra ha t Wilduachcharakter mit ein em mittlere n Gefä lle von 18'5 m
pro km dann folgt von Facset bis K iszet ö eine tr ecke mit 1'25 ni
l1Iitller~m Gefälle von hi er bis 'I'e mea vür ist der 50 km Holztrift-
kanal mit 0' 36 m ' und von T em esvAr der eige ntliche Sch iffahr tks nal,
71 km lang, mit 0'15 m Ge falle; die 43 km lan g e Mündungstreck e
endlich wei st nur ein Gefäll e von 0'09 m/km auf.
Üher den chillahrtverkehr auf der Bega stammen die ersten
genauen Angaben au s dem Jahre 1 66, wonach in der Talfahrt
65.575 t und in der Bergfahrt 3965 t befördert wurde!!. Die ser Verkehr,
meist Getreide wurde unterhalb Becsk erek - im Hiickstau der
Donau - mit j"ahrzeugen von 350 bis 450 t Tragfähigkeit, von hier
bis 'I'ernosv är mit chiffen von 35 bis 165 t abgewi ckelt. Trotz der
Konkurrenz der Ei senbahnen und der Un gunst der \Vasserstilnde,
die meist die Umladung sämtlicher Waren, die von der Bega
kamen oder dahin abging en, in T itel bed ingten, sti eg der Verkehr auf
der unteren Bega im Jahre 1906 auf nahezu 300;000 ~. pie ungün~~igen
chiffahrtverhältnisse der Bega vor der Kanalisierung erhohten
natürlicherweise auch die Frachtsätze, und die Differenz im Fracht-
satz betrug für die Strecken Begamün~ung-H~dapest ~.nd. Nagy-
be csk erek-Budapest 123 Hell er pro t, während sie geg-enwa r tJg, na ch
Durchführung der Kaual ieiernug, si ch nur auf 40 H eller bel äuft, Das
ergibt eine jllhrliche Ersparnis an Frachtkosten , und zwar für den
V rkehr von nur 100.000 t, der auf die P eriod e der niederen
Wat; er st ände entfä llt, VOll 100.000 X O' 3 = K 3,000 oder eine
nahezu 50/0 Verzinsung der Knnalisiorungak osten von K 1,700.000.
1m .Iahre 1904 beschl oß die Gosetzgebung au ch die Kanalisierung
der 4 km langen trecke l ' agy uecskerek~TemesvlL r mit eine~ ~lIf­
wande VOll zirka K 5,000,000 oder rund K GO.ooO pro km. BeI emer
errechneten Frachtersparnis von 136 Heller pro Tonne für den
Temesvar-c-Hudapester Y?~k.ehr ge~ügt ~i.n Gesamtverke~r von !und
150.000 t U1ll die Rantabilit ät der Knnalislerungsk osten mit 4% sicher
zustell en' wofür an beiden obgenannten Orten alle Vorbedingungen,
insbe onder für den Umschlag auf die Bahnen, erfüllt erscheinen.
Diese Arbeiten sind derz eit in Ausführung bez r iffen .
'Vas die Kanalisierunz der Begastreck e unterhalh [agybecskerek
anbelangt, 80 wnrd.e d~e ,~rs~e ~ble~s? unll1~ttelbar an der. Ein-
mündung dill' Bega 1Il die I hllIß,. ehe zweite 19 km oberhalb, ?el der
Gemeinde Ecsku situiert. Das Niveau des ge sLauten Wasser:! Ist der-
art fest gestellt worden, daß bei .horizontalem hydrostatischem Stau die
normierte Wassertiefe von 2'0 m 111 der ~llnzen Haltung erhalten werde.
Die untere Haltung (+ ~3'20 7~ über Adria) ze!gt , ?ei. 1 ' ieder ,;ass er
der Theiß eine W ßssersplegeldlfferenz ~egen dIe I heIß von 340 111 , ,
die obere Haltung <+ i 5'jO m) gegen dIe untere Haltung ,,:];r ~







Der Obe rdre mpe l der ch le use 'an der Begamündung liegt mit
Hücksicht auf die nah ezu 1'0 111 bet ragende Senkung, die im Ge-
fälle der mittleren , der frei en F ahr t nah ekommend en Wasserstände
eintr itt, 3'50 m unter der hyd rost a tisc hen St aulinie von i3'20, während
der Unterdrempel auf Kote + 67'30, da s ist 2'5 111 unter den kl ein st en
sc hiffbaren W asserstand der TheiB ge leg t wurde ; mithin beträgt di e
St.ufe im ch leuse nboden 2:40 111. Bei Ecska sind beide Drempel
2'00 111 unter dem 'Yasser spl egel de r unter en Haltung; hier muß te
niimli ch während des " rehrumbaues so wohl der FluB als au ch die
Schiffahrt durch die fertige ch leuse ge führ t werden, und desh alb
tracht ete man das Durch flußp rofil de r Sch leuse durch T ieferl egung
der Drempel zu vergröBern. Di e Drempel der Oberhäupter beider
chleuse n licgen sohin um me hr als 2'0 111 unter dem Wass er stande
der fr eien ' chiffahrt - ein W asser stand, der bei einer 'Vasserführung
von 35 1II3/Sek . in der tr eck e unterhalb T emesv ür die für 650 r-Boote
notwendige W assert iefe von 2 m erg ibt - und das hat den Vorteil
daß die chiffe na ch Ablauf einer Flutw elle beim Sink en de s Wasser~
standes unter das Niveau der fr eien Schiffahrt sofort die • ch leuse
passi eren können, ohn e zu warten , bis da s 'VasseI' oberhalb der
" 'ehre zu ein em gewissen ~laBe ge staut ist.
Bei den chle us en rei chen die Kammerwände 1 m über Oberwasser,
das Oberhaupt der Ecskaer Schleuse auc h noch 25em über Hochwasser,
um bei diesem eine Anschlämmung in der Kammer zu verhindern. Die
Schle,u se an der Begamündung liegt zwar unter Ho chwasser, doch
hat SICh bei dem Hochwasser vom Jahre 1895, bei dem die chleuse
2'10 711 hoch üb erströmt war, auch hier eine An schlämmung nicht
ergeben. Zum Füllen der Kammer dienen außer durchlaufenden
Umlaufkanälen noch T orschütze von 0'5 m 2 Ötlnung. Durch letztere
allein er folg t die Füllung bei einer ~ ' ivea udiflerenz von 2'10 m in
11 ~lin. 30 Sek. , durch die Umlaufkanäle von O· 6 m! Querschnitt·
fläche in 7 Min. 5 ek. und bei vereinter Benützung beider in 4 Min,
40 ek . Tore und Schütze werden vorläufig von Hand aus bewegt.
Oberhalb des Oberhauptes ist ein e 10 m lange Vorbettung in Beton
und unter dem Unterhaupte eine 20 m lange 1 achbettung au s Stein-
satz in Zementmörtel zum chutz gegen Unterwaschungen des sandigen
Untergrundes angebracht.
Schleusen und W ehre sind auf '" ellsaud fundiert, der meist
von L ehm und Humus überlagert ist. Die Aushebung der Fundament-
gruben erfolgte bis zur Obj ..k tsoh le ganz frei, danu wurden allseits
Spundwände Ulll die Grube geschl -gou und wurde zwis chen diesen der
weitere Au shub besorgt. Bei der Eeskaer chleuse reichten die pund-
wände 2 10 bis 2'40 m unter di e Fundamentsohle. Das erwies sich
jedoch als ungenügend, erforderte eine mehrfache Versteifung der
Baugrube und gab Veranlassung zu Quellenbildungen, weshalb bei
der Schleuse an der Begsm ündung mit den pundwänden bis
2'90 rn unter die ohle gegangen wurde. Die pundwlinde selbst, aus
weichem Holz, 15 bis 16 Cl,l stark, 20 bis 25 em breit, wurden als Doppel-
pfosten mit trapezförmiger • ' ut und Feder reihen mäßig bis zur vollen
T iefe gerammt, da ein staffelt örmi ges Einrammen infolge des An-
schwellens der Pfosten mit Schwieric-
keiten verbunden war. 0
Behufs Trockenhaltung der Bau-
grube erübrizte nur da s Verfahren,
das außerhalb der Spundwände her-
rührende 'VasseI' von der Grube
.. fernzuhalten. die Wasser innerhalb
.. zu ein em Pumpensumpf zu leiten.
Die Betonierung des mit chi enen
" armierten Fundarnentblockes von
2'3U m tärke in der ~Iitte und
8ll l'iO 111 an den Rändern erfolgte in
.. zwei chi chten , wovon d ie erste~ " durchschnittlich 1'5 m stark war
und vor dem Aufbringen der zwei-
" 111 m, 00 n, 1l8 km" ten chichte in der Querrichtung mit
6 bis cm tiefen Furchen versehen
wurde. Zur Betonbereitung wurde ' chlögelschotter und Donau-
sand im Verb:iltnisse 2 : 1 und pro m3 Bllton 250 kg Roman.
o----<>---o--06-~9Il zemeut verwendet. Hiebei beträgt die größte Inanspru ch.
nahme in dem Betonkörper auf Druck 25'6 kg/em! und im
Eisen auf Zug 9'1 kg/ern ~. Di e Betonprobekörper von 0'8 m Stütz-
weite zei~teu bei der chleuse an der Begamündung nach neun
Monaten nur 10'3 "g/ern' Biegull,gsfestigkeit - der chlögelschotter
war hier weni ger rein - bei der Ecskaer • chleuse nach zwölf Monaten
im Mittel 16'7 ku/ern'. Besond ers wurde schließlich bei der Betonierung
darauf ~eachtet, daß während der Arbeit an der Unterkante des fer-
tigen Betonblocks keine Was ersickerung auftrete.
Das ~Iauerwerk wurde au s handgestrichenen Ziegeln in Homan-
zementmörtel 1: 2'5 herl!este~lt; lIaustein befindet sich bloß bei den
Schleu.senh~up~ern, den TorIIls~hen und i!U Dr empel. Die Fugen sind
3 cm tIef mIt I ortIRnd~e.mentm ortel verst~·lchen. Eben so ist das Quader.
mauerwerk, stehendes ZIegelpflaster, sOWIe da s Mau erwerk der Umlauf-
und Turbinenkanäl~in ~)ortlandzeDl entI,n örtel 1: 2'5 ausgeführt und der
Fundnmentbeton mIt eIDer solche n ~I <irtelschichte von 2 em tllrke
bedeckt. Im Verhältnisse des Fortschrittes des .\ Iauer werks und der
Hinterfüllung ist ein stufenw eises etzen des Fundamentes eingetreten
das bei der Schleuse an der Hegamiindung in der Mitte de;
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Dazu g hören au ch noch besondere Dro: selspulen. In ter ant ist di e
Einrichtung, wodurch cin Leitun b chnit t automat i eh beim Auf-
treten von Ku rzsch luß oder Erd chluß a bgescha lte t wird. An jedes
E nde der Leitung wird ein Transformator mit einer sekundä ren und einer
tc r t iäron Wi cklung ein rosehaltet. Dio beiden in Stern g scha lte te n
ekundiiren Wicklungen sind durch Hil leitungen und durch die Erde
aufeinand kurzgeschl ossen. Die tertiä r n in Dreieck gesc ha lteten
Will( lu ngl'n ind nn eine den Ausschalt I' betätigende Spule unge legt ,
Bei normalem Stromfluß führen sie keinen . trom. Bei ' tö rungon in der
Leit ung, zum Beispiel Erdschluß a n ein em Draht , wird du r .h di e se·
kundiir Wieklung ein e L'ngloichh it im rnagnet is hen Krnftfluß der
•. tromtrm sforma toren hervorgerufen und dadurch werden Str öme in
den tert.iiircn, den Au. chalter für die Leitungen b tätigenden Wiek·
lung n erregt
TI' ans f 0 r 111 a tor e n ., tat i on e n. Die Unterstationen
enthnlten Transformatoren zu je 750 KL4 , deren. 'ullpunkt üb er einen
W",'scrwiderstand nn Erde gelegt i t. Die, ' ta t ionen sind all e gleich ein-
gerichtet und enthalten Gruppen zu je drei solcher Tran formatoren ,
di durch 75 111 hohe ;\(auern getrennt sind . , ie ruhen nuf Fundament-
rahmen und sind Inhrbar a ngeo rd ne t, Die Einrichtungenaller Unt erstationen
sind gleich getroffen, 0 daß di e Hedienungsmannschaft sich in jeder, tat ion
ZIIr chtfinden I ann. Der in Dund n st tioni ert e Vorstand erhä lt von
Toronto aus d ie te lephonische ~Ieldung übel' die vorzunehmenden Schal-
tungen; für die hiezu nötigen Benachrich tigun gen aller Unt erstationen
mit der Zcntrale i. tein 500 km lan g Telephonn etz an' legt worden.
Die Anlagekosten b trugen l /j'O )(illionen Kronen. )(an "erlangt,
daß die Anlage 1% abwirft, weil der knn ndi sche tnat, der die Energie
der Gesellschaft abkauft und sie im L ande "erteilt, nichts vordi enen
, ill. Die Strompreis wurden den ört lichen Verhältni. . en ent, p rech eud,
mit K 5 in Toronto und mit K 172 im entfern tes ten Punkt pro
K 11' und Jahr Icstge etzt. ("E. T . Z.", September-Oktob er 1011) a-u.
Größere Stromversorgun gsguhl et c In Nord:tlnerlka. Hi er über
h ielt Regier ungsbaumeister W i c k man n (Alt ona) am 19. epteinber
V. J . in de r Versamrnlunu des Vereins Deutscher ~lnschinen.Ingenienre
zu ß r lin eine n Vortra r, Zunllchst wurde die Stromversorgung zweier
bekannter Großstädte: t. Louis und Chicago, behandelt.
t, Louis i t in der H aup t sehe auf ein einziges K ra ftwer k
ang wi sen, da sc hon vor etwa zwanzig .Iahren in de r Gesch äft-
stadt erbaut worden i t , Es wird dadurch von Jahr 'zu Jahr leistungs-
fähiger g macht, da ß d i Kolbendampfmaschinen und die erst vor
wen igen J ahren aufges tellten Dampfturbinen mittlerer Größe durch
D amp fturbinen von je J:?OOO KII' rsetzt werden.
In Chicago hat man dagegen die älteren Kraftwer ke ga nz auf-
gegeben un d in don Auß nbezirken im 'üden und •[erden de r Stadt
drei, dem neuesten Stande de r Technik entsprechende Riesenwerke
er ric hte t. In dem \\'erke Roscoest raße werden Dampfturbinen von
20.000 K IV a ufgestellt. Aus diesen " ' er ken wird der trom nordwärts
bis Milwaukce, 135 Km weit geführt.
In den mitt ler en Staaten des Landes findet man auch in neueren
\Yerken oft noch Maschinen Iterer Bauart, desgleichcn auch in üd-
kalifornien . Hier, ir ken viele, bis 200 Km ent fernt liegende Dalllpf-
und \ Yasser kr aftwerke auf ein gemeinsame Fernl itungsnetz. Vie
Dampfkessel werdcn zumei t mit dem billigen E rdöl g heizt.
Die m rebu ng von 'an Francisco rh. lt den elektrischen
trom au s eine m etwa 230 Km nördlich gelegenen großen \Yasser.
kraftwerk mit 100.000 Volt 'pannung.
Auch in de n nordwe tlichen 'taaten finde man ausgedehnte
Fernleitnngsnetze, von denen d s wichtigste in ::;pokanel nd liegt und
eino Lllnge vo n 700 Km aufweist. Die von den Unterwerken ausge·
henden Ye r t i1ungsleit ungen sin d h ierin nicht oingeschlossen.
Das größte und b lkannleste ~tromversorgungsgebietcrhllit die
elektrische Arbeit ven den . ' iagaraflill n. Hier ind si ben zumeis t
s hr groß I" raftwerke im Betriebe. Der merikaner kann sich immer
noch nicht von der alten \Yasser turbin mit stchendor " ' elle t re nnen,
die in den moi ten dortigen W erken aufgestellt ist; da 7egen erkennt
der deutsche Besucher in dem größten und mu terg-ültig eiuer richtete n
K raftw er k de r 0 n ta l' i 0 Po wer Co. lauter Turbinen deut cher
11 rkun ft. H ier hat die Firma J. M. \' 0 i t h in 11 idenheim bis jetzt
10 •'l1tze von zusa mme n 115.000 J" aufgest 1It. Auch an dem Bau
des gewaltigon F rn leitung'snetzes, dessen Ausdehnung ,' on .'Ves~en
nach 0 ten in d l' Luftlinie gem en, 660 Km beträgt, Ist eme
d uts ch )<' i;'ma di Porz lIanfabrik Ilernsdorf, b t iligt, die Isolatoren
ni l' 110.000 Voit ~pan nung gelief rt hat.
Wa!! el' k rn ft a n lll rcn bel Ahnls a. Die ocietll Anonima per
18 Utilizzazione d -lle Forze Idra ulich della Dahnazia in Triest, für
welche die Ga nzsche EIe trizit t ·Aktien· e ll ehaft in ßudapest in
den vergan~en n J ahren zum Bet riebe der Karbidfabrik in :'ebenico
mit Au snutzun g de r \ Vas erkrl1fte de I"erkafiusses bei Jaruga und
l\Ian ojl evac hydroelek trische Kraftübertragung ·Anlagen von 3:!.000 PS
Ge allltleistun~ baute hetr ute neuerdin s die Ganzsehe Elektri·
zitllts- .-G. mit d I' A~ filhrung einer !1'oB n hydroelektri~chen Kraft-
Ubor tragungsanlag. ni nene Anlag wird di Wasserkraft des
Se ti na tlus os in d I' he von Almi a au snutz n; die verfügbare
\V s rkraft b trägt mohr als 200 .000 P , wovon der erste Ausbau
mit t ilw is I' A u nutzung der ob r n Ge 11 tufe im l la imum
40.000 P nutzbar ma 'hen wird. Vie Z ntral wird us zwei
la chi n n inhei ten von je 20.000 P .1 imallei tung b stehen; zur
Erhöhung und Reduzierung der pannung in der Zentrale und am
Ende der Fernleitung dienen vier Drehstromtransformatoren von je
18.000.K J'A Kapazität. Die Fortleitung der erz eugten elektrischen
Energie von der Zentrale erfolgt mittels einer zirka 25 km langen
Fernleit~ng mit 55.000 V Betriebspannung.
DIe Anlage wird auß er Zweifel eine der bedeutendsten die
in dieser Art bis nun überhaupt au sgefüh rt wurden, und ist besondera
zu bemerk~n, ~aß di~ Generator en bezüglich ihrer L eistung die größten
werden, die bisher 111 Europa gebaut wurden, während die dem An-
tri eb der Generatoren dienenden hydraulischen Turbinen und die
Transformatoren derzeit die größten der " ' elt sein werden.
Der hydraulische Teil der Anlace hauptsächlich Turbinen
Rohrleitungen und chleusen, wird vo~'der Firma Ga n z & C o~
Danubius ausgeführt.
Verschiedene Mitteilungen.
Huizt eppleh e, Gewebe, die durch elektrische Energie erwärmt
n:erden und ~oda.n~ geeignet sind, \ Ylirme wied.er abzugeben, sind
IllC!lt neu. eit einjgen Jahren wurden solche Heizgewebe bereits zu
Heilzwecken als herwärmer (Um chläge) verwendet. J. [umnehr hat
sich die Ind ust rie, allerding~ .n.och sehr vereinzelt, auf di~sen Zweig
der Verwendung der Elektrizität geworfen und erz eugt H eizgewebe in
Formen, die auf nützliche \\' eise in \Yohnräumen verwendet
werden können und mit dem [arnen nHeizteppiehe" bezeichnet werden.
Das metallene Gerippe des Heizteppichs ist, UIII es vor Feuchtiekeit zu
schützen, zunächst mit einem wasserdichten, gut isolierende~ Über.
zuge versehen, der gleichzeitig eine vollkommene Verbindung- mit dem
das eigentliche Gewebe bildenden toffe ermöglicht. Wollstoffe
Pliische können hiezu verwendet werden, es kann jedoch auch das
metallene Heizgerippe an vorhandene, gebrauchte Teppiche angebracht
werden, ohne daB dieselben hiedurch leiden, welcher Umstand in
vielen Fällen besonders entsprechen wird. Der An schluß des Heiz-
teppiches erfolgt mit der am Teppich angebrachten Zuleitungschnur
an eine elektrische Licht- oder Kraftleitung. Die .. berternperatur
die de r Heizteppich hiebei erreicht, beträgt bei einer Spannung VOl:
110 l' ungefähr 1 0 C. Die Erwärinunz findet langsam statt und
erreicht der Heizteppich er st nach ungefähr drei Stunden eine gleich-
bleibende Temperatur; dieser lJbelstand wird sich durch zweck-
entsprechende Ab änderung des metallenen Gerippes zweifellos noch
beheben lassen. Gegen g rößere • tromstärken sind die Gewebe nicht
empfindlich, und verträgt ein Teppich, der nur 110 Verhalten
sollte, auch pannungen bi 220 V; allerdings erwärmt er sich in
ein em solchen Falle bereits nach einer tunde auf etwa 500 C. Bei
g'rößeren Teppichen sind Umschaltvorrichtungen für verschiedene
Temperaturen angebracht, während kleinere Teppiche, etwa von 1 m2
Fläche an, derart reguliert werden können, daß dieselben mit ih rer
ganzcn FIllche, oder nur mit ' / ., ' / ., ' /. derselben heizen. Durch Ver-
wendung großer Heizteppiche ist es möglich, ganze Räume auf die
angenehmste \\' eise vorn Fußboden aus zu heizen; kleinere t ücke
finde n Verwendung als Fußteppiche, Bettvorleg-er, Bettwärmer U . dgl.
Der Stromverbrauch ist für ein Quadratmeter ungefähr 200 Watt.
Da die Heizteppiche gegen mechani che Einwirkungen weni'" empfind·
lich sind, also durch das HeizO'erippe in ihrem Gebrauche 0 nicht be-
einträch tigt werden, dürfte die Industrie bald Gelegenheit haben, sich
intensiver mit diesem Gegenstande zu btlSchäftigen. (Einige Daten
entnommen der nElektrotechnischen Zeitschrift" 1911, Heft 29)
lng. Dohnal
Fernllh ot ograIlhic p r eeh ender Bilder. In tockholm hat der
junge sc hwedische Ingenieur 'ven 13 erg I und eine Erfindung
gemacht, die , wenn sich die an sie gekniipften Hoffnungen er·
füllen, die ganze Kinematographenind ust rie anf den Kopf stellen
kann. Die Erfindung besteht darin, daß die Laute photographisch fest-
gehalten und wieder in Laute umgesetzt werden können. Laute zu
photographieren war bisher wohl gelungen, die Lautphotographien
abe r in die ursprünglichen Laute umzubilden soll die neueste Er-
findung sein. Zurzeit arbeitet die Firma G. P. Go erz in F riedenau
bei Berlin an der Herstellung des großen Luftapparates, der die
La ntwe llen aussenden soll, und wird in wenigen Monaten der erste
Apparat fiir sprechend e lebende Bilder fertiggestellt sein.
J) ut ehe In en lll In Münch en. Der dänische Ingenieur
Dr. Valdemar Po ul sen, der dem Deutschen .Iu oum bereits die
ersten Originalapparate sein es berühmteu Telegraphons überwies
das zur Aufzeichnung und zur W iedergabe der in ein 'felepho~
gesprochenen ~Vorte dient, hat nunmehr auch seine Originalapparate
für drahtlo e bertraerung ungedämplter chwinguugen dem ~Iu,eum
ge tiftet. Die von Po u I sen erz eugten ungediimpften chwing'ungen
brachten einen großen IDschwuug auf dem Gebiete der drahtlosen
'l'elegraphie he rvor und ermö"'lichten znm erstenmal ohne D rah t
zu tel ephoniercn. Die Apparate sind in der Gruppe Elektrische
' trah len und \ ellen" aufge teilt. n
In der Gruppe nK a n a l i s a t i o n" des Deutschen . [u eums
hat in der letzten Zeit in äußerst interessantes Modell Auf-
stellung efunden. lJa eIbe ist eine Wiedergabe eines Knoten-
punkt s aus der \" ars c hau e I' K an a I isa t ion iu dem
sich drei Kanäle v rs chiedener Dimen ion vereinigen. 'Das Bau·
werk ist mit ilußerst interessanten Vorrichtungen ausgestattet; wir
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ehen an demselben verschieden Formen von Kanalspülvorrichtungen,
elbstt tige Klappen zur Verhütun des Eindringens von Ho h-
was -er, bequem ausge tattere Eingang chächte , die Ventil tions-
Einrichtungen, die Einmündung von . 'traßeneinlli sen. Ilausent-
w·'. erungen usw, Das ~Iod 11, das naturgetreu aus kleinen Zi gel-
steinen hergestellt wurde und an dem alle rm turen bi in die
klein t n Det ils wiedergegeben sind, ist von ir William Li n d I 0 y,
der viele bekannt K nalisationen in Deutschland, Rußland u , . aus -
efilhrt hat, gestiftet.
Für die vorn D e u t s c h e n Al u s e u m begr ündete He i se·
s ti ft u n g, die den Zweck hat, Absolventen von ~Iitlels('hulen und
Lehr r eminaren aus allen Teilen d 'S Reiches ein R i e nach
München und das eingehend Studium des Deutschen Museums zu
ermöglichen, sind zurzeit bereits a 'lipendien von j ~I 1:,00, als 0
insge arnt M 124.f)00 gezeichnet. Wie b kannt, haben sich lIlI d r
tiftung Prinzregent Luitpold von Bayern, Prinz Ludwig von Buyeru,
die tastsminister v. Pod wils, v. llrettreich und v. Weimer, (; r f
Z ppelin u. a. beteiligt. In den letzt n Tngou haben nun auch die
stlidti chen Kollegien von 1 'iirnherg c1un Beschluß gefaßt, in den
Hau haltplan f ür das .Iahr W I ~ vier Reisestipendien von je ~I IfJOo
einzusetzen und sind damit ebenso wie seinerzeit bei der Bewilligung
ines Jabreszuschusses den anderen deutschen l-ltlidten in der
Förderung der Bestrebungen des Deutschen Museums vorbildlich
vorangegangen.
Anl~e einer Stnti t lk ru n Bann ll rlill c n. Das k. k. Miniat rium
für öffentlicbe Arbeiten hat in einem j üug t hinnusgeg benen Eri 80
d n unterstellten Behörden eröffnet, daB die ~Iitteilullg von amtlichen
Bauunfallberichten dazu dien n soll, den beteiligt n Fachkr isen ine
unbe influBte, sacbliche Darstellung über da Verhalten g wi. ser,
unter v r chiadeneu Verhältni Bon ang wenderer Baustoff und Hau-
wei en z r weiteren 1[utzanwendung zu geb n. Es könn n daher nur
solche nflille an B uwerkon in Betracht kommen, di auf ein I- on -
truktionsgebrecben oder einen Materialfehl r zur ückzuführ n sind
und d mn ch nur olcbe B richte Von rtung finden, bei d nen d
Haupt wicht auf die Un. llur nche und nuf Fr rn t ehni eher
• 'atur gole" worden ist. Die Berichte wären daher von amt veKcn
o zu verfa" n, daß zur gonauen I ennzuichnun/? des inaelnen Fnlll'
n chstebende wesentliche ~Ioment zu harücksichtig..n sein werden:
1. Zeit und rt des Bauunfalles. :!. Be chreihung des allenfall durch
eine photograpbische Aufnahme zu er-läuternden Hauunfalle ( Bau
gebr chen): a) Gattung de Bauwerke ( mbau oder Neubau), B. tand
d Bau s, Bunützungsart. Bauherr, (Il'cg ebunon f lla baug~nehmlg mde
B hörde), ausführende Unternehmuug; V) nähere B zeichnung d s
nfalles (Eins turz, etzung, BißbildunlZ, Materinlz rst örung u, dgl.l,
3. Umfang des Bauunfalles ~1ll1 ,- rursachte . chäd n an ~Iatori I,
Körperverletzungen und tödliche Ver] tzun ren .•1. Im Verwaltung -
wege od r im Wege des g richtlichen Verfahrens gUpflOglHl Er-
b bungen der rsuchen, wie maugelhafte Kon truktion, nwendung
von minderwertigem ~Iaterinl, fehlerhafte Ausführung, vorzeitige Ih-
11 tun~ EI mentarer ignisso usw. fJ. llenfnlls Angal: u iiher B-
)a tung'. und ~Iaterialproben. Di Buuunflillb richto ind f 1h ei "
mit tunIich ter B schleunigung dllr tlitthl\lt rei vorzul gen. Durch
die en Erlaß erscheint ein Forderung teih ui ermllt, die dl'r
im Jahr I. O' in Wien stattgohabtu VIII. International Archit ktf'n·
Kongr ß in Form einer Entsch iclung rhoh n hatt ,di lnut t : ~ D r
VIII. Intl'rn tional Archilckten.Konl{reß be ('hli Bt, cl ß di H ·
gi run n und stlldtisch n l\ hörd n oftlzillll ohjektiv Ul'rkhle üb 'r
ß unn 11, möglicb t geordn t nnl'h Brlll toffen, h r tU KI1I~
damit d I' wabre 'achverhalt olt')1I'r I nfiillll d r 1" 'h, I
r chtz itill' zur V rfügung teh 'I.
:? llkomm n autom ti eh, da heiBt,
h u Ib ndi ohn B di nun
di Y r mmlun .
I> r -hritt ilh r:
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Patentanmeldungen.
Deduktion erläutert der Vortrngende die Bedeutung de r negativen
Heute und stellt im Forstbetriebe das Vo rhandensein eines Unter-
nehmergewinnes, mit allen im inne der. 'ationalökonomie demselben
zukommenden J~ lerkmalen f?st. Den se hn r fsinnigen und erschöpfenden,
Im logischen wie mathematischen Aufbaue lück en losen Ausführungen
war die Versa mmlung du rch anderthalb Stunden mit vollem In teresse
gefo lgt.
Die Fortsetzung der geistvollen Erörterungen wird einer de r
nächsten Versammlungen vorbehalten bleiben.
~Iit \\Tor ten de r Anerkennung und des Dankes an den Vor-
tragenden, dem die Versammlung ungeteilten Beifall spendet schließt
der Vorsi tzende die 'itzung. '
Für den Obmann: De r Sch riftführer;
I nq. K. Lasclüoiciczka ll/g. Dr. A . Holmann
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15, Jänner 1912
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Auslegehalle
des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb
dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s p r u eh erhoben
werden.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse. am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben)
:W. Vorrichtung zur Verhütung von Entgleisungen der Elsenbahn-
wagen durch besondere Hilfsräder : Beim Hochheben der Wagenräder durch
ein Hindern is worden die an einem schwingenden und federnden Biigel sitzen -
den Hilfsräder auf die chienen gesenkt, während das enken der Hilfsräder
in Kriimmungen durch die infoJge der Fliehkraft auftretende Zugwirkung
eines Gewichtes bewirkt wird. - Wilhelm Sc h 0 II e r ich, Reichenberg.
Ang. G. 2. I!ll I.
:!O. Signalanlage zur selbsttätigen Regelung des Verkehrs auf eln-
glelslgen Strecken elektrischer Bahnen mit einem im einfachen Gleis durch-
[uufendcn Kontaktdraht. von dem aus an den Enden de einfachen Gleise
angeordnete ignallam pen gespeist werden. gekennzeichnet durch vor den
Einfuhrton in da einfache Gleis angeordnete Schleifkontakte, von denen
jeder mit einem Solenoide verbunden ist, das im stromführenden Zustand
dcn Lichtschulter der benutzten Einfahrtseite öffnet, und durch nach den
Ausfuhrton aus dem einfachen Gleis angeordnete chleifkontakte die mit
'olenoiden verbunden sind, von denen jedes im stromführenden Zustande
den Lieh schalter auf der rückliegenden Einfahrt eite schließt, so daß durch
einen im einfachen Gleis fahrenden Zu!.'; dio Signa.llampeu 'nur auf der der
Einfahrt entgegengesetzten Seite auf'leuch ten. - ~Iax Edler von K n a p i t s c h
Wien. Ang. s. l:l. I!ll O.
:!O. Stromabnehmer mit Kon tak trolle, zu deren beiden eiten ein
recht.;· und link<gängiger 'chraubengan' angeordnet ist. dadurch gekcnn.
wiclmet, daß die Ein chnitte der Schrauben 'änge in die Rolle gegt'neinander
)'or'etzt miinden. sOdaß dcr [;mfang dcr Rolle. in Richtung der .\ehsc geschen.
einen )'ollständi"en Kreis er ibt. - Wilhelm Kr e m CI', Diis ·cldorf. Ang.
:!I. :l. UlIO.
:!4. Umsteuer- und Regelventil für Regenerativgasöfen nach Pat,
Nr,49.027 : Die den Durchtritt de' Frbeh-und Abga-es bedingenden Kallllller-
wände sinti in ternform um eine gemeinsame ;\Iittclaehse angeordnet, und
die die Wa,,<erhöhe in den Kammurn regulierende " orrieh t unj:( besteht in
h 'b· und senk baron. mit \rassef'~utluß von den entspre"henden \','ntilkammern
und \ \'asseriiborla uf )'crsl'lH'nen Ilehältern. - Heinrich K 0)' per, Miilheim.
It uhr. Ang. :!:I. . IUII als Zusatz zum Pat. .I. 'I'. 4!J.O:!i.
:lt. Selbsttätig arbeitende Zahnrad·Formmaschine : Ein mechanisch
betriebellt'r talll)'fer stampft den stctil.( zUl:cfiihrtcn Formsand in dic durch
eine geei«nete ,,'ehablone um. ehlos 'ene Zahnliickc (oder in mehrerl' gll'iehzeitig)
ein und l10wCgt sich ent<precheml dem Größerwl'rden dt's gestampftcn Zahnl'.·
allmählich aufwiirt<. worauf dUN'h cnt:prel'hende mSl'haltgl'tril'be nat·h.
oinander das .\uslll'ben der ~('hahlone, die ])rl'hung des Formtischt·s um ('iJlt'
entsprechend,' Teilung und t'ndlieh \I-ieder da 'cnken des Stampfers ZUlU
Ein tam pfen ein " ncuen Zahn ' (oder ml'lIrl~rcr Zähne) erfolgt. - Gcrhard
BI' ii n in g, Wad 'a·.;en a. d. 'aar. •\ ng. 1:1. J. l!l\).
:1':;. Retardiervorrichtung für Aufzugmaschinen : Die I:eradlinige oder
bOl(enförlllige Bell'ec:ungsbahn ein 's )'on der Aufzugsmasch\ne b"wegten )·iel.
stufigen I' linkenst licke iib,'rkreuzt sieh dernrt mit der j:(erndlinigen oder
bog"nfiirmigen llewegun!!. Illlhn eine den 'teuerhehel riiekfiihrelltlt'n Kl iuken.
hebels. daß durch dic B ')l't' 'unu; dM erstgenannten Teiles cirw stufenwcisp.
_\Iitnahme des KlinkonheueJ.< mit dazllisehenliegenden Tot"än on des ~I i t ­
nehmer' in einer "'eiw erfol"t, daß die hi,'nlit erzielte Itiiekstellbe)l'ej:(ung
des •'teucrhcbels, selb, t bci beliebig feiner anfänglieher .\h ,tufung der ·tcuer.
)'orrieh t ungcn, durch entsprechende Wahl der Höhe jcder Klinken. tufe und
der Totgänge in solch Ahhängi!!keit )'om zuriil'k/(ele ten Auslaufweg de r
~lasdlinc gebracht wird, wie dies zur Erreichung der giinstij:(stcn \ 'erzögerung
crforderlich ist. - Ö s t c rI'O i e his ehe II l' 0 W n . \l 0 ) ' C I' i . '" 0 l' k e
A k t.-G c s., Wien. Ang. 14. I I. 1!l1O; Prior. ),'j. I J. WOH (Veut<t'hca Reich).
Flügulbrüche, so daß dio Plugapparute, ihres 'tützpunktes beraubt, wie
K lötze zur Erde fallen.
Bei de r Herechnung und Konstruktion der Aeroplanteile ist
dem Umstande Rechnung zu tragen, daB bei Gleit-, bezw. Sturzflügen
im \ Vind e, die Beanspruchungen auf das sechs- bis zehn fache de r
normalen sich erhöhen. Auch kann der Rückenwind bei schweren
Flugnpparuteu um ~o krliftiger, !Jlasen, o.~ne den ?pp~rnt .zum inken
zu bringen, je kleiner der Slip, je groBer ormt die eigene Flug.
geschwindigkeit ist. Die dadurch aufgespeicherte große lebendige
I ruft des Apparates ermöglicht das H inweesetzen über die sogenannten
L uft löche r .
Ans den wiehtigsten Flügen unserer heimischen Piloten Bi e r,
1[ 0 I d , U m l a u f f usw, gu ht her vor, daB deren Erfolge bloß a uf
de ren Ind ivid ualitä t basieren und sie sich scheuen, Flüge im turme,
die von ihnen bereits einmal ausgeführt wurden, nochmals zu
wi ederh ol en .
D er Vorsitzend e dankt dem durch lebhaften Beifall be lohnten
Vortranenden für seine überaus intere santen Ausführungen und
wün6c1~t den H eroen der F lugtechnik weitere Erfolge und sch ließliehen
ieg über das noch i mme r nicht ganz bezwungene Element.
Der Obmann; Für den ch riftführe r:
l lUJ. A. Weinberger Inq. Hans teffan.
Fachgruppe der Budenkultur-lngenleure.
Herloht illJer di e rer anuulung vom 5. J änner 1!112.
Der Vorsitzende, 1·' 0 1' t rat Ing. Las c h t 0 w i c z k a, begrüßt
di e e rschiene ne n lIIit <Fli eder und Gäste. erwähnt, daß der Obma nn der
Fachg r up pe Minis teli al ra t und Professor \V lJ: n g in d ienstlic her
.\1i sion vo n W ien abwesend ist und erteilt darauf das \ Vor t
Herrn In g. Dr. Karl E g ge r, P rivatdozent an de r Hcchschule fü r
Bodenkul tur zu dem angekündigten Vortrage; " b erd a s
W e 8 e n d ~ s K a p i tal s mit b e s 0 n der erB e r Ü c k s ich t i·
g u n g d er B 0 d en k u I t u r."... . . " .
A usgehe nd von der . ehwierigkeit der Definition des K apital -
begri ffes worüber die" Tntionalökonomen verschiedener Anschauung
sind un d nur in u form al e Eiui~ung raielen können, hebt de r \'0 1'-
tragende den Umstuud bonder hervor, daß die Aufstell ung des
K upit a lbeg ri tle s in erster L in ie für di Privatwi rtschaft von Be·
deu tung i~t, wobei eine He r~ tab i li t ät rechn u ng, da ~bwl(~on zwis~hen
Produktion sk ostou und \V lrt sch a fte rfolg, unerläülich 1St. In eine r
fors t lich n Diszipl in , de r for tlic hen Statik, in der d iese A ufga be
be ha ndelt wird, sei es daher be rechtigt, daB der Fachmann s tatt de r
Anwendung de r vo n d en , .utional ökonomen übernommenen Begrifl'e
zur Se lbs tfo rm ulierung do sein m Betriebe zu unterstellenden wir t-
sc huft lie he n Becriffe sc hreite. In sbesondere ist die /{ewöhnliche Dofi-
nition , wonach die p rod uzier te n Produ k tive üte r das K apital s ind, vo m
'tandpu nkt de r forst lic he n Statik völlig un haltbar.. ". . .
In einem historischen Uberbiicke über dIe K aprta ldefilll t ion
ur wlihnt Dr. E g ge r eine aus dllm Jahre 167 , niimlich "bonum
omne II110d possidetur", we lche der richtige!1 Au f fassung des Kap it als
zie m lic I nn ll\l kommt. ,Tach Erwähnung der elllRuder entgegenstehe nde n
Auffassnng en vo n T u r g 0 t und Adam 'm i t h gibt der Vort~agel?de
di e Kap italdefinit ion en \'on rr er man n, M e n ger, h. I e I n-
w II c h t e r ~I ar. I" ii n ast H 0 s c her, ~Iac G e 0 r g e un d ande re n
w i de r, wobei ß1I ß ~r de r er~tdngeführteu noch jene von K ii n ast a ls
zi mlic h zu t re fl' nd erkannt werden .
A uch die A uffllssun <F einiger forstlicher A utorit:it n iiber das
\V esen des K ap ital s wi rd ~Iit dem H inweis ßn/!,efiih r t, ,daß diese ei ne r
eigen n D efin it ion aus dem W e«e gehen und deu tandpunkt der
h errschenden Vo l k swi rt~cha ft l e h re einnehmen.
,' unmuhr g ht der Vo rtragende ~u de r Entwickelu~Jg. de r
eigene n Th eori e üh or, d ie lIuf mathemat1l1scher, also dem .I. ~ tlo?la l­
ökonom n frem der Gru ndl "'e fußt. Dr. E g gor stiitzt den h.a' Jltal .
begritl' au f di allgemei n "'bekannto Pr~porti~n K:~.= 100 : p !m d
kommt uuter Entwickelung' eine r allgelllemen I' ormel fur da~ .I\.aplta l,
all! deren 'pezialisier ung sic h dio obig ..Ba uern rc.ge l" e r~lbt, Z U I'
l<'eststell ung de r .\ Ie rklllale des wi r tsch ß ft l!ch~n K a pita lbel!rl ll es, von
deno n di o Ewi gk ei t uud Kon s tllnz des I\.ßIJlta ls besonders her vor ·
ge ho be n lin d a n p raktische n Beispielen näher erlliut rt,. worde n. Das
Kapital erscheint nic ht als Din« an sich, ondern al' Eigenschaft du r
Ding e, a ls Ur.lI ch e eine r ewif{e~ Hente.. Im Entgeg nhalte zur Hent~
kllun da Kapital n ur e iu Ge ldwert sem. nter 1Ier vorh e? un g , deI
D efin it ion vo n J\ ii n a t, Kapita l ist in K omplex pr?duktIvc: ~ch.
'.\'er te, folgort Dr. E g ger, dnß da Kapita l em .(lual1ta t lve r
B g rifl' ist, in folgc dessen ein .Eigenschaft. , D~r allgelllell!e . pra~h-
g ebra uch uu tersch eid ( 'n kaplta l, tote 1\. l1 plta l und Kap ital Im
prl1gu lln ten inn e. r
Die mathem atisch an <Fen Olllmene Gleichheit der R ent e hec Ing:t
kein en \V id erspruelr ' s ie mÜsse ko n tant nn"'en~mmen,. wer den, wed
d.as Gesotz der J\ nd~r ll ng unbeka !l1lt is~. Di? 1I'0Itere ~Igel!sc~a ft d~s
I\.llpitals di s ich naturnotwendl~ ergibt, Ist, daß d.IS l\.apl ta1 elll
hypothotischer Begrilf i-t, kein Au,fluB der künftigen \;Ir tsc~nft ,
a uc h nicht geeignet zur Bere~h n u n :r,..s~>ndern nu r ZUln ~. e rg lOlche:
Wir könn en di e Wi l'tscbnft IlIe stalllhsleren. sonde~n I~ tl ssen for t
wl(hrcnd ab wec h..e ln, ein Vorg nng , d~lll de~. F ors tbet rIeb JIl der. 6~)ge.
uannteu Ilest and eswirts ch a ft gerecht Wir d . \\ leder un ter mathe ma t isc her
60 %E[T, (' /[[{["yl' DE.' OSl'ERR. 1.' ,[·:, 'lEl 'R . rxn ,\ Rf"fIl T EKT E.' \ ,..[ 1:I.'E.' x-. I 1912
:15. Senkbremsre gl er für mi ttel s Druckfl fissigk eit (Ins besondere Dr uck.
Iutt) gesteue rte me chanisch e Bremsen zum selb s tt ä t igen Senken von Lasten:
Auf einen 11m , 'tt:oll crOr~lln de Dru ckmit.tr-l-, Ilngl'l'ifellden I/l'bel o(h'r . 'chI if.
ring wirken ein 0 e ch wind igke i rezler. ..in unter der Pn' ' II n~ di- Breln .
zylinder , s te he uder Kolbe» und -ine di .. CI' r o lb" lIk rllft en tg"g..nwirkr-nd »
Kraft 1111 hh "ngig voneiuander dernrt. ein, daß d, -r C:"sl'hwilldigkl-il rnd"r
und di b id en ein nrler en t I'gellwirkl'ndell Kr iiftl' clltw,'der I-(e llie ill Im
od er jede Iiir s ieh das Stcucrorgnn des Druckmit.tr-l« "er teilen, _ Ilr. Ing,
Fr nz J 0 rd a n, B rlin-Friedcnau. und Il l' l. 111,1(. I/ arry a u v e uj-, .'tl',ditz.
.\n . :l. 9, I! 9; Prior. W. !I. I!I S (Deut eh" Rei ch],
:10. Warmwasserschnellum[aufheizung, ln-i welch er der \\ 'u erumtriob
durch einen od er mehrere Strahlllpl'"rate erz" IIj(t oder vcrst. ärk! wird, dadllrdl
, k nnzeichnet., d ß die Ioel,b. i ' h t il{te Erwiirllllllll{ dr- Umlaufwa "rs te-il-
weise durch den Betriebsdampf dcr 'lmhJal'l'llratl', tl'ihn'i" durch ..im
Wä rmcq u..11 (Warm wa erheizke cl) erfolgt. - Fr IIZ 11 ein I, Br ünn
und Wilho[1Il Fr i e d !!' '. 1'I'a r, Allg. 10. ,I. I!!l 1.
:{7. Eisenbetondecke : Di' zur .\ lIfnllh llle der Ilrllek pannun ren im
B reich e d po itiv 11 'roml'nt" l'rfonl"rli"h"11 B,·tollober,rllrt der I) -cken-
träger sind egeniiber den im Ber"ieh der 11 'gativell MOIll('nt (' erforderlichen
Betonun rcurt um in Gurt '111,1' ite 1'1-( 'nein nder vr-r .tzt , _ Eilranuel
Eie h hol z, Klag nfurt. ng. 2. . UJIO.
Bücherschau.
Par . n u i r f r t. u : Eil
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re y t a g " B e r n d t (P reis K 4). '
p er PI.an enthä lt nicht nur das ga nae Gemeinde ebiet so
au ch ,ellle Helh e von Orten der mgebun g mit detaillie~ter Zeicl~dern
und amenangabe des traßenn etz es. Die Ausführung is t i . 11, bung
F.ar bendruck er folg t, die Beschreibung klar und g ut lesbar di~ r~et ac .e~bl~ zur Druckl egung evide nt ge ba lte n. D er Plan kann als' Orie ~. en Sill
mittel bestens empfohlen werd en . n ierungs-
2000 ~iI·dl·riiStl·rTf'i.chisrll4·r ,\ mlsklllcnd('r 1!1J2. Wien 191') K .
Hof- und k taat, druckeroi (Prcis K 4' 0) . - , . k .
.. , Der ~i: .' a hrga ~~g , ~uf amtliche Quelle n gcstützt, i t auf das SOl' .faltlgst~ redigiert, enthalt eine Stammtafel des ·\lIerhön!lstc K ' I g
. I . I I " ., . n ar er lause
einen c iemati mus (er egislatorischen Körl>erschaftell Z· ,' 1 \1' /' '' 'd ki 11' I n h" d . , .1\ I . I itärun ' Ire I ic ien e or en, Cnterrieht- un d Krankena nstal t '-\ k' -
gcsc ll I ft Verei I " en, J uen-sc ia en, creme unc regt triorte H ilfskassen U S \\ - Al I
' . l i J J '. s wertvo le
J. cuenmg ISt ( iesem n irgango eine politisch.ad minis trative K t II and T ' d .. t . I L . b D a r e (es
• . es r IC eros erreic I elgege eil. as vcnnöge seines reichen Jnh al tes
bekannte Bu ch kan n bestens empfohlen werden.
. Oi _i Ha!cndl'r liir IIII1Cni!'ure eil'. ,UlIsr lrinl'nba nes 1912. Re-
a rhCltet \on DpI. lng. H.F la utauer.Berlin l0 1" l ö - th I( I'reis~r l'50). - " \\ e n a
Der Verfr ser wnr bei der Umarbeitung die es Ka lend ers best I t
Bezeichnungen, Erlä uterungen und Textfisu ren durch neue z'c't r~')ß'
t I \[ h· · , . I gema ezu crse zen un c • /l.l C inentypen aufzunehmen wie solche d u I dir .. I f I . . . . ' rc I ie~I I unge nsc ia ten (er Techn ik bedi ngt sind und in den R ahmen ein
Taschenbuches passen. e
2166 ..Kalender liir Gesnlldheit 'techniker 1912. Von H . H e c k.
n a g e l. )[unchen 1912 . 0 I d e n b 0 u r g (Preis )1 4).
.. • 'e~ n~fgenomn~.en wur den die. 'orma Jien fü r gu ßeiserne F on -
st ucke,. d ie..'I a bel.len .~~ l r Aufwa lzflanschen und T- 'tiicke, die Versuch _
erJ:cblU e über die \\ a~m~abgabe \:on Hohrleitungen und Ta bellen über
\\~ llrn~e'lab~able dZer H elilzfl~chen fihel hohen Lu ftgeschwind igk eiten . DascrzeIC HIIS (er .cntra lelzung rmen ist wqscnt lich crweite rt.
3ill cish·r!eirhisch.nll!:~riscJuor'!auklllcnde'r 1912. Herausge eben
von der " ReclaktlOn Baut L'Chmker" . Wlcn 10[2, l' e I" l es. g
Bei der Bearbeitung des :11 . J ah rganges ist den una ufhaltsn.
Fortsch ritten des tcelmischen Wi sens und de n wach send en n ed l'l' rf .men
1 J' . /' I d J III cn( cr. ra xls >ec lII~ng getragen, . cr In lal t , der \" 0 1' kUI-l.em einc durch-
grelfcndc Umarbeitung erfuhr, I t neuerl ich \' erLe ert und erweitert
worden .
]'3J. ;) .li all'ndl-r Iiir III'i7.UII"S-, Liiftunl: - und ßlIdl'tl'l'hnikl'r 1912
\'on J . !"- I ~ n ge r.. Hall e a . d. . 1?12 , .\ [ a I' h ol d (preis M 3 '20 )'-
b I
Dle .I'orHt ~lmttc aulf Ld'~flll Gcblete der Gosundheit s technik, ins-
CSO~I( ere 1II clzung 1~11( , . U ~ung, er forde rtc n ein e vo llstiind ige Um-
arbCltung, und wurde dIC I~lIIt eJlung de~ ' to lTcs derart gewühlt d ß .
schnelles Zurechtfinden möglich ist. ' a Cln
.. 0/54 cis!l'rr~ic'hLrher lia.lenMr fiir .:Icklrotechnikl'r 1912. Be-
gru llllet von I< . C P pe n b ol' n , hernu slTegeben \-on G. D e t t
In zwei Teilen. ~I iinchen 1912 , 0 I d en b"o u l' g (Pre is )1 5) . mal'.
, Der K al ender , wcl~her den Fortsch rit ten der Wis ensc ha ft und
~lcn Jo.rfllhrungen der Pm XIS ent prechend auf der H öhe der Zeit geha lte n
ISt, kanll bcstcns empfoh len werde n.
. 2600 J'. Stiihlt'ns 1"::"1'nII-ur· Ulllt'ndt'r für ~rnschincn- und H iitten -
techmkcr 1!l12. H era usgegebcn \"on C. Fr a n ze n und K :\1 at I \
Es en 1912, B a e d eck e I' (I' rei .\1 4 ). . • le e.
Die \' er fa ' cl' haben grö ßere Umge ta lt unge n verm ieden und ßl
in einze lnen Ab ch lutten E rgä nzungen angebrach t Die '\ 11 ' ntt Ir
. t ' d' d 'h' h " . "" ungIS.. C1.ne ge Icgene, un re l t IC der 4i. J ahrgan g scincn \ ' orgän gern
wurdig an.'
, • 25!l4 I .alendl·r fiir .:iscub~lhll-Techllikrr 1912. Regriindet \' on
h . \ . H eu s 1 n g Cl'. neu bearb eItet \-on A. W. .\[ e 'y er. Zwei Teile
Wiesbaden l!)J~ (Preis .\1 4'60). .
. . Dcr 3!l. Jahrg~ng dieses Taschcnbuche ist in allen Kapiteln neu -
zClth~h durehg~a~bCltet und durch zahlre iche Zusät ze verm chrt, die
techl\ls~llC • ta t lst lk und das Boomtcn verzeichnis biet en cin Adreßbuch
a!lcr Else~balll~ t cchniker, welch . für die bet re lTende n Intercssentcn Von
. utzen sem 11'11"(1.
2;;92 .'I·hlllllds Inl;cnicur-UlIlcndt'r 19f~ für ~[aschinen - und
Hüttcn-Ingcnieure. Herau slTcgcben vo n F . Fr e 'y t a g. In zwci Teilen .
Bcrlin 1!l12 pr in lT e I' (Preis \1 3).
In dcr.vorli egcnd cn Alk gab e sind Zusätze und Ergiinzun gcn unter
Dampfmaschmcn, Dampfkc.. cl, Dal.np f~ur~inen , Lok omobil en, Kupp-
1~ll1gcn und Lager herVorzuh eben. DIO Kapl tcl Wärme und RrcnnRt{)lTe
smd zUSRmmengefaßt. Ei 'cllllü tten und Gießero iwcsen ist in den mei ten
Abschnittcn erweitert.
. 3 3. TOllindustrlr-Kalrnder 1912 in dr ei Teilen . Berlin 1012,
TOlUndu tl1c.Z tg. (Prei :'.1 1'50).
Dcr ers te Teil enthiil t ein Kalend arium mit . ' o ti zbuch im zweiten
Teil sind IlCU a ufgcnOlllmen \ ' crt ra ent wü rfe, eine Tafel 'mit 7.ahlen-
miißig nachgcwiesenen Wert en eines TonlalTcrs Angahen übcr ," a3e,
Gewichte und .~ hm clzpunktc ver8chiedene~ ' tolTe Tafoln für Tage-
und Stundenlohn. Der dritte Teil enthält ein Fa~hbüchel'verzeiehllis
mi t Bezugsquellenn achwei ·.
sieht. VOll ähnlichen un er sprießlichen un d ergebnis lose n pekulationen
untersch eiden sich die vorliegenden zu ihre m Vorteile dadurch, daß
sie 111 an spruchslo ser F orm vorgetragen sind, und daß sie ih re n
Autor, wie derselbe erzählt, von einer aussch ließlich praktischen Frage,
dem Studium der Grundwasserb ild ung, zu eine r subjektiven Auf-
fassung de s W eltbildes geführ t hab en. Das verrät Gedankenarbeit
die anerkannt werden muß . E . Abel '
Iß .28!l Elsenknnsf ruk tlon . L ei t lad e n f ii r den U n t e r-
richt an Baug ewerk s chul en und v e r w a n d t e n t e c h-
ni s c ben L ehr an s t a l t e n. Von Prof. Au gu st G ö b e l, Dpl.
Ingenieur an der Baugewerbeschu le in Posen. Erster T eil mit
9G eit en (24 X IG cm) nnd 1 0 T e: ta bbildungen . Zweit er T eil mit
!l eite n und ::!70 Textabbildungen. L eipzig und Berl in 1909, bezw.
1910, B. G. '1'e u b n er (P re is M 2, bezw.• 1 4).
In vorliegenden zwei Bänden bring t der Verfasser das \Vich-
tigste über die Eisenkonstruktionen für Zw eck e des Hochbaues. Die
Darstellungsweise ist dom obgenannten Zweck vollkomm en entsprechend
und wird bei Vermeidung all er Weitschweifigkeit in knapper klare;
Form dem Praktiker all es da geboten, wessen er im praktischen
Leben bedarf. Das gegenständliche W erk kann au ch den H örern
iner technischen Hochschule zur Ein führun g in den Eisenh ochban
empfohlen werden. Dr , Schö.
13.ßG7 Hllfsbnch filr die Berechnung Ton Gewölben mit
pnrabnll cher Achs ( f la c h e K r eis s e g m e n t g e w ö I b e) auf
G r u n d l a g e der EI a s t i z i t ä t s t h e 0 r i e. Von Ing. Maxirnilian
Da v i d. 50 Seiten (15 X 10 CIII) mit 7 T extabbildungen und
31 Tabellen. Wien 1910, L e h m a n n & Wen tz e I.
Der Verfasser berechn et eine große Anzahl von Hili werten
zum Zwe cke der rasch en statischen Untersu chung gelenk loser Bogen
od er Gewölbe mit parabolischer Achse, konstan tem Querschnit t und
einem Pfeilverhältnis kleiner als ein echstel. Zur raschen Vorunter-
suchnng von lIach en Bogen- oder W ölbtra werken wird die ses Bü chlein
wertvolle Dienste bieten , und kann es in die er Hin sicht dem tatiker
b stens emJlfoblen werden. Dr. S chiJ.
11.082 ner Schneider \'on Im. G e s chi c h tee i n es z w e i-
hundert Jahre zu früh G ebor en on. Von1\la. E yth. Volks·
au sgabe. Stuttgart und L eipzig, D e u t s c h e Ver lag san s tal t.
Die Werke de Dicbteringen ieurs Max E y h erfr euen sich
heute einer immer größeren Beliebtheit , und ge hö r t insbesonder e da s
vorliegende letzte \Verk des vor vier J lIhren verstorbenen Verfassers
zu jenen Büchern, welche man immer gern wieder einmal lie st. Es
ist daher mit Freude zu begrüßen, daB die Deutsche Verlagsanstalt
das früber in zwei prachtvollen Einzel blinden herausgegebene \V erk
nunmehr in einem einzigen wohlfeilen, hübsch en Band erscbeinen ließ,
wodurch die Zahl der Freunde de.~ n cbneiders von Ulm" gewiß be-
deut nd vergrößert werden wird . ber den Inhalt und die chönheiten
dieseIl Buches ist in unserer "Zeitschril t " in der diesbezüglichen Be-
sprechung im JahrganO' 1907, Seite 203. ber eits ausführlich berichtet
worden. Hier sei nur noch bem erkt, daß kein Gebildet er und im be-
sonderen kein solcher der technischen Hichtung es verabsäumen sollte,
den im Zeitalter des Mens chenfiuges erst re cht " modern" gewordenen
n chneider von Uhn" zu lesen. Dr. Schii.
945<1 Hnndbuch zur Giiterkln sillkntlon der im Tarif, Teil 1,
Abteilung A genannten ö terreichischen, ungarisch en und bosnisch ·
herzegowinischen Eisenbahnen. Von H. Hüll e r . o. 85 . Wien 1911,
elbstverlag (P reis K 7).
Das vorliegende Buch oll den Organ en des Transportdienstes
ein \Vegweiser sein, sich jene renntnisse anzueignen , welche zur Be -
stimmung der richtigen Benennung hinsichtlich der Klas ifikation der
Güter und der bezüglichen Verladungsbedingungen, ferner der Be-
urteil unI\' der Wertde~lnration und Erzielung güns~ige~ Ladequotiel~ten
nötig sind. Dureh die Umformung des Werkes 11I elll technologisch
gruppiertes Handbuch wurde ein Lehrbuch für Eisenbahn·Fortbildungs-
schulen geschall·en. Ein sorgfältig gearbeitete achregister dient zum
raschen Auffinden der einzelnen Artikel.
13.6-!9 Fe t chr1ft znr 25. internationalen Wanderrer.nmmlnng
der nohrlngenlenre nnd ßohrtechniker i~ ßndapc. t 1911. 40. 18G .
m. Abb. Wien 1911, Verein der Bohrtecluuker (P reis K 5).
Eine Hückschau auf den verfl ossenen Zeitabschnitt, wor~n
auf die bedeutendsten Ereignisso der einzelnen Versamm!ungen ~nd die
wichtigsten Erstehungen hinO'ewiesen wird, .welche bel v?rschledenen
Bohrtechnikertagungen besprochen, demo.nstrlert und vorpefubrt wurden
und mllnche Anregung filr ine neue BotrlCbsart oder Erhndung gegeben
haben.
9532 Hiln erkat. tel' der k. k. Reich hanpt- nnll Re ideuz-
tndt Wien nnd Gelleral fneltillall der Gemeinde. Zweite verbesserte
Aunage. Von J. L e no bel, Wien 1911.
Von diesem Sammelwerke s ind die Hefte 7 u. erscbienen,
welche die katastralisohe Beschreibung der Hiiuser des 7.u. . Gemei!1de-
bezirkes nach den vom k. k. I<'inllnzministerium und der Gememde
Wien zur Verfilgung ge teilten Daten enthalten. Ein G~nera!stadtpla!l,
best hend AUS 196 Karten im Maßstabe von 1 : 3500, Wird Sich an die
Ausgabe des Katasters an schließen .
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10.696 n eton ·Ta. che uhur h 1912. In zwe i T ollen. Berlin 191'>
Tonindu: trie-Ztg, ( Preis ~I 2). - ,
.. De.r erste :reil mi t Kal.~ndarium di en t a ls Tasch enbuch , d cr zweite
e~tha l di e Bc:~tllnrnungen fiir (.he ;\ us fiihn l11g vo n Kon struktionon n u
E~~enbeton ,hel Hochblll,l~ ell, ...\ llttellu~~gell ZIIr Bcstimmung d r Walld -
tärk~. VO ll Zement-.und I oll.rohrcn, ~ f ortel"to ffe und B ' ritTs bc t immunz
der ~I ortefar n r0\\ ie verschiedene bnuteohnisch o T abell en und • lotizcn..
.) 116~. K leuder fiir Wu : er- un d . traUt'uha u und 1 ultur-Iuueuleure
,' 9 '-:. B grll nd,~t von \ . R h e i n h a r d , neu b ea rbeit et vo n JC .' c h e (' k .
Z wei T 111'. " I . b~den 1!J12: B el' g m 11 Il n [Preis .\1 4 ·(j(J).
• Durch die • eu bea rbe it u ng des 1 ap itel " Erd. und Strnßenba u '
~~t der K Jender ei~e I::nl ei te ru ng er fah ren, und w -rden die Angaben
f ür ] traße na nlr ge n , d IC l n te rh ltung. - und Reinigungskosten de r . ' tru ßpn
eingeh nd beh andelt. Im I' a pite l W s erba u wurden d ir- .\ h -hni t
" Bewegu ng d \\' ers in Fl üs n lind Kaniilen und (:1' «-hw indi trk eit . _
mes ung n ' unter Angabe der neu e ten Formeln h urbeitu t. Der Ab .
hnitt ",\ Ioo rk ult llr " wurde den heutigen Forderungr-u ge mii ß ergä nz t.,
2(j2i "'hlaud" Inueuh-ur- Kal endl'r 1!1I2. Bearbeitet von K , \' i f k e.
Z wei T eil e. Leipzig 1912 , K r ö n e r ( Prei s ,\ 1 3 ).
Der vorlieg nd e 3~ . .la h rgnng diese, Tasch enbuches hn t in ullen
ein en T eil en, in e g ri.indl iphe Dm'PI? ieht lind Ergiin zlIllg erfahren; um
dem rasc hen Fortsch reite n der Technik Rechnung Z1I tra gen , i t ein Er . t z
und in Vermehrung der textlichen Abbildungen not we ndig ge wo rd en.
2001 Phntnuraphl eher ,\I Jrt' lUka ll' udl' r 19.2. lI a lle 11. d . :. ]91:.!,
K n a p p (l'r i ~I 2).
Die r mit 12 kiinst.leri c hc n photogr phi. c hcn Aufu hm en a uf
Ku ns td ru ckp pier lind e ine r gro ße n Auswahl von prak t i. r- h rp ro b ten
Rezepten und Vor c h rifte n RII dem ( :e h ie te der I'hotog n phi e II U.I(p-
tattote Kalender kann allen Freunden der photo graphi chcn KIIII t
empfohlen werden .
2i9 Ctstcrrcirhl 'ehl'r IU::I'ult 'ur- 1I11t1 hrhltl'ktl'lI ' Kal clllh 'r I!'I ·~.
Ge~iind t " ()11 LJr. R . i o n n d 0 r f e r, hcrnusgegeb n VOll D,,1. l ng ,
,J . •\1e l n . l!ll:!, Wllldheim - E h r r l e ( I'n'i . K ·SO).
Die vorliegende \u'l!ub enthiilt Verbes. erunge-n und Zu . ii tz p
in den K pit In: Geodä sie, Ela t.izitfit und 1-'('. ti rkr-it, Ei cn bcton ko n-
truk ti on en, \\' erbau lind Eisenhnhnhnu . "'1'11 nuf'gen ommen ist d ie
Vnr chrift über di e He r teltune von TrngwcrkpII RII . EI. enbcton und
, mpfb ton 11 i Hochbauten . owie hei St rn ße uhrücken. IJer z wei t ' T eil
n hä lt, T b 11 n, T rif und Pcrsonnli n . Wir kiinn eu den l-l. ,/ahrg 1lP;
di T hell bu ch be ten s IIIpfehfl'lI .
Eingelangte Bücher.
( 0 Spe nde de. Verf....n)
13 .ß09 Dil~ koml,h','I'n "t'riillderllchl'n uud Ihr., "'uuklionclI. , ' o n
Dr. G, K owll.lew ki. 8°. 45,i S. lll. 12·' Abb. Leipzig 1911 ,
Te u h n e r pi I'» .
13.1i1O fhemin dt' fcr fuulrnlairl's frall slHlrl at'rh'lI. • 1'111' , \ . L n y-
L mh r . °.5'>6 '. m . 2 1:l Ab h. :.!. \ufl.l'llri. IOll ,Glluthi r·
Vill ar (I-' I.i ).
13.ßII . 10 ' Ik drr 111111 rn nl'lra rhlllllj(t'lI IIl1d Ilrml'rkllll::rll. " on
J . C n e r . o. :.!O '. Leipzig I!Ji I , Ak ad ' llI. " lag.
13.1i12 ni e mrirh Irom-D: IIlI,fllla~ hll .... \'on ,J. ,' t U 11I pr. 0
1 4 '. m . 194 \hh. u. 7 T af. .\ l iine hen 19 11, 0 I d n 1J 0 ur g pI 10).
/ 3 .6 13 ~Iu Ira d,'III' ulII'rl' pllbblirhl', E po. izioll internazionllie di
T orino J!lI I. 0.21i '. lll. \ IJh. ll . 1 Ke rtl' . Bergllmu IHI !.
13 .m ~ ,\ nh' il u lI!: 'ür dh' IIt'r Il'IlulI l( IIl1cl ,l u~ t1 1' rn ll!! 'I 'ud ilti-rh rr
In tru/II litt'. " Oll VI'. l ug . T h. D () ku I i I. ". ~ Bii nd e . B dill l!lli / 11 11,
Harrwitz (M 11).
13.G15 . Iullla lll. llsr llll Itllnll. rh 11I. 4° . Zw'illlll i fIlon 11. Wien.
b 1910.
l:lJlIli Lllft rhrllllllt'IIUllh'r.llchlllll("II. Von IJr . In . F. B en d ('-
rn nll.-1°.41 '. m . 4 \ bb . u . I. TIl f. ~ l ii lll' l H'nI HII , () f d p ll h o u r g
(.\1 3 '50).
13.61 i . 1 t hlrll' nba n lir hr nl 'l I,h'h' fiir Kon ttukt ion ii h u n~p ll
zur d r 11 mlen neomptri . \ ' Oll Th. 'e h 111 i d. '0, :1 . '. 11I, ~() 'I l f
L 'pzi 1!JIJ, ~ ü e h n (.\1 4 ).
13.61 T frln zlIr Ucrt rh IIU "1-: o n ehe llell \, inlI erb ' nd ('n ' j rn'
Brüelren. " Oll O. K om 111 e r 11. 0. 2i '. 11I. 2(l .\ b L. B('rlill l!lll ,
Ern ' " () h n (.\1 UiO).
• 13. I!) HI\. ZllIkhh'ch lind 1'1111' 'l'rI 1'lIdulI l( 1/11 n IIIfll hl'. " Oll
Dr. O. Kif e n b r g. o.):li". 11I . 1:11 bb . ll . 3 TIlf. :1. .\ lItl. L il'1.i
I IJ , .' Ib. t e rlag.
1 .1l:20 ' orlriil(I' ilh.'r /IIodrrnr IÜllllkt'lIh /iu . I'r, Io',('h It 11 illl (I t el'l'.
Inp;clli 'u r- und \r hit kten· rein. 0.:.!1i" . 11I. \hb. Wipll 1011. '1 11, t
v erll (K ol).
13. ,21 ItI r Krnll' 1111" dl'r ' :1. r ll llf ' l u n ko ll~ t rn k tl u lIl' n . " Oll I .
W u c z k () " k i. 0 3 .. . 1lI . 2 1 Ahb . U . 12 T Ilf. Herlin 1\)11, EIn t ,'
, 0 h n pI 4 ).
13 .1\:2:2 , ' l' u I' r r . :/ ,'nhl'lullkuu 'lrnktitHII'1I 1/11 '~.'h1l'1 lIt' U,·"
a uc • " n IJr. Ing. K. W. \1 u t n e I' . " . I!J ,'. III. :!'2 \bh. 1l 'r!1Il 1111 I ,
Jl r I n g r .
*13.6:23 r nz Ju t'f ·.'lulh'lI In Uh'lIll'rll ullll (h d IIUt zu Immt II
h - ng nd n B tri L nl gl'll I \1 1- 1IJ1 U. ° !I". 111 h T f K" g 'll
(ur 1 1 I , ß r erk · I'n io ll .
Vereins-Angelegenheiten .
VERHA DLU GSCHRIFT z, 1 v, 1912
der 9. (Geschäft-) Versammlung der Tagung 1911/1912
a1l/sfag den 20. J älll r 1912
t Ot to n ü n t h e r.
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Prol . Dr. 11l{J. R . '0 1iger
Iür F I u ß e i s o n ist u y = 1- 0'00368 X y
IX I = 1 - 0'0036 X I
U 2 = 1 - 0'0036 X2
" = 3'1 t/em!.
Bedient man sich der auf die Normalfestigkeit "d be-
zogenen Abminderungskoeffizienten 11, wie sie meist in den Tabellen







I ng. Albert Saille r
" C=~- -;.-x,,, - C x
"d
vielen Fällen dieser Art hebe ich nur einen beispielsweise hervor.
Auf Seite 404 , Punkt 7 i t zu lesen: Generatoren, Producers) Gene-
rateurs usw, , . (deutsch, englisch, französisch, italienisch) russisch
spanisch). Nun ist das fremde ' ort Gen erator ganz gut durch da s deutsch~
Gaseraeuger zu ersotz cn, und gibt das deutsche \\'or t Ga serzeuger
den Begriff genauer, als das ebe nso g ebräuchliche " 'ort Generator
(Erzeug er) , wel ch es auß erd em auch für ander e te chnische Apparate
verwendet wird. Wenn man nun doch im technischen ' Vöd erbuche
den "G e n e I' a t 0 r U aufnimmt, weshalb will man die mindestens
eh?nso berechtigte uL e g i e I' u n g U hinauswerfen ? Auf die sachliche
eite ge ht H err Bel' a n ec k aber gar nicht ein. Der furor teutonicus
stürzt sich nur auf die ilbe "pag ." i er wünscht die Enthüllune.
Hier ist sie ! '"
\V i e n, 15. Jänner 1912
Hochachtungsvoll
• • *
Über den Kniek wldor tnnd geglie der te r Stiibe.
Se h I' g e e h r t e c h r i f tl e i tun g!
Di e in J.'r , 1 und :? der Zeitschrift von mir abzrel eit et en Fo rm eln
lassen sich durch die Einführung der sog enannten Ab m i n d er u n g s·
k 0, e f f i z i e n te n in eine Fa I' m bringen , die unter Um ständen
zweckmäßiger ist.
Da (v ergl, Seite 7, links oben)
' . ,, - C XI C
- -= = 1-- x.= (%"
". " " - -
c. C. C
--=1- ----x1 = 1- -X'= (%1ot 02 a
c Y C, C
-- = l- - - - xy= l-- xy =ay,
" . "I "
so ist der Knickwiderstand
0 r =a. yl%t (t<i 0 ?
Dann ist (% =~ 'I)
c
Druckglied
iir Flußeisen mit" = 3'1 lind "d = 3'8 tfern S wird
11 = 0' 16 - 0'003 x.
und aus Gl eichung 3') entsteht für das dreistufige
"y= (""d Y'11)'l1l'.j2."d
und für das zw eistufige Knickglied
"y = ( ""d ) . l1Y '111 • "d . 3'1/).
H err Hofrat Professor • r e I a n teilte mir uach Erscheinen
meiner Abhandlung mit, daß er seit vorigem Jahr in sein en Vor·
tr!igen den Hörern für die Berechnung gegliederter Druckstäbe aus
Eisen eine empiri sch begründete Formel gebe, die mit den von mi r
gewiihlten Beziehungen lautet
", = 1':?:?6 T;y 11, . "d.
Es ist mir ein Vergnügen) festzustellen, daß diese Beziehung
M e I ans mit de r von mir abgeleiteten Formel fü r das zweistufige
Knickglied, die ich du rch sein e ~Iitteilung angeregt, in der vo r-
stehende n W eise umg-estaltet habe) identisch ist.
Analog ergibt sich 3uch dill Q u e I' k r a t t
i y C }'Qmax = -- . :: U 1 (12 • •
) '
Für zweistufige Flußeisenknickglieder mit Einlührung der .Ab·
minderungkoeflizienten 11 ist mit F in em2 Q, in t
QUIRlt = i yy . 0 '044 Tl! . P )
und für dreistufige Glieder
Q,nax= -.!.L . 0 0541it 11• . P
ey
Hat man es mit eine m Konstruktionsmaterial zu tun, dessen
Knickabminderung ko e/fizi llDten 11 tabellarisch vorliegen, so ist die
Benutzung der hier mitgeteilten K nick for melu vorzuziehen.
W i e n, 16, Jünner 191:!
Die chemische hUffim nH'n"ctzu n~ der nur nu einer Zell e be-
stehenden Leb ewe en ist trotz ihrer Bedeutung für die bio logischen und
med izin isch en Wissen,'cha ft en noch wellig untersucht. Auß er einzelnen
in der Lit ern tur verstreut en Daten sind eingehe nde nt er uchungen nur
iib I' d ie Hefe, den 'Tub erk clb nzillu s, dc n Rotzbazi llus und ei n in Fi sch en
vorkommendes 1'1'01<Jzoon . die Gou in ~i, angestellt worde n.
Vergleich t mnn d ie gef undenen T tsachen mit der chemischen
Zu snmmensotzuug der höheren T iere und Pflnn zcn , so find et, man , daß
sic h di e einze lne n l'Il nu zen (Bakt eri en . Schimmelp ilze und Hefepilze )
in manch er 11 'zie hu ng d cn Ti eren nähern, indem, ie beispiels \\ eise wie
d ie K rel » e und di e Insekt en ihre " ha lcn aus Chitin bilden un d t ierische
" iirkc nufspeicheru..\ueh der . toffwechsel di ser nieder tcn Pflanzen
cnta pr icht viel mehr dem tierisch en Stoffwechsel a l. dem der h öheren
Ptluu zen . In a nde re r H insicht haben sie aber wieder ihre Ei genart , welch e
Ri owo hl von den Pflan zen, a ls auch vo n den T ieren un ter, che ide t
(Hildung von .\Iannit und T rehal o ·e). Hicher ~ehören a uc h ge wi sc Be-
so nderheiten, vielleicht Uurego lrnä ßig keiton im Stoffwec hse l, wie di e
Bildung von Alkohol • .\Iilch siiure. Indol n. dgl.
Im ülu-igon a bor dokumen t ieren 'ich a uc h di ese nieder st en Pflanzen
11 1. echte Pflnu zen , indem ih re Reserv efett e in der Zusammen etz ung
pflun xlich en Charakt er ze igen. inde m : ie l'hyto terine, Karot ine, Pektin-
stoff'o , vielleicht a uc h Zellulose, manch e auch Zuck er in grö ße ren .\Iengcn
enthalten . Dioeinze lligen T'iore.di e I)rotozoen hingcgenniihern sich in keinem
Punkte den Pllanzen . s ie behalten vielmehr in a llem u nd jedem den
Charakter der Ti er e. Als Beispiele se ien nu r erwähnt, da ß ne ihre Stütz-
suhs ta nze n wie di e höheren Ti er e aus leimgehender ubsta nz au fba ue n
und daß ihr Chol esterin gewöh nliches ti er isch e 'ho le"te r in ist.
Zum chlusse des von der Versa mmlung sehr beifällig auf-
ge no m me nen Vort rn 'es spricht der \ ' 0 I' i t ze n d e dem \'or trage nde n
den wiirm te n Dank fiir se ine Dm-hiotu ngcn aus.
Schluß der Sitzuug na ch S l~ hr abends.
Der . chrift führor: C. v. Fopp
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die chriftlcitung nicht verantwortlich)
Yenlent ehung r erm eld bnrer Fre mdv·ür ter.
Sehr geehrte chriftl itung!
Ich bille mir Zll gestatten, auf den unter obiger Aufschrift in ,'1'.2
der Zeitschrift des Österr. Ingenieur- und Architekten· Vereines" er·
schi~;1Cnenmit ,B e I' a n eck" gezeiehueten Bri ef, obwohl derselbe nicht
sachli che, sond~rn persönliche Kritik en thä lt) in möglichster Kürze zu
erwidern.
Es ist eine unbegründete Verdächti"'ung, ein indirekter Vorwurf
von Feigheit, wenn m~r absichtliche."erh~lIung der. Ul'hebe~~~haft
einer Bespl'echun 'y des. I. Bandes d er Illu tn erten techlllsch en \\ urter-
biieher enthaltond Eisenhiittenwesen, unterschoben wird. Ich pflege
o I' i gin a lau I sät z e mit vollem l ' alll en und ' t~nd esbezei ch l,IU I.lg
zu veröffentlicheu , 13 ü c her b e s pr o c h u I~ <T e n, 111 unsere~ ZeIt-
schrift jedoch mit den Anfangsbuchs~ben mell,les • am ens zu zeIChnen.
Von zwölf in demseihen Heft TI' . 01 ersc lu enene n ~esprechungen
wa ren vier mit ,'amen, acht mit Buchst:Jben unterzeIChnet; außer
mir ha ben also sieben Verf88~ I' sich verhüllt, oder waron derse lbe n
~Ieinung wie ich, daß es jedem frei st eht, zu zeichnen wie es ihm
beliebt, unter der Vorraussetzung, daß das zn besprech end e Buch
nicht abfUllig bourtoilt wird. . , .. ' .
Horrn B I' IIn 0 c k genügt aher dIe \ erdllchtlgung lI1~ht, sondem
er hlllt es auch für nöti g, den sich verhüllend on Ben chtor st a tt er
durch Anfilhrung de s von lIamerling geprä.gten , ortes vom ParIa·
1Il nts' nnd Z itungs.Dieh sd.eutsch zu beschl~pfen) uno :wal' nur ~u~
dtjlll Grunde weil der Benchterhtatter z\\'ellnul da s bekannte "pag.
vor den ang~fiihrten Seit nzahIen gebrauchte.
I n mein er 11 sp rechung des Bandes XI, Ei senhüttenw?sen, a!l-
erk nno ich vor all em dUll G e amt w er k, de sen Er chelllen e1ll
nicht hoch gonllg Zll W rt endes Verdien t de ' be~annt.en Ver~~g~rs
1IIId seiner Mitarbeiter ist und betone ge rechte r wClse die Seh\llerlg·
keiten welche gerude das Gebiet drs Eis ellhiittenwese.ns ve r,lIrsacht.
Hodan:1 spreche ich die ~ I einung aus, daß di e ! echll1.sch~ hc.ll\vel;
der vom \ erlage im Y 0 I' W 0 I' t e ge äuße rten Abs~cht. dIe , el'l~eldun",
von Fremdwörtern in h ö her e m Maße zu verwlrkhchen" II1cl~t un·
beding znstimmen dUrfte. Sachlich bed eutet die ~?walts~me \ ,erm~l d ung
von I 'ngs t eingebil"l::orten Fremdwörlern o ft ell1 e~ • achtet! fur del~
eigenen und eine Ir refiihrnng' ftl.r den. fr~mden. f acbman~. ~ur Be
griindung dieser An sicht wie~ Ich belsple]sw el e auf dl~ In dem
\ Vörterhnehe vorkommende Erset zung' des Wortes nL e g I e I' u.n g'l
d un ' h das ' Vor t Ver s C h 1Il e l z u 11 g .1 hin , welche den ung'eterlten
Bcifall unscrer i;emiker und lIüttenlellte kaum linden dürfte. ~nd
wa g-owllnne dab i die deutsche f;prach e ? " ie erhielte für eln?n~ griff kein h s e r pa ssendes Wort und verl ör ein \Vort, das bereIts
Ih r Eil{entum i t. . ,
,'icht alle ~litarbeiter dos Vorlegers ind so fanat~~ehe ' er -
folg rIng t ingehilrg-erter Fremdwiirter. 'V nn man das " orte rbuch
durchhlllttol't lindet man wied rholt Fremdwörter beihehalten, wel ch e
ga 111: leicht'durch deutsche \Vör ter er set",t werden könnten. Von
ö4 xn \R HITEKTE.·-VERE~m r, 4 1 12
r d r
\\ I I
r 11 h I r·
hili I.. n 1I00·h·
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Au. F ehverein en.
Ein ne uer BezIrk vere in d V reines D utseher l oge nl ure. D -r I
Bezirk r ein urde zu RI' rinn di« e in
v 'rein de rund 23.t~) [it lied r
gründ .
r Lnt\ 01 th ·h..r ,r in ,
Der L
in K I dort I",i Oraz di
RUNDSCHAU
T t1gkelt der StraBburger Gemeinnützigen Ba ugesell scha ft. Dir
Kiilni he Zeitun verweit t auf die Erfolge der T ätigkelt der Iraf bur er
Gern innU zi ren Bauge eil huft, In der ;~Iadt elb I h 'ilzt ie eh on 10 II äu N'
d zu hat ie, die Gartenvor tadt • lockfeld in Augritf s mommcn, wo j"lz~
hon 0160 \\ ohnungen von eben 0 vielen Famlllen bezogen ind. Endlich
hat ie ein L e d i ge n h im errichtet. D r Bau de eiben nthiilt n ben d n
G' eil chaf; r turnen, wie L,,' saal, Restaurant und Kf'gelbahn, :!(JO Zimmer;
r i t rna, iv in lein und Ei enbeton uu. 'eführt; der Boden i t überall mit
Linoleum belegt: Bäder, Zentralheizung, elck trl ches Licht, Warm- und Kalt-
wS' erleitung sind vorhanden. Die !nwohner ind mei t gelernt» be «re
Arb it r, auch ichüler und tudenten, Di Preise für das Zimmer lind B<'lt
be \'egen 'eh zwi ehen .1 2'00 und M 3'60. Ohwohl die Au talt einen soxinl
wichtig 11 Z\ eck erfüllt, ist ie mit ulleu möglichen teuern - nu eh mit rl -r
Gewerbesteuer - belastet; trotzdem erhält i sich schon von ihreu Ein-
nahmen. Auch die Allgemeinht'il hnt her iL utzcu von dem Unternehmen
gezogen: in 'traßburg sind die Fanlliienwohnungcn lind .Iung 'I' ullenairuuu-r
billiger geword n.
Eine transafrikanische Bahn. An lrelle des fa t in Verge cnhcit ge-
ra :nen I'~ojekle der die iaharn dur hqur-renden Huhn irin neuer groß.
artiger Entwurf getreten. .Ian plant die Anlage einer groß..n zentral-
afrikani cheu Eisenbahnlinie, die nicht nnr di WU.ste ahnra sondern da
gnnze atrikani he F tland von Orau bi zum Kap der 811'1 n Hotlnung
durchqueren soll und von der alle "'itcnliniell, die zur Kii tr Iühren, ab.
zw i en erden. Di e Eiscnbahustrecke würde rille An dehnung YOII 10.000 km
haben, und könnte eine H i • von Leudon nu -h Transval in n nn an: t t ie
bi h r iu 19 Tauen zu rück elegt werden. Von Ouvers in d Inner .1
Kongog bi t -ürde mau iu fUnf Tngen g"!lln en, währeud di bi je zt 3ö
bi 10 T in n prnch nimmt, .Iau rechnet n( groß« Einn hrnen du reh
d n Verk hr der Hei. IId 'U, di g '\I ill die ' he Verbindung z i -hen
Europ und Afrika benützen würden, fr-rner unf den Tran porl ko tban r
W r n und roßer .Ien cn von FrUehten, die in Afrikn, 11 ähr 1Il! lx-i un
Winlt'r i t, zur H .ife gel' n eil. Ili., Herstel luug. ko ten .Ier Bahn Illrd n
nieh hedeulend in, da d fnrlt'fC von Afrika, Knlangll au. g nOllllllen, f
dnrch n b neDl T 'rruiu IIO-teht. Von der gel'l nlcn 10.0(10 km·:lreek
ind hon 3000 im Siidf'lI Afriklll uud 600 ill ümuien au g,'buut,
Eine neue Theaterbauweise. In eilll'r drr -Ietztcn Ver allllnlnng.'n d
Areld kl n·Verein zu B.'rlin trnt der I Unch nc r Arehih·kt Angu Zeh
mit illcm pat ntierlen Theall'rhau y t 11I iu die ("I1i'ntlirhkeit. Di,' e :y km
t ,111 eirw lIene Lö:uug der nDlphith.'ntmli eh"11 Form de. Zu ehllnl'rnullne
dar, die die ge lellten For,lernu8 'u "rfllllell oll. Die /llIgetlldu GrlllldrißrorDl
de ,y tem i t eiförmig. Du~ yerjilngto Ende ist dureh ,'ine lIad. d"1II Zn·
..h:Lu,'rrllunlt' au"gehog"lIe 'ehne llhg" chllittclI und z\I'·i konkan' L i cllt'n
\' rmiupln UII b..i,lcn :eilen dcn I'b 'rg IIg znr Bilhn', die il'h hit'r un dif'
Lu' eh c au hließ!. In Iiern zwi dIen d"1II Zu ..hllut'rranrne nnd IIN BilhlH'
ut t helld n Itanm, d reitlieh .Iur 'h di., genullnlen • 'i ..heu 1"'l(n'n7t ird,
li I ri \','r .'nkll' r 'h ter, Der On'lu' lt'rfllUIII 0110 I kann dnreh "iucn
ers 'hi h" ren Fußho.1 'n b.·d.'ckl word"/I In di 011I FIIlIf' elll I. hr ftlr d
r zilierte !'r ma in ,.rchit kloni I'h 1((' 'Iit·d,'rl.. VurIJilhlle. I nmilt Ihnr an
di hli ßr ieh 0 l'urkt-U lln. IH••· lei t I,·it'hl an nnd i I 0 ' 'Jit'derl
.1 ß IIH'h dem Ordl lf'r und d..r \'orhüblll' .Iit, Kunz.' Br,'ilt· d. Zu ..I,an r:
r nm. u ,.'fillll i- nnd Ir JfI'rmi ' lIu..h J .... litt larh. i..h ,rlt 11 1111
nZ1'1I f ßt da. Parkelt 500 Pe . on n. flie l'ill"lItlkh,' In ..h·r Zn I'h u.'r
i I in "I'h oder rn hr I mphith""lrali f'h wlKI'onlnet '0 ,,'ktor n unlprg hr chi
uud konnen 0 I:!OO I'pr OlIPlI Pilltz hnd n. Pu 'hf,'ld i I Oll 11 n
1'1 17. 11 au oll I ..Hg fr i. .J,·oI.'r .','kror i I nOf'h ill klt'ill" .\hll'ilnng.'n
ehni 1111; urll rl"11 Au g IIg zu erlci"hll'ru. J.'t1., A hlt'ihm lu itzl ihrp , ne
(; rd rol ihr ei el\l'. 'frt'pp"nhan . Die aku li eh, Fra 'e oll uf dup,,, It r
rrundlage gel ('fJen: e;lw,"1 .Iurch I In.' IJI' ond..re I'orm '•. lI,hnll' J r
D..cke d .. Zu huuerr nlll zur I.,'irllnl! .... r ,'ehnll",'I1, 11, 01""11 durt·h
h J\It1er KOIl lrnktion d On'lu' lt'rrunln.', di., .Ii' bi herigl'u ,,," I
. r enkl"l1 Cln'he ll'r llU .. hnlt'" Du (In,lu' IN i t zwnr Ullch v r • nkt
in ander r al~ dt'r bi hpr ühlichen W,'i r,
